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Die Meinen Grubenbarone fingen dasjelbe | 


Kied, wie die großen. — Konvent des Ges 
werfichaften- Bundes. 
Scranton, Pa., 13. Nov. Seht ha- 


ben auch die jogenannten unabhängigen | i N 
9 108 — — greiſen Monarchen zu verbreiten; doch 


Grubenbeſitzer ihre Aniwort auf die 
Darlegung des Gewerkſchafts -Prä— 
ſidenten John Mitchell der Oeffentlich— 
keit übergeben. 
ſentlichen auf dasſelbe hinaus, wie die 


Antworten der großen Grubenbarone. le 
Bezüglih ber Fyorderung höherer | DE pie 


Löhne behaupten fie, die biäherigen 


Löhne jeien genügend, um einen fleißi= | 


gen und gejhictenKohlengräber in den 
Stand zu feßen, mehr per Stunde zu 
berbienen, als irgend ein gelernter oder 
ungelernter Arbeiter in den Orten, in 
meichen die betreffenden Mienen gelegen 
find. Die Löhne jeien genügend, um 
dem Kohlenaräber ein quite Austom= 
men zu ermöglichen, feine Kinder zu 
erziehen und auch nod} etwas für feine 
alten Tage zurüc zu legen. Daß die 
Löhne manderKohlenaräber klein find, 
fomme daher, weil die Betreffenden es 
borzögen, „nur etlide Stunden im 
Tag zu arbeiten“. 

In Bezug auf die Behauptung, daß 
ba3 Gewerbe eines Kohlengräber8 ein 
üußerft gefährliches ift und dazu dient, 
das Leben zu verfürzen, vermeifen bie 
Grubenbefiger auf eine neuliche Peti- 
tion um Anftellung eine® Minenin- 
jpefiors. Von den Unterzeichnern find 
95 in einer Mine bejchäftigt, und zwar 


66 davon feit 20 Xahren oder mehr, 20 | 


jeit 40 Jahren oder länger und 5 feit 
50 Nahren oder länger. 

Die Forderung, daß eine Ionne 
Kohlen, wie jie auß der Grube fommt, 
2240 Pfund miegen fol, anjtatt 2750 
oder 3000 Pfund, wird als ein verfapp- 
ter DVerfuch bezeichnet, eine 4Oprozen= 
tige Lohnerhöhung zu erlangen. &8 
mird behauptet, daß eine Tonne unge= 
reinigter Kohlen zu 2750 Pfund faum 
binreie, um eine Tonne gereinigte 
Kohlen zu 2240 Pfund zu erhalten. 

Betreffg der Erklärung der Kohlen: 
gräber, dab Gewerkichaften pie Moral 
und Disziplin ihrer Mitglieder für- 
derten, jagen die Grubenbefiter, daß 
dies bei gemifjen Organifationen ber 
Fall fein möge, fiherlich aber nicht bei 
den Bereinigten Grubenarbeitern von 
Amerifa. 


Scranten, PBa., 13. Nov. Ein 
Ichlimems Feuer brad; gegen Mittag 
im Grubenarbeiter-Stäbtchen Olyhant 
aus, und zwar im allgemeinen Han- 
beläladen von Aiherton & Co. Die 
lanımen verbreiteten fi an der gan- 
zen nördlichen Seite der Ladamwanna 
Str. dahin und zerfiörten 10 Ge- 
ihäfts-Blode. Das Feuermwehr-De- | 
partement von Scranton jfandte meh- 
rere Kombagnien zu Hilfe. Man jchäbt 
den Gejammtjchaden bis jet auf $170- 
000 


Pittsbura, 13. Nov. Die Weit Penn 
ſylvaniabahn hat durch Anfchlag eine 
10prozentige Lohn-Erhöhung für alle 
Angeſtellten ankündigen laſſen, welche 
ſtändig im Dienſt der Geſellſchaft öſt— 
lich von Pittsburg ſtehen und weniger 
ala $200 den Monat erhalten. 

New Drleans, 13. Nov. Der Yab- 
resfonvent der Vmerifanifdhen 
Arbeits- Föderation. deren 
Präſident Gompers iſt, murbe unter 

ſtarker Betheiligung eröfnfet. Es wur⸗ 
de berichtet, daß 69 nationale Organi— 
ſationen, 9 Staats-Organiſationen, 
55 Zentral⸗Körperſchaften, 54 Orts⸗ 
und Föderal-Körperſchaften und 4 
Brüderſchafts-Delegaten rapportirt ha⸗ 
ben und zur Vertretung berechtigt ſind. 

Es wurde empfohlen, einer Anzahl 
Delegaien die Mandats-Rechte zu ver⸗ 
weigern, hauptſächlich wegen der Nicht⸗ 
zahlung von Gebühren. 

Die Vereinigte Brüderſchaft der 
merleute und Schreiner reichte einen 
Proteſt gegen die Zulaſſung von Ver⸗ 
tretern der Amalgamirten Brüderjhaft 
der Binrmerleute ein. Auf Antrag 
murbe diefe Gtreitfrage an den Manz | 
dats⸗Ausſchuß zurückverwieſen, die jon- 
ftigen Empfehlungen diejes Ausiaufles | 
wurden angenommen. ame: Duncan 
beantragte, dah ein Speial-Ausihuß 
ernannt werde, an melden alle Strei« 
tigfeiten ziwilchen ben Zweigen ber 
Vau⸗Gewerkſchaften verwieſen werden 
ſollten. Dies geſchah, und damit war 
ein großer Theil Arbeit, welcher mit 
den Streitigkeiten zwiſchen den Zim⸗ 
merleuten und Schreinern in Verbin— 
dung ſteht, der allgemeinen Konven⸗ 
tion abgenommen. 

Ferner wurde ein Spezial-Aus-⸗ 
ſchuß ernannt, um die Streitigkeiten 
zwiſchen den Strandverlabern und an⸗ 
deren Organiſationen zu erwägen, 
welche den Erfteren angeblich in’3 Ge- 
hege kommen. 

Auf Antrag des Delegaten Duncan 
machte dann die Konvention eine Pau⸗ 
fe, um fpäter die Berichte der Organi- 
fations = Beamten entgegenzunehmen. 


Rooſevelt auf der Jagd. 


Memphis, Tenn. 13. Nov. Der 
Erira-Jug mit dem Präfidenten | 
Roofevelt und Gefolge langte bier an 
und fuhr nad furzem Aufenthalt wei- 
ter nad Miffiffippi. Bei Smedes, im 
nördlichen Miſſiſſippi, wird ſich Rooſe- 
pelt vier Tage himburd der Schmwa 
bären- agb und, mern er Gelegenheit 
dagzu a auch ber er 


E 


Dietelbe läuft im We= | 


(10 Seiten.) 


Kaifer Franz Jofef frank. 
Sein Zuftand aber nicht beunruhigend.— 
Sranz Serdinand foll als Thronerbe zu: 
rücgetreten fein. 


/ Wien, 13. Nov. infolge eines leich- 


Y ten Unfalls bon Kreuzmeh, welches ber 


Kaifer Franz Kofef neulich befam, ift 
der gewöhnliche Donnerftagg- Empfang 


ı im Balaft abbeftellt worden. 


| 
| 
| 


I 
! 
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Das gab Veranlaffung, beunruhi- 
gende Gerüchte über den Zuftand des 


jtellte e5 fich bald heraus, daß dieſel— 


| ben grundlo3 waren, 


Dresden, 13. Nov. Ein Brief aus 
Mien enthält intereffante Yuslaffungen 
iiber die öfterreichiiche Thron: Nachfal- 
Es erſcheint nicht unmöglich, 
die Angabe des „Neuen Budapeſter 
Abendblatt”, der Gräber; og Franz Fer— 


dinand wolle als öſterreichiſche Thron- 


erbe zu Gunſten ſeines jungen Neffen 
Karl Franz zurücktreten, begtünde t iſt. 

Der Neffe iſt jetzt 15 Jahre alt. Er 
hat ſchon ſeit einigen ** beſondere 
Aufmerkſamkeit in Oeſterreich-Ungarn 
erregt, und er erhält jetzt eine unge⸗ 
wöhnlich ſorgfältige Erziehung. 

Vor mehreren Jahren, als es mit 
Erzherzog Franz Ferdinands Geſund— 
heit ſehr ſchlimm ausſah, wurde Erz— 
herzog Otto, derVater von KarlFranz, 
als unmitlelbarer Thronfolger für den 
jetzigen Kaiſer genannt. Bald darauf 
verlautete jedoch gerüchtweiſe, daß der— 
ſelbe ſich bereit erklärt habe, ſeinen 
Zee zugunften feine® Sohnes 

Karl Franz zu entfagen. Diefer ift ein 
oufgemwecter Yunae von großem©elbit- 
bertrauen, bon ungewöhnlich ftattlicher 
Gußerer Erfcheinung und durch feine 


ı Gutmüthigfeit, wovon er jchon manche 





| 
| 


Proben gegeben, bei den Wienern recht 
beliebt, 

‘rn Angelegenheiten, welche unmitiel- 
bar die Antereffen der öfterreichtichen 
Dpnaftie berühren, übt nicht nur ber 
regierende Souverän ‚jondern auch an= 
dere Mitalieder des faijerlihen Hau- 
jes einen beträchtlichen Einfluß auf 
die Entfeheidung, und nur ein Mann 
von jebr ftarfem Willen fann fich der 
eindringlichen Vorftellungen eines Fa— 
milienrathes des faiferlichen Haufes 
miberfegen. 

Gegenwärtig bejtehben aanz flare 
Verfügungen über die öfterreichtiche 
Ihronfolgefraae. er Franz 
Ferdinand, Neffe des Kaiſers, iſt zu— 
nächſt an der Reihe, und wenn er in— 
folge ſeiner morganatiſchen Heirath 
mit der Gräfin Chotek, oder aus ande- 
ren Gründen, formell feinen Anjprü- 
chen entfagt bat, jo aeht das Thronfol- 
gerrecht zunächit auf Dito über, wenn 
diefer e3 nicht zuquniten feine Sohnes 
aufatbt. 

Die fchroffe Haltuna, welche Erzher- 
320g Franz Ferdinand, wie. wiederholt 
berichtet, zu gemiflen politifchen und 
nationalen Fragen einnahm, hat, mie 
man befürchtet, ihn in Widerjtreit mit 
| wichtigen Elementen ber öfterreichifchen 
ı Monarchie gebradht. Seine Itarf fleri- 
falen und deutichfeindlichen Neigungen 
(beeinflußt durch feine morganatijche 
Gattin) gefallen der großen Mafle der 
Deutichen in Defterreich gar nicht, und 
wegen ber erfteren it er auch den libe- 
ralen Maayaren in Ungarn miß- 
fiebig.. 8 ift daher fehr mohl mög: 
lich, daß im Familienrath ein Drud 
ausgeübt wurde, um ihn zu veranlal= 
ien, auf feine Thronfolge- Ansprüche zu 
berzichten. 

Befondere Eile hat die Sache nicht. 
Der jegige Kaifer ift im Großen und 
Ganzer. noch immer recht gefuny und 
mag noch mehrerefahre amLeben blei- 
ben. Er batte den Thron im Alter 
von 18 Jahren nad) der Abdantung 
feines Onkels, des Kaifers Ferdinand, 
beitiegen. 3 iit möglich, daß zur Zeit 
feines Wbleben®? der obengenannte 
Ihronfolge-Fandidat, Karl Franz, 
ungefähr ebenfo alt jein wird. Auch 
Franz %ofef war auf den Thron ae: 
fonimen, nachdem fein Vater, der Erz- 
herzog Franz Karl, auf das Nachfolge: 
Recht verzichtet hatte, dem Drud des 
„amilierrathes nachgeben, welcher der 
Anlicht war, DaB das Land gerade da- 
mais eher einen energifchen, als einen 
alterderfahrenen Herrfcher brauchte. 


Eine Million Schulden. 


Berlin, 13. Nov. Ueber des früheren 
Leutnant? Prinz Staniglaus Radzi- 
mill finanzieller Schiffbrud, der zu 
feiner Entmündigung dur) das Ber- 
Iiner Gericht führte, werden jeßt im- 
mer mehr Einzelheiten befannt. Der 
Pring war in Wucherhände gefallen 
und hatte eine Million Mark Schulden 
fontrabirt. Davon wird noch Verfcie- 
dene® demnädft por dad Strafaericht 
fommen. Betanntlich ift der Prinz aus 
feinem &A la suite-Berhältniß zur 
preußifchen Armee unter Wegfall der, 
ihm ertheilten Erlaubniß zum Iyagen 
der Uniform des Königs-Ulanen-Regi- 
ment3 (1. Hannop.) Nr. 13 entlaffen 
worden. Seine Schuldenlaft und feine 
ganze Aufführung machen auch die 
Auflöfung feiner Verlobung mit ber 
Gräfin Chotet, der Schiwefter der Ge- 
mablin bes öfterreichifchen Ihronfol- 
gerd, im Frühjahr erflärlih. Die 
Familie mußte eben fhon damals, mie 
es um ben Prinzen jtand. 


Entdedter Mord. ' 


Königsberg, 13. Nov. In Thorn ge 
ftand ein früherer Ulan des Ulanen- 
Regiments von Schmidt (1. Pommer- 
Iches) Nr. 4, er babe im Jahre 1895 
einen Kameraden im Stall an ben 
Kantarenzügeln aufgehängt; verjelde 
babe 3 wie biöher angenommen 

ord begangen. Er habe 
Rameraden aufgehängt 


| 
| 


| 
| 


Chicago, Donneritag, den 13. November 1902.—5 Uhr: Ausgabe, 





und jo lange an den Beinen feftgehal- 
ten, bi3 er tobt mar. Eine Entdedung 
habe er nicht t zu fürchten brauchen, da 
er allein im Stall gewefen, und der Er: 
mordete zufällig hinzu gefommen jet. 


Deutſcher Reichsſtag. 


Vergeltun zs-Paragraph der Zollvorlage an— 
genommen. 


Berlin, 13. Nov. Mit 192 gegen 71 Ip laß der Schießerei. 


Stimmen nahm heute der Reichstag 
den Paragraphen der Zollporlage an, 
welcher der Regierung zu Wiederper- 
geltunggmaßregeln geaen jedes Land 
ermächtiat, das deutiche Waaren uns 


| 
| 
| 
| 


aünftiger behandelt, ala jolche von ans | 


deren Ländern. 

An 
bie. Sollpolitif der amerifanifchen Be- 
körden mieder tüchtig eingeichlachtet. 


der Debatte hierüber wurde auch | 


Ein Berrüdter 
S$euert in der Deputirtenfammer. 


Paris, 13. Nov. Riefige Aufregung 
wurde heute in der franzöfiichen Depu= 
tirtenfammer dadurch verurfacht, daß 
in dem Vorraum ein Piftol abgefeuert 
wurde. 

Alles drängte ſich nach dem Schau— 
Man fand dann, 
daß ein Offizier eines Kolonial— Re- 
giments unter dem Ruf: „Es lebe das 
Vaterland“ fein Piftol in der Luft ab- 
gefeuert hatte. Man glaubt, daß er 
mwahnfinnig ift. Schaden wurde mei- 
ter feiner angerichtet. 


Große Kohlenlager in Lothringen 
Met, 13. Nov. In St. Apold in 


‚ Zothringen ift ein mächtiges Roblenla- 


Die Uaraier erflärten, e8 jet dringend | 
kothmendig, Die Regierung mit Vergel= | 


tungswaffen auszurüften, 
geaen die Ber. Staaten. 

Der Nationalliberale Dr. 
zitirte einen Fall, in welchem deutfche 


000 Dollars, 
ein New Morfer Haus beitellt waren, 
bon den 
willkürlicherweiſe 
worden ſeien. 
Dies geſchah“ 
„auf das Geheiß des betreffenden ame— 


höher klaſſifizirt 


ſonders aichtiakei 85 
beſon dern auch die Mächtigkeit des Kohlen— 


Brumer rt 
ı nen jehr günftige zu fein. | 
Smaille-Waaren im Werthe von 200, | Kohlenlager geologiich als eine ori: 
die in Deutfchland für ; !ebun 
1% ' jo wird auch auf eine durchgehend qute 


amerikaniſchen Zollbehörden 


— fügte er hinzu — 


tifani Ihen „Iruii“, und der New Vor: | 


fer Importeur 30q darauf feine Beitel- 


fung zurüd. E83 wurde den Zollbeam= | 


ten qegenüber bewieten, daß der Fracht- 
Ichein im genauen Einklang mit den 
Büchern der deutichen Verkäufer jtand, 
und daß der Werth der Waare 
nur nicht zu niedrig angegeben worden 
war, fondern vielmehr höher, 
einem Poften derjelben Maaren, der 
nach Indien gelandt wurde.“ 

Berlin, 13. Nov. m meiteren Ber- 
auf feiner Rede tagte der nationallt- 
berale Abgeordnete Dr. Brumer noch: 
„Die Behandlung deutſcher Waaren 


durch amerifanifche Zollbehörden wird | 


in dem erwähnten Fall (Erhöhung der 
Einſchätzung deutſcher Emaille-Waa— 
ren) und in anderen Fällen nur von 
den Intereſſen der dortigen betreffen— 


den Fabrikanten diktirt. Man ſagt, wir 


dürften die Ver. Staaten nicht beleidi— 
gen; ſicherlich aber werden uns die Ver. 


Staaien mehr reſpektiren, und wir wer- 8 


den mehr dabei gewinnen, wenn wir ih— 
nen die Zähne zeigen, als wenn wir im— 
mer nur ſchöne Worte machen.“ 


nicht 


aus, daß ihre Anhänger 


ger angebohrt worden. Soweit bis 


jebt fejtgeftelit ift, erftreckt fich dag Las | 


ger räumlich nicht nur fehr weit, ſon— 


flözes und die Abbaubedingungen fchei- 
Da das 
fegung der Saarfohlenflöge erfcheint, 
Qualität der Kohlen gerechnet, wie das 
auch die erbohrten Proben bewieſen. 
— en 
Weicht muthig zurück. 

Das Haupt der „Chriſtian Scientiſts“ 

gen Behandlung anſteckender Kranfheiten 

durch die Anhänger. 


Boflon, 13. Nov. Mrs. Baler ©. 


| EddH, das Haupt der Kirche der Chrift | 


| Tichen 


Wiſfenſchaft, ſpricht ſich im 


I 
| „Ihrijtian Science Sentinel” daaeaen 


fih mit der 


Be handlung irgendwelcher anſteckender 


als bei | 
Publikum beſſer mit 





Krc ntheiten befallen, jo lange bi& das 
der Lehre der 


Ehrifilichen Wiſſenſchaft bekannt ſei. 
Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


Livorno: Karamania von New VPVort, über — 
und Genua. 

viverpvol: Germanic und Ganadian von Nem 
York: Sommonmwealtb und ZSaronia von Bofton. 

Glasgow: Zarmatian von Montreal. 

Yondon: Meffaba von New VPorkt. 

Amfterdam: Rotterdam von New Vorf. 


Abaegangen. 


New Vort: Bremen nach Bremen; La Lorrarme 
nach Havre. 

Vokohama: Olympia nach Tacoma, Waſh. 

Queenstowu: Majeſtie und Georgianag, von Liver 
poot nach New VYork; Belgenland, von Liverpool 
nach Philadelphia; Sylvania, von Liverpool nach 
oſton. 

Boſton. 


London: Columbian nach 


Weitere Depeſchen und Notizen ouf der Innenſeite.) 
Ban man nun nu ern nn an — — — — —— — 


Hr. Gothein (freiſinnige Volkspar— | 


tei) ermiderte: „Auslaffırngen, mie bie 


meines Vorebners bilden in der That | 


einen fehr paffenden Epilog zu den Ge- 


fühlen, melche Graf Pofadomwsty, ber | 


Staatsſekretär vom Reichsamt des In— 
nern, in Gegenwort des Staatsſekre— 
tärs vom Reichsamt des Aeußern beim 
Abſchieds-Diner für den amerikani— 
ſchen Botſchafter White ausdrückte!“ 
„Derartige Auslaſſungen,“ 
fort, „fünnen in die, bei diefer Gelegen- 


Lokalbericht. 
Der Gormley-Prozeß. 


Richter Horton und der Anwalt Ruſſel M. 
Wing geriethen aneinander. 


Als heute die Auswahl der Geſchwo— 


renen begann, vor denen der gegen Jas. 


ſoll, erhob der Anwalt des Angeklag- 
fuhr er 


H. Gormley anhängig gemachte Ver- 
Ihmörungsprozgeß verhandelt merben | 


ten, Er-Richter Wina, häufig Einwand 


' gegen die im Kriminalgericht üblichen 


heit geäußerten Wünfche nach immer | 
freundfchaftlicheren Beziehungen zu den | 
Per. Staaten nur Mikklana bringen. | 


Barum follen wir 
mächtigen, etwas zu thun, was fie gar 
nicht thun will? Obwohl die jegige Re- 


die Regierung er= | 


Methoden. Die Folge war, daß ihm | 
der Richter Ruhe gebot. Nichtädefto- | 
meniger veranlaßte Herr Wing, nac= 
dem ſchon vier Geſchworenen-Kandida-⸗ 


ı ten geprüft und von ber Anklage ın= 
‚ genommen waren, daß Jämmtliche vor= 


aierung feinen Gebrauch von dem Ber= | 
geltung®-Paragraph machen wird, mag | 


eine nachfolgende eine 
begehen. Vergeltungs-Zölle find eine 
Waffe des Chaupinismus, 
des Patriotismus.“ 

Der, 


ſolche Thorheit 


aber nicht 


geladenen Kandidaten entlaſſen wur— 
den, weil ſie in unvorſchriftsmäßiger 
Weiſe vorgeladen waren. 
Theil der Kandidaten ſpäter zurück— 


gerufen wurden, ſtellte es ſich heraus, 


daß zwei der von der Anklage ange— 


zur ſelben Richtung gehörige 


Abgeordnete Fiſchbach wies namentlich | 


darauf hin, 


daß Jämmtliche Handel3- | 


fammern gegen einen Zolltrieg mit den | 


Der. Staaten feien. 
Uba. Broemel, zur felben Fraktion 


| müflen. 


gehörig, bemerkte, wenn Deutjchland | 


Vergeltungs = Maßregeln gegen bie 
Der. Staaten wegen zollamtlicher Ver— 
ordnungen ergreife, die für die Waaten 
aller Länder Geltung hätten, jo würde 
dies eine bedenkliche Verlegung der 
beitehenden Verträge bilden. 

Trotz dieſer Reden nahm der Reichs— 
tag, wie bereits erwähnt, den Vergel— 
tungs Paragraphen an. 

Die Aſſ. Preſſe iſt in der Lage, mit— 
zutheilen, 
rium keineswegs beſchloſſen hat, 


Zoll-Vorlage aufzugeben — wie es in 


London hieß — ſondern entſchloſſen iſt, 


an ihr feſtzuhalten bis zur Schließung 


des Reichstages im nächſten Juni. 
Wahrſcheinlich wird die Zoll-Debatte 


im Reichstag jählings abgebrochen wer-⸗ 
den infolge Unterbreitung des Budgets 
Urſprünglich 
erſten 


in den nächſten Tagen. 

wollte man damit bis 
September-Woche warten, aber dann 
wurde anders beſchloſſen. Kanzler v. 

Bülow findet, daß der Reichstag doch 
nur Zeit vergeudet, und will ihn daher 
möglichſt bald mit den Reichsfinanz-⸗ 

Angelegenheiten beſchäftigen. Später 
wird die Zoll-Vorlage weiterberathen 
werden, und man erwartet, daß die 
Reichstags⸗Mehrheit dann nachgiebiger 
geſtimmt ſein wird. 

Auch hat das Minifterium befchlof-fi 
fen, feine 5-jährige Verlängerung dey | 
beitehenden Handelöverträge mit Ruf 
land oder irgend emem anderen Lan 
zu vereinbaren. 

Caracas ift wieder mr y 

Caracas, Venezuela, 13. Nov) Das 
Amtsblatt macht einen Erlaß def 
fidventen Caftro befannt, durch foßlchen 
unjere Stadt in aller Form — zur 
Haupiſtadt der Republik 7 la er= 


zur 


Prä⸗ 


klärt wird. 
Das Zerſprengen von Scho— * der 
Revolutionäre dauert fort. 


| 
| 
I 
| 
! 


daf, das deutfche Minifte- | Iratb feine 


die | 


nommenen Kandidaten das Kriminal- 
gericht verlafjen hatten. 
Aller Wahricheinlichkeit nach werden 


neue Bejchmorene borgeladen imerben | 


Wing erhob: Einjprache, weil 
Die meer, welche urfprünglic 
borgeladen morden maren, bon anderen 
Nichlern „geborgt“ worden jeien. 


Langes Geſchichten. 


Der; |Dunninger Superintendent will allerlei 
erzäblen, 

dm Montag wird Herr Lange, mel 
cher fechs Jahre lang in den Dunnin- 
ger Anftalfen al® Superintendent 
wirkte, Präſident Hanberg vomCoun— 
ſchriftliche Reſignation 
übermitteln. Nachher wird er dem 
— wie er ſagt, mancher—⸗ 
l daxüber zu erzählen haben, 

eshalb er entlaflen morden ſei. 
Die Urfache fei eine politifche DVer- 
Ihmöuung, die in einer neuen Rome 
bination republifaniiher „Macher“ 
aus Sünbenbod worden fei. Er folle der 

denbod für „Ionft Jemand“ fein. 

Tarifen: Hanberg erklärte: „Ach 
ürehte mich nicht!” Langes Nachfolger 
IP Herr Foreman, der neue Bräfi- 
J it des Countyraths, ernennen. Da— 
el DHealy wird dafür in Vor— 


1 —* gebracht. 


A Wie ift die Liebe: doch fo eigen, 
da jebe Regel fie zerbricht: bei Tag läßt 
'fie Dich nimmer träumen, bei Nacht 
läßt fie Dich Schlafen nicht. 

— Menfchenfreundlid. — „Das tft 
dort ber Dichter Moderftrob, ber ift fo 
fehr in Noth und bat mich neulid um 
fünfz’g Mark, kannft Du fie ihm nic: 
borgen, Papa?“ — „Dem — ne — 
ber fieht mir zu verhungert aus.” 

— Gerifjen. — „Uber, Bertha, e3 
ift ja draußen ganz troden, da brauchft 
Du doch gar feine Gummijchuhe anzu= 
ziehen, um zur Kanzleirath Meyer zum 
Kaffee zu gehen.“ — „Ich zieh’ fie auch 
nur deshalb an, damit ich fie ftehen 
laffen fann; dann lauf’ ih morgen 
ganz zeitig-herum, um jie zu ze 
und überrafche dabei Meyerd, 


Yhnen gerabe der für beut’ gi Ä 


Teppich. wieder abgeholt wird 


Als ein 


Gegen die Eugelmacher. 


Beauffihtigung der Kleinfinder » Koft: 

wirthinnen. 

Ald. Butterworth will eine Ordi— 
nanz am Montag im Stadtrath ein— 
reichen, wonach die „Babyfarmen“ un= 
ter die Aufficht des Gejundheitsam- 


Abendpost 


| 


tes geftellt werden follen und der Ge: | 


die Lizens- zum Betrieb folcher „Pu: 
blic Nurferies", mie Herr WButter- 
worth diefe Anftalten nennt, zu mi 
derrufen, fall3 die für derartige Ge- 
Ichäfte beftehenden oder zu erlaffenden 
Borfchriften verlegt werden. 
Hilfe-Korporationsanmwalt Henry 
Sohnfon Hat ein Gutachten ausge- 
arbeitet, welches von Herrn Walter be 
glaubigt worden tit und erflärt, daß 
die Stadt unter ihrer Poltizeigewalt 
eine folche Ordinanz erlafjen fönne, 
da die Aufficht über EleinefKinder durch 
den Staat ein Auzfluß folcher Ge- 
malt fei. 

Als Kleintinderbewahranitalt mird 
in-dem Entwurf ein Ort bezeichnet, in 
welchem zwei oder mehrere Kinder ge= 
gen Vergütung in Obhut genommen | 

| merden. Wer eine folche Anftalt betrei- 
| ben will, der muß fchriftlich alle Um- 
ftände, den Ort und die Größe der 
Anftalt mittheilen. Wenn dem Gefund- 
heitstommiffär die Auskunft genügt, 
ift er gehalten, einen Erlaubnißichein 
auszuftelen und fann dazu auch ges 
ı richtlih gezwungen merden. Eine 
| Strafe ift nicht vorgefehen, außer dem 
| Widerruf der Lizend. Die Zuftim- 
ı 
| 
| 
| 
| 
12 


ſundheitskommiſſär ermächtigt wird, 
| 
| 


mung der Ummohner zu einem folchen 
Betrieb ift nicht erforderlich. 


— —⸗ — 
Siler freigeſprochen. 


Das im Kriminalgericht gegen 
Alfred E. Siler, den früheren Ver— 
trauensmann vom Straßenbahnmag— 
| naten Charles T. PVerfeg und jegigen 
Börfianer, von V. For megen ans 
geblihen Betrugg anhängig ge— 
machte Prozehverfahren fam heute 
daodurh zum Mbichluß, daß die 
Geichmorenen von Richter Brentano 
ein freifprechendes Verbift abgaben. 
Die Verhandlungen hatten volle vier 
Tage gedauert. Der Unfläger behaup- 
tete, daß Siler Aktien der Nord Ehi- 
cago- -Straßenbahngefellfchaft, die er 
für For verwaltete, fälſchlich bei einer 
Bank zur Sicherung eines Darlehens 
als ſeine eigenen ausgab. Der Ange— 
klagte konnte nachweiſen, daß er da— 
mals ſeine eigenen Aktien und nicht die 
| von ihm für Andere verwalteten zur 
| Dedung einer Anleihe hergegeben, und 
| daß For fein Recht hatte, gegen ihn im 
| Kriminalgericht vorzugehen. Auf ziptl- 
| gerichtlichen Wege hätte For übrigens 
| feine Forderung, wenn eine folche über- 
' haupt vorliegt, viel leichter und — 
quemer einklagen können, 
| habe er, wie Siler — 
das nicht gewollt in der Erwartung, 
durch langwierige Verhandlungen im 
Kriminalgericht Silers guten Ruf zu 


ſchädigen. 
Vor dem Irrenrichter. 


— — — 


Als don wahnſinniger Großmannẽ— 
ſucht befallen zeigte ſich heute H. J. 
McGrane vor den Geſchworenen des 
Irrengerichtes. Er behaupiete, Könige, 
Präſidenten und Fürſtinnen lägen ihm 
zu Füßen und er könne über alle Schätze 
| des Weltall3 verfügen. Einen Wed: n 
| auf Sicht für $10,000 hat er auf den 
YJinanzminifter Leslie M. Sham im | 
 Wafhington ausgeftellt. Der Wermfie 
| wurde dem rrenafgl in Sefferfon 
überwieſen. Die durch die Steuerhin- 

terziehbung feitens einiger Beamter 
der Mafonic Temple Affociation 

berurfahten Gerichtäverhandlungen 
bat Annie Grogan mit foldher Auf: 
tegung verfolgt, daß fie jet geifteäge- 
ſtört iſt und ſich beſtändig vonGerichts— 
ſchergen verfolgt ſieht. Charles 
Hill hingegen bildet ſich ein, der allei— 
nige Beſitzer des Freimaurertempels zu 
ſein und kann es nicht begreifen, daß 
die Leute, denen er dieſe Mittheilung 
macht, ihm nicht glauben und wohl gar 
ihn auslachen. Die Beiden werden in 
der Irrenanſtalt zu Kankakee Aufent— 
halt und Pflege finden. 


Erhält ihr Kind. 


Die vierzehnjährige Loie Webber 
wurde heute wieder der Obhut ihrer 
Mutter übergeben, nachdem ſie wäh— 
rend der letzten drei Monate in der 
Wohnung und unter der Aufſicht 
ihres Bruders geweilt hatte. Richter 
Dunne bewilligte das von der Frau 
eingereichte Habeas Corpus-⸗Geſuch 
unter der Bedingung, daß fie fih jeder 
Beeinfluffung des Mädchen in religid- 
fer Hinficht enthalte. Frau Webber ift 
nämlich die Schwefter des Prebigers 
Dule M. Farfon und eine eifrige Ver- 
fechterin Von deffen Lehren, die fie neu- 
erbingd aud ihren Kindern einprägen 
mollte, obaleich diefe im Glauben der 
Methopiften erzogen wurden, zu iel- 
em fih rau Webber früher auch be= 


fannte. 


— — 


* Die Chicago Yanyan Co., welche 
vom Stadtrath eine Gerehtjame für 
ben Betrieb einer Zentralheizungs- und 
Beleuchtungsanlage in Auftin erhielt, 
will um Verminderung der ihr abver- 

"langten Abgabe von zehn Prozent ih- 
ter en einfommen, da Rn 
dabei nicht- beftehen fünne. Alb. 


aut a Seat Ze 
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Pite⸗Scheidungsprozeß. 


Das Paar hatte ſich die Zeremonie einer ge— 
ſetzlichen Trauung erfpart. 

In dem Prozeß auf Scheidung von 
Tiih und Bett, welchen Frau William 
MW. Pile gegen ihren Mann angeltrengt 
hat, betrat die Klägerin geflern Nach— 
mittag felbjt den Zeugenftand und heu= 
te murbe ihr Verhör fortgejegt. Sie 
gab an, daß eine geiegliche Trauung 
zwiichen dem Paar nicht ftattgefunden 
habe, fondern daß te frh, ala fie eines 
Abend in einem Reftaurant aßen, ein- 
fach das gegenjeitige Verfprechen gege— 
ben hätten, fih ald Mann und Frau 
angehören zu wollen. Pite habe ihr ge- 
faqt, daß dies fo qut und bindend jet, 
ala wenn fie fich von einem Friedens— 
richter zufammenjchmieden ließen. Sie 
hätte zmar von einer derartigen Irau= 
ungszeremonie noch nicht® gehört ge= 
habt, habe Pile aber auf feine Be— 
theuerungen bin Glauben geichenft und 
fei bisher der feiten Anficht gewelen, 
daß fie in der Form allen Rechtens mit 
ihm verheirathet jet. Aus den ferneren 
Auefagen der Zeugin ging berpor, daß 
die Eltern von Pile feine Ahnung da= 
von hatten, daß der junge Mann einen 
eigenen Haushalt führe. Er habe zu 
Haufe geichlafen, jei aber jeden Tag 
zum Frübftüd in die gemeinfame Woh- 
nung aeflommen, und faft ebenio regel- 
mäßig auh des Nachmittags zum 
Lund. Pie Habe öfters feine Freunde 
in feiner Wohnung bemirthet, und 
ſchließlich ſei er in Geldverlegenheit 
gerathen, da ihn ſein Vater, obwohl 
ein mehrfacher Millionär, ziemlich 
knapp gehalten habe, und der größte 
Theil ſeines Taſchengeldes für die Be— 
ſtreitung der Haushaltungskoſten und 
des Lebensunterhaltes der jungen Frau 
draufgegangen ſei. Auf ſeine Bitten 
hin habe Frau Pite eines ſchönen 
Tages, als die Geldnoth beſonders 
groß geweſen ſei, die Summe von $400 
von einem Geldverleiher erhoben. 

— {eo — ⸗ —— 
Warmes Wetter. 


„Die warme Temperatur, welche ge— 
ſtern Nachmittag in Chicago die Höhe 
von 70.1 Grad erreichte, iſt einzig in 
ihrer Art. Während der letzten dreißig 
Jahre wurde vom hieſigen Wetteramte 
kein zweiter derartiger Fall beobachtet. 
Am 16. November 1896 wurde der 
höchſte Wärmegrad erreicht, der an ei— 
nem Novembertag bis dort verzeichnet 
werden konnte, doch da hatte die Queck— 
ſilberſäule im Wärmemeffer ı nur fnapp 
den 69. Grad erreicht.“ — So äußerte | 
jich heute ver Bundesmwetterwart in fei- 
nem Wmtsbureau im Wuditoriums 
Ihurm. 


—2— — 


Ungebetener Saft. 


Frl. Auten, die Tochter eines reichen, 
Nr. 314 Afhland Boulevard mohnhaf: 
ten Belzhändlers, entdedte geftern in 
einem an ihr Schlafzimmer arenzenden 
Gemade einen Mann und jchlug Lärm. 
Der ungebetene Baft entfam in der, 
dem Hilferufe folgenden allgemeinen 
| Aufregung. Dem Polizeibericht zufol= 
ge ift der Eindringling ein der Familie 
Auten 'befannter Mann, melcher der 
Tochter des Haufes angeblich in auf- 
dringlicher Weife den Hof gemacht hat. 


werden $75 
auf Die 


* Am 1. Januar 
balbjährliche Zinjen 


Zah⸗ 
lungsurtheile der Stadt bezahlt wer— 
den, und die dazu Berechtigten ſind 


| erfucht, por dem 15. Dezember ihre 
| Gefuce einzureichen, bdesgleichen Die 
Befiger der Spezialfteuer-Bond3 und 
Zinscoupond. Von diefen werden am 
31. Dezember $1,500,000 fällig. . 

* In den Brandtrümmern der Mais- 
barre ber „Chicago Slucofe and Sugar 
Refinery Co.” murde heute noch eine 
Reiche, die des 9. Opfers der Brands 
fataftrophe, gefunden und nad der 
Gounty-Morque gefchafft. Die Leiche 
ift theilmweife verfohlt und ftark vers 
weit. 

* Die Drtichaft Cicero hat heute im 
Kreisgerichte eine Klage eingeleitet, um 
zu ermitteln, ob die Hamthorne-Renn- 
bahn in ihrer Gemarkung liegt oder in 
der neuen Drtfchaft GStidney. Die 
Klage rightet fich gegen den County- 
fchreiber Knopf und ihr Hauptzied ift, 
die Steuern der Rennbahn-Gefellichaft 
im Betrage von $31,775 zu erlangen. 


* Sechzig Seiten ſtark wird der Be- 
richt des Yngenieur3 Arnold über den 
Straßenbahndienft und die Freibriefe 
diefer Gefellihaften und die von Un= 
tergrundbahnen fein. Der längit er- 
martete Bericht wird dem Ausfchuß für 
öffentliches Vertehrsweſen nächſte Wo— 
che zugehen. 


— Modern. — Freundin: „Liebe 
Elſa, man erzählt ſich, daß Du in 
Deiner Ehe ſehr glücklich ſein ſollſt.“ 
— Elſa: „So eine Gemeinheit.“ 


Von der Wetterwarte auf dem Auditorium⸗Thurm 
wird flür die nächſten 21 Stunden folgendes Wetter 
in Aussicht geitellt: 

Ehicago und limgegend: Drohendes Wetter heute 
Abend und wahrfheinlih auch Freitag; heute Nach: 
mittag und heute Abend Regenichatier; bedeutend 
tübler; lebhafter Nordiweitwind. 

Allinois: robendes Wetter beute Abend, 
füdlihen — und im öftlihen Theile möglicheriweiie 
auch am Freitag — Regenihauer; bedeutend ?übler, 
Cüdmwind, der fpäter nad Nordiweiten umfpringt. 

Indianga: Regenſchauer beute Abend und wahr: 
ſcheinlich auch Freitag. bedeutend kühler; Südwind, 
der — nach Nordweſten umſchlägt. 

Nieder-⸗Michigan: Regenſchauer heute Abend, die 
im nordlichen Theile ſich am Freitag wabr cheinn 
in Schneegeſtöber verwandeln; bedeutend kühler; 
lebhafter Fordimehisind. 

iBconfin: Xhbeiliweiie bewöltt und bedeutend 
ae wabrfheinlih jhön und fühler im öftlichen 
heile; Ie —— Nordweſtwind. der morgen ber: 

— 
An. Ehic 
bis 

Uhr MR Grad; Rachts U 
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2 Achte ſich der Temperaturftand von 
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Weitere Unregelmäßigkeiten. 


Die amtliche Stimmenzählung dürfte viele 
Kontefte zeitigen. 

Bei der amtlichen Stimmenzählung 
fam es heute anläßlich der Berichte aus 
dem 21. Legislaturdiftrifte zu lebhaf- 
ten Erörterungen und wahrfcheinlich 
wird das Ergebniß, wie von den Wahl: 
fommiffären fejtgejtellt wird, in einer: 
Kontejt angefochten werden. Seitens 
des Ddemofratifhen County: und 
Staatzausfchuffes find mweitere Schrei- 
ber angeitellt morden, um die Berichte 
der einzelnen Prezintte genau zu ber: 
folgen und zufammengzuftellen. Darauf 
hin fol dunn das Ergebniß angefodhz 
ten werden. 

Bereits find serfchtebene anjcheinente 
Unregelmäßigfeiten gefunden worden. 
Sn neunten Prezintt der 15. Ward 
find für die Sheriffsfandidaten mehr 
Stimmen berichtet worden, alsStinim- 
zettel vorhanden find, und im 33. Pre— 
zintt der 14. Ward turden zehn 
Stimmen über die dreifache Zahl ber 
abgegebenen Stimmzettel, 205, für die 
Legislatur - Randidater angemeldet, 
während dort 210 Stimmen für die 
Sheriffs - Kandidaten herausgerechnet 
worden find. Im 14. Brezintt waren 
vier und int 38. zwei Stimmen mehr 
für Die Sheriffsfandidvaten berichtet 
worden, als Stimmen abgegeben wur: 
den. 

‘m 21. Senai$ = Diftrift hat aut 
privaten Mittheilungen und den Bes 
lizeiberichten, ſoweit ſolche vorhanden 
ſind, J. MeManaman, der Kandidat 
der Public Ownerſhip-Liga, eine Plu— 
ralität von 240 Stimmen über Wm. 
Barclay, den republikaniſchen Haus— 
kandidaten, erhalten. Barclay will die 
Wahl anfechten. Seine Vertreter er— 
klären, daß in der vierzehnten Ward, 
welche zu jenem Legislaturdiſtrikte ge— 
hört, gewiſſe Unregelmäßigkeiten vorge— 
kommen ſind, welche ſie zu der Forde— 
rung einer Nachzählung der Stimmzet⸗ 
tel berechtigen. Barclay hat zwei An— 
wälte mit der Wahrnehmung ſeiner 

Intereſſen betraut und dieſe deuten an, 
daß die Ziffern nicht jtimmen. 

sm 22, Prezinft der 15. Ward ha— 
ben Die Wsklbtomien ebenfalla drei 
Stimmen mehr für die Sheriffstandi- 
daten berausgerechnet, ala Stimmzettel 
abgegeben wurden. Eine ganze Anzahl 
aefchlagener Amtsanmwärter wartet das 
Ergebniß der amtlichen Stimmenzäh- 
lung ab, ebe fie auf Nachzählung der 
Stimmzettel bringen wird. Chefclerk 
Powell von der Wahlbehörde ſagt, daß 
von den vielen Konteſten, welche in den 
letzten zehn Jahren eingereicht wurden, 
nur zwei erfolgreich geweſen ſeien. 


— — un 


Eidechſe im Magen. 


Ein Arbeiter erbrach geſtern eine ſolche von 
10 Zoll Länge. 

Ein Fall, welcher in ärztlichen Kreis 
jen großes Auffehen erregen dürfte, 
hat fih nah der NWusfage von 
Dr. Repmann, 1111 Berry Gtr., 
deffen Office fi an MWeftern und 
Belmont Uoe. befindet, in der Ziegelei 
der Jlinois Brid Co. an Weftern Ave. 
zugetragen, Ein dort befchäftigter pols 
nifcher Arbeiter, der Ihon feit 51% 
Monaten vergeblich an einem geheim⸗ 
nißvollen Magenleiden behandelt wor⸗ 
den war, wurde geſtern, gegen Abend, 
von einem heftigen Unwohlſein befal⸗ 
len. Schließlich erbrach er eine zehn 
Zoll lange, vollſtändig ausgewachſene 
Eidechſe, welche ſich jetzt. in Spiritus 
geſetzt, im Beſitze von Dr. Repmann 
befindet. Das Thier lebte angeblich 
noch, als es, I3 Stunden nachdem es 
der Patient glücklich losgeworden war, 
in Spiritus geſetzt wurde. Auf welche 
Weiſe der Betreffende zu dem unheim—⸗ 
lichen Miteſſer gekommen iſt, weiß er 
nicht zu ſagen. Er befindet ſich jetzt zu 
Haufe in ärztlicher Behandlung. 


Aus den PBolizeigeridhten. 


Winfried Deadle, James Murphy, 
Arthur Murray und Daniel Gill hat- 
ten fich heute im Dft Chicago Ave.-Po- 
lizeigericht gegen die Anklage de3Stra- 
Benraubes zu berantmorten. John 
Popp und M. Meifel identifizirten die 
Vier auf das Beitimmtefte al3 Mitglie- 
der der Bande, bie fie geftern kurz bor 
Tagedanbrudh an der Ede von Wells 
und Dft Ohio Str. überfallen und be= 
raubte hatte. Auf den Wunfch ber 
Polizei Hin vertagte Polizeirichterham⸗ 
burger die Verhandlungen bi zum 
19. November und ftellte jeven ber\/n- 
geflagten biß dahin unter $1000Bürg- 
Ichaft. 

Frau Dora Lindemann trat Beute 
bor Polizeirichter Hamburger perfön- 
lich al Antlägerin gegen ihrer unges 
rathenen Sohn Edward auf, den fie 
der graufamen Behandlung und bes 
thätlichen Angriffs befchulbigte.e Da 
der junge Mann auch von der Polizei 
als Faullenzer und Thunichtgut 
ſchlimmſter Sorte bezeichnet wurde, ſo 
Tandte ihn der Richter unter $50 Stra= 
fe nach dem ftäbtifchen Arbeitshauſe. 


Rur) uud Rem. 


* Der megen Faljchmüngerei und 
Veraußgabung von gefälfchten Nidels 
verbaftete Walter T. Grafton murbe. 
beute durch Bundestommiffär Humph- 
ten unter $1000 Bürgfchaft den Bun» 
desgroßgeſchworenen überanimortet. 
Der Mann ift verbeirathet, an Midi» 
gan Ave. und 12. Sir. wohnhaft und 
war biß por Kurzem in den Anlagen 
der PBullman’ichen Waggonfabrit als 
Mechaniter augeftellt, _ 
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Stets zuverläffig.. 
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S PILLEN 


Rein vegetabiliidh. 


Boltonimen arihmadios, elegant verzudertg wirken abführend, regulirend, reinigend und ftärfend. 
Radma y’5 Villen für die Heilung vo Unordnung de Magens, der Fingeweide, der Nieren, 
der Ploje, nerdöjer Krankbeitet, Shwindelse®hrfällen, Wertigo, PVerftopfung, Hämorrhoiden. 


Migräne, Aranentciden, Berdanungsihwädhe, Biliofität, Tyspepflec, 


Berftopfung und a Ne Krankheiten der Leber. 


Dr. Radway & Co. — Al Einleitung nmuy ich Die folgenden Bemerfungen machen: 
Seber der Gejchgeber unieres Landes die Vorziige und Wirfungsfraft Ahrer Bilten, wiirde Ylmerifa bald 
! Dak Ahre Pillen vie Sartmäfigfeit meimes Yeinens jtberwinden fonnten, 
Mein Stubfgang ift jenk jo renelmäkig, als der Gang einer guten Uhr. 


ein VBaradies werden. 
mehr, al& wunderbar. 


Sätte ein 


iſt 
Ich 


begann mit vier Pillen und verminvderte dieſenben auf zwei, und für eine Zeit lang vahm ich eine 


ie zwei Stunden vor dem Mittageiien, jo ink 


ih jeren Morgen reqelmäbigen Etuhlgang. 
Wertbe Herren. 


fie davon ab. 


id) jeut jeden 
EB jind jekt jıeben Wochen her, dak ih feine bon Ihren Yillen 


— Ah möchte Nbnen nody, folgende Mittbeilung made: 1 
bie an cinem Quer Titt, wollte $150 bezahlen, um jich einer Operation zır unterziehen. N \ 
An Folge ihres Tumor war jie gezwungen, im Wette zu liegen, doch iit fie jekt nach 


Penniplvanien gegangen, da jie Durch Den Geb rauch 


in Ssrer Gebramhsaniweifung gegen Tumor amzäethen, geheilt. 
1. Witmer, 

8 Pillen, 

men, werden regelmäßigen Stehlgang berbeifühhren Perſonen. 


Gine bis dreipon KNadmwan'!% 


Stublgang habe. 
dennoch habe 


Morgen geſunden 
mehr genommen habe, 
Eine arme Waſchfrau, 
Ich redete 


ci 


Ihrer Pillen und Ihres Reſolvent, ihr 
Achtungẽ voll 

Nr. 542 E. 13. Straße, New Vork. 
einmal in vierundzwanzig Stunden genom⸗ 
die ſich ſeit zwanzig Jahren keines 


wie 


natürlichen Stuhlganges erfrenten und gezwungen waren, Einſpritungen zu gebrauchen, wurden durch 


einige wenige Doſen von Radway's Pillen Burkt. 


DE 


Ein wahrer Komfort für din Bejahrten und Andere, welde mit 
Sartleibigfeit uud Lähmung der Eingeweide behaftet find. 


Leute, die in den Jahren vorgeſchritten ſurd, leiden oft au Verdammmgsfhtwähe und an Läomumg 


oder an Hartleibigkeit. 


ebenſo an urinaren Séehwierigkeiten. 


Wir haben Zeugniſſe von einer großen 


Anzahl bejahrter Verſonen im Alter von 60 bis 80 Jahren, die täglich gezwungen waren, Einſpritzun— 


sen zu gebrauchen, 
way's Pillen geheilt. 


werden in einem geſunden Zuſtande verbleiben. 


um Stubigang berbeizufickeat, Doch murden Diejelben dDurh Kinnehmen von Rad— 
Sie: oder drei Pillen eden Abend führen in allen Fällen eine natürliche Ent: 
leerung der Cingemweide und regulären Abfluss Des 1lrins herbei. 
ordunng ıft, ſollte Radway's Reſolvent abwech eltid mit den Pillen verwendet werden. 
gane in regularer Ihatigteit erhalten werben, Fans das Leben bedeutend verlängert werden. 
die Leber, den Magen, die Gingeiweide md die Miersn in einem geiunden Zuitande erbält, 
Put fjortgejeht rein bleiben und die Zerfekung verbinderi. 
alten Lenten wenraud;t werden, fann das Yeber auf das volle Zeitmah verlängert erden. 
bere3 großes Rejultat wird erzielt durch Ernährung des Körpers mit dieſen Heilmitteln 
Ein ſchwacher, unfähiger und verfallener Körper ſchwächt 


In Fällen, wo die Blaſe in Un— 


Wenn dieſe Or⸗ 
Indem man 
wird das 
Wenn Nadway's Pillen und Reſolvent von 
in ans 


— die Organe 


die mtelleftuellen Fähigkeiten ımd nmmactet ten Geiit. 


Preis 25c pro Schachtel. 


Von allen Apofhekern verkauft oder per Volt zugefandt. 


Erid fiher, Hab Ahr „Radiman’E* erhaltet, and jehet darauf, daß der Name fich daranf befindet, 


RADWAY & CO,., 
Der Vackſiſchkaſten. 


Von Fedor von Zobeltitz. 


(8. Fortſetzung.) 

Anna gehorchte. Sie umarmte ihren 
Vater. Der Alte küßte ſie ab. Das 
Herz wurde ihm weich. Er hätte ſei— 
ner Einzigen ja aus tiefſter Seele alles 
Glück der Welt gegönnt. Aber dieſe 
Ehe — das ging nicht. Das wäre mit 
ſehenden Augen ein Hineintappen in 
Das Verderben geweſen. Das ging 
nicht. 

Väterchen“, ſagte Anna; „ſoll benn 
das wirklich ſein — mit dem Backfiſch— 
kaſten? Ich bitte dich, Väterchen, un— 
ter lauter Babies —“ 

„Es ſind auch Erwachſene da —“ 

„Aber, Väterchen, ich noch in eine 
Penſion! Des Morgens gibt es 
Schrippen und Mehlpamps —“ 

„Wird dir ſehr geſund ſein —“ 

„Und jeden Nachmittag wird man 
auf die Promenade geführt — wie ein 
wildes Thier —“ 

„Habe noch nie gehört, daß wilde 
Beſtien auf die Promenade geführt 
werden —“ 

„Und ſo ſtreng iſt es —“ 

„Soll ſtreng ſein. Gut ſo. Soll 
ſtreng ſein, mein Kind —“ 

„Nicht einmal Stirnlöckchen darf 
man tragen — und Schuhe ohne Ab— 
ſätze — alles iſt uniformirt gerade 
jo wie im Kabeitenforps —" | 

„Anna, made mir den Kopf nicht 
warm. Die Beniton Schröter tft die 
beite weit und breit. Pringeflinnen 
fommen dorthin. Keine Stirnlödcen 
— fo fümme dir das Haar aus dem 
Geficht heraus! Die Ponyfranien find 
mir fomwiefo ein Greuel. Der Kopf ilt 
fein Roßhaarfifien und feine Teppich- 
bürfte. Und ohne Stödelichuhe wirft 
du auch jchon gehen Iernen. Das ift 
wieder bloß Gethue. Ich verlange 
nicht, daß du Dich noch einmal auf die 
Schulbank jebeft. Für die älteren 
Mädchen aibt es da nur Literaturun- 
terricht und Mufif und Spracden. Die 
Mufit Tchente ich dir. Du haft feine 
Begabung. Dein Singen fann die 
Spaten verjagen. Aber anftändig 
Franzöſiſch und Engliſch ſprechen ſollſt 
du lernen. Tante Rikchen ſagt, vom 
Subjonétif hätteſt du keine blaſſe 
Ahnung —“ 

„Tante Rikchen auch nicht! Sie hat 
mich neulich einmal ausfragen wollen. 
Gar nichts weiß ſie —“ 

„Sei ſtill! Tante Rikchen iſt eine 
alte Dame und hat das Recht dazu — 
und hat — alſo jedenfalls iſt ſie eine 
Reſpektsperſon, und ich verbitte mir, 
daß du ſo nichtachtend über ſie ur— 
theilſt. Ich wünſche, daß du dich in 
den Sprachen noch mehr vervollkomm— 
neſt. Auch in der Literatur. Sogar 
Egon lacht dich aus. Und vor allem 
ſollſt du den Haushalt führen ler— 
nen —“ 

„Sehr richtig“, fiel Bertha ein. 
„Und gerade darauf wird im Backfiſch— 
kaſten viel gegeben. Die Mädchen 
müſſen ſelber abſtauben —“ 

„D Gott!“ jtöhnte Anna. 

Der General fuhr ärgerlih auf. 
„Was ift das für ein Gefiöhne! Sei 
froh, wenn dir einmal im Leben nichts 
Schlimmeres zuftößt ala Staub mi- 
fchen zu müffen. Als ich beim Negi- 
ment eintrat, hatte ich täglich mein 
Pferd zu pußen, eigenhändig, und 
blieb doch der unter von Zehn. Nun 
fela! Du meiht jebt Beicheid ... . 
Liebe Bertha, ich möchte dich bitten, 


. mich einmal in den Weinkeller zu be- 


gleiten. Wir müffen den Weinbeftand 


aufnehmen, um ihn Find übergeben zu 


fönnen.“ 

Er ging voran. Anna blieb einen 
Augenblid allein im Zimmer. Aber 
ihr war nicht fo bitter und zugleich jo 
wehmüthig zu Muth, ald vorhin dem 
armen Dtto. Sie 30g die Unterlippe 
ziwifchen die Zähne und zudte trokig 
mit den Acdhjeln. „Sperrt mich nur in 
ben Badfifchtaften“, dachte fie; „da 
merbe ich einen Speftafel:machen, daß 
man e3 biß Riegnik bört. Da jchrei’ 
ich und tob’ ih, daß die Leute zujam- 
menlaufen jollen. Da jolt ihr mal 
fehen. Und wenn ich erjt wieder her⸗ 


"aus bin, heirath’ ich den Dito gerade! 
Nun gerade! . . .“ 


Ein leifes Klopfen an das Parterre- 
fenfter unterbrach) fie in den löblichen 
Borfäpen ihres Selbitgeiprähs. Das 


- Tachende Geficht de Kadetten murde 


binter den Scheiben fihtbar. Paul mar 
am Meinfpalier heraufgeflettert und 
‚hielt fi hier felt. 
Mach mal auf, Anna!” rief er. 
i folchen Gelegenheiten gehorchte 


(3) 


| 


| 


Ar. 55 Elm-Str., Aew York. 


fie ftet3 auf der Stelle. Gie 
das Feniter. 

„sunge, was macht du bloß! Wenn 
da3 Papa fieht —” 

„Er fieht’s nicht, Was habt ihr 
denn für geheimnißpolle Konferenzen? 
Erjt Otto und der Onkel, dann du und 
der Onkel —“ 

„Das geht dich nichts an!“ 

„Soll mir auch wurſcht ſein. Du, 
Anneken, bring mir mal ein Waſſer— 
glas 'raus, ein großes. Ich habe einen 
Froſch gefangen und möchte einen Ba— 
rometer aus ihm machen.“ 

Das intereſſirte Anna. 
Laubfroſch?“ fragte ſie. 

„Jawohl. Oder glaubſt du viel— 
leicht einen Ochſenfroſch? Die gibt's 
bloß in Braſilien, da blähen ſie ſich 
auf und brüllen des Nachts, daß man 
es meilenweit hört. Aber, Anna, ein 
möglichſt großes Glas, weil der Froſch 
eine Leiter bekommen ſoll. Haſt du 
ein paar Zahnſtocher da?“ 

„Wo ſoll ich denn ein paar Zahnſto— 
cher herbekommen! Ich werde Haſen— 
pfeffer fragen. Wo haſt du deinen 
Froſch? Haſt du ihn feſtgebunden?“ 

„Nein. Ich habe ihn hinten in der 
Rocktaſche und ein paar grüne Blätter 
dazu geſtopft. Ich fühle, wie er her— 
umhuppt.“ 

„Gott, das arme Thier!“ rief Anna. 
„Hinten in der dunkeln Taſche! Setze 
dich bloß nicht aus Verfehen auf ihn.“ 

ns, wie merd’ ich denn —“ 

„sh bringe jebt das Glas. Wir 
wollen einmal ausprobiren, ob er wirf- 
ih ein Barometerfrofh ift. Wenn 
nicht, geben wir ihm die Freiheit. Aber 
borber binden wir ihm ein rotheß 
Bändchen um den Hals, damit wir ihn 
iieder erfennen. ?Fröfche werden fehr 
alt; es mäcdhlt ihnen Moos auf dem 
Kopf wie den ehrwürdigen Karpfen. 
Vielleicht, daß er uns nach dreikia 
Jahren noch einmal begegnet mit fei- 
nem rotben Bändchen. Das märe 
füß ...“ Ihr Gram wie ihr Iroß 
waren verſchwunden. Sie ſuchte Ha— 
ſenpfeffer auf und ließ ſich von ihm ein 
langes Blumenglas geben. Dann 
ſtürmte ſie in den Garten. — 

Es waren auch von den anderen 
einige in den Park gegangen: Erich, 
Otto und Egon, die drei Jungherren. 
Sie hatten die Tanten aus dem Stift 
mit Onkel Nante und dem Rentmeiſter 
in der Bibliothek ſitzen laſſen und 
wollten friſche Luft ſchöpfen. Otto 
hatte ihnen einen heimlichen Wink ge— 
geben. Er mußte ſich ausſprechen. Sie 
gingen durch die große Halle und ſeit— 
wärts durch den Erdbeergarten, an 
den drei alten Trauereſchen vorüber. 

Der Sturm hatte ſich völlig gelegt. 
Es war wundervolles Wetter gewor— 
den. Die Sonne lachte am Märzhim— 
mel, von dem alle dunklen Wolken ver— 
ſchwunden waren. Nur ein paar 
ſchneeweiße Flecken hingen im Aether— 
blau; ſie ſahen aus wie Segelſchiffe 
auf weitem Meere. 

Freilich: es war naß im Park. 
Baum und Strauch trieften. Aber 
auf den Kieswegen ging es ſich gut, 
und nach dem Lenzſturm ſah man erſt, 
wie weit der Frühling ſchon vorge— 
ſchritten war. Die Spireen in den 
Bosketts hatten bereits ihre Blätter 
entfaltet. Sie waren immer die erſten 
in der Natur und mußten es ſich ge— 
fallen laſſen, von jedem Nachtfroſt ob 
ihrer Naſeweisheit arg beſtraft zu wer— 
den. Doch trieb auch ſchon der Flieder 
dide Anofpen, und tie Weidenkätzchen 
Ichimmerten filbrig, und- auf den Ka- 
ftanien faßen die dunfelbraunen Opale 
der neuen Schößlinge. In ben Birken 
leuchtete alles frühlingsgrün; nur bie 
Eichen hielten fih troßig zurüd; fie 
ftanden noch mwinterfahl in der Renz: 
pracht gleich alten Herren, bie fi an 
die Jugend ringsum nicht recht gemöh- 
nen fünnen .. . 

„Dtio, du macht ein entfegliches 
Geficht“, fagte Egon und rückte feinen 
flaufhigen Runbhut tiefer in den 
Noden. „Du madjt ein Gefiht mie 
Bonaparte, al Mostau brannte. Alfo 
baft du eine Schlacht verloren.” 

„Ih mußte e3“, warf Erich ein. 
„Mein lieber Otto ‚das von dem Rau- 
me in ber £leinften Hütte für ein glüd- 
lich liebend Baar ift jehr poetifch. Aber 


öffnete 


„Einen 


e3 hat doch auch feine Schattenfeiten. - 


Der Hleinfte Raum muß heute immer: 
bin ein Wohnzimmer, ein Schlafzim- 
mer, einen fogenannten Salon, Küche, 
Badeftube und Zubehör umfaflen; eine 
Kinderftube fommt jpäter auch noch 
hinzu.: Und auch der Eleinfte Raum 
foftet heute Miethe.. Als Schiller das 
dichtete, regierte noch wicht der Realia- 
mus die Poeſie, ſondern die holde Il— 
luſion war Trumpf.“ 


— — — — —— — — — ——— — — — — —— — — — 


„Abendpoſt““, Eyteago, Donnerſtag, den 13. Rovember 1902. 


„Ach, Erich,“ entgegnete Otto, der 
ſeinen Gummimantel über die Uniform 
geworfen hatte, „mir iſt wirklich nicht 
ſcherzhaft zu Muthe. Gewiß — ich 
habe die Abweiſung vorausgeſehen. 
Sie mußte erfolgen; das war nur lo— 
giſch. Aber, ſieh mal: jetzt ſoll die Lo— 
gik ſiegen Und als ich ins Leben trat, 
hat man ſie verflucht wenig beachtet.“ 

„Für die Welt iſt ſie immer nur ein 
Aushilfsmittel,“ ſagte Egon. „Aber 
klage dich aus, Otto. Wer ſo ein Ge— 
ſicht macht wie Du, hat noch verſchiede— 
nes auf dem Herzen.“ 

„Das hab’ ich. Ach bin maßlos er— 
bittert. Die Abmweilung von vorhin ilt 
nur ein ©lied in langer Kette. 
die Kette begann in dem Augendlid, 
da ih aus dem Kadettenkorps kam. 
Da fchlang man fie mir um den Fuß; 
nun fnebelt und ummindet fie mich 
ganz, fo daß ich mich faum noch rüh- 
ren fann. Mettern, ich bin ein pafjio- 
nirter Soldat und ein auter Front» 
offizgier. Das fol fein Selbftlob jein. 
Sch konftatire es nur. Aber es war trotz— 
dem IThorbeit, daß man mi Offizier 
werden ließ. 

„Lieber Otto, das ging nicht an— 
der3,” ermwiderte Erich, mährend er mit 
ber Fußipite einen Kiefel vor lich her 
fiieß. „ES ging nicht anders, aus 
einem Dutend Gründen. Zunädht jind 
wir nun mal eine alte Goldaten= 
familie —“ 

„Sp — und weshalb bift Du dann 
nibt ou Offizier geworden? Und 
weshalb Eaon nicht?“ 

Erich lächelte. „Ih war zu Hug 
dazu, behauptete Mutter menigliteng 
immer, und Egon zu dumm.” 

„PBrui, welch’ ein gemeiner Bruder!” 
tief der Malerämann. „Pfui, meld 
eine niedrige Seele! nd verjtedt fich 
bet jeinen Injurien hinter die felige 
Mutter. Die Wahrheit ift, daß ich 
aus dem Kabdettenforps 'rausfloa, meil 
ich einmal eine Tüte mit Maitäfern in 
die Klaffe gebracht hatte, und eins von 
den Bieltern frabbelte auf dem Bellum 
gallieum des Lehrers herum, jo daß 
er e& natürlich merfen mußte. Da flog 
ih — zu meinem Weil, denn menige 
Zeit fpäter fam mein außerordentliches 
fünftlerifches \ngenium an den Tag, 
worauf ich mich heftig der Malerei in 
die Arme warf. Wenn Erich alfo fagt, 
ich jei zu Dumm gemelen, um Offizier 
werden zu fünnen, fo entjpricht dies 
meder ber Wahrheit noch der For=- 
ſchung.“ 

„Der Forſchung nicht, das gebe ich 
zu,“ erwiderte der Rechtsanwalt. „Ich 


unſerer glorreichen Familie keine Irr— 
thümer gelangen. Im Ukebrigen, ge— 
liebter Bruder, war die Irrung nicht 
böſe gemeint.“ 
„Wollt' ich 
haben —“ 
„Sieh mal, Otto, daß Du Offizier 
werden mußteſt, das lag ſozuſagen an 
der Vorbeſtimmung. Es war Dein 
Kismet. Dein guter Vater —“ 


(Fortſetzung folgt.) 


mir auch ausgebeten 


Wunderbarer Erfolg 
Eines neuen Satarrh- HSeilmittels. 


Die Mebrzahl des amerifanifchen 
Volkes find Katarrh-Leidende und ihre 
Anzahl vermehrt fi fortwährend, 
Dies ift nicht allein unferem unbejtän- 
digen Klıma zuzufchreiben, Tondern 
teiiefte Nachforfchungen haben deutli h 
bemwiejen, daß piele Krankheiten, unter 
anderen Namen befannt, thatfächlich 
Katarrh waren. Früher wurde der 
Name KRatarrd nur bei dem allgemei- 
nen Nafenkatarrh erwähnt, aber die 
Kehle, der Magen, die Leber, DBlafe, 
Nieren und Eingemeide find fatarrha- 
iichen Krankheiten ebenio auzgefett 
ie die Nafe. 

Sn der That, wo Schleimhäute por- 
handen find, ijt auch ein fruchtbarer 
Boden für Katarrh. 

Die gemöhnliden Mittel, Einath— 
men, Einfprigungen, Wafchungen oder 
Bulver haben fich thatfählih als nuß- 
los erwieſen, ſo weit mehr, als zeitwei— 
lige Linderung verlangt wurde, denn 
dieſe trocknen nur die Schleim-Abſon— 
derungen, ohne auch nur die geringſte 
Wirkung auf das Blut und die Leber 
zu haben, welche der eigentliche Sitz der 
katarrhaliſchen Krankheit iſt. 

Seit Jahren iſt es bekannt, daß eine 
vollſtändige Heilung von Katarrh nie 
durch örtliche Behandlungen erzielt 
werden kann, ſondern nur durch ein 
innerliches Mittel, welches auf das 
Blut wirkt und die katarrhaliſchen 
Gifte aus dem Körper entfernt. 

Ein neues innerliches Mittel, wel— 
ches nur lurze Zeit im Handel iſt, hat 
wunderbaren Erfolg zu verzeichnen, 
als ein echtes wirkſames Heilmittel für 
Katarrh. 

Es iſt in allen Apotheken zu finden 
und wird unter dem Namen Stuarts 
Katarrh-Tablets verkauft, es ſind 
große, angenehm ſchmeckende Lozenges, 
zuſammengeſetzt hauptſächlich aus an— 
tiſeptiſchen Indredienzen, Blutwurzel, 
rother Gummi und ähnlichen Katarrh— 
Mitteln. 


Dr. Ainslee, im Geſptäch über das 
neue Katarrh-Heilmittel, ſagt: „Ich 
habe das neue Katarrh-Mittel, Stu— 
arts Katarrh-Tablets bei dreißig oder 
vierzig Patienten verſucht und habe 
wunderbar zufriedenfiellende Refultate 
erzielt. Dieje reinigen den Kopf und 
die Kehle wirkfomer und beffer als ir- 
gend eine Wafchung oder Einathmer, 
den ich je gefehen habe, e& vermag und 
obgleich fie eine fogenannte Butentme- 
dizin find und von Apothefern verkauft 
werben, empfehle ich fie doch ohne 30- 
gern, denn ich weiß, daß fie fein Co- 
caine und Opiat enthalten, und baf 
fogar ein fleines Kind fie mit völliger 
Sicherheit einnehmen kann.“ 

Ulle Leivenden an Najentatarrh, 
Kehltopf- oder Luftröhren- Kranthei- 
ten, Magentatorrh oder Katarrh der 
Leber und Blafe werden finden, daß 
Stuart? NKatarrd-Tablets wunderbar 


wirkſam find, angenehm fchmeden und- 


bequem find und Euer Apothefer wird 
Euch jagen, daR fie abfolut feine fhäd- 
lichen Drog er enthalten. nopl1,13,15 


ns ES, 


— 


Und ! ' 


reftifizire mich, damit in die Gefchichte ! . 


Taſchentücher. 


Ganzleinene Damentaſchentücher, hohlgeſaumt, 
immer für 8c verfanft, 
morgen 


Shlicht mweihe Männer-Tafhentücher, 
große Eorte, Freitag zu nur 


STONSTORE 


STATE AND 


SON STS 


Männer-Semden. 


150 QTugend weiße ungebügelte unb gebil: 
gelte reßbeinden für Männer, cinige leicht 
duch WUnfafien beſchmutzt, 

Freitag, Auswabl 

50 Tugend ſchwarz und weißze Nanner· 250 


| 
| 
Urbeitshemden, jpeziell Freitag 


sreitags großartige Lilte von Baargeld-Bargains. 


Ihr Fönnt faum begreifen, was Diefer 


Baar:Berfauf zu 42 am Dollar 


von dem ganzen 1eberjchuß:Qager von 


Bischof, Sterne & Stein, Cincinnati, Ohio, 


bedeutet, bi3 Ahr hierher fommt und die hübjchen 


Aonte Carlo Koats, i Eoats, 
Box Eoats, Capes und Rinder-Rleiwder 


bejeht, welche in Diefem Lager enthalten find. 


Tauſende von Beſuchern ſind während 


der letzten Woche enthuſiaſtiſche Käufer geworden — und unzweifelhaft ſicherten ſich 
dieſelben die beſten Bargains, welche ſie jemals kauften. 


812.98 


für Monte Carlo Coats für Damen, alleFarben in Ker— 
ſeys, 
in Groͤßen, einige davon mit Box plaited Rückhen und 


gefüttert mit dem beſten Futter, volle Auswadbl 


Fronts, andere mit neuem doppeltem Cape. 


56.98 


für neumodifhe Blouje Front Short Coat3 für Damen, ge: 
macht aus allen den neueſten Stoffen, ö t 
Shattirungen, gefüttert mit Seide:-Satin, volle Auswahl in 


in den beliebteiten 


Größen—nicht ein Koat in der Parti: weniger als 810 mertb, einige davon 


foger bis zu 815. 00. 


|98c 
58.9 


für 


Bilhof, Sterne & Stein’s einzelne Coat! für Tamen— 
gemadht aus ganzwollenen Stoffen, volle Auswahl in Größen 
Freitag um Ju ihr Vormittags, 


für 48300. Eoat3 für Damen, gemeinhin Dreiniertel Goat$ 
genannt, gemadt aus balbwollenem englifhenm Kerjen — in 
ſchwarz, lobhfarbi 


und Caſtor, durchweg gefüttert mit guter 


Qualität Satin, alle Größen, Werthe bis zu 820. 00. 


59.98 


ößen — 
als 825 Werth. 


33.98 


für bodhfeine Kerien Iadet3 für Damen, über 100 in dem 

1 Aifortiment, 
h Enijon, gefüttert mit Efinner’3 garantirtem 

gi “Auswahl in Gr nicht ein einziger Goat in biefer 


alle die neuriten Muiter und Farben Diejer 


Satin, 
Partie 


dolle 
weniger 


für Melton Radet für Damen, 27 Zoll 
lang, neueiter Rüden, Box Wront, alle ge: 
füttert mit guter Qualität futter, tailored 


Nähte, volle Auswahl in Größen, über MM Koat3 zur Aus: 


wahl. 


2 52.98 


wolfenen Weavers, Meltors und Kerſevs, 
Praun, Gaftor und Rotb, Größen 4 bis 14 Nabre, 
Sturmfragen — 
%.0) und 86.W). 


für Kerjen, Meiton und Frieze 
Por Goatd für Damen, in 


54.98 Schwarz, Gaftor und Blau, ge 


füttert mit guter Qualität Futter —, Viſchof, 
Sterne & Etein’3 Wbolejale-Breis $7.25. 


& 


Spezielles. 
Handſchuhe. Weiße baumwoll. Hand— 


— ſchuhe für Männer, in 
allen Größen, etwas beſchmutzt: Frei 1c 
tag. das Paar zu 


** * u - a 

Filz Dreß Shayes und, Hüt für 
Hüte. Damen, kein rieſiges Aſſor ic 
timent: Auswahl 100, Se und 


Susi N Nahtloſe Halbſtrümpfe 
Halbſtrümpfe. für Männer, um 8:30 
Ur Morgens, das Raar . 


ji 
Kappen. 

Naiß farbige Madras 
Waiſts. Mails fir Damen, 


eiwas beichmutzt; ſpeziell 


Regenſchirme. sr gr 
° x + 1 e Ä 
De * 3:30) bis 10 Nachm... 19c 
Pelz:Scarfs. ni 


Beaver Scarfs 

ſechs buſchigen 
Fuchs ſchwänzen; ſpeziell, Fret— * 
N RE EEE 


Kinder-Kappen, 
farbig, werth 256, 


Shirt 


bi»: +«d 





und 83.08 für Mädchen:Reeferd, lange 
Goats und Auto Goatd, alle Die neuen 
Herſt-Facons, gemacht aus ſchweren ganz— 
Farben: Blau, 
hoder 


Biſchof, Sterne & Stein's Preiſe waren 


für ichwere wollene Reefers für Müd- 
chen, in doppelbrüftiger Wacon, mit 


g5c bobem Sturmfragen, neuefter Kücken 


und Wermel, Größen 1 biß 11 Kahre— Piichof, 
Sterne & Etein’s Preis 42.00. 


Flanelle. 
— —— — — 
Unvergleihlihe Spargelegenbeiten anı Freitag 
bier im Ueberfluß. 

Reiter von ganzmwollenen bedruckten Flanell, 
ſchlichten Flaneil, ſchott. Flanell, Albatroſſes, 
und ſchlichten Challis, vaſſende Längen für 
Waiſts, Sacques und Kinderkleider, 12!c 
wertb bi8 zu Soc, Wreitag, VD “2 
27-3611. wollener Giderdaun:iylanell, 1 
fehtihte Farben, nöflig 2%c wih., 1.1220 
Ganzmwoll. Sharlah will und nand: 10€ 

blauer Flanell, die IRc Cual., Yard... 
27:30. reinmwoll, franzöi. Wlanell, in ſoliden 
Farben, Andere verlangen Dr, * Ye 
Freitag, per Yard 

27:30. Babnflanell, nett reja, hellblau, grau 
und lobfarbig, mertb 10c, 6°€ 
regulär die VDard zu 4 
Onting iFlanell, extra jchiwere Cual., 21 
HYard 720, Bo und ........ ......... a ic 
36⸗zöll. grauet Homeſpun Flanell, die 
30e Sorte, Vard 
Ungebleichter Canton Flanell und weißer Do⸗ 
met Flanell, 6e Qualität, ſolange 
MM NHards vorhalten, Yard 
Tennis Flanell, Streifen und Cheds, 
von 3 bis 4 Nachm., Vard 
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Freitags Seiden-Items 


verlangen die ſo— 
fortige Aufmerkſam— 


feit jeder jpatfamen Tame in Chicago. 


Ertra jpeziell um 9 Uhr Norm. — 2,732 Yards 
Moire Nelour, und 1,300 Nds. farbige Taffeta Seide, helle und dumfle 


Schattirungen, iwth. 50c, jo lange jie vorhalten, per Yard 


Seiden-Rester 


20354. jehlichtes und fanch Seide 


— — — — — — 


12:c 


Gin meiterer großer 
Verlauf von Seide: 
Reftern Freitag, wel: 


her Bargain juchende Tamen in Maiie anloden wird. Hier jind Taffeta Seide, 19 bis 
36 Zoll breit: Bean de Spies, 27 Zoll breit; Erepe de Chines, Moire Velours, Fancy 
Fords, Streifen, Maids und Vrocades, helle und dunfle Effette find in der 


Partie enthalten, 
tag, Auswahl, per Yard zu 


Längen bis zu 7 Pards, iwerth bis zu $1.00 — Frei— 


Größere Kleideritoif-Werthe 


tönnen jchiwerlich gefunden iverden, vo Ihr auch immer darnach ſucht. 


um 8:30 Uhr Vormittags, fo lange fie vorhalten, 


Yard 

19 Fabrit-Rejter vonStorm- 
Serges 
25c Fabrik-Reſter von 
Caſhmeres und Serges. 


Sc 


| 35c 40301. [htwarze gemu= 


ſterte Brilliantines .... 
50c Reſter von Seide und Wolle Waiſtings F 


4000 Yards Reſter ſchottiſcher Plaid,, Caſhmeres und Serges, 3 
‚Il 


u 


3% und 506 Fabrifrefter 2 
ganzwoll. Kleiderſtoffe ... 1 Ic 
ed 
19c 


..10c 


5,000 Yarbs Refter jchwerer Suitings, Storm Serges, Cloth3 ufmw., ufw., 
in allengarben, 14 bis 6 Yd. Längen, ZU 5 Der regulären Preije. 


Futteritoffe. 


Sier find einige der niedrigen PBreife, die wir 
fortwährend offeriren. 
10,910 Yards 36:3Öl. fhwarzer Mod Morecıt, 
ein unvergleihi. Barga,ı u 124 !c 
ipeziell für Freitag, Yard 2 
Import. Double Fold Moire Velour für Ja— 
det3, Röde oder Gapes, eine ungewöhn: 35cC 
lih gute Onal., Freitag, Vard e 
“ Zaffeta Bercaline, in heligrau, 
breit, völlig &c wertb, Yard 
Double:faced Eilefin Waiſt-Futter, 
gute Cual., per Yard 
36:38. Satin Serge, ertra jhwere Sorte, hält 
fiir zwei Satjons, wirklicher Werth 69€ 
$1.09, Freitag, per Vard ⁊ 
Beſte Qual. Futter-FCambrie, vom 
Stüch, den ganzen Tag, Vard 
Die beſte ſchwarze Full Beetled Percaline, 
ühberall jür Meſverkauft, 
ſpeziell 
1000 kurze Längen Cambrics, alle Farben und 
ſchwarz, morgen um 8 Uhr Borm., Ic 


Kinder: Toques. 


Männer:Süte- Department, 3. Floor. 
109 Tugend gaaız reinwolßene Kinder-Toaues, 
in rotb und weiß, blau ımd ‚weik und blau ı. 
rotb, pofitiv 39 mertb, Freitag, 
ſpeziell, Auswabl zu 


unterzeug. 


Seid ſparſam und fauft zu diefen jehr niedrigen 
Vreiſen. 

Eines Händlers Ueberſchuüßlager von Winter— 
Unterzeug für Männer, wollegemiſchte Baum— 
wolle, Merino u. fließogefüttert, ſchwete Sorte. 
um zum balben au räumen, ivertb bis 
81.00, Freitag, 6Be, 48, 22 

39e und 25 
Schtiveres flichgefüttertes Ilnterzeug für Män- 
ner, die feicht beichinugten Partien un: Mm 


ferer 6x u. The Sorten, Auswahl zu... ‘ 


TE SE ET NETTE EEE STEEL TRENNT 


Lokalbericht. 
In den Maſchen des Geſetzes. 


Fünf Perſonen unter dem Verdacht ver— 
haftet, die Bank zu Gardner, Ill., 
beraubt zu haben. 


Unter der Anklage, am 29. Oktober 
einen Einbruch in die Exchange Natio— 
nal Bank von Gardner, Ill., verübt, 
den Geldſchrank geſprengt und etwa 
54000—$15,000 erbeutet zu haben, 
wurden geitern auf Veranlaffung von 
Detektive der Pinterton Deteftive- 
Agentur im Gebäude Nr. 404 W. Mas 
dilon Str. fünf Männer verhaftet. Die 
Häftlinge find Charles Mitchell, Ebd- 
ward Houfer, Hugh Blake, Wim. Ed— 
mwards und Samuel %. Ritchie. Gie 
mweigerten fich, irgend welche Angaben 
zur Sache zu machen, wurden aber von 
Zugbeamten der Alton-Bahn ala Leute 
erkannt, die am Morgen des Banfrau- 
bes von Gardner nach Chicago fuhren. 
Sie wurden geitegn noch vom Sheriff 
von Grundy County und dem Hilfs- 
Iheriff Feraufon nah Morris, JU., 
transportirt. Sie merden demnädhjit 
nach Gardner geichafft und dort wahr: 
Icheinlich identifizirt werden. 

Die Detektive der Pinterton Agen- 
tur gelangten auf Grund der von dem 
Ortsmarſchall Nels Edmundſon zu 
Gardner gelieferten Beſchreibung der 
Räuber, welche ihn gefeſſelt und ge— 
knebelt hatten, zu der Ueberzeugung, 
daß Wm. Edwards einer der Thäter 
war. Sie ermittelten, daß er mit ſei— 
ner Frau im Gebäude Nr. 404 W. Ma— 
difon Straße wohne. Das Gebäude 
twurde forgfältig bewacht. Gejtern er- 
chienen einzeln die vier übrigen Der 
dächtigen und verfehwanden im Haufe. 
Als ſie nach geraumer Zeit wieder ein- 
zeln heraustraten,murben fie einer nad) 
dem anderen geräufchlos verhaftet. 
Edmward3 wurde in feiner Wohnung 
dingfeft gemacht. 

Im Identifizirungsbureau wurden 
die Perſonalien der Häftlinge wie folgt 
feſtgeſtellt: 

Hugh Blake, alias „NewYorkSlim“, 
41 Jahre alt, iſt angeblich ein Eiſen— 
bahnbremſer. 

Charles, alias „Kid“ Mitchell, 36 
Jahre alt, behauptet ein Bäcker zu 
ſein. 

Wm. Edwards, alias „Foley“, 25 
Jahre alt, ſagt, er ſei Kellner. 

Samuel J. Ritchie, 42 Jahre alt, 
iſt angeblich in Kumpan von „Kid“ 
Woodruff, mit dem er mehrere Banken 
beraubt haben ſoll. 


Edwards wird angeblich, weil er 
ſeine Bürgſchaft im Stiche gelaſſen hat, 
in Louisville gewünſcht und ferner in 
Joliet, wo er angeblich von den Groß— 
geichmorenen inAnklagezuftand verjegt 
murde, weil er im Dezember 1900 einen 
Mann, Namens? Gardner, nieber- 
gefnallt haben joll. 

Ritchie wurde angeblich wegen eines 
in Cairo, Ill, verübten Cinbruchs im 


Jahre 1890 in’s Zuchthaus gefamdt. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Leutnant MeMeeney ift auch ber 
Anficht, dak die Häftlinge an der Be- 


rcubung eines Zuges inSavanna, Ill., 


betheiligt waren. 


Franzöſiſche Lehreranſtalt. 


Auf Staatskoſten ſoll ſie im Bereich der 
Chicagoer Univerfitä e:ftehen. 


Dur den Hiefigen Konful Merou 
wurde die franzöftiche Regierung für 


den Plan intereffirt, hier eine fran- 
zöjiiche Schule zu errichten und in 
Berbindung mit der Chicagoer Univer- 
fität zu bringen. Gejtern hielt Herr 
Merou mit Dr. Sheparbfon, dem Pri- 
vatfefretär bes Univerfitätspräfipenten 


| Dr. Harper, eine längere Berathung 


ab, und Beide vereindarten, daß die 
Univerfitätöbehörbe das Grundftüd, 
die franzöfiihe Regierung aber da8 
Gebäude und die Lehrkräfte für die 
geplante Schule liefern fjolle. Die 
Schule wird auch eine Bibliothek ent» 
halten, für melche vom franzöfiichen 
Unterrichtsminifter bereits fiebentau« 
ijend Bände ala Geichent der Regie= 
rung angemiefen murden. lm bie 
hier beitehenden volfamirthichaftlichen 
Verbältniffe zu ftudiren und, fomeit fie 
beffer ala bie frangöfiichen find, in 
ihrer SHeimatd einzuführen, follen 


jährlih fech® auserlefene Studenten | 


auf Staatäfoften von Paris nad Chi- 


cago gejchidt und auch hier während | 
ihrer Studien an der Chicagoer Uni= | 


verlität foftenfrei erhalten werben. Die 
erfien Sechs werben, nach ben offiziel- 
len Mittheilungen, bie KRonjul Merou 
aus Paris erhalten hat, noch vor 
Weihnachten bier eintreffen. 


Rezept Nr. 2851 dom Gimer & Wurend Hrift ni 
alle mög ichen Kranfheiten, aber Rheumatiimus bei 
“ vollftändig, 


— —— 


Denkmal⸗SEchãnder. 


· — 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


ı Gerücht, 


Ein Eheroman. 


Er dürfte ein Ylachfpiel in dern Gerichten 
finden. 

Der unlängft verjtorbene Farmer 
Mile Beebe von Pam Pam, Mid,., 
muß ein quies Herz gehabt haben, denn 
trogßdem ihm feine Frau nach wenigen 
Monaten fhon mit $3000 durdhaing, 
hat er fie doch zur Haupterbin feines 
auf $200,000 bemertheten Nachlafles 
eingefeßt. Vor nicht ganz Jahresfrift 


"Iieß der damals jchon 70 Jahre alte 


Mann ein Heirathägefuh in die Zei- 
tungen einrüden, und gewann auf bie= 
fem nicht mehr ungewöhnlichen Wege 
eine junge Chicagoerin Namen: May 
Burn? al& Geipond. Die Landein- 
famfeit fagte der jungen Frau aber 
nicht auf die Dauer zu, und fchon me- 
nige Monate nach der Hochzeit ging fie 
ihm unter Mitnahme von $3000 baa- 
ren Geldes durch. Beebe ermittelte, 
daß fich die Ungetreue nach Chicago 
gewandt Hatte, folgte ihr nach und 
flebte jie an, wieder zu ihm nah Pam 
Pam zurüdzufehren. Umjonjt. Erit 
als VBeebe die $3000, welche die junge 
Frau hatte mitgehen heißen, durch einen 
Anwalt mit Beichlag belegen Tick, 


| murde fie anderen Sinne: und fehrte 


mit ihrem Manne in die Landeinfams 
feit zurüd, Vor einigen Tagen ftarb 
Beebe, und bei der Teftamentseröffs 
nung jtellte jich heraus, daß er jeine 
Yrau zur Haupterbin eingejeßt hatte, 
Seine drei verheiratbeten Töchter aus 


| eriter Ehe, melche der Vater mit ver» 


bältnigmäßig kleinen Vermächtniſſen 
abgeſpeiſt hat, wollen jegt das Teflas 
ment anfechten. 


Unter polizettiher Aufficht. 


Polizeihef OMeill erklärt, an dem 
er merde Frl. Emma 
Goldmann ihr öffentliches Auftre 
ten in |hicago verbieten, fei tei 
wahres Wort, denn dazu feiier ge- 


Vom. Granitfodel ber Beethoven= | feglich nicht berechtigt. Die Berfamm- 


Büfte im Lincoln Park wurden zei 
Bronzetafeln gemaltfam Iosgelöft und 
geitohlen. Der Diebitahl, welcher in 
der Zeit dom Sonntag bis Dienftag 
verübt murde, ift geftern von einem 
Bärtner entdedt worden. Die Polizei 
ift benachrichtigt worden, doch fehlt von 
den Bandalen noch jede Spur. Meb- 
tere Perjonen meldeten der Lincoln 
Part-Bolizei, gefehen zu haben, mie 
Männer über eine Stunde lang un- 
beläftigt an dem Sodel der Büfte be- 
ihäftigt waren, die Platten Iosriffen 
und jich dann mit ber Beute entfernten. 
Sie waren der Anficht, da die Diebe 
— der Parkbehörde geweſen 
eien. 


Diagramm - Bud für Chicagoer 
Iheater. 


herausgegeben don der Chicago & North: 
weitern=Bahn, zeigen das tortefte Sit: Ar: 
rangement aller Theater. Jeder jollte ein 
Etemplar dieſes iwerthbollen Buches beſitzen. 
Frei auf Nachfrage in der Tidet Of⸗ 
fice, 212 Clark Straße, oder fchidt eime 
Briefmarke an W. B. Kenislern, P. T. M. 
22 Fifth Ave. 


=0510.11.1218.14 18.17.18 19.20.21.22.24 


i e 


J 


aründlich geheilt. 


lung in Brands Halle, in welcher Frl. 
nächſten Samſtag 
ch 


Goldmann am 
Abend jprechen merde, mill er jedo 
überwachen laflen. alla fie fich aber 
dort durch aufrühreriiche Auslaffungen 
gegen biesbezügliche gefegliche Beftim- 
mungen vergeben jollte, will er ver 
Rednerin dur im der Berfammlung 
anmwejende Geheimpoliziften Halt ge: 
bieten und fie nöthigenfall3 verhaften 
laſſen. 


Seim bei Muttern. 

Albert Stroßheim, Yohn Craivford 
und George Lehmann, welche ihren in 
Harlem wohnhaften Eltern am 6. NRo- 
bember Durchbrannten, um ihr Gfüd in 
der Welt zu verfuchen, kehrten geftern 
Nachmittag heim und wurden von ihren 
Müttern mit offenen Armen empfan- 
gen. Als fie Chicago verließen, beftand 
ihre Sefammtbaarjchaft aus $3.50. Sie 
gelangten bis Gedar Rapide. Das Geld 
mwar.alle und fie traten: dann, bettelnd 
und Güterzüge benügend, den Heimimeg 
on. Sie find von ihrer Abenteuerluft 


| 
| 
| 
| 
| 


— — — — — — — —— ———— — — 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 


a’fegt mit 


| Wodiſche Putzwaaren. 


ſind am Freitag hier abſolut nicht 


Wir offeriren 
den Reſt ijenes 
äußerſt guten 
Einklaufes — ei 
nes aroßen 
Wbolejalers Ile: 
berihußlager von 
modern garnirten 
gSüten— zu tbrem 
Werth, 
u. Xips, 
rnamente, 
Trauben und 
Traubenblätter 
fünftleriib ange 
mandt; Wusmwabl 
morgen—jie Mer 
den an Dielen 
Preiien faumlän: 
ger borbalten 


82.10 $1 48 


und... 
Mohair 
Sbavbes, 
Facon, 


theuer. 


Federn 


x Filz 
jede neue 
werden 


250 


4öe 


Stabl, 


überall zu 80% perfauft; 
Unswabl, Freitag 


Fertig garnirte Hüte 
die neueſten Effelte, regul. für 

81.00 verkauft, fpeziell..onceeeeeeunnnne 
Schnallen und Cramente ans geichliif. 
Set eti., Wertbe rangiren bis ic; 
Answabl,, morgen 

Weihe und farbige Feder-Pompons, 

die 25c Sorte, ıyreitag 

Franzdi. Frames, all die neuen Facon®.. 
Etrandfedern und Tips, fFortiekung des gro: 
ken Montagvertaufg, in ſchwarz und tveik, um 
halben VPreiſe, zu 34. 938 und bis 

herunter auf 


ein Ziſch voll, 


| Hüte Foftenlos garnirt, 


= 


Erfahrene Aerzte 


iprechen fich ebenso anerfennend über den 
Nährwerth des Malziaftes aus wie die 
wiffenfhaftligen mediziniihen Bücher 
von beute. &8 ift eine nit zu leug: 
nende Ibatiahe, dak neun von zehn 
Herzten in Chicago ihren Patienten 


Malt Marrow 


empfehlen. E3 ift Nahrung für d hun-— 
gernde Nerven und vertreibt Schlaf: 
lofigfeit. 

TELEPHONE, SOUTH 257. 


12 große Flafhen 81.00. 
Udgeliefert in Chicago. 


McAvoy’s Malt Extract Dept, 


Ohicago. do* 


Die olympifhen Spiele. 


In Derbindung mit der Weltausitellung 


in St. £ouis werden jie ftattfinden. 


Obwohl noch Teine endailtige Ent- 
jKeidung getroffen wurde, fo gilt e3 in 
beteiligten Kreifen doch jchon fo gut 
als ausgemacht, daß die nächiten olym- 
pifchen Spiele nicht in Chicago, jondern 
in ©t. Louis merben abaehalten 
werden. Da die lebten in Verbindung 
mit der Barijer Weltausftellung abge: 
halten wurben und der Si der Behör- 
de noch in Paris ift, fo wird jegt das 
Ehicagoer Komite, dem die Abhaltung 
ber Spiele eben von diefer Behörde zu 
gefprochen wurde, an diefelbe das Er- 
fuchen ftellen, die St. Zouijer Weltau2- 
ftellungäbehörbe mit diefem „ehrenvol⸗ 
len Auftrag“ zu beglüden. Das 
aus den Herten Henry J. Furber 
Kr, Dr. W. R. Harper, John Barton 
Bayne, Harry ©. Selfridge und Cha:. 
MW. Crane beitehende Komite für 
Abhaltung der olpmpijchen C piele in 
Chicago bejcloß im feiner geftrigen 
Sikung, die Entideidung der Angele— 
oenheit dem Präfidenten der internatic- 
nalen Gefellihaft für dieſe Spiele, 
Baron Eoubartin in Paris, zu unter- 
breiten. 


> 
I. 


— Auf Ummegen.—,„Onädiger Herr, 
heut' Nacht iſt uns a Roß durch gan⸗ 
gen!“ — Ja, wie kam denn das? — 
„Der Herr Verwalter hat ſich d'rauf⸗ 
ber Kaffa!“ 


I“ * — 





ey Telegcaphiſche Depeſchen. 


Gelie ſert von der Associated Preas.“) 
JInland. 


Vorjährige Edelmetall-Pro⸗ 
duktion. 

Bafhington, D. K., 13. Nov. Der 
Jahresbericht des Münzdirektors Ro— 
berts über die Edelmetaäll-Produktion 
ber Welt im Kalenderjahr 1901 ift er- 
[hieren. Die einzigen. Länder ber 
Welt, welche eine Abnahme ihres Gold- 
Bellandes zu verzeichnen hatten, waren 
Rußland (mit $9,700,000) und Nors 
wegen (mit $1,600,000). Nach dem 
Gewicht wurden mährend Des Yahres 
im Ganzen 12,740,746 Ungzen Zein- 
gold und 174,998,573 Unzen Feinfilber 
gefördert. Folgendes find bie Zahlen 
der Gold- und Silberproduftion im 
vergangenen Sabre: 


Marktwerth. 
Silber. 
33,128,4 0 
34,503,900 
3,145,600 


Gold. 
Sissach 878,666,709 


Bosnabbshehren 76,830,200 
.. 22,850,000 

2,136,700 

9,800 


41,700 

85,300 

8,600 

1,39 

Griechenland 
Türtei 24,500 
7 1,09 


276,50 
30,000 
110,600 
1,067,200 
Kolombia 
Ecnador 
a SE 
Guiana (britiſch) 


2,775,40 
321,200 

1,771,600 
Guiana (bohändiich) 405,600 
Guiana ſfranzöſ.) —........ 2,%00,000 
Peru 1,320,290 
31,700 500 

640,300 527,800 

1,057,800 


Indien (britiihr uuco.. 9,395,000 
Oftindien (beitife) 861.700 
Oftindien (bolländiih) -... 435,000 


Bufammen........ ..8263,374,700 


43,500 
$104,999,100 


Brose trieb zum Selbfimord. 


Kanawha, Xa., 13. Nov. Weil er 
fih zu fehr über einen Prozekfall ab- 
forgte, beging der wohlhabende beutfche 
Landwirth Gerhard Prutt, deffen An= 
mejen ich in der Nähe von bier be= 
findet, geitern Abend Selbftmord, in= 
dem er Schmeinecholera-Medizin ver- 
ſchluckte. Er wurde als Leiche gefun— 
den. 


Ausland. 


Schlechtes Geſchäft deutſcher Hüt⸗ 
tenwerke. 

Berlin, 13. Nov. Die Geſchäftsbe— 
richte mehrerer großer Bergbaugeſell⸗ 
ſchaften beklagen offen die dauernd un— 
günſtige Lage des deutſchen Inland— 
marktes. Nicht allein gingen die Be— 
ſtellungen ſpärlicher ein, ſondern auch 
die gezahlten Preiſe ſeien niedriger. 
Die großen amerikaniſchen Beſtellungen 
würfen allerdings nur einen geringen 
Nutzen ab, aber ſie hätten doch wenig— 
ſtens das Gute gehabt, daß die Werke 
ihren Betrieb fortſetzen konnten; ohne 
dieſe amerikaniſchen Aufträge hätten 
viele Hütten einzelne Oefen ausblaſen 
müſſen. 
Gegen den amerifanifihen Tabak: 
truft. \ 

Dresden, 13. Nov. Die, früher ges 
meldeten Riefenantäufe des amerifanis 
ſchen Tabaktruſts, welche befonders die 
blühende fähltiche Zigaretten » Indus 
ftrie beunrubigen, haben den: Verband 
ſächſiſcher Induſtriellen zu dem Bes 
ſchluß veranlaßt, ein Schutzkomite ge— 
gen den amerikaniſchen Tabaktruſt zu 
gründen. Allerding3 jagen auch): viele 
Snduftriele, man dede den befannten 
Brunnen zu jpät zu. 


Neneciter Aufftand in Marokko. 


Madrid, Spanien, 13. Nov. Eine 
Depefche, welche aus Tetuan, Marokko, 
hier eingetroffen ift, befagt, ba die 
Lage dafelbjt infolge des neuerdings 
ausgebrocdhenen Aufftandes der Kaby- 
len-Stammesangehörigen ſich immer 
bedenklicher geftaltet. Eine Abtheilung 
bewaffneter Tetuaniten Mmurbe im 
Kampfe mit den Rebellen gefchlagen 
und zum Rüdzug im bie Gtabt ge: 
zwungen. 

Die Rebellen kampiren zu Samoa, 
nur eine halbe Stunde von Tetuan 
entfernt, und alle Geſchäfte in Tetuan 
ſtocken. 

Hier in Madrid glaubt man, daß 
die Europäer zu Tetuan in großer Ge— 
fahr ſind. Die Zeitungen beklagen das 
fortwähtende Mißgeſchick Spaniens, 
welches ſich wiederum darin zeige, daß 
gerade in ſo kritiſchen Tagen das Land 
ohne ein Kabinet ſei. 

Gibraltar, 13. Nov. Die britiſchen 
Kreuzerboote „Furious“, „Pactolug* 
und „Prometheus“ find von hier nad 
Tetvan, Maroflo, abgefahren. 


Siehrer » Jubiläum. 


Wien, 13. Nov. ge feierte ber fehr 
populäre Rapellmeijter und Komponift 
Biehrer fein vierzigjähriges Künſtler⸗ 
jubiläum. Er ift heute ähnlich fo be— 
Itebt, twie e8 feiner Zeit ber alteStrauß 
war. 


Pabst 
NewMalt 
Beer 


Ein großer Erfolg. 
Wind Euch fmecen, 


QAmeritanerbiut flieht im folom: 
biſchen & ottengefedht. 


Panama, 18. Nov. Die tolombifche 


Brieffhaften gefapert,. au denen mit 
©icherheit hervorging, mo Jich zmei 
mit Kriegsbebarf belavdene Schuner der 
Revolutionzpartei aufbielten. - Die 
Kriegsſchiffe der Regierung machten 


ſich ſogleich auf die Jagd, und als die 


——— vor dem Schlupfwinkel ankam, 
etzte die „Bogota“ (früher „Jeſſie 
Banning“) ſofort zwei Boote mit Be— 
waffneten aus. Die „Bogota“ führt 
eine Bemannung aus den Ver. Staa— 
ten und wird vom Kapitän Marma— 
duke befehligt. Die beiden feindlichen 
Schuner ſaßen, der Ebbe wegen, auf 
dem Grunde feſt, und warteten daher 
die Regierungsboote mit dem Angriff, 
bis Fluth eingetreten war. Alsbald 
eröffneten die Aufftändijchen von ven 
Schunern her Feuer, und murbe hier- 
bei der Kanonier Richard Kane aus 


Walker einen Schuß durch beide Beine 
erhielt. 
Dasquez und ein Matrofe Namens 
Clarke leicht verwundet. Sekt Tießen 
die „Vogota“ und die „Chucuito“ ihre 
Gejhüte jpielen, und zwar mit foldhem 
Erfolge, daß auf der repolutionären 
Seite alle Mann fielen, die nur irgend- 
mie fihtbar maren, d. 5. etwa 50 
Mann. i 

Der gefalene Kanonier Kane - ift 
mahrjheinlich mit R. Kain identifch, 
welcher unter Admiral Dewey in der 
Seeihlacht von Manila fampfte. 


Prozeh Böllin =» Muther vertagt. 


Brezliu, 13. Nov. Der Beleidigungs⸗ 
prozeß des Malers Carlo Bödlin in 
Florenz, des älteſten Sohnes des ver— 
ſtorbenen Arnold Böcklin, gegen den 


Breslau, der ſchon im November vori— 
gen Jahres vertagt wurde, iſt aber— 


vertagt worden. In der neuen Ver: 
handlung ſoll durch Zeugen und Sach— 
verſtändige feſtgeſtellt werden, ob die 
Behauptung Muthers, eine Anzahl von 
Carlo Böcklin im vorigen Jahre in der 
venezianiſchen Ausſtellung ausgeſtellt 
geweſener Bilder ſeines verſtorbenen 
Vaters ſei gar nicht von dieſem gemalt 
geweſen, richtig ſei. 


Der Mascagni⸗Fall. 


Rom, 18. Nov. Das Blatt „Tri⸗ 
buna“ meldet, daß Italien die Verhaf⸗ 
tung des Komponiſten Mascagni in 
Boſton zu einem internationalen Falle 
machen will. Das Blatt ſagt: 

„Mascagni hat an den Premiermi— 
niſter Zanardelli gekabelt und um die 
Intervention der italieniſchen Regie— 
rung erſucht, damit er nicht ferner in 
der Art und Weiſe behandelt werde, 
wie er, ſeiner Darſtellung nach, in 
Amerika behandelt wurde, Zanardelli 
erwiderte dem Komponiſten, daß die 
Regierung ſich ſeiner Intereſſen anneh⸗ 
men twerde und daß er bereitö den Mis 
nifter des Neußern,. Prinetti, angeivies 
fen habe, den Fall zu übernehmen. 

Prinetti wird, ehe er. in der Sache 
meitere Schritte trifft, einen Bericht ber 
Halientfchen Botfhaft im Wafhington 
abwarten. Der amerifanifche Bots» 
fchafter Meyer ift nicht um eine Erflä- 
zung angegangen worden. 


Celegrapfife nollzen 


Zulaub. 

— Die unabhängigen Tabak?» und 
Zigarrenhändler in NewYork haben ſich 
zum Kampf gegen die Läden derKombi⸗ 
nation organiſirt. Sie zählen bereits 
400 Mitglieder. 

— Zu St. Joſeph, Mo., brannten 
die „Hudnut Hominy Mills“ nieder, 
eins der größten Geſchäfte ſeiner Art in 
dieſem Landestheil. Verluſt etwa 


— Der flüchtige, des Großdiebſtahls 
angeklagte Apwalt Benjamin F. Chad⸗ 
ſey von New York wurde in San Frans 
zisto feitgenommen, wohin er von Pas 
nama au3 gereijt war. 

— 7 Mann de3 5. ameritanifchen 
Snfanterie-Regiments, welches in Ma- 
nila liegt, find an der Cholera geftor- 
ben, und eine Anzahl anderer ift jchmwer 
frant. Das MWiederauftreten der Cho- 
Iera erregt in Manila beveutende Be: 
ſorgniß. 

— Der kaliforniſche Staats-Mine— 
raloge Asbury hat dem Sekretär des 
Innern einen Bericht unterbreitet, aus 
welchem erſichtlich iſt, daß gewiſſe Per⸗ 
ſonen ein Geſchäft daraus machen, Re— 
gierungsländereien in Kalifornien 
durch Betrug zu erlangen. 

— Die Bundes-Geſchützbehörde hat 
durch Abſtimmung ſich dafür entſchie— 
den — gegen die Wünſche des, derzeit 
in Manila abweſenden Generals Miles 
— Verſenkungs-Lafetten für ſechszöl⸗ 
lige Geſchütze anzuſchaffen und neue 
Feld⸗Artillerie einzuführen. 

— Der 35jährige Charles Faunce 
fam im Gebäude be3 Patent-Amtes in 
| Wafhingten, mo er arbeitete, dadurch 
| um, daß er den Kopf in den Yahrftuhls 
| Schacht jtedte, mährenb gerabe bas 
"große Gegengewicht bed Yahrituhls 
‚ herabfaufte. 
| — Nina 8. Danforth, das verfrüp- 

pelte Mädchen von Framingdam,Mafl., 
welches einen gewiflen Andrem&.Emery 
erfchoß, ift auf 1 Jahr und 9 Monate 
nach dem Korektionshaus geſchickt wor⸗ 
den. Emery hatte dem Mädchen dieEhe 
verſprochen, und es ſtellte ſich hinterher 
‚ heraus, daß er Frau und Kinder hatte. 
— Für die Verſendung von Winter⸗ 
Gemüſen aus dem ſüdlichen Kalifor⸗ 
nien über Denver und Kanſas nach 
Chicago, New York und anderen dit» 
fihen Stäbten find befondere Vorbe- 
reitungen getroffen worden. Die Fracht 
‚ für 100 Pfumb nad) Chicago beträgt 
ı $5, nach New York $6.50. 

— Derfzranzofe Jacques la Traverd 
‚befand fi) mit einem Sadoofl Gold im 
Werthe non $5000, das er in den Mi- 

bon 


u 


| Seimmeg, 


se hatte ein Boot mit‘ 


Mafhington getödtet, während George | 


Außerdem murden Leutnant | 


Profeffor Dr. Richard Muthger in | 


mal3 bom Breslauer Schöffengericht | 


Guiana, Südamerika, geman- 


* 


de er in Rew York um ſeinen Schatz be⸗ 
raubt und jetzt befindet er ſich als Irr⸗ 
ſinniger im Vellevue⸗Hoſpital! 

— In Indianapolis wurde Wm. 
Moffitt, früher Hausmeiſter einer me⸗ 
diziniſchen Lehranſtalt, ebenfalls unter 
der Anklage verhaftet, an den mehrer: 
mwähnten Leichenräubereien betheiligt 
gemwejen zu fein. Er fol diefem Taube» 
ven Handiwerf fchon feit etwa einem 
| Vierteljahrhundert obliegen. 

— David Rothiehild in New Vorf, 
Präſident der R. Rothſchild Sons Co., 
welcher i. J. 1893 ein Vermögen von 
| 23 Millionen Dollars opferte, um die 
| Schulden der Firma zu bezahlen, und 
| durch da8 Banferott-Gericht von 700,- 
| 000 Dollars mweiterer Schulden losge- 

fprochen murbe, hat feine Gläubiger in 
Vol bezahlt. 

— Der Schuner „Louifa D.“, der 
bon San Franzisto füdwärts fährt, 
| mill anfcheinend einen Theil Des 
Schates heben, welcher 1862 Durch den 
; Untergang des Poftdampfer „Golden 
| Gate” an der merifanifchen Küfte ver- 


ı Ioren ging. E3 famen bei diefer Oele=. 


| genheit 200 Menjchen um, und Silder- 
| baren im Werth von $1,750,000 ruhen 
| jeitdem auf dem Mereögrunde. 

— Xn der Tundeshauptftabt ftarb 


"Frl. Louife Hoge, Tochter von Holmes | 


Hoge in Evanfton, N. Hilfskaſ⸗ 

ſirer der „Firſt National Bank“ in 

Chicago). Ihre Eltern ſind Anhänger 
der Chriſtlichen Wiſſenſchaft, und ſie ſo— 
wohl wie die Tochter verſchmähten ge— 
wöhnlichen ärztlichen Beiſtand. Frl. 
Hoge war nach Waſhington gekommen, 
um der Hochzeit einer Freundin als 
Brautjungfer beizuwohnen. Sie ſoll 
den Typhus gehabt haben. 

Ausland. 


— Der baitifhe Infurgentenführer 
| Firmin ift in St. Thomas, Däniſch⸗ 
Weſtindien, eingetroffen. 

— Kaiſer Wilhelm bewies geſtern in 
Sandringham, England, feine Geſchick— 
lichkeit als Schütze. Er brachte minde— 
ſtens doppelt ſo viele Faſanen zur 
Strecke, wie ſeine Jagdgefährien. 

— Die chineſiſche Regierung hat den 
Vertretern der fremden Mächte mitge— 
theilt, daß Textilwaaren in Zukunft 
einen Likinzoll (Inland-Durchgangs— 
zoll) von 64 Prozent zu zahlen haben. 

— {in einer  infpirirten Erklärung 
fagt das Blatt „Etoile Belge”, Daß ber 
Graf von Flandern, der Bruder bes 
Königs von Belgien, einen Anſpruch 
auf den belgiſchen Thron an ſeinen 
Sohn Albert abgetreten habe. 

— Fräulein Mavis Storms aus St. 
Louis büßte bei einem Automobilunfall 
in Florenz, Italien, das Leben ein. Die 





Dame war mit dem Bildhauer James 
E. Kelly verlobt. Die Hochzeit ſollte am 
10. Dezember ſtattfinden. 


— Herr Tower, der Botſchafter der 
Ver. Staaten, welcher, wie berichtet, 
kürzlich von St. Petersburg nach Ber— 
lin verſetzt wurde, verließ heute in Be— 
gleitung ſeiner Gemahlin den Ort ſei— 
ner bisherigen Wirkſamkeit. 

— Chateau d'Eu, das berühmte 
Stammſchloß der franzöſiſchen Her— 
zöge von Orleans, iſt durch die er— 
wahnte Feuersbrunſt faſt völlig zerſtört 
worden. Nur ein Flügel, die Kapelle 
und die Kunſtſchätze konnten gerettet 
werden. 

— Die, von Florenz aus verbreitete 
Nachricht, daß der amerikaniſche Bot— 
ſchafter Meyer dort verhaftet wurde, 
weil er nahe Pertola mit einem Auto— 
mobil über ein Kind fuhr und dasſelbe 
tödtlich verletzte, iſt gänzlich unbegrün— 
det und entſtand durch eine Verwechſe— 
lung von Perſonen. 

— Nach vier Prozeſſen vor verſchie— 
denen Gerichtshöfen hat der Ladenbe— 
ſitzer David O'Keefe von Tallow, Ir— 
land, ein Zahlungsurtheil im Betrage 
bon 827,500 gegen zehn verſchiedene 
Führer der United Iriſh League erhal— 
ten. Er hatte dieſelben auf Schadener— 
ſatz verklagt, weil ſie durch Boykott 
ſein Geſchäft geſchädigt hatten. 

| 


— Aus Fer, Maroffo, wird gemel- 
det, daß die Haupter von 20 Anhän- 
gern de gejchlagenen Ihronprätenden- 
ten an die Stadtthore 
den find. 


genagelt mor= 
Uebrigens find in Tehuan, 
Maroffo, neue Unruhen ausgebrochen. 
Poſtdampfer wurde 
dorthin geſandt, um die Europäer an 


Ein ſpaniſcher 


Bord zu nehmen. 

— Die boltpianifche Regierung wird 
2 oder 3 Millionen in Papiergeld au®- 
geben, um damit die Koften einer neuen 
Erpedition nach dem Teritorium Acre 
zu deden, wo ihr erjteg Heer pollftändig 
bon den Infurgenten geichlagen wurde. 
2000 Mann wird die neue Erpedition 
zählen, und der Bräfident Bando jelber 


ol fie befehligen. 


Rraftvolle Speifen, 
Die Eu aus dem Bett zu heben vermögen. 


Die richtige Speife den Körper wie— 
der aufzubauen nad einem Kranfheits- 
Anfall oder zu irgend einer anderen 
Zeit tit wichtig zu fennen. 

„Ion vorigen Jahre hatte ich typhö- 
je8 Malaria-?zieber,“ jagt eine Dame 
in Manilla, Ya., „und da3 machte mich 
fo frant, daß ich mich faft tm Bett nicht 
umzubdreben vermochte. Ich war ehr 
nervös, das geringfte Geräufch beun= 
rubigte mich und ich konnte faft nichts 
effen. 

Eine Freundin empfahl mir Grape- 
Nut Food, weil fie annahm, daß es 
mir jchmeden würde, und e3 that.’ ch 
fing an, an Kraft zugunehmen ‚und ich 
bin jegt im Stande, aus dem Haufe zu 
gehen, habe über zwanzig Pfund zuges 
nommen und Grape-Nut3 that e3. 

Mein kleiner Bruder marimmer ma- 
ger und blaß. Obgleich er genug zu 
effen jhien, jo fagte ihm dag Genofjene 
nicht zu.. Wir gaben ihm regelmäßig 
Grape:Nutd zu effen, und ser: ift jeßt 
ftarf und wohl und nimmt jchnell an 
Gewicht zu._Jch empfehle Grape-Nuts 
allen, die ſchwach und erſchöpft ſind.“ 
Vamen erfährt man von der Poſtum 

Battle Creel, Mich. 


wi 


Es bleibt dabei. 


Der Schulrath ftimmt der Beitra- 
fung von Frl. MeKeon bei. 


Erregte Auftritte. 


Ein Proteft gegen diellnion der gehrerichaft. 


— Die entlajfenen deutfchen Kehrer erhal: 
ten ihre Penfionseinzablungen zurüc., 


Frl. Jane Mefeon wird nicht mehr 
in der Andrew Kadfon =» Schule. un- 
terrichten. Diefen Beichluß fahte ge= 
tern Abend der Schulrath nach einer 
ehr lebhaften Erörterung, und bie 
junge Dame will fih jet an die Ge- 
richte wenden. Sobald der Ausfhuß 
für Schulverwaltungs = Angelegenhei- 
ten feinen befannten Bericht: Suspen= 
dDirung bon Frl. MeKeon auf einen 
Monat und Verjegung nad) einer an 
deren Schule, unterbreitet hatte, er= 
Härte Herr Gallaghet, daß er die Ein- 
zelheiten des Falles zwar nicht fenne, 
die Strafe aber für zu ftreng halte. 
Der Schulrath follte von - der Ber= 
fegung der Dame Abitand nehmen. 


| hm pflichtete fein Kollege Thompfon 


| 
| 


bei. „ch münfche nicht, mich über die 
Einzelheiten diejes Falles zu Außern“, 
faate er, „aber der Schulrath ehrt jich 
felbjt, wenn er von der Verjegung Ab- 
ftand nimmt. Wir follten die Moral 
der Kinder fchüen und mir find es 
Frl. MeKeon ſchuldig, te an. jener 
Schule wieder anzuftellen.” 

„Nach meiner Anficht ift der Vorfall 
gründlich unterfucht worden,“ entgegs 
nete ihm Herr Harris, der Vorfiger 
des erwähnten Ausfchuffes. „Im Aus— 
Ihuß ftimmten nur zmeiMitglieder für 
unfehuldig und alle waren fi in Be— 
zug auf die Strafe einig. Ich glaube, 
diefe hätte noch ftrenger fein jollen.“ 

Lautes Zifchen im Zuhörerraum uns 
terbrach Herrn Harrid. Diefer fuhr 
fort: „Wenn die Gallerie bier mit- 
fpielt, werde ich jtille fein; ich mill 
mich nicht von den überhöflichen reun= 
den diefer außergemöhnlich höflichen 
jungen Dame unterbrechen laffen. Sie 
ift unpartetifch progeffirt worden. ch 
werde auf der Räumung der Oallerie 
beftehen, wenn ich nochmals unterbros 
chen werde.“ Präfident Mark gebot 
den Zuhörern dann Ruhe. 

„Sch will mich über das Benehmen 
oder das unmeibliche Betragen vonFrl. 
MeKeon währead der. Unterſuchung 
nicht äußern“, fuhr Herr Harris fort. 
„Nachdem der Ausſchuß mit ihren 
Wortführern geſprochen und mit dem 
Superintendenten berathen hatte, wur— 
de ihre Strafe feſtgeſetzt. Sie iſt billi— 
ger davongekommen als ſie es ver— 
dient.“ 

Dr. Hartung meinte, das Verbleiben 
det Dame in der Andrew Jackſon— 
Schule wäre nach dem Vorgefallenen 
nicht gut thunlich, während Herr Gal— 
lagher andeutete, in der Nachbarſchaft 
wiirde fofort der Frieden wieder herge— 
ftellt werden, falls Frl. MeKeon ihre 
alte Stelle miebererhielte. Der Aus= 
fchußbericht wurde dann duch folgende 
Abftimmung beitätigt: 

Xa — Gameron,. Harris, Domnen, Loch, Wolff, 
Glauffenins, "Nomland, Dudley, Hartung, Chvatal, 
Ihorp, Kuflewstt, Mark, Frau Sherman und Frau 
‘ Kein = - 

Abweſend — 

Ein Antrag auf Wiedererwägung 
wurde abgelehnt, und dann war die 
Sache für den Schulrath abgethan. 
Frl. MeKeon war von einem ihrer 
Schüler, John Hartwig, fchmer beleis 
digt worden und hatte fich gemeigert, 
ihn auch dann wieder zuzulaffen, alg 
ber Vorfteher, Hedges, das verlangte. 
Die Lehrerin hatte diefem aber nicht 
die Gründe für die Ausmeilung des 
Knaben genannt. Dann war fie ju3s 
pendirt worden, und da8 30g einen 
Streik der mit der Lehrerin ſympathiſi— 
renden Schulkinder nad) fi. Letztere 
vergriffen fih an Hedges und ben ans 
deren Lehrern, jo daß Ddiefe nur unter 
Polizeiihbuß die Schule verlaffen konn» 
ten. Nach der Situng des Schulrath3 
wurde Frl. Mefteon von den zahlreich 
erfchienenen Kollegen und Bewohnern 
des Schulbezirfs herzlide Sympathie 
bezeugt. Ihr Anmalt, Daniel 2. 
Eruice, erflärte, der Vorfall zeige, auß 
wie forrupten Elementen der Schulrath 
jeßt beitehe (!), und jet ein Beweis für 
die Nothmendigkeit der Ermählung ber 
Mitglieder durch die Stimmgeber. Des 
Meiteren warf er dem Schulrath vor, 
einen Schulleiter im Amt zu belaflen, 
der unfittliher Handlungen bezichtigt 
werde, während er eine Lehrerin be- 
itrafe, mwelche die Kinder por unjitts 
lien Einflüffen zu fchügen Tuche. 

Stadtvater Powers, in deifen Ward 
die Schule liegt, erklärte, daß bie 
Eltern der Kinder der Andrew Jack— 
fon-Schule mit dem Streik einverfian- 
den jeien und ganz und gar auf Geis 
ten .der Lehrerin ftänden. „Dies ift 
ein Gemaltjtreich gegen den Anftand,“ 
erklärte Frau John Gregory, „und ih 
hoffe, daß alle Eltern im Diftrikt ihre 
Kinder von der Schule fernhalten.” 

ED. Hl, Nr. 434 N. Clarf Str., 
überfandte dem Schulrath einen Pro- 
teft gegen die „Untonifirung“ der Schus 
len durch die Lehrer, da dag nad) An= 
ficht des Schreibers das arößte Unglüd 
ſei, welches denSchulen zuſtößen könne. 
Die Lehrerinnen ſeien überhaupt zu 
frei in ihrem Auftreten und hielten ſich 
nicht nur für die Wohlthäter der Schu— 
len, ſondern verſuchten, ſich auch die 
Leitung derſelben — und die ganze 
Stadtverwaltung zu erobern. Herr 
Hill räth zu energiſchem Einſchreiten, 
eb. Falles gar zur Schließung aller 
Schulen und der Anſtellung ganz neuer 
Lehrkräfte. 

Die Rechnung von Dr. John H. 
Long von 8900 für die Dienſte der 
Kommiſſion, welche das ſtädtiſche Lei⸗ 
tungswaſſer unterſuchte, wurde ſchließ⸗ 
lich zur Zahlung angewieſen. Das 
Waſſer iſt noch immer abgedreht und 
—* geſchehen, um den Uebelſtand zu 

eſeigen. — 

$1200 wurden für das von 


Thompion und Gallaaher. : 
Prenan, Tilden, Stolz und Keating. 


* 


„Abendpoſft⸗“, Chieago, Donneritaa, den 13. November 1902. 


liche Schulblatt verwilligt und 8314,000 
für die Einrichtung der Engliſh Hoch— 
und Handfertigkeitsſchule an Sedgwick 
und Diviſion Str. 

Der Schulpenſionsrath empfahl, den 
entlaſſenen deutſchen Lehrern ihre 
Einzahlungen in die Penſionskaſſe, ins— 
geſammt 83000, zurückzuerſtatten. 

Neue Kindergärten werden, laut 
Beſchluß des Schulraths, in der Earle-, 
Greene-, Hayes-, Mitchell- und Ger: 
ton-Schule eingerichtet werden. 

Zwanzig Jungen einer Klaſſe der 
Tilton-Schule, Lake und Elizabeth 
Str., und fünfzehn in der Garfield— 
Schule, 14. und Johnſon Str. ſtreik— 
ten geſtern. Erſtere marſchirten mit 
einem Banner mit der Auffchrift: 
Längere Baufe, fürzere Unterrichtzzeit, 
feine Hausaufgaben, neue Lehrer! in 
dem Schulbofe auf und ab, bis eine 
Lehrerin ihnen ſagte, ihre Mütter 
möchten in den Streif eingreifen (mit 
dem Pantoffel. Dann gaben fie 
friedlich nad. 

——o.. 

Die Blumengausſtellnug. 


Roſen in allen Arten, doch auch Geranien 
Chyſanthemen und ſeltene Orchideen 
bewundert. 


Roſenduft erfüllte geſtern die neue 
Skulpturenhalle im Kunſtmuſeums— 
gebäude. Die „Königin der Blumen“ 
hatte dort ihren Ehrentag. Den Be— 
weis dafür, daß die Roſenkultur in 
Amerika viel reger betrieben wird, als 
allgemein angenommen wird, lieferten 
mehr als ein Dutzend neue Arten, die 
mit einer Ausnahme hier gezüchtet 
wurden. Dieſe Ausnahme war eine 
von der South Park Floral Company 
aus Deutſchland importirte neue Art, 
welche den Namen „Franz Deegan“ 
trägt. Peter Reinberg, ein Chicagoer 
Roſenzüchter, hatte allein die drei 
neuen Arten Sunriſe, Liberty und 
Mme. Chateney ausgeſtellt. Lady Bat- 
terſea, Queen Madge, Ivory, Perle 
des Jardins und Pere de Godesburg 
waren die anderen Neulinge benannt. 
Die Preisrichter erkannten geſtern fol— 
genden Roſenzüchtern Preiſe zu: 

Für 100 der ſchönſten American Beauties 
— Benthey & Co., Peehlmann Bros., Peter 
Reinberg. 

75 der ſchönſten Liberty-Roſen — Baſſett 
& Wajhburne, Peter NReinberg. 

100 Golden Gate — Peter Reinberg, Baj: 
jett & Wafhburn. 

100 Kaijerin Augufta Viktoria-Roſen — 
Baſſett K Waſhburn. 

100 Braut-Roſen — Benthey K Co., Pe— 
ter Reinberg. 

100 Brautjungfern 
Co., Peter Reinberg. 

Für zwölf Exemplare einer neuen, hier nie 
zuvor ausgeftellten Art — Wieton Bros., 
South Part Floral Co. und M. Winandn. 

Undere Preife wurden vertheilt an: 

Martin A. Nyerjon und Anton Then für 
die jchönften Geranien einer Art. 

Frau George M. Rullman, &. &. Uihlein 
und 3. 3. Mitchell für die jchönften Zier— 
und Warmhauspflanzen. 

Anton Then, Vaughns Pflanzenhandlung 
und 9. ©. Selfridge für Topfblumen. 

Harıy G. Selfridge, beite Kollektion von 
Orchideen.. 

Vaughns Sämereien- und Pflanzenhand— 
lung für die beſte Sammlung von Farnen. 

Martin A. Ryerſon und J. J. Mitchell 
für Geranien an nicht iveniger als dreißig 
Zoll langen Stielen. 

Vaughns Pflanzenhandlung und Mobert 
Müller für die beten Arten von Kreuzzüch— 
tungen, Die an einem Stamme ausgeftellt 
wurden, 


Nachträglich wurden aeftern Nach- 
mittag auch noch zwei Preife für befon- 
der3 bemerfenöwerthe Ehryfanthemen, 
fünf Vrten an einem Stamme, und 
fünfundzwanzig der fchönften Blumen 
diefer Art an einem Stamme, der fich 
nicht mehr als dreißig Zoll über den 
Zopfrand erhebt, an %. 3. Mitchell 
und Vaughns Pflanzenhandlung ver- 
lieben. 

DVielbewundert wird ferner der von 
Herrn €. ©. Uihlein ausgeftellte, aus 
feltenenOrchideen hergejtellte Fittonia= 
Bogen. 


= Rojen — Benthey & 


Das fogenannte Boeren : Angriff. 
Aus deutfchen militärifchen Kreifen 
fchreibt man: „Ehe eine auch nur eini= 
germaßen erjchöpfende Gefechtädaritel- 
lung feitens der Boeren und Englän- 
der vorliegt und die objeftivefForfchung 
einen Ausgleich zmifchen beiden gege— 
ben, und damit die hinreichend breite 
Grundlage für ein maßgebendes Ur— 
theil, für daS Siehen von Xehren ge= 
Ichaffen hat, ift man in der Preife al: 
ler Känder — und nicht nur in der mis 
litärifhen — mit Folgerungen für die 
Kampfesmeife derZufunft herporgetre= 
ten und hat fie in Wenderungen bon 
Kampfesformen und einer Kampfes» 
technik für die Infanterie umgefeht, die 
mir jegt vielfah auf Ererzierpläßen 
und Manöperfeldern Eleinerer VBerbän- 
de beobachten fünnen. Wir fehen in 
diefen Vorgängen eine ernite Gefahr 
für die Orientirung unferer Kampfe3- 
meife für die Zufunft, und daran än- 
dert auch dieThatfache nichts, daß man 
bon „Verfuchen“, „von einen Provifo- 
rium“ fpricht. Die zweijährige Dienft- 
zeit erlaubt ohne Nachtheil derartige 
Berfude in dem limfange, welchen te 
angenommen haben, nicht. Erfahrun- 
gen deöllebungsplates fünnen niemals 
die praftifchen Kriegslehren erjegen, e3 
fehlt das pfychologifhe Moment, das, 
mas ber Ernftfall mit blutigem Griffel 
Tchreibt. 
Wo bleibt die Leitung, mo der Ein- 
fluß der Führer — deren Nothmwendig- 
feit in dem heutigen zerfegenden Kams 
pfe großer Maffen, in denen doch nicht 
jeber ein Held ift, faum Jemand leug- 
nen wird —, wenn fehon bie erfte aus 
fhmärmende Gruppe von 10—12 
Mann fi auf eine Front von 100— 
180 Schritt augeinanderzieht? Mit 
folhen Ausdehnungen können wir im 
Rahmen der Shladt (Grabelotte 3 
Km. Front, Wörth 1,5 Km. für das 
Korps), die wir do treiben follen, 
nicht rechnen; mir üben alfo etwas, 
was im Ernjtfall nit zu gebrauchen 
tft, was wir auf dem Schladhtfelde ab= 
ftreifen müffen. Mit dem Wufgeben 


"der reglementarifchen Formen, die fi 


doch aus den Gefechtäbebürfnifien ent= 
wideln, bricht auch bie durchaus ers 
orberlie Einwirtung des ebenfalls 
jebi Befehlsmechanismus 
verliert 


= Sugfühe 2 


et 


MANREL 


Basement. 


Gröhler Kleiderſloſe Verkanſ 


der jemals in unferem Bafement ſtallgefunden hal. 
51 einfadhe oder Fancy Stoffe, 25c die Yard. 


1,250 Stüde neue dunfle und farbige Winter - Hleiderjtoffe angefauft von 
den Xamestoron Morfted Fabriken (Hal & Eo.), in Jamestomn, N. J., er: 
möglicht und den größten Verkauf eines wirklichen Bargains, der dem ein= 
faufenden Bublitum Chicago jemals geboten wurde. 


25c 


Diejer riejige Einkauf wurde zir ungefähr einem®iertel des wirf: 
lihen Werthes gefauft, und wird morgen in unjerem Bajement= 
Verfaufsraum im jelben Rerhältnik verkauft. 


25c 


Jede Tame kennt diefe wohlbefannten Kleiderftoffe, wegen ihres großen Werthes forwohl 


al3 wegen der Beliebtheit der verjhiedenen Gewebe und Farben, und wenn Ahr fie 


morgen feht, werdet Ahr über die wunderbaren Pargains erftaunen. 


Ihr folltet diejen Verkauf nicht verfäumen, denn zır dem jekt offerirten 


außerordentlich niedigen Preis find find fie eine prächtige Anlage inflets 


derftoffen, jomwohl für den gegenwärtigen wie jpäteren Gebrauch. 


Die Anjammlung umfast jchlichte und fanch Sleiderftoffe, 


wie Granites, Armures, 


Worfteds, Nattes, Serges, Cheviotz, fancy Cords, Basker Gloths, Mifchungen und Mo: 


hair Granites, in allen Farben und jchmary — 


Stoffe, die nie für weniger als $1 die 


Yard verkauft wurden — alle offerirt in dDiefer großen Anjammlung von Pargains, 


3er Yard zu 25c. 


Refler von Outing = Zlanelltoffen, 5r. 


Ic 
de 
4e 
cc 
7e 


Sambrics etc., zu Se und De. 


f. 36zöll. Silkolines in ſchönen Mu— 
ſtern, alle Farben-Kombinationen. 
für feine weiße Watte, reine, lange 
Fiber Watte, prächtiger Werth. 


Reſter aller Arten Waſchſtoffe und bedrucktem Velour und Eelipſe Beaver 
Kimono Flannel, Draperie Silkolines, Shirtings, Orfords, Ginghams, 


für 5,000 Yards Reſter 2 bis 10 Yrds, Robe Comforter Cretonnes 
tige Werthe — die Muſter ſind alle neue Herbſt-Farben — 


für Reſter von beſtem Cadet und Indigo Kleider-Kattun, 1 bis 
Längen, einſchließlich alle gedruckten Muſter für dieſe Saiſon. 


‘de 


5 


bc 


‚ präd: 5e 
10 Yard: dc 


für fertige jchlichte hohlgefäumte 
KijiensBezüge—zivei Größen. 

für ertra jchwere ungebl. Indian 
Head Sheetings, 3 bis 15 Nds. 


Reiter von Sutterftoffen, 9c. 


Ueber 10,000 Yds., 


in Längen von 2 bis 8 Nde., nur farbig — fowie Reiter 
von Leinen Ganvas, Krinolines, Sateen, Silejia, Spun Glak, mercerizjed Skirt— 
ings etc., Werthe von auferordentlihem Charakter in der Wartie zu 


einjchl. Gilbert's Seide Premier, Commodore Stoff, Silber Sheen, 


feiner requl. Waaren 


Ic 


Bargains in Winter = Inlerzeng. - 


Gerippte fließgefütterte Tamen-Leibchen 
m. Mofe Band Beinfleidern Dazu pajiend, 
ein jehr ipezieller Bargain, per 23 

Stüd gu c 
Schtvere gerippte Merino Damen-Leibcdyen 
u. Beinfleider mit Vote-Bands, 30€ 


in Natural u. weiß, jpez. ju 

Grira Cual. geripptes Damen:linterzeug, 
Wolle mit Baumwolle gemtjcht, reg. Töc= 
Sual.—jie find etiwas fehlerhalt 39 


und marfirt zu 


O 


flatterten Gruppen, dem Hauptträger 
der Mannszucht und der Gefechtslei— 
tung, dem Kompagniechef, kommt ſeine 
Kompagnie aus der Hand und das iſt 
um ſo ſchlimmer, weil die mobile Ar— 
mee doch zum größten Theil aus Leu— 
ten beſteht, die im erſten großen Kam— 
pfe vielleicht erſt wieder wenige Tage 
militäriſcher Disziplin untergeordnet 
ſind. Das Feuer beherrſcht heute ſou— 
verän das Schlachtfeld, auf der Feuer— 

taktik müſſen ſich die reglementariſchen 
Vorſchriften aufbauen, aber unter Be— 
rückſichtigung des pſychologiſchen Mo— 
ments und nicht bloß auf Treffergeb— 
niſſe gegen Scheiben. 

Ohne Feuerüberlegenheit —und zwar 
nicht nur artilleriſtiſche, ſondern auch in— 
fanteriſtiſche — iſt auch bei der ſorg— 
ſamſt ausgeklügelten taktiſchen Gliede— 
rung kein Heil zu erwarten. 
werthvollerer Schutz, als ſelbſt in der 
Gelände-Ausnutzung, liegt in derFeuer— 
überlegenheit, ſie iſt auch der beſte 
Schutz gegen die moraliſch erſchütternde 
Wirkung der feindlichenWaffen; zu er— 
reichen iſt ſie aber nur durch zweck— 
mäßige ſtraffe Feuerleitung bei einer 
im Frieden im Schießen gut ausgebil— 
deten Truppe. Statt Formen zu 
üben, die in der Schlachtentaktik keinen 
Raum haben, erſcheint es wichtiger, 
die Feuertaktik weiter auszugeſtalten, 
die mittleren und weiternEntfernungen 
in den Bereich der Ausbildung zu zie— 
hen. Dieſe Ausgeſtaltung der Feuer— 
taktik iſt eine hochgeſpannte Kräfte in 
Anſpruch nehmende Aufgabe, die in 
zwei Dienſtjahren nur mit Mühe ge— 
löſt werden kann. Nur hohe Schießfer— 
tigkeit, feſtes Inderhandbehalten der 
Truppen, denen ſtraffe Mannszucht ei— 
gen ſein muß, und ſteter Einfluß der 
Führer brechen die Bahn in Feindes 
Reihen. Weder die operativer Ini— 
tiative ermangelnden Boeren, noch die 
moderner Feuertaktik baren Briten ha— 
ben für große europäiſche Kriege 
brauchbare taftifche Lehren gegeben, die 
‚gefechtstechnijche Ausbeute an Lehren 
aus dem Boerenfriege ift für große eu= 
topäifche Verhältniffe äußert gering. 
Sie darf und nicht verführen, von dem 
Grundfaß abzumeichen, daß in dem 
einheitlichen, fraftvollen ‚lediglich Durch 
Leitung zu erzielenden Feuereinſatz 
das Heil liegt. Dazu fönnten wir 
aber fommen, wenn mir biel Zeit ver- 
menden auf leben von Sampfesfor- 
men, ‘die für die Schlachtentaftif, Die 
wir doch vorbereiten follen, feine Be— 
deutung haben, Zeit, die für die Aus- 
geftaltung der euertaftik jehr viel bö- 
beren Werth haben mürbde und die für 
fie unmwiderbringlich verloren geht.“ 

Hungersnoth in Schweden. 

Die neuerdingd aus den nördlichen 
Zandestheilen bes jchwebifchen Kö- 
nigreichd eintreffenden Meldungen 
laffen erfennen, daß bie Hungeränoth 
im Zunehmen begriffen ift und daß für 
große Gebiete traurige Zeiten beborfte: 
ben. Bejonbers bösartig geftalten fich 
die Zuftände jchon in den Gegenden 
hinter Zulea, wo bereit8 jet die Rorn- 
borräthe, die man noch vom vorigen 


re 


| 


— — — — — —— —— men nn nn nn rn 


ige gehen; 


Schwere gerippte fliekgefütterte Kinder: 
Yerbehen und Beinfleider, in allen Grö: 


ken — ein wirklicher Bargain Ic 


Ben 

zu 

Schwere fließgefütterte Knaben-Unter— 
hemden und Unterhoſen, ſehr ſchwer ge— 


fließt, ſehr ſpezieller Bargain, 350 
per Stück zu ) 
Schwere gerippte fließgefütterte Kinder— 


Union-Suits, richtig gemacht u. 35c 


proportionirt, ipezieil 


das Bischen Getreide, das in biefem 
Nahre reif wurde und gerettet werden 
fonnte, ift nicht einmal zum®Brotbaden 
geeignet. An vielen Gebieten jchiden 
die Eltern ihre Kinder nicht zur Schus 
fe, meil fie ihnen fein Brot mitgeben 
fonnen, und ohne dies Nahrungsmittel 
dürfen die Kinder nicht wagen, fich auf 
den Weg zum Schulhaus zu machen, 
der in den biinn befäten Gegenden oft 
außerordentlich weit it. Schlimm ift 
auh der Mangel an Biehfutter, der 
die Bauern nöthiat, Telbit die nothiwen= 
digen Milchfühe zu Schlachten. Zu allem 
Unglüd berrfcht noch große Arbeitslo= 
figfeit, die jich erft mindern mird, 
wenn im Winter in den fchmedifchen 
Wäldern die Abholzungen beginnen, 
die bei dem großartigen Umfang, ‚den 
diefer Ermwerbagmeig hat, natürlich von 


Ein meit | Bedeutung find. Leider wird wohl wie 


im borigen Nahre wieder eine erhebliche 
Einſchränkung des Holzeinſchlags ein— 
treten, da die Sägewerke glauben, nur 
auf dieſe Art ſchlechten Verhältniſſen 
auf dem Holzmarkt vorbeugen zu kön— 
nen. Die allgemeine Nothlage in 
Nordſchweden hatte ſchon vor einiger 
Zeit den Blättern Anlaß gegeben, die 
Frage aufzuwerfen, ob nicht eine zeit— 
weiſe Herabſetzung der Schutzzölle auf 
Lebensmittel am Platze wäre. 


Die niemals Streikenden. 

In den jetzigen Tagen iſt e8 bon bes 
ſonderem Intereſſe, daran zu erinnern, 
ein wie großer Theil der amerikaniſchen 
Arbeiter noch niemals zum Ausſtand 
geſchritten iſt, mag auch bei vielen An— 
gehörigen der betreffenden Arbeits— 
zweige gelegentlich ein Verlangen dar— 
nach ſich geregt haben. 

Man beziffert die Arbeitsbevölkerung 
unſeres Landes, Frauen und Minder— 
jährige mit eingerechnet, auf nahezu 32 
Millionen. Davon ſind nur etwa 15 
Millionen, alſo weniger als die Hälfte, 
inInduſtrien beſchäftigt, welcheStreiks 
und Ausſperrungen unterworfen ſind 
oder es bis jetzt waren. Das übrige Ar— 
beitsheer von 17 Millionen hat noch nie 
geſtreikt. Dazu gehört vor Allem die 
ganze ländliche Arbeitsbevölkerung, et— 
wa 9 Millionen, dann das ganze häus— 
liche und ſonſtige private ſowie öffent— 
liche Dienſtperſonal, das auf 5 Milli— 
onen geſchätzt wird. Die übrigen Nicht— 
Streiker kommen allerdings zum guten 
Theil nur unter der Vorausſetzung in 
Betracht, daß man den Beariff „Ars 
beitäbevölferung“ im meitielten Sinne 
meint, einjchließli Kopfarbeiter der © 
berjchiedenften Arien. Uebrigenz find : 
noch von jenen 15 Millionen, welche in 
Streif- und Ausfperrungs-Jnduftrien 
thätig find, bedeutende Abzüge nichts 
freifender Elemente zu maden, mie 
Clerks, Buchhalter, Stenographen, 
Agenten, Kleinhandelztreibende u. |. m, 
Auf Grund von allevem find Manche, 
bie foldhe Dinge gern nachredinen, zu © 
dem Eraebnik gelommen, daß beinahe 
zwei Drittel unferer Urbeitäbenölteru 
aus „ftetig Arbeitenden“ beftehen. Au 
ber ftreifende Theil behandelt größten: 
theil3 den Ausftand immer mehr ala ° 
eine nur borfichtig anzumenbende Waffe, 
ähnlich dem Kriege, —F 
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BDoltommener Fehlihhlag. 


Damit ja fein Unfchuldiger an fei- 
nem Geldbeutel gejtraft, eingefperrt 
ober gehentt werbe, verlangt das Gefet 


hierzulande, daß jeder Wahrfprud) eis 


ner „Jury“ einftimmig fei. Daß bat 
Dazu geführt, daf ftatt de Mörbers 
mande „Surh gehängt“ und jtatt des 
Sünders mander Unfhuldig am 
Gelpbeutel gefräntt wird; den Steuer- 
zahlern im befondern hat jene Beitim- 
mung jchon fehr viel Geld gefoftet; und 
der Gerechtigkeit hat fie unzählige grobe 
Dbrfeigen eingetragen. Das Alles ge- 
hört natürlich auf die Debit-Geite ih» 
ze8 Hauptbuches; auf der Kredit=Seite 
fteht nichts. Die einzige Eintragung, 
bie man für diefe erwarten konnte: 
„Lein Unfchuldiger kann unter ſolchem 
Gefeß verurtheilt werben“, ijt nicht 
angängig und muß durchitrichen wer⸗ 
ben, wenn fie gemacht murbe. 

Zu den vielen Fällen, welche bemei- 
fen, daß auch unter dem Einjtimmig- 
keitsſyſtem ein „Juſtizmord“ möglich 
ſein kann, iſt dieſer Tage ein neuer ge— 
lommen, der im ganzen Lande viel 
Aufſehen erregte und verdient, da er 
ein ſehr helles Streiflicht auf unjere 
Rechtspflege wirft. Der Fall Molineur 
in Nem York ift gemeint. 

Roland B. Molineur wurde im Tres 
bruar 1899 befchuldigt, den Tod der 
Frau Katharine Adams in Nem Hort 
verurfacht zu haben und am 14. No= 
pember deflelben Jahres wurde er am 
Scäluffe eines Prozefies, der 55 Tage 
währte, nach mehrftündiger Berathung 
Der Gefchworenen des Mordes jchuldig 
befunden. Am 16. Februar 1900 
wurde das Urtheil gefällt. E3 lautete 
auf: Tod im eleftrifchen Stuhle, und 


 . Molineur wurde nah Sing Sing ge- 


bracht, dort die Hinrichtung zu erwar- 
ten. Seine VBertheidiger machten unter= 
Deflen eine Eingabe an dasBerufungs- 
. gericht, welches endlich am 15. Dftober 
1901 da3 Urtheil des niederen e- 
richtöhofes umftieß und einen neuen 
Prozeh anordnete. Diefer begann ge- 
nau ein Zahr fpäter und endete bor= 
gejtern mit einem freifprechenden Ur— 
theil. Die Gejchworenen hatten nur 
fieben Minuten gebraucht, fich zu eini= 


en. 
— Derſelbe Mann, der vor drei Jahren 
von zwölf guten und getreuen Männern 
nach reiflicher Ueberlegung des ihm zur 
Laſt gelegien Verbrechens einſt i m— 
mig ſchuldig erkannt wurde, wird jetzt 
von zwölf guten und getreuen Män— 
nern einſtimmig und glänzend frei— 
geſprochen — glänzend, denn ſie 
waren offenſichtlich ſchon von -jeiner 
Unſchuld überzeugt, als ſie den Ge— 
richtsſaal verließen; es waren keine 
Ueberredungskünſie nöthig, ein einſtim— 
miges Urtheil zu erzielen. Welches iſt 
nun das richtige dieſer beiden, ſich 
ſchnurſtracks zuwiderlaufenden Ur— 
theile? 

Wir müſſen annehmen, das jüngſte. 
Es iſt dasjenige, das beſtehen bleibt 
und giltig iſt. Die Geſchworenen haben 
geſagt, der Mann iſt unſchuldig und 
Jein Menſch darf mehr mit dem Finger 
auf ihn weiſen und ihn Mörder nen⸗ 
nen. Dann iſt aber der Beweis gelie— 


fert, daß die von allen Schwurgerichts⸗ 


fprüchen verlangte Einftimmigteit kei— 
nerlei Schuß ift gegen mögliche Juftizs 
more. Denn es ift gewiß, daß der 
Mann, der jet triumphirend und uns 


der dem Beifallflatfchen der Menge | 


freigeſprochen wurde, ſchon längſt hin— 
gerichtet worden wäre, wenn ſeinen 
Freunden nicht ſehr große Mittel zu 
Gebote geſtanden hätten, ihm die beſten 
Vertheidiger und alle möglichen Auf— 
ſchübe zu ſichern. Es iſt ganz gewiß, daß 
nur die 5100000, welche ſein Vater 
für die Vertheidigung opferte, den jun— 
gen Molineux vor dem Tode als Mör- 
der retteten. 

Die verlangte Einſtimmigkeit des 
Urtheils hat ſich als Schutzwehr gegen 
den möglichen Juſtizmord als völ— 


ligerFehlſchlag erwieſen. Das | 


äft ficher; aleichviel od man noch indge= 
beim Zmweifel hat an der Unfhulb Mo- 
Yineur’ oder nicht. Und noch etmas An- 
ders drängt fich Einem bei einem 
Weberblid: iiber den „al Molineur” 
auf: Gemwik iit, daß viel Geld richtig 
"  angeiweiibet, tirfjamer Schuß ift ge 
"gen den Hinrihtungstop — gleichviel 


© ob berfelbe verdient ift, oder nicht. 


Der Fall Molineur hat unfer Zufttz- 


”  wefen wieber einmal in ein trauriges 
Richt geitellt. 


_ 


Gute Dienite. 


Die Yundigen Rechnungsführer der 
= Kirma Haslins & Selle, melde fich 


 Iontraftlich verpflichtet hat, die Wer- | 


> waltungsmafchine ber Stadt Chicago 
= bereinfachen und verbeffern und ba- 
Bei Erfparniffe zu erzielen, haben ber 
E [bon manden guten 
Sie haben verjchie- 

= Hene, Reformen anempfohlen, melde 
Er eführt wurden, was zu Erfpar- 
3 führte, und fie haben durch bie 
tegung anderer dem Publikum einen 
xecht intereſſanten Einblick in das Ge⸗ 
iebe ſeiner ſtädtiſchen Verwaltungs⸗ 
 mafchine gegeben, und das ift auf 
eiioas mwerih. E3 bat dem Bürger ge- 
zeigt, baß er, wie für jede Arbeit, bie 
re für don Anderen verrichten 
Naht, auch für die polittfche Arbeit, um 
bie er fih drüdt, bezahlen muß, und 
3 e8 nicht angeht, bie Zeute, melde 


Arbeiter zählenden Straßenreinigungs= 
bepartement3 konnten nicht entlaffen 
werden, meil fie ihre eigentliche Arbeit 
Ihon aethan hatten, und ihre Aemtchen 
nur al3 deren Lohn anzufehen find. 
E3 murde entjhieden, dah es nicht 
rathſam fei, die für die Gtraßenteini- 
gung unnöthigen Yuffeher zu entlaffen, 
meil fte für geleiftete politifche Arbeit 
belohnt werben mußten und meiterhin 
nothmwendig fein werden. 

Ssndem fie uns das zeigten, haben bie 
Rechnungsführer uns erkennen Iaffen, 
daß nicht böfer Wille oder Unfähigfeit 
der Einzelnen die Schulb tragen an 
unjerer unbefriebigenden Verwaltung, 
jondern in erjter Reihe unjer ganzes 
politifche3 Shftem; und meiterhin, daß 
biefe3 au8 der Unluft der Bürger, fich 
mit politifcher Arbeit. abzugeben, ent= 
fand und ftetig neue Kraft faugt. 
Seht haben fie ung noch etwas Anderes 
argemadt. Sie haben uns -gezeigt, 
daß mir bei alledem und alledem, -troß 
der großen Berlufte und Koften, melche 
unfere feine Verwaltung uns brachte, 
eigentlich noch ganz bedeutendes "Glüd 
hatten und von redhtämwegen noch ganz 
anders hätten hineingelegt werben fol: 
len und daß die Ehrlichkeit noch lange 
fein leere Wahn tft. 

Der Unterauzfhuß des Finanzaus- 
ſchuſſes des Stabtrathes, welcher er- 
nannt wurde, die County-Schapmei- 
fter-Dffice au „unterfuchen”, begann ge= 
jtern mit feiner Arbeit und fuchte por- 
erjt fejizuftellen, wiefo e3 fam, daß jo 
biele Berfonen die gegen fie eingetrage- 


nen Steuern auf bemegliches Eigen= | 


thum nicht bezahbiten. Gie hatten fich 
zu dieſem Zmede Herrn Frant Blair, 
einen Angeitellten der Schatmeifters- 
Dffice, welchem die Eintreibung diefer 
Steuern obzuliegen jcheint, porgelaben 
und lieben ihn von Rechnungsführern 
jener Yirma über verjchiedene nicht be— 
zahlte Steuerpoften befragen. Die 
Einzelheiten des Verhörs und bie Er- 
Härungen, welche Herr-Blair gab, find 
nebenfählid. E3 find diefelben Er: 
Härungen und Entfhuldigungen, die 
man über jedes nadhläffig und Itederlich 
geführte Gefchäft zu hören befommen 
wird. Uber intereffant und höchit be- 
achtensiwerth ift die Meußerung, melche 
einer der Recinungsführer am Schluffe 
Des Verhörs machte. „Ich möchte“, 
ſagte derjelbe, „der Ehrlichkeit des 
Herrn Blair meine aufrichtige Aner— 
fennung zollen. Er jteht unter feiner- 
lei Beauffichtigaung. Wenn ich an fei- 
ner Stelle märe, fünnte ich $50,000 
auf die Seite bringen und fein Menſch 
fünnte den Betrug entdeden.“ 

‚Das it das denkbar fchlechteftegeug- 
niß, welches man unferer Finanzver— 
mwaltung auzftellen fann und“ würde 
beihämend fein, müßten mir nicht fchon 
längft, Danf anderen Erfahrungen, 
mie miferabel fchlecht fie ift. Wie es ift, 
farın ung das nicht mehr rühren. Auf 
ber andern Seite muß jene Aeußerung 
ben Menfchenfreund oder denjenigen, 
der noch nicht allen Glauben an dieChr- 
lichkeit verloren hat, mit hoher Genug- 
thuung erfüllen: E3 wird alfo nicht 
ein Seder zum Dieb, der die Gelegenheit 
dazu hat. Die oft gehörte, nieberträch- 
tige Behauptung, daß Tugend nur be- 
jtehen fanıt, wo die Verſuchung nicht 
binfommt, ift falfh. Hier ift em 
Mann, der in großer Verfuchung geme- 
fen jeim muß, Dant der Atmofphäre, in 
der er fich bewegte und angelicht3 ber 
bodenlofen Liederlichfeit der ganzen 
Buchführung und Verwaltung, die er 
jelbft beffer gefannt haben muß, alß ir- 
gend ein anderer — und er hat nicht 
geltohlen, trogdem man den Diebitahl 
mwahrjcheinlich nicht hätte entveden fün= 
nen. 

Die Rechnungsführer haben mehr 
gethan als ihr Kontrakt verlangte. Sie 
haben ber Stadt fhon manche Summe 
aeijpartt und al SZuaabe und das 
ı Tchiwanfend gewordene Vertrauen im die 
Ehrlichkeit der Menfchen wiedergegeben; 
damit: die Hoffnung auf die Möglich: 
feit, daß e3 bejler werden mag in uns 
jerm Bolfsftaat. Der Strom kann 
nicht höher fteigen als die Duelle, bat 
man oft aefaqt. mern neue Uinterfchla- 
| gungen und Schtwindeleien Beamter be= 
| fannt wurden; und da3 war ein böfer 
| Hieb auf das Volk. Yeht darf man 
| darin feinen Zmeifel an der Ehrlichkeit 
| des Volfes mehr fehen. Man tann 
| darin nur mehr eine Anfpielung auf 

fein VBerwaltungstalent und feinen Ge» 

Ichäftsgeift finden, und das ift nicht 
| fhlimm. Gute Geihäftsleute find al« 
| Ienthalben bünn gefät und bie große 
| Maffe ift gern zufrieden, qute Urbeiter 
genannt zu werden. Uns fehlt das Ges 
ı häftstalent? — nun, fo madien mwir’3 
| wie bie Mitglieder von Kooperatib- 
| Unternehmen: — ftellen wir und gegen 
ı quten Lohn gute Gefchäftzleute an. 
| Geben wir ber Firma Haskins & Sells 
| die Verwaltung in Kontrakt. Sie wird 
| mehr fol) ehrliche Leute finden fünnen, 

wie Herrn Brair und mir werben jehr 

gut dabei fahren. 
Der Vorjchlag ift nicht mehr neu; 
aber e3 hat fich auf’3 Neue gezeigt, baß 

BEE u 


Zudht oder ZJZügellofigteit? 


Das ift die Frage: Ob in den Chis 
| cagoer Schulen no Zucht und Ord— 
nung berrjchen, oder der Drang nach 
| Zügellofigfeit freie Spiel haben foll. 
ı &3 ift fehwer, über die jüngften Vors 
| gänge feine Satire zu fehreiben. Ges 
| fahrliche Thorheit aber wäre e3, mollte 
| mam über bie ernithafte Seite biefer 
! Vorgänge mit mohlfeilen Späßen fi 
' Hinwegzutäufchen berfuchen. Wenn 
' auf der einen Seite ber Verfuch gemacht 
| wird, den Lehrerverein zu emer Streit» 

Drganifation zu ınachen, um mit Hilfe 
ber Stimmenmacht einer andern und 
größeren Organifation die ftädtifche 
Schulverwaltung allen Wünfchen und 
Forderungen des Lehrerbereins unter⸗ 


t 
— —* ſchon en: au 

n, weil man i 
gibt, Be Haben mol 
Ien, oder ihnen eine gibt, bie nicht das 
Glüd hat, ihnen wo) 7 


— 


zu machen; und auf der andern 


„Abendpoſt“, Chieago, Donnerſtag, den 13. November 1902. 


würbigeBefchräntung ihrer perfönlichen 
Breiheit erachten, daf man bon ihnen 
berlangt, aud) noch Schularbeiten zu= 
daufe zu machen: — wenn folche Dinge 
geſchehen und die auffäffigenFrüchtehen 
nicht einfach beim Schlafittchen genom» 
men und zurüd in die Schule geführt 
oder nöthigenfalls über bie bäterlichen 
oder mütterlichen nie gelegt werben; 
wenn thörichte Eltern dem nichtsnüßi- 
gen Treiben moch Vorfchub Ieiften und 
Mitglieder öffentlicher Behörden fich zu 
beffen Vertheibigern hergeben, bann. ift 
in der That die Entwidlung unferes 
Schulmweiens an einem Punkte ange 
langt, wo bie Frage: Wohin treiben 
mwir?, ernfte Erwägung erheifcht. 

Zugegeben, daß die Ausbrüche offner 
Unbotmäßigfeit und MWiderfeglichkeit 
nur bereinzelte Erjcheinungen find. Wie 
lange würden fie dies bleiben, wenn 
ihnen bort, mo fie vorfommen, nicht un= 
berzügli und unnachfichtig gefteuert 
werben follte? Wie Lange, biß in fünf- 
a!g und hundert Schulen fich wieberho- 
len würde, was biäher fich auf drei oder 
bier befchräntt hat? Kein Kraut 
mwächlt fo fchnell und verbreitet fich fo 
tajch, wie das Unkraut der Zügellofig- 
feit! Niemand verfieht e3 beiler als 
‚ung-Amerita, fich jede Schwäche, die 
ihm gezeigt wird, zu Nube zu machen: 
im elterlichen Haufe, 
oder two fonft e3 jein mag. 

Der Schulrath hat aeftern nicht mehr 
denn feine Pflicht und Schuldigfeit ge- 
than, al3 er die Strafe beftätigte, wel— 
de bom Gchulfuperintendenten im 
Verein mit dem zufländiaen Ausfchuffe 
über bie tiderfpenftige Qehrerin der 
Andrew Jadjon-Schule verhängt wor- 
den war, Wie nothmendig e3 war, bies 
zu thun und Damit ein marnende3 Bei- 
|piel zu geben, wird durch nicht& beffer 
bemwiejen alö durch das Verhalten der 
Lehrerſchaar, die als intereſſirtes Pub— 
likum zu den Verhandlungen ſich ein— 
gefunden hatte und es nicht zu unter— 
laſſen vermochte, durch Ziſchen und ſon— 
ſtige Kundgebungen förmlich dagegen 
zu proteſtiren, daß man Ungehorſam 
und Widerſetzlichkeit als ſtrafbare Ver— 
gehen behandle. 


* * * 


Auch dieſe rebelliſchen Geiſter find 
vergleichsweiſe' wenige den Tauſenden 
von Lehrern gegenüber, die an den 
ſtädtiſchen Schulen beſchäftigt ſind und 
die an der unziemlichen Kundgebung 
keinen Antheil hatten. Man hat kein 
Recht, die Geſammtheit zu tadeln um 
der Ausſchreitungen von Einzelnen 
willen. Pflicht aber iſt es, ſolchen 
Ausſchreitungen, wo immer ſie ſich zei— 
gen mögen, entgegenzutreten. Jenes 
kampfluſtige Fräulein mag in allem 
Uebrigen eine tüchtige Lehrerin ſein 
oder nicht. Wenn ſie die allervorzüg—⸗ 
lichſte wäre, ſo könnte das dem Verhal— 
ten, deſſen ſie angeklagt ſtand, nicht 
zur Rechtfertigung dienen und dieNoth— 
wendigkeit nicht mindern, ſolchem Ver— 
halten die gebührende Strafe zu geben. 
Auch wenn der Junge, den ſie in offner 
Auflehnung gegen den Befehl des 
Schulvorſtehers aus der Klaſſe gejagt 
hat, wirklich die unerträgliche Range 
wäre, als die er nachträglich dargeſtellt 
wird, ſo konnte die Lehrerin gegen die 
vermeintlich ungehörige Entſcheidung 
des Schulvorſtehers Berufung einlegen 
bei deſſen Vorgeſetzten. Auf keinen Fall 
durfte ſie ſich herausnehmen, den 
Vorſteher vor allen andern Lehrern und 
vor allen Schülern als einen Mann 
hinzuſtellen, deſſen Weiſungen man 
nicht zu gehorchen brauche. 

Auch der bejchuldigte Schüler hat 
das Recht, fich zu vertheidigen gegen 
Beichuldigungen, die doch immerhin 
ungerecht oder übertrieben fein fünnen. 
Wer in diefem Falle für die beitrafte 
Lehrerin Partei nimmt, ber ftelt fi 
auf den GStandpunft, daß jebmebe 
„Schulmäm“ fich auflehnen kann gegen 
jede Unordnung des Schulporftehers/ 
bie ihren Beifall nicht hat. Mehr ala 
dies: er ftellt fich Damit auf den Stand: 
punft, daß jede Lehrerin das Recht hat, 
jeden ihr nicht paffenden Schüler aus 
der Schule zu weifen, und baß ber 
Schüler nicht das Recht habe, und 
daß beifen Eltern nicht das Recht 
haben, gegen folche Bermeifung, mie 
ungerecht fie auch fein möge, Berufung 
einzulegen und daß fogar der Schuls 
rath jelber nicht das Recht habe, den 
Ausgerwiefenen jemals zum Schulbefuch 
wieder zuzulaffen. 

Was der Ehhulrath geftern gethan 
hat, war reht und war nothmenbdig, 
troß der Erklärung jenes Vertheidigers 
der Verklagten, der darin den Beweis 
erbliden will, daß man die Ermählung 
der Schulrathämitglieder fortan durch 
„unmittelbare Voltamahl“ vollziehen, 
d. h. fie den Warbpolitifern in bie 
Hand geben müffe. Mit aleicher oder 
größerer Berechtigung hätte er fagen 
fönnen, daß die Auswahl der Lehrer 
fortan den Schülern überlafjen mer- 
den mülfe, und daß man bie Schüler 
darüber abftimmen laffen müffe, mas 
und mieviel ihnen gelehrt werben fol, 
umb tie furz die Schulzeit und mie 
lang bie Freipaufen und die ferien 
fein follen. 

Der Schulrath hat recht gehanbelt, 
nur mwirb er noch bedeutend mehr thun 
mülfen, wenn dem Unfug ber legten 
Mochen gründlich vefteuert und da3 ge- 
fammte Schulmefen vor brobender 
Zerrütiung und Zuchtlofigteit beivahrt 
werden joll. Sade aller vernünftigen 
Eltern ift e8, ihm“ dabei nach Kräften 
zur Seite zu ftehen. Auch nöthigenfalls 
da3 altbemährte Heilmittel der unge- 
brannten Ajche nicht zu fparen, wenn 
anber8 der in die Rinder gefahrene 
Streifteufel nicht — ſein 
ſollte. 


* Charles Stromwall, Nr. 6318 
Aſhland Abe. der verhaftet worden 
war, weil er Clinton Roß, den Anbe⸗ 
Be * Tochter, en u * 

rog geworfen wur 


in der Säule, | 


Lollerwirihſchaft. 


Durch die Unterſuchung im Couuty⸗ 
ſchatzamt enthüllt. 


Reiche Steuer⸗Drückeberger. 


Der Korporationsanwalt hinter den Straßen ·⸗ 
und Hochbahn-Geſellſchaften her. — Die 
Ediſon Company verknurrt. —Straßenrei⸗ 
nigungfür Extrabezahlung. 


* 


Die Stadtrathsmiiglieder Blake, 
Finn und Eidmann ſind zur Zeit mit 
der ihnen aufgetragenen Unterſuchung 

der Frage beſchäftigt, weshalb County— 
| Ihafmeifter Raymond die Steuern auf 
Fahrhabe zahlungsfähigerBerfonen und 

Firmen nicht eingezogen habe. Frant 
ı Blair vertrat den Schaßmeifter und dem 
| Unterfuhungsausfchuß ftanden Glen» 

fon und Parks, Rechnungsführer ber 

Sadverftändigenfirma Hasfin & 

Sella, zur Seite. Blair behauptete, 

nur wenn e3 fih um geringe Beträge 
ı handelte, jei das County =» Schaamt 

nicht eingefchritten. 

„So?“ fragte Herr Gleafon. „ Die 
Chicago Canal and Dod Co. fehuldete 
; 8800 und bezahlte fofort, al ich e8 ver- 
| langte.” Das Verfüumniß wurde von 
ı Blair damit befchönigt, daß diefeSteuer 

Bi dor Kahresfrift ftet3 auf dem Steu- 
erzettel für die Liegenfchaften vermerft 
worden jei, was infolge einer gerichtli- 
en Entjcheidung nicht mehr ftatthaft 
| fei. „Zroßdem hätten Sie das Geld 
ı Sofort befommen können,“ warf Herr 
Öleafon ein. Ein anderer Fall war 
der der Juweliere Lapp & Florsheim, 
welche ihren Steueranfaß von $1600 
als unrichtig beftritten und fhlielich 
den Schagmeifter mit $1400 abfanden. 

Byron H. White Hatte, wie Herr 
Blair zugeitand, den harmlofen Goun- 
ty-Schagmeifter üübertölpelt. White bes 
hauptete, nur Agent zu fein. €3 ftellte 
fich aber heraug, daß White die fragliche 
Summe von $190 zur Bezahlung der 
Steuer erhalten, aber nicht abgeliefert 
hatte. Der Schatmeifter begnügte fich 
mit diefer Ausrede. 

Der Steuerrüdfiand Chad. Henros 
tin, $50, fei, wie Herr Blair erflärte, 
nicht einzuziehen geiwefen, mweil Herr 
Henrotin als Konful der Türkei und 
Belgien? Steuerfreiheit beanfpruche, 
Den fauberen Konftabler Louis Green- 
berg haben die Beamten des County- 
ſchatzamtes angeblich nicht finden fün- 
nen, und daß fie das Ferris-Rad wegen 
einer Steuerforderung von $260 mit 
Beichlag belegen könnten, ift ihnen an- 
ICeinend nicht in den Sinn gefommen. 
Von W. %. Studebafer wurde die 
Steuer, $109, nicht eingezogen, meil 
man zweifelhaft war, ob diefer Here im 
Auditorium oder in South Bend, Ind., 
wohne. Ueber die Nichteinziehung der 
Steuer von $600 von X. M. Rothichild 
und bon $200 von P. X. Ryan wurde 
gar feine Aufklärung gegeben. 

Sie möchten Niemand demüthigen, 
war die Antwort des Vertreters des 
Schaßmeiflers auf die Frage, weshalb 
man zur Eintreibung Heiner Steuerbe- 
träge nicht zur Pfändung gefchritten 
fei. Die Jlinois Telephone and Electric 
Light Co. konnte nicht gefunden werden 
und die Steuer diefer Gefelljchaft, 
$1550, ift noch nicht bezahlt. Samuel 
W. Allerton iſt 81800 ſchuldig geblie— 
ben. Er dot dem Schatmeifter $5600 
zur Abfindung an, mit der Drohung, 
jonft überhaupt nichts bezahlen zu 
molen, da erin Misconfind $2600 
Steuern bezahle. Auf diefen Zauber 
ging der Schaßmeifter ein. 


* * * 


Korporationsanwalt Walker hat heu⸗ 
te die Hochbahngeſellſchaften angewie— 
ſen, ſofort die Ordinanz zu befolgen, 
laut welcher ſie auf ihren Halteſtellen 
feine Anzeigenplafate anbringen dür- 
fen, auch hat er von der Chicago City 
Railmay Company eine ftrengere Be- 

ı folgung ber ftaatSobergerichtlichen Ent- 
TKheidung über die Ausgabe bon Um- 
fteigelarten gefordert. „Im Allgemei- 
nen befolgt die Gejellfehaft die Beftim- 
mungen“, jagte Herr Walter, „wenn- 
gleich noch manche Bejchwerden, na- 
mentlih von Bewohnern der Südfeite, 
eingehen“. Die Schaffner verweigern 
auf der Clark Straßen-Linie Umfteige- 
farten für die Sreuzlinien, wie die an 
der 39. Straße, und umgekehrt, ferner 
bon der Urcher Upenue-Linie für die an 
der State Straße, an der 22. Straße 
für die Jndiana Uvenue-Line u. f. m. 
Die Union Traction Co. befolgt die 
Vorjchrift jeht genau. 

Be 


Zu $300 Strafe hat Friebensrichter 
Gibbons die Chicago Edifon Co. ge- 
ftern megen Aufrechterhaltung des 
Rauchgemeinfchabeng verurtheilt,da die 
Gejelichaft ihr Verfprechen derEinfüh- 
tung bon Rauchverzehrern immer mie: 
ber gebrochen hat. Bereit3 vor vierzehn 
Tagen wurde bie Gefelichaft aus glei- 
hem Grunde um $60 aeftraft. Andere 
Uebelthäter murbden au gleichem An- 
laß um $85 und natürlid au bie 
Gerichtötoften geftraft. 

. * * 


Gegen den Straßenaufſeher John 
Making von der 9. Ward iſt von 
Grundbeſitzern in derſelben die Be— 
ſchuldigung erhoben worden, er bevor⸗ 
zuge bei den Reinigungsarbeiten die 
Straßenſtrecken, deren Anwohner mit 
ihm beſondere Verträge abſchlöſſen. 
Als Beiſpiel wurde die Niederlage der 
Anheuſer⸗Buſch Brewing Aſſociation 
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Freitag⸗Bargains. 


HZ Promenaden-Suils für Damen zu SI0.0. 


Dies ift feine Anfammlung von Reftern u. Heberbleibfeln, fondern hübjche, fchöne Kleider, wie 
die fich am beften Pleidenden Damen fie gerne haben. 


Mir waren glüdlich in dem Ankauf diefer Anzüge, da toir bie Hälfte der gewöhnlichen Koften 
fparten, und machen fie zu einem Führer. Alle find jehr ſchön Finiſhed Kleidungsſtücke von 
borzüglichem Stoff, im Gewebe und Mufter—ichmarz und weiß und blau und meiß—popu= 


läre Combinationen—$20 war der beabfichtigte Preis für bdiefe Anzüge, 
firen fie ohne Rüdficht auf Profit zu $10.50, 


Modifhe Damen-Dref-Suits, hübjch gemacht und 3, 
geftattet, Preis jehr ıtiedrig für morgen zu 

Norfolt Shopping Suits für Damen — ein Hundert derjelben 
auf unsere fpezielle Beftellung gemacht — Farben Orford und blau 
— Aadet gefüttert mit Taffeta:Seide, Sammet- dp - p 

Kragen, —* En ein billiger Preis jein— 8 13.50 
An der Pelz = Abtheilung — Mandhurian Bär Sets — einichliek- 
ich Boa und Muff — Boas 3 Yards lang und jehr wollig, Muffs 


Ganz mollene Sailor 


zu 82.50. 


aber wir mat: 


Größen — herabgefegt von $5 und $7.50 


10: 


Damen = Aadet8 — ein Hundert Hibfche, Durchiveg geflttert mit 
guter Qualität Satin, angebrocdhene Größen, nicht alle fyarben, 
aber eine jehr hübjche Auswahl von Muftern — alle das 
Doppelte wertHp— Auswahl aus der Partie 5. $LIO u. $5. 


85 


s Hüte für Kinder — in angebrochenen 


52.50 


groß und hübſch — fie wurden gemacht, um für $20 per Set Reinmwollene 8:Länge Kinder-Coat?, mit dreifahem Cape, berän- 


verkauft zu Iiverden — morgen die zwei zu $IO — 


jedes einzelne Stüd 85. 


$9 


— — 


dert mit Cord — blau, braun und roth, regulärer 
*57550-Werth — Freitag zu 84. 50. 


54.50 


2,000 Yards 50 Seide, 30c.  BerkaufvonWaill-Reflern, 25: 


Größte Seide-Bargains des Jahres—die Stoffe | Morgen hervorragende Werthe in erjtklafjigen 


zu einem hübfchen Kleid oder Koftüm zu we- 
niger als den Herſtellungskoſten. 


Ueber 2000 Yards bon ber hellen neuen Pongee Taffe 
ta, Moire Velour und Liberty Satin — begehrendwer: | 
the Stoffe, folche wie Xhr fie felten für | 
weniger al3 50c per Yard zu jehen be- 
fommt — alle hier am Freitag zur Aus— | 
wahl zu dem niedrigften je | 


c 


Preis— 30e. 


Schlichte und Novelty Seide-Reſter, paſſend für Kleider, Waiſts, 
Futter und Foundations —Taffetas, Foulards, Pongees, 
Erepe de Chines, 81, 85e und 75e-Werthe, 500 und 


25 


quotirten | 


Mercerized 
Herbit-Watits, 
tes Affortment, aufs 
iwart5 bon 


35e 


Waiſt⸗Reſtern — die feinſten Muſter der Saiſon 
in großer Auswahl. 

Mercerized Veſtings, cremefarbige ſeidene und wollene 
Waiſtings, ſchlichte Creme Waiſtings, Novelty wollene 
Waiſtings, feinſte bedruckte c 
franzöſ.Flanelle, ſolidfar— 

bige franz. Flanelle etc., 

Tauſende angehäufte Re— 

fter, werth fo viel mie $1 die Yard, zu 508, 40c u. 25e, 


Veitings für 
ein jehr gu- 


Novelty gangwollene Waiſt⸗ 
ings, ausgezeichnete Ent— 
wuͤrfe, regul. 756 30€ 


Merth, zu 


Bde 


Eine Finnefelte Furore in dem Nadifon Strahe Poſemenl. 


Große Quantitäten von Slanelette Reitern — eine große Sendung direft von der Sabrit—feine 


Partie von englifchen Slaneletten Teazledowns, Tennis, Outing und Shaker Slanellen—neneite 
Waifting Slanelle, printed novelty Slanels, velours und corded Waiftings, in ausge. 
zeichneter Länge für Waifts, Kimonos, Sacques, Wrappers ıc., werth bis zu 18c, alle 


gehen zu Ic, Te und öc. 


für Te indigoblaue und 
Ic weiße  Stattun-Reiter, 
beite Qualität, -beite 
Mutter. 


4 


Preis. 


Eine glüdliche Gefhäfts-Transaktion jegt ung in den Stand, d 
zu ne Erfparniß zu quotiren. Diefe Laken ſind die beſtgema 
und Dauerhaftigkeit; die Preiſe ſind die niedrigſten, die je für 


für 650 „New Hork Mill“ 
45C Betttüccher, 2 bei 2% Nards, 
feine Werthe. 


Braid- und Spiben-Befab. | 


Eine bemerfenswerthe Offerte in Braid- und 

Spiten-Befat — genau die Mufter, welche die 

Schneiderin für das neue Kleid vorſchreiben 

würde — alle nur zu einem kleinen Bruch— 

theile ihres wirklichen Werthes markirt. 

Ze und Se für mehrere hundert Stücke aller Sorten von 
waſchechten Spitzen, Beſatz ⸗ 
ſeidenen Spitzen, ſchwarzen und creme— 
Spitzen, Torchon- und Cluny- Effel- 
ten, etc.— alles große Bargains — 15c 


und 10c Werthe, folange fie reichen zu Fe und Fe. 
8,000 Pards von fehwarzen und fanch Braids — bie 
fter der Safion — lleberichußslager der größten Braid 
in Amerifa — alle Sorten, alle Vreiten, werth bis zu 25e, 


Se und 


uß aefauft, nämlich die Grundftüde 
ni En nieht in Green? South 
Brand Aodition und 5065 Quadrat 
fuß des Grumbftüdes 3 bes Blocks 3 
und 4 in der Canal Truſtees' Subdi⸗ 
viſion. 
* 
Vier weitere Blatternfälle werden 
aus Evanſton heute gemeldet. Das 
Chicagoer Geſundheitsamt iſt den dor⸗ 
tigen Vehörden jetzt zu Hilfe gekommen 
und hat ihnen geſtattet, alle Blattern⸗ 
kranke außer aus der 4. Ward, mo ber 
Hauptheerd der Epidemie iſt, nach dem 
Chicagoer Iſolirhoſpital zu bringen. 


Dankſagung . 

Allen Freunden und Belannten mei- 
nen innigften Dant für den troftreihen 
Bufpruch. bei dem plögliden Tode mei» 

i geliebten unbbergeblichen 


Louis Werneke, 


r die rege Iheilnahme bei fei- 
— —— * Im Namen meiner 


i tter: 
tiefgebeugten Mu Witte Yrant. 


Zoded:- Anzeige. 
nd Belannten die tranrige Nadh- 
ri gap 25 geliebter Gatte, unjer Bater 
und Großbater 
Wilhelm Klitzke —— 
torbenen Ernſt Klitzke) im Alter 
(Vater des verſt 2 sen 


n abren, 1 nd 3 Tagen fanft 
entielafen 1ft Beerdigun $ 


findet Ttatt am 
Sonntag, den 16. November, 134 - Uhr 
Xrauer 


e, 22 Benn Str., nad 
Friedhof. (im ftille Theilnahme bitten 
frübten Hinterbliebenen: 
seite Aigle geb. Autichke, Gattin, 
dert, So 


* n. 
r “ ba. Töchter. 
—— 3 Schroeder, Schwieger- 


Wilhelm, ‚Entel, nebit Verwandten. 


Zoded-Unzelae. 


nd Belannten die traurige Nach 
IR He en geliebte Mutter 
Gattin efi 


Gatharine Kuehler aeb. 


dom 
unders 
die be⸗ 


für Sanitary Watte, 9e 
groß puffig — 8 
prachtvoller Merth 


für 
und Drudte 


zu dent nelle, 


„New York Mill“ 


für 70c s 
bei 2% 


w 
DIE Yerttüner,” 2% 


Yards, gute Qualität. 


Spitzen, c 


gain = Preis, 


beiten Mu: 
Fabrik 


3e 


Todes⸗Anzeige. 


Sreunden und Belannten die trautige Nach- 
tigt, daß unier einziger Sohn 
Edward C. Kuehl 
im Alter von 23 Jahren, 4 Monaten und 14 
Tagen plöglid dur Ertrinlen und ‚entriffen 
wurde. Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 
14 November, Nachmittags 1 Uhr, bom 
Tranerbaufe, 1120 E. Eliton Ave., nad Wald» 
eim. Um ftilles Beileid bitten die tief betrüb» 

ten Hinterbliebenen: a 
SFrederit und Gnita Kuchl, ern. 
Augufta Senlow und Mathilda Drse 

owsti, Schweſtern. 
und John Orzge⸗ 





85-Werthe, 
zu 


Hermann Temlow 
chowsti, Schwager. 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die trauri e Na 
richt, dag meine Frau und unfere Mutter 
Angnite Frit, geb. Rod, 
nad langem ichweren Leiden geitorbden ift. Beer» 
— am Freitag, den 14. November 
ftatt bom Trauerhauie Nr. 1919 N. Robey Str., 
Nahm; 2 Uhr, nad NRofe Hil Friedhof. E 
Um itilles Beileid Bitten die trauernden Hin» 
terbliebenen: 
Julius Fritz, Gatte. 
Wargarethe, Willie, 


Robert, 
Kinder. m 


i,bo 


0de8: Anzeige. 


teunden und Belannten bie traurige 48* 
richt, daß unfere geliebte Mutter und ro 
tier 


mutte 
GhHarlotte Schmidt 
am Dienftan, den 11. November, im Alter bon 
81 Iabren und 7 Monaten fanft im Herrn ent- 
f&lafen it. Die Veerdigung findet ftatt am 
reitag, den 14. November 1902, um zamei 
Wr, vom ITrauerbaufe, 517 ®W. 15. Str., nad 
Sraceland. Die trauernden Hinterbliebenen: 
William und Hermann Schmidt, Söhne, 
nebſt Familie. 


Geſtorben: Julia H. Holbeck in der Bobrung 
ihrer Tochter, 1036 Grace Etr,, im Alter bon 6 
Jahren, 2 Monaten und 14 Tagen, Witte bon 
Sohn 3. £. Holbed, Mutter von John, Emil, 
Elara_ Brandt, Emma Siegmund, Bertha Blod- 
ett, Schweiter von 3. I. Kuengel. Beerdigung 
amftag Nachmittag 2 Uhr bom Trauerhaufe 
nad der St. Pauls Kirche, Orchard Str. und 
Kemper Place, und von da nach Graceland. dfr 


Geſtorben: John B. > eliebter Gatte bon 
Elıfabetd Breß geb. Bahers, Vater von Charles, 
Maggie, Harry und Frank, Sohn bon Marh 

eg, Bruder bon Anna Flether, Sufan Schnei- 

er, Catbarine Schumaler, Lena Luk und 
Margaretbe Robe, Bruder don Peter fr. Breg. 
Begräbniß am Samitag, den 15. Nobember, 
bom a 442 Sedgwid Etr., um 1.30 
Nadm., nah der St. Micaelälirde, dann nad 
dem &t. Bonifazins Gottedader. 


Dantfagung. 
Allen Sreunden und Belannten die Ik 
ei Kt beim es 
—— — 
Karl Lorenz 


und die f fowie 
e nen Blumenfpen u 


15c 84-göll. be- 
Noveliy Fla: 
unter dem abritpreis 
— ein guter VBargatn, 

ie „Ne York Mills“ Bettlaten und Kiffenüberzüge 
chten und wir empfehlen fie jehr wegen ihrer Güte 
ein fo gutes Affortiment quotirt waren. 


Waiit? von guter Qualität Brilliantine, neuefteffas 
cons, 84.50, 83.95, $3.50, 82.25 und 


| Zaffeta Seide Waifts, Abend: 
Schatirungen und ſchwarz — 


83. 95 


c 


6c m Sc twilled Com⸗ 
orter Cretonnes, in 
feinen Mujtern, eine bedeus 
tende Erjparniß. 


für 16e „New Yort Mil“ 
Kilfen-Uebergüge, 45 bei 36 


122C 


Boll, Bargaiı. 


Zlanell-Weills, $1.95. 


Mit Gefchmad und Mode und dauerhafter 
Qualität find diefe Waifts ficher, Gefallen zu 
finden — der Preis.ift Beweis der Spar-Gele- 
' genheiten für Alle, die unjere Sreitag-Bar- 
' aains-Derfäufe befuchen werden. 

Flanell-Waiſts für Damen, in hochmo— 
dernen Muſtern, anderswo regelmäßig 83 
— hier zu dem bejonderd niebrigenBars 


* 


81.85 


Veſtings und ſchwere wollene 
Waiſts, von 87.50 abwärts 


bis $2.95 $1 95 


und 


Todes: Anzeige. 
zu und Belannten die traurige Nach» 
rit, dab umnfere geliebte Mutter 
Garoline Stolz 


neftorben #t. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sreitan, den 14. Nobember, vom Trauerbaufe, 
2817 Union Ade., um 1 Uhr Nachm., nad der 
Irinity-stiche, 25. Str. und S. Canal Str, von 
dort per Ktutfhen nah Wunders Friedhof. Uır 
tiles Beileid bitten die trauernden Hinter» 
liebenen: 


Frau Bertha Farweil, Frau Miuna Sart- 
wid, Fran Seite Node, Peter und 
Fred Stolz, Kinder. 


CharlesBurmeister 
Feichenbeflatter, 


301 und 303 Läarrabee Str. 
Tel: North 1885. voſddij 


Alle Aufträge pünktlid und BiligR Beforgt, 


heater u 5 DOW E R 8' 


Dir ektion Leon Wachsner 
Geſchäftsfuhrer ........... Siegmund Selig 


Sonntag, 16. November 1902. 
9. Ubonnementd:Borfellune. 


Neu! Reul 


Geſchwiſter 
Lemke, 


Deuntſches 


Chicago!S votteſte in 4 Utten von Ri q. 


Stworonetax. Leo Stein. 
Eike jeht au baben. doſaſon 


15. Kirmeſ, 


derbunden mit Fahnenweihe und Ball, beran- 
ftaltet vom Kurheifiigen UnterftägungsWerein, 
am Samftag, den 15. Nov. 1902, in der Aurora 
Turnhalle, Afbhland Ave. und Divifion Str. An» 
fang Abends 8 upr. — Zidets 25 Gentd die 
Berfon. fodo 


EMIL H, SCHINTZ 
N. WATRY & CO, 


WALLRYD . —* Str. 





„Halt Dein Maule, fchreit Mary — Bit 'n Dummkopf-, jagt Kate, 
„Und madjit Dich) faput noch, wenn’s weiter fo geht; 

Keine vernünftige Frau würd’ raden, wie Du, 
Mit'n Or Fiber Schrubbürft” fommit eher zur Ruh'.“ 


Ux Fibre Scrub Brushes 


ER Hub Brand. (3) 


Sie haben dem Neimmachen die Kreugichmerzen aenommen, halten viel länger und verrichten —E 


zweimal ſo viel Arbeit. 


verihidt nah Empfang des Breifes. 


Die Fafern breden nie ab oder fallen aus, dehnen fich nie oder quellen vom 
Maier: die ajerı bleiben ftreif, ob nmab oder troden. 
Scörurp-Pürfte zu erhalten. 25 Cents ift der Preis. 


Peitebt darauf, die „Hub Marker Org Fibre 
Ueberall von Händlern verfauft oder portofrei 


OX FIBRE BRUSEH CO., Cincinnati, Ohio, U. S. A. 


Zolalberidjt. 
Ehwere Wahl. 


Polizift - Sloyer brachte einen Einbrecher 
in arage Derlegenheit. 


Polizift SIoper fahte Heute früh 


JS einen Einbrecher ab, ber im Begriffe 


PR) 


. — Verlodend, — BVerficerungs- 


/ 


tar, durch das Oberlicht ver Thür in 
die Wirthichaft pon A. Benſon, Nr. 
1733. Erie Str., zu Hlettern. Sloyer 
fonnte den Dieb wicht paden. Er 30g 
daher feinen Revolver und befahl ihm, 
aus feiner erhabenen Höhe herunterzu= 
Hlettern. Der Dieb war in einer hödhlt 
unangenehmen Lage, da fi in dem 
2otal ein Hund befand, der den ungebe- 
tenen Gaft mwüthend anfläffte Er 
muthete inde dem Hunde mehr Ge- 
müth zu, al3 dem Boliziften, denn nach 
furzer Weberlegung fprang er in das 
Lokal. Er hatte jih im Hunde nicht 
getäuſcht. Der Köter fniff den 
Schwanz zwiſchen die Beine und ver— 
krümelte ſich, der Dieb aber verſteckte 
ſich in einem Hinterzimmer. Sloyer 
ſprengte die Thür und verhaftete ihn. 
Der Häftling gab in der Bezirkswache 
an W. Chicago Abe. ſeinen Namen als 
Edward Hanſon an. Ein Kumpan, 
der angeblich vor der Thür Schmiere 
geitanden hatte, enttam. Den Angaben 
der Polizet gemäß hat Hanfon geftern 
Übend por feiner Verhaftung” einen 
Einbrud in den Laden von Harry Edp- 
lund, an Ohio und Curtis Str., verübt 
und Zigarren und eine Eleine Summe 
Geldes gefiohlen, und ferner foll er in 
ben Laden von U. Kirchhoff, Nr. 13 
DW. Huron Str., gebrungen, aber ver- 
Iheucht worden fein, ehe er Beute er- 
gattern fonnte. 


u de — 


Bon der Bühne vor’s Tribunal, 


Kapitän George Wellington Gtree- 
ter, Gouberneur des Michiganjer- 
Diftrifts aus eigenen Gnaden und feit 
Montag Mime in einem  biefigen 
Baudeoifle-Theater, wird zugleich mit 
den wegen Mordes angeflagten Billy 
Me Manners und William Hoeldtke 
prozeſſirt werden. Richter Chetlain 
lehnte geitern Nachmittag dad von 
Streeier um ein bejonderes Prozep- 
verfahren eingereichte Gejuh ab und 
erflärte, daß Streeter durch feine Ans 
prüche auf das Schmemmland in den 
Prozet vermwidelt fei, und deshalb bon 
der nämlichen Jury, melde über bie 
beiden anderen Angeklagten zu Gericht 
figen werde, den Rechtäfpruch zu ge= 
wärtigen habe. Mime Gtreeier, mel: 
cher fih al Held in feinem fotweit ver= 
geblihen Kampf um das Schmemm- 
land auf der Bühne jenes Theaters 
auffpielt, defien Gefchäftzleiter ihn in 
der Erwartung auftreten läßt, baburdh 
das Haus zu füllen, dürfte fomit viel- 
leicht fehon morgen au8 ber Matinee 
direft nad) dem Gerichtäzimmer wars 
dern müfjen. Richter EChetlain hat ben 
Fall entweder für heute, oder [pätejtens 
morgen Nachmittag zur Verhandlung 
angefebt. 


Zu Geiftesumnadhtung. 


Nah monatelanger Krankheit und 
unaufbörlidem Brüten über finanzielle 
Schiwierigkpeiten verfiel ber frühere 
Schankwirth Charles Kran in Geis 
ftesumnadtung. Geftern Nachmittag 
ftürzte er ſich aus einem Fenſter ber 
zweiten Etage des von ihm bewohnten 
Gebäudes, Nr. 10831 Michigan Ave., 
und heute erlag er den erlittenen Ver⸗ 
letungen. Er hatte ſich in letzter Zeit 
ſeht Vonberbor benommen. Geltern 
verfiel er in Raferei, und feine rau 
und feine Enkelin fahen fich veranlaßt, 
ihn in einem Zimmer der zweiten Etage 
einzufperren. Wenige Minuten fpäter 
fiürzte er fich zum Fenfter hinaus. Der 
Werftorbene war 38 Jahre alt. 


— 


— Haſenjagd. — Ella: „Geitern ha⸗ 
be ich mich mit dem Aſſeſſor Hafe ver- 
lobt!" — Thella: „So, ich bente, Ha=- 
jen haben jegt Schonzeit?" 

— Boshaft. Bureaucdef (zum Be- 
fannten): „Ich kürze jept bei und die 
Bureauftunden!“ — Belannter: „Bilt 
Du a ur Einficht gelommen, dar 
langes nicht gefund ift!” 


J 


Gräßliches Ende. 


Swei Männer büßen unter den Räder eines 
öuges ihr Keben ein. 


Drei Perfonen von einem Hunde aebiffen.— 
Büßte beide Beine ein. — Son: 
ftige Unfälle. 

Auf den erhöhten Geleifen der Lafe 
Shore-Bahn büßten geitern Abend 
wei Berjonen ihr Leben ein. Der 50- 
jährige %. 2. Walter, Nr. 1088 MW. 60. 
Place, wurde beim Verfuche, die Geleiie 
an ber 45. Straße zu freuzen, bon der 
Lokomotive eines Güterzuges über den 
Haufen gefahren und getödtet. Nohn 
Sohnfon, der mit anderen Arbeitern an 
der 52. Straße mit der Fortichaffung 
der Trümmer zweier entgleifter Gü- 
termagen befchäftigt mar, wurde von ei= 
nem Zuge überfahren und getödtet. Der 
VBerunglüdte war 50 Xahre alt und 
mohnte Nr. 5021 Fifth Avenue. 

Der 52fjährige Dennis Cleary, Nr. 
3022 Main Straße, wurde geitern 
Abend an Clinton Straße, in der Nähe 
bes Ban Buren Straßen-Tunnels, von 
einem Kabelbahnzug über den Haufen 
gefahren. Der Verunglüdte erlitt einen 
Beindruch und Hautabjchürfungen. 

Der 14jährige Harry Manning tour: 
de gejtern Nachmittag vor der elterlichen 
Wohnung, Nr. 25 Clifton Avenue, von 
einem Hunde angefallen und gebiffen. 
2. D. Woodruff, Nr. 47 Elifton Ave, 
der dem Knaben zu Hilfe fam, wurde 
gleichfalls von dem Köter gebiſſen. 
Sergeant Dennis Hayes von der Be— 
zirkswache an Larrabee Straße, der zu— 
fällig des Weges kam, packte den Hund 
an ber Kehle. Er wurde gleichfalls ge— 
biſſen, ließ aber nicht locker, bis er dem 
Hund durch einen wohlgezielten Schuß 
den Garaus gemacht hatte. 

Alexander Brin, ein Chicagoer, trank 
geſtern im Plankinton Houſe in Mil— 
waukee in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine 
Gabe Karbolſäure. Von gräßlichen 
Schmerzen gepeinigt, Elingelte er dann 
und erfuchte den nach feinen Wünfchen 
fragenden „Bellboy“, ihm fofort einen 
Arzt zu holen. ALS der Hausarzt Dr. 
Eronin eintraf, hatte der Zebengmüde 
ausgelitten. 

Brin war Geſchäftsführer der Alu— 
minium Novelty Company, Nr. 261 
Dearborn Straße, 32 Jahre alt, verhei- 
trathet und mohn:e Nr. 426 41. Str. 
Er bat eine Anzahl Briefe an Vers 
wandte Hinterlaffen, einen Brief, der 
„Deine theuerfte Frau und mein Engel 
bon Tochter“ adreffirt, aber nicht been- 
bet war. Man vermuthet, daß finan- 
zielle Schwierigkeiten ven Mann in den 
Tod trieben. 


Sohn Kelly wurde mit vom Rumpf 
getrennten Beinen auf den Eifenbahn- 
geleifen an der 12. Str. liegend, aufge 
funden. Er fand Aufnahme im 
Eounty-Hofpital, wo fein Zuftand als 
fritifch bezeichnet wird. 

©. DW. Huber, 27 Jahre alt, No. 108 
Wells Str., erlitt infolge einer Erplos 
fion von Gäuren in der Anlage der 
Carbonic Acid Company, No. 76 Zls 
linois Str., ſchwere Brandwunden im 
Geſicht. 

In denTrümmern der Maisdarre der 
Chicago Glucoſe Refining Company 
an Tahlor und Beach Str. wurde ge⸗ 
ſtern Nachmittag wiederum eine vers 
fohlte Leiche gefunden. Durch diefen 
Fund wird die Zahl der Opfer der 
Brandfataftrophe auf acht gebradit. 
Die Leiche wurde nach der County- 
Morgue gefchafft. 

In einem Anfall von Schmermuth, 
bedingt durch Arbeitsloſigkeit, durch⸗ 
ſchnitt ſich geſtern der 31-jährige 
Schuhmacher Rufus Forſyth in ſei— 
nem Zimmer im Svea-Hotel, an Chi⸗ 
cago und Milton Ave., bor den Augen 
ſeines Freundes Charles Olſon die 
Kehle. Er fand Aufnahme im Alexia⸗ 
ner⸗Hoſpital, wo er heute Morgen 
ſtarb. 

Der 37 Jahre alte George Page 
war geſtern Abend mit dem Ausbeſſern 
des Geländers der hinter feiner Woh- 
nung, 6145 Wentworth Abe. befindli⸗ 
chen Veranda beſchäftigt, als das mor⸗ 
ſche Geländer brach und Page aus der 
35 Fuß betragenden Höhe in den Ho 


hinabfiel. Er erlitt einen Schädelb 


und ſtarb 


“ 


noch auf ber 


de 


| 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — ——— — — — — — 


Im Zeichen des Streiks. | 


— — 


Ausſtand in der Grützefabrik von 


Ellsworth K Co. 


Derlangen höhere Löhne. 


Arbeiter anderer Fabriken dürften fich ihnen 
anihliegen. —Weiceniteller unzufrieden, 


desgleichen Eleftrisitätsarbeiter der Union | 


Traction Company. 


Die zumeift aus Mädchen beftehen- || 


den Angeſtellten der Frühſtücks-Grützen⸗ 
fabrik von Ellsworth & Company leg- 
ten geliern, 


Stüdarbeit, forwie Gewährung eines 
freien Samftag Nachmittags, nicht be= 
mwilligt wurden, die Arbeit nieder. Sie 
beablichtigen, Heute die Arbeiter 
American Cereal Company, Northern 
Milling Company und der Firma 
Peizer, Livingftone & Company zu ver- 
anlaffen, gleihfall3 an den Gireif zu 
gehen. 

Die Streifer hielten fich geitern wäh- 
rend des ganzen Tages in unmittelba- 
rer Nähe der Yabrif, an Kohnfon Str. 
und 14. Place, auf und verhinderten 
Sedermann daran, die Anlage zu be= 
treten. 

Die Führerinnen der Streifer find 
Nellie Burns, Lizzie Connors, Nettie 
MWymer und Virginia McHugh. Die 
Zahl der Streifer beträgt etwa 300, 
dürfte aber heute auf 600 fteigen. Die 
Tagelöhner erhalten zur Zeit $5 die 
Woche, Stüdarbeiter für das Füllen 
einer auß 42 Pädchen bejtehenven Kifte 
3 Cent3. Die Streifer verlangen $1.25 
Zagelohn für die Giegler und $1.50 
für die Bader und Füller. Die Mifcher 
und Arbeiter verlangen eine Erhöhung 
ihres Lohnes von $1.75 und $1.85 auf 
$2 den Tag. 

In einer geftern Abend abgehaltenen 
Berfammlung der Gummiarbeiter wur: 
de ein Gtreif über die Anlage der Me- 
hanical Aubber Company an Grand 
Ave. und Rodwell Str. verhängt. Die 
Arbeiter, welche fürzlich in der Anlage 
bon Morgan & Wright ftreiften, find 
überzeugt, daß der Gummitruft beab- 
fichtige, feine gefammten Aufträge in 
der Anlage der Mechanical Company 
ausführen zu laffen. Aus diefem Grun- 
de beichloffen die dort beichäftigten Ar- 
beiter den Shympathiefireif. 

Ein Streit zwifchen der Drofchfens 
futfcher- und der Gtallbedienfteten« 
Union dürfte zu unliebfamen Gtörun- 
gen bei Leichenbegängnifjen führen. 
Die Chicago Federation of Labor wird 
ih am Sonntag mit der Angelegen- 
heit befaffen. Die Drojchkenfutfcher be- 
fteden darauf, daß nur Mitglieder ih- 
rer Union auf dem Kutfchenbod von 
Drojten aus Union-Leihftällen figen 
jollen. Al3 geftern ein Stallbedieniteter 
den Plaß eines Kutfchers auf einer vor 
der Stallung von John W. Henry, Nr. 
1568 N. Clark Straße haltenden 
Droſchke eingenommen hatte, die in ei— 
nem Leichenzuge folgen ſollte, wurde 
der Mann gezwungen, vom Bock zu 
ſieigen. Das Begräbniß konnte erſt 
ftattfinden, nachdem ein zur Union ge- 
böriger Drofchkentutfcher aufgeftöbert 
war. 

Die Beamten der Meicheniteller- 
Union [md mit dem Vertrage, melden 
die Bruderfchaft des Eifenbahn-Fahr- 
perfonal3 mit den Bahngejellfchaften 
des Chicagoer Bezirks abgejchloffen hat, 
Außerfi unzufrieden. %. T. Haimley, der 
Großmeiſter der Weichenfteller-Union, 
erklärte, daß die Mitglieder der Union 
außerft ungehalten feien über die Be- 
hauptung der Bruderfchaft, daß Ießtere 
für die Mitglieder der Weichenfteller: 
Union eine Lohnaufbefferung erlangt 
habe. Er deutete ferner an, daß es 
nicht auggefchloffen fei, daß die hieligen 
Weichenfteller an den Streit gehen. 

Vertreter der Bruberfchaft behaup- 
ten, daß fie auf Grund ihrer Abma- 
hung mit der Bahngefellichaft eine um 
einen halben Gent höhere Zohnrate er= 
langt habe, al dieWeichenfteller-Union. 
Das wird von Heren Hatoley in Ab- 
rede gefiellt, der verfichert, überzeugt zu 
fein, daß durchaus nicht, mie von ber 
Bruderſchaft beanfprucht wird,jämmt- 
liche Bahngefellichaften, fondern nur 
zwei von ihnen, die höhere Rate zahlen 
mürden, die übrigen Gejellfchaften mwür- 
den die Bruberjchaft überhaupt nicht 
anerkennen. 

Die Eleftrizitätsarbeiter der Union 
Traction Company, befonder3 die an 
Dynamos beſchäftigten, verlangen eine 
Kohnerhöhung. Sie haben ihre Forbe- 
rungen der Chicago Federation of La- 
bor unterbreitet, welche darüber am 
Sonntag berathen wird. Gollten die 
Yorderungen nicht bewilligt werden, jo 
drohen die Leute mit einem Streit, 
durch den jämmtliche elektrifchen Li- 
nien der Stadt und jogar die Mafchi- 
nenhäufer der Kabel-Linien in Mitlei- 
denfchaft gezogen würden. 

Heute Abend werden bon folgenden 


‚Gemerkichaften in den daneben verzeich- 


neten Hallen Berfammlungen abaebal- 
ten werben: 

Zentralverband der Holzarbeiter, Nr. 
235 Milmautee Avenue. 

Grobſchmiede (NoSurrender-Loge), 
Maſchinenbauer⸗Halle, South Chicago. 

Biskuit-Fabrik Verſandt- und Em— 
pfangsraum⸗Angeſtellte, HoransHalle, 
Harriſon und Halſted Str. 


Pappſchachtel ⸗Arbeiter, Horan's 
Halle, Harriſon und Halſted Straße. 

Fenſterzug ⸗Former und Männer, 
die an Fenſterzüügen in den Fabriken 
beſchäftigt ſind, Auſtin und Armour 
Avenue. 

Shhieferdeder, Wofta’3 Halle, Nr. 
122 ®. Late Straße. | 

ute (Lotal Nr. 


Straßenbahn⸗Fi 
39), Nr. 3900 Bei —* 


als ihre Forderungen um | 
Lohnerhöhung und Einftelung der | 


der | 


"und Late View tft 
ftäbtifchen Gefundheitgamte angeftell= | 


e_ 


| State, Adams und Dearborn Str. 
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BARGAIN- 
FREITAG. 


& 


aır 


Für Freitag, 14. November 1902. 


The Fair, etablirt 1875. 


Hiaben- und Mähdchen-Schuhe zu weniger a5 den Frerliellungskoflen 


We 
PEN 


1000 Baar Schuhe für Schulmädchen für täg- 


lichen Gebrauch, mit „Senfible” Zehen, Spring- 


Heels, ſchweren dauerhaften 


„Rod“ = Sohlen, 


Stod Tips, ziegenledernen Obertheilen, in Nr'n UM 
| von 83 bis 11 und 113 bis 2, D bis E Breiten— 


Schuhe von denen der Wholefale- 
prei3 mehr beträgt, al3 mir am 
Bargain-Freitag verlangen, 


Velz-Befat, „hand-turned“ Sohlen, 


Rul⸗ 
Stück 


Bleiftifte, gute Oual., für denSchul— 
gebrauch, Freitag, das Tugend, 


Eine Unz. Schachtel reiner Gum— 
mi⸗Bands, Freitags ſpez. Verkauf 


100 Bogen Tinten od. Bleiſtift-Tab— 
lets, linirt, gute Oual., Freitag, 


Schmucklachen 


urn 


ı Sehreibmalerialien 
fende Kouverten, alles reine 
ings, gute Qualität Papier, 4e 

dc 


Proben-Lager von Bor Papier, 24 
| Bogen Papier und dazu paj- 
MWaare, per Schachtel, C 
Buchhalter Wants, in allen 
Speziefer Verkauf pen weihen Kou⸗ 6 c 
verten, 6 bis 64 Zoll, Pad. mit 25, Aw 
46 
2% 


| Spezial-Berlauf non Proben- Lager 
| Brofche-Nadeln, merth bis zu 
506; fpeziell für Yreitag, 50 
Auswahl, für 
Seidene Watch Fobs, goldplattirte Ue 
Trimming, Charms Stone Set, 
Goldgefüllte Vorſtecknadeln, in 
fancy Entwürfen, Freitag, Stück 11€ 
Sterling Silber Ketten Armbäns 
ter, das Stüd, Freitag, 29 
2.95 


Schwarze emaillirte Guard 
Chains, Freitag, das Stüd 


1 Neufilder Chatelaine Bags, 


Silßerwanren 


Um Freitag haben mir Chicago’er 
Souvenire zum Berffaufe, 
entweder Zrinfet » Trays | Oc 
oder Nadel-Trays, # 
10c 


Nut Pid Sets, beftchend aus fechs 

Pids, in einer Schachtel, 
17c 
lic 


Nut Pie Sets, beftehend aus ſechs 


Pids und Anader, per Set, 


⸗ 


Match Safes, ſilberplattirt auf 
Neuſilber, Freitag, 


Salz- und Pfeffer-Streurr, Ster— 
ling Silber Deckel, Freitag, 


Orxidirte ſilberne Aſchen Trays 
und Trinfet Trays, Auswahl 


— — 


95€ 


Feine Filz Damen-Juliets, jhmarzer 


ey 


Aurzipanten 


Dolly Barden Sfirt - Halter, 
praftifchite Einrichtung im 
Markte, werth 2, _ 1 5 


—* 
Brooks beſter 100 Yd. Spulen-Fa⸗ 
den, jpeziell für Freitag, Spule, 


Die 


Ma: © 


1 
2 
3 
4 


Clarks beſte Nähnadeln, auch 
ſchinen -Nadeln, Papier 


Strid= oder Häfel-Seide, feineCiua= 
lität, jpez. Freitag, Spule, 


— 


S. H. u. M. ſchräges Velveteen— 
Rock-Einfaßband, Freitag, Yard, 


Schweißblätter, nahtlos, Stockinet 5e 
oder mit Nainſook überzogen, Naar, ed 
e 


Sirumpfwaaren 


gefertigt 


Automatic nahtlofe Halbftrümpte f. 


Männer, fepwarz u. Iohfarbig, Paar, 6c 
350 
19€ 
12c 


17e 


Strümpfe für Manner, 
bon ſchwarzem Caſhmere, 
mit Merinoſohlen, doppelte 
Ferſen u. Zehen, ſpeziell, 


Impt. ſchwarze Caſhmereſtrümpfe 
für Damen, das Paar, 


Wollene Strümpfe für Damen, ge— 
rippt oder einfach, Freitag, 


Schwarze Strümpfe fürDamen, mit 
fancy Tops, Freitag, 


Schwarze Mädchen-Strümpfe, Paar 


händer 


Morgen haben wir am Spezial-Ber- 

fauf 3%-3Öllige reinjeidene 

Bänder, fancy Cord3 und 1 Oc 

Streifen, per Yard, 

4zöllige feine fanchy Nacquard Taf: 2 

feta-Bänder, helle Kombinationen, 15€ 
. 
20e 


25€ 
343011. ganzjeivenes Taffeta-Band, 12 
wei u. alle Schattirungen, Yard, c 


14301. Bänder, ganzjeid. einfache Mr 
Taffeta, hübjhe Schattirungen, PD. oe 


4dzöllige, ganzjeidene franz. Bänz 
der, alle Hübfche Schattirungen, 


5301. ganzjeid. fancnPänder, hüb: 
ide Schattirungen, Yard, 


Damen Unterzeug 


Zu 25e offeriren wir das beſte Lager von Unterzeug, das zu dieſem Preis 
zu haben iſt. Der Werth der zu dieſem Preis offerirten Kleidungs— 


ſtücke iſt leicht durch eine Prüfung erkennbar. Damenleibchen und 
Beinkleider, egyptiſche Baumwolle, Freitag zu, jedes, 


Veſts und Beinkleider für Damen, 2 
ſchwere egypt. Baumwolle, 356 


Veſts u. Beinkleider für Damen, 

ſchweres Merino, ſchrumpft nicht, 39€ 
“ Geftrite KRorjetSchüger f. Damen, PM 
hoherSals, lange od. furzelermel, 25C 


Kombination Suits für Damen, 
ſchweres Merino, großeFlaps, Freitag 


25c 


Kombination Suit$ für Damen, 3 "dc 
auftraliihe Wolle, große Flaps, e) 


Kinder-Veſts, auſtraliſcheWolle, Gr. 
1u.2, 10ec; 3 u. 4, 150; 5 u. 6, 20c 


Damen-Peinkleider, auögez. Cial. 19€ 
Cambric, Umbrella lounce, 


49 


Gowns fürDamen, fanch geitreifte 
Tlannelette, Hubbard Notes, 


Damen = Gorons, von Tlannelfette, edige od. V geformte Votes, mit Braid bejegt, 7äc 


Mafchinenbauer (Progreffine Loge 
Nr. 229), Odd Tzellomw’3 Halle, Nr.404 
Milmaufee Avenue. 

Huffchmiede, Nr. 104 Oft Randolph 
Straße. 

„Sorporation“ = Dampfheizunggein- 
richter und Handlanger, in ihrer Halle. 

Schiffezimmerleute, Halfted undBan 
Buren Sir. 

Hemden und Blufen=Zufchneider, 
Nr. 169 Wafhington Str. 

Radenfleifcher, Haneys Halle, 47. u. 
Halfted Str. 

Telephon- und 
beiter, Nr. 75 Randolph Str. 


28a fier- Bulletin. 


Das Irinfwaffer aus den Bezugs- 
quellen an 14. Straße, in Hyde Part 
heute lont bom 


ten Unterfuhung brauchbar, das aus 
der Chicago Avenue-Station von ver- 
bächtiger und das aus der Carter 9. 
Harrifon-Pumpftation von guter Be 
ſchaffenheit. 


Kalifornien, Oregon und 
Waſhington. 
Drei tägliche 


via Chicago & North: a: 


Umfchaltebrett- Wr: | 


Zum dritten Male! 


Ein Prozeß um hobe Mafleraebühren. 
Wegen aemwifier Bemerkungen und | 


melde rad) Anficht des | 
Appelldofes ein Vorurtbeil gegen die | 


Hof dewte eine nechmalige Verhandlung | 
der Klage von Alonzo J. Cutler gegen | 
Chas. W. Parpridge auf Zahlung pon | 
Gebühren für die Vejorgung von Ge: | 
treidegefchäften an der Börje im Kreis— 
gericht angeordnet. 

Zwei Mal ift bereits die Klage vor 
| 
| 
\ 


ı Gejchiuorenen verhandelt worden. Im 


erften, im ahre 1896 verhandelten 
Prozeß wurden dem Kläger $54,062 | 
zugeiprochen; das Urtheil wurde vom | 
Appellhofe beſtätigt, vomStaatsoberge⸗ | 
richte aber wegen Jrrihumz in der Ber- | 
handlung umgeftoßen. Zum zieiten | 
Male gelangte die Klage im Frühjahr 
1901 vor Richter Framf Bafer zur Ber- 
handlung. Diefes Mal wurden Eutler 
$54,062.50 von PBardbridge zuerkannt. 
Der Appelihof hat nun heute diefes 
Urtheil für michtiq erflärt und eine drit» 
te lung im freiögerichte ver- 
ügt. In der Entſcheidung des Appell⸗ 
ofes heißt es Wir wollen nur auf 
atfachen Sinweifen, daß bie 
ıdme des Progeßridies ge 


1000 Paar Bor EalfSchnürfchuhe für Kna— 
ben, jchwere dauerhafte ITeras Dat Sohlen, 
breite „Senfible“ Zehen, White Bros.’ beite Bor- 
Calf Obertheile, Größen. 23 bis 53—qgute dauer- 
bafte Alltagsfchuhe, fonft zu $1.95 da3 Baar 


verfauft, zum Verkaufe am 
Bargain = freitag zu mefent- 
liher Erjparniß, Paar, 


Ddd Lager von guten Kid und Box— 
Calf Damenfchuben, reduz. auf, Freit., 


” 


er 


8 


1.20 


1.35 


Sreitags Hrocery-llrtikel - 


Triich geräucherte FinnanHaddies, Pf. Te, 

Friſche pickled Shrimp, per Quart, 200. 

1Pfd. hohe Büchſe Columbia River Lachs, 
12c. 


Amportirte Oel-Zardinen, per Bü., 12c. 
Süßſaure Pickles, p. 10unz.-Flaſche, 100. 
Uneeda Biscuit, 3 Packete für 100. 

Süßer Apfelwein, gemacht, während Ihr 
darauf wartet, Freitag:-Bargain, Gall. 
Krug, 500. 

Fancy Layer Feigen, per Pfd. 1560. 

Fanech CaliforniaFeigen, Pfd. Schach. 120 

Fancy Eluſter Roſinen, d. Pfd. 17e. 

Mungers feinſte Creamery Butter, Freitag— 
Bargain, p. 1Pfd. Prints, 300. 

Brookfield Farm-Wurſt, Bargain Freitag— 
Preis, p. 1 Pfd.-Schachtel, 160. 

Armours Little Pig Würfte, Freitag Bar— 
gain-Preis, per Pfund, 1160. 


Fancy Prunells, Freitag, per Pfd., 1860. 
Faney import. ſaure Kirſchen, Pfd., 140. 
Importirtes Sauerkraut, p. Dt., 7e., 
Voller Rahmkäfe, Freitag, d. Pfd. 14c, 
Fancy übergereinigteKorinthen, p. Pfd. So. 
Fancy gedörrte Pfirfiche, p. Pfd., 100. 
Fancy Kochäpfel, per Pe, 15c. 
Fancy Zwiebeln, freitag, per Ped, 20e. 
Napoleon Java und Moktasfaffee, per 
Pfund, 29e. 
Id Government Java u. Molta Katfee, 
Bargain-Freitag Pr. 34 Pfd. für 81. 
Golden Santos Kaffee, per Pfund, 24e, 
veiner japanijcher Thee, in der Sonne ges 
trocnet, per Pfund 30e, 
Iryea:Bite Hominy, , per 3 Pfd. Bü., So, 
Neue Nerpadung Elgin Korn, Büchſe 1060. 
Neue Verpadung Tomatoes, Büchfe, 100. 
Armours affortirte Suppen, per 3 Pfd.> 
Büchſe, 120. 


Damen Kleider —Fidgs⸗ 


ö— — — — 


Am Freitag haben wir einen beſonders attraktivenWert, von modernen Mon— 
te Carlo Damen-Coats zum Verkauf, gefertigt v. reinwoll. Ker— 


ſeys, ſchwarz u. farbig, Fly-Front-Muſter, Coatkragen u. Turn— 
back Manſchetten, neueſter Coat der Saiſon, ſpeziell morgen, 


Damen Suits, Bluſen- undEton— 


Facons, Waiſis Seide gefüttert, S10 
12.75 
17.50 
2.50 


Mädchen Rromenaden Suits, 
®r. 14 bis 18, Bargain- sr. 
Alufen Promenaden Suits f. 
Danıen, plaited Rüde, Trreit. 
Zibeline Ylujen Suits für @ 
Damen, m. jtitched Straps, 


1.95 


55 
7.50 
10.75 
510 


Snowflake Promenaden-Röcke, ſtrikt 
ganz Wolle, morgen, 

Zibeline Kleider-Röcke für Da— 
men, nur in ſchwarz, Freitag, 
Ungefütterte Eheviot Kleider: 
Röcke f. Damen, voll gored, 
Kerſey Bluſen Coats für Damen, 
Sturmkragen u. Revers, 


Fancy Monte Carlo Coats für Damen, feines Kerſey Cloth, in ſchwarz u. farbig, 8315 


Baſement Bargains 


— — — 


Ic 
29c 


Family Fleiſchſäge, extra feine 
Sorte, die allerbeſte, Freitag, 
The Beauty Double Noaiter, 3. 
Schmoren vd. Wild, Fleifc etc. 
Maffeleifen, da3 echte Ameris 49€ 
can, mit Batent- frame, 

6-zÖlf. doppelt dide gewöhnliche 8c 
Ofenröhren, volle Xäuge, freitag 
Einmachkefiel, volle 6-Ot. Gr., 33c 
echte Eramel Steel Ware, 
Ofenbürjten, ertra gut qem,, 9e 
mit Griff, VBargainfreitag, 
Kohleneimer, 15-zöll., extra ſchweres 
lackirtes Eiſen, mit verſtärktem 12c 
Boden, 

Gutgemachte Neistwurzel-Bürfte, 0c 


mit Hartbolgrüden, 
jpeziel herabgefegt auf 


Staubpfanne aus ertra fehiverem 


r 
Blech, ladirt, ftarter Griff, ac 
Nubian Eifen-Enamel f. Ofens 


röhren, enders, rates etc., 12€ 


Ball- de 
aus einem Stück Stahlblech 10€ 
Mjchenfiebe, extra jtart und gut ze 
gemacht, Bargainfreitag-Preis, 
Mehlſiebe, Hunter's Pattern. gemacht 
aus ertra, ſchwerem Blech, bei ße 
dieſem Verkauf, 
8-Gall. Garbage- oder Aſchen⸗Eimer. 
aus extra ſchwer. * Eiſen 49€ 
gemacht, mit Dedel, 

Hennis Fruchtpreffe, zum Berftoßen 


von Kartoffeln oder zum Bers 19€ 
dDrüden von Früchten etc., 


Eierſchläger, der echte Lyon, 
Bearing, beſſer als andere, 
Bratpfanne, Die echte Acme, 


Feinen-Derfauf 


Reiter von gebleichtem fchottifchen Satin = Finifh Tafel - 


2 und 23 Yard3 Stüde, 


153-DBd. Partien, 17 Hei 


396; 19 bei 19, 4760 
40 


Servietten, 
17, 6 für 
6 für 

Huf Handtuchzeug, Reiter b. voll» 
gebi. Stoffen, 18 Zoll breit, MD. 


Reiter von Audia Latons, 40>3öllig, extra fein, 


die Mard zu 


und daß ihm das mahrfcheinlich auch 
gelungen ift, fotwie darauf, daß unftatt- 
bafte Beweife zugelaffen und gehörige 
Bemeije ausgejchloffen wurden.“ 

In dem Prozeß handelt es fich haupt» 


| Regeln jeitens bes Progekrichters im | fachlich um die Frage, ob die Börfenge- 
| Kreisgerichte, 


fchäfte, welche in den Jahren 1892 und 
1893 ftattfanden, nicht ald Glüd3fpiel 


| Beklagten verriethen, hat diefererichiö= | unter den Geieken zu betrachten und 


daher unaejelich jeien. Cine meitere 
Trage mar, ob dem Beklagten gemäß 
einem angeblicen Ablommen einBetrag 
bon $100,000 quigefchrieben merben 
müſſe. 

Der Appellhof entſcheidet, daß be— 
züglich beider Fragen einander wider— 
ſprechende Angaben gemacht worden 
ſeien. Recht habe der Richter gehandelt, 
indem er ſich weigerte, die Klage den 
Geſchworenen zu entziehen. 

— t 
Vermißt. 

Frau John Schumacher, 271 Robey 
Str. meldete geſtern der Polizei, daß 
ihr 17 Jahre alter Bruder Hermann 
Rechlin feit dem 2. November fpurlos 
verfehwunden ift. Der Junge arbeitete 
in einer Hobelmühle, ließ fi an dem 
genannten Tage feinen Lohn auszah- 
len und entfernte fich mit der Bemer- 
fung, daß er die Arbeit feiner ge- 
Ihmwädten Gefundheit wegen aufgeben 
müffe. Nachfragen bei den in Milmau- 
fee wohnhaften Eltern bes jungen 


er fich nicht zu | 


— 


Damaſt⸗ Handtuchzeug, hardlange 9de 
Stücke Fabrikreſter, ber Stück, 


LunchServietten von guter Größe, aus 
Leinen-Damaft — am freitag, % 
per Etüd, 


die Hälfte mehr merth, 10€ 


Chicagoer, die die 
Sadje verfiehen, 


beitelfen unjer perleudes, bernitein: 
farbiges Pale 


— * perfekte Bier 


Sie mwiflen, dak Bier, gebraut vom feins 
ften bärtigen Gerftenmal; und importierten 
böhmischen Hopfen, gut für den Magen iß. 
Berfecto wird von dem beften Braumeifter in 
Umerifa gebreut unter den günftigften fanis 
tären Verhältniffen. Wenn Ahr ein ad.r 
& Birt Schild jeht, jo bedentet das, Dah Mer» 
fecto und Ulmer Malz:Bier dort em Zapf 
it. Tel: Monroe 44. 12 Plafhen ?5e a’- 
getiefert | 
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| WIEBOLDTS 


MiLwauxer ÄAYENUE AND_ 


JAULINA o Pays Arster; 


Phänomenaler Verfauf von 


27: und Y5:zölligen Conls 


für Mädchen und Damen. N 


Getauft von Rudinsty Bros., 72 Greene Str., New York. 


Wir haben 5 


der beiten Partien ausgewählt für morgen, welche wir offe: W 


riren zu einer Erfparniß-von einem Drittel an jedem Kleidungsftüd. 


Partie I— Damen und Miles 45-301. halb- 
gefertigt 
Stiege, durhhtveg Mercerized gefüttert, 
Sturmfra- rs 
en und Euff Aermel, große 54.98 
erthe zu $7.98, Spez.Verl'f 
Bertie 2—75 27.3401. Damen und Mi ca 
Jadet3, balbanliegenderRüden, aefertigt von 


und 
Eaftor und rotb, etliche 


Sooftjienreie 3, AB 


anliegende Goat3, 


—— beſetzt, 


guter Eorte Kerfey 
Awrachan, ſchwarz, 
find mit Seide 

Sturmkragen 
$6.50, Spegzialberkauf 


Partie S—Reinwoll. 27-48ll. Kerfech- 
Saden, ‚ausgefuchter Belzftagen und 
eber3, franzöf. Sateenfutter, Farben 


Ycbwarz und Gaitor, 
Geidefutter, 
und $15. 06, 


F ezial⸗ 
— z 


— 2. vol und 6 Kerieh 
wars, Tot und Gaitor, dDucchiwe: i 
rant. Satin Futter, Schneider» ——— 
geſteppt, Tuch ſtrapped, 
zu $10 berfauft, fpea. Verlauf. 
e b— The Monte Carlo, gemasit von guter Sorte Kerfen, Mercerized gefüts 
GCaftor und rotb, — zum 


Vartie 
tert, mit Satinfalten befe Farben, ſchwar 
Verlaufe für $3.98, a A — 


Extra Spezielles? 


100 neue Herbſt Männer⸗Anzüge, kleine Par⸗ 
tien von unſern regulären 810.00 und 812.00 
Anzügen, gefertigt von reinwollenen Eaifi« 


meres und reinen Woritedg, * u 
feft pafjend, Musmwahl 3.00 


300 neue Winter TEUER gefer« | 
tigt bon ſchwerem jchwarzem mollenen Mel- | 
ton, gefüttert mit doppeltem Warp Stalian | 
ud, Seidefammetfragen, Grä 

—— en, = 5.00 | 


Ben 34—46, Auswahl 

Glegante Damen - I, verfauft aufs 
wärts bis zu $3.98, 51 8 
ſpegiell 8 .75 


Mackintoſhes. Damen und Miſſes, einfa 
oder doppeltes Cape, Plaid Pe 48 
Butter, verfauft zu $4.98, ipe2.. 


75 Blouſes und Jackets, verkauft 
* ion 98, jbeziell * 

ds. Reſter, ſchwarz und weißer Schir 
—8 till und blau bnd weiße ne 2 
ferner fhmwarzer Sateen, per N» c 


u Bargains. 


$1.50 Männer Arbeits 
ihuhe, Grainleder, mit 
Schnalle oder Gummi an 
der Geite, ganz Solide, 


Union-Sabritat 25 
alle Gehen. 1.2 


82.00 Damen Schnürſchu⸗ 
he, Vici Kid oder Box⸗ 
Calf, iedes Paar garantiri, 
daß es ſo gut iſt wie ir— 
end ein Paar $2,50 
Schuhe, „Union- Made“, 
alle 


Nummern 1.50 


48c Damen Eturm- Rub- 
berg, erite Qurali- 35 
tät, alle Größen.. c 


Herriot's Winner 


Wichſe, die c 
Größe, per Bor 


Kleiderfloffe. 


1 Bartie von 50_Stüde wollene Kleider 


Schuh⸗ 


ſtoffe, ſolche wie Serges, Granites, Cafb⸗ 

meres und Flanelle, Stoffe werth bis zu — 

werden alle zu einem Preis ver- 

lauft, per Yard. 

32-5öll, Melton Sfirting, dunfel 

regul. Werth 38c, Freitag, per Bi: 22% 

25 Stüde Waiftingd, fanch geitreift, gute 

Auswahl von Schatfirungen und Mu Den, 

19c Sue Freitag, — 
ard 


a 


Be zu ſammenlegbare Lunch⸗ 
Dres, zu 


— 


Robert's Malt-Whisty, 
regulãäre 51.00 Größe 


Reiner Borar, —— 
ver 1⸗Pſfd.Packet 
Hoffman's Tropfen, 8⸗Unz.Fl. 10c 
Een u, Theer Huftenfirup 12c 


⸗ 
ee neleite 


Angel ende Dpes ober 
Diamond Dves, Padet 


Bure Cream of Tartar, — 
—— | 


Fr EN — 33 c 


Groceries, PVrovifionen etc, 
En an, 
Phone 3. Honig..20c 


zes De beftes ZEX2 
entm 
il. nn. c 


; £ — 
Bi Sue 1orBo... Ae * ni 
ſch 


Wieboldt's Uncle JDerrh⸗ 
Seife, 10 Stüde 
Ze 27e 


8*2 


—— 2 Bae.. Le 


ne 
zen 2 Sodand Sa. 20c 


—— 


Ei ut ge dic 


Gifenbahn- Fahrpläne. 


Weit Shore @ifenbahn. 


ii täali 
Vier — —— üge I ich ar Em, ** 
Mebaih Zr und R 


Eugen ande, Buffet » 
n ab vr 


Ubfahrt 22.8 —8 


— 
ra 11.00 Ubenbs, = ah ie eher. Li 


late 
Shlafwogen Kr 5 
wie folgt: 


SION 
4 Kerr 
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Wbolefalepreis $10.00 


! fhmwarze Baumtmolle, dopp 


ton Drforb 
mit 


ihmwerem Gurled 


mande baben 


57.98 


Indet3, Karben 


itet3 


517.98 


32-55. Slanneleite, alles fchöäne Mufter, 
garantirt echte Farben, 12%c Qualität, dop- 
pelt — müſſen gehen, 
per Yard 


Kinder: 


CB 
5e 


feine 


trümpfe, ſchwer —— 

elte Kniee, zu. 
Säuglings⸗Strümpfe, reine Wolle, 
Eafhirere, Seideferie und Beben, af- 
fortirte Barden, 25c werth, zu 
Fanch Golf Damenhandſchuhe, aſſor⸗ m 
tirte Farben, 25c mwerth. zu 


a“ Hafen und -Dejen, 4 Dubend 


Schuh · Schnüre, ſchwarze Tubular, 

per Dutzend 

nn gg Evielwaaren ⸗ Dept. >; 

mertb 15c, 

Hübſche ae. totb, roft und „gelb, 
dazu pafiende Bafe und Globe, 

bollitändig 


Kerzenhalter, fanch Schmiedeifen, aj- 
fortirte Sarben, mit Kerze, jeder 


— 


Anletzeug. 


Männer-Unterhemden, ſchwer 
fließgefüttert oder ſchwer ge 
tippt, Größen bis zu 46, 
50c wertb, ‘ 


Männer Arbeit » Hemden, 
fhwarz und weiß, echte Far» 
ben, Größen 14 Bis 17, 
29c MWertbe, 


Eine Bartie $1.00 
bhemden, farbig, 
die Wohlbefannte 
Marle, Aus: 
wabl zu 


Damenhemden und »Bein- 
leider, 4:Wolle und %- 
— Odds und Ends 
bon unferen 75c Wertden, io 
lange der Borrath ; 
reicht, zu 


2, Sloor Speialüen. 


Muslin Damenhoſen, leicht beſchmutzt, mar⸗ 
firt zum Berfaufe für 25c und 30c, 
fveztell, per Stüd 


Kinder-Mäntel, gefertigt von Aſtrachan und 
Fiderdaun, befegt mit Angora-Pels, Größe 
I bis 4 Jabre alle Sarben, marfirt zum 
Verlaufe für si. 75 bis $2.25, 98 
fpestell aut c 
'amen-Waiitd, feine Geibe: — reich be⸗ 
regul. Treis $2.98 b 
3.50, fpeziell zu 
* Dutzend Korſets, alle 
5c und $1.00 Wertbe, 


Wein und eikin. 


Woite Horſe Rye, ver Gallone, 52 
si 85; %-Gallone, 99c; per Slafde.. c 


Chateau Blanc Muscatel Brandy, 
J —— —— ’ re 3 2e 


Männer⸗ 
Laundered, 
Garland⸗ 


Extra feiner ——— 
ver Flaſch 
Gazzolo P —* Bein 
per Gallone 


Nobel Spezialität. 
Center Tifch 


ſolides Eichenholz, wie 
Abbildung, ſtarke fan⸗ 
eh gedrechſelte Beine, 
Klauenfühe mit Glas» 
£ugeln, 24301. Piatte, 
— feinfe Politur — 
regulärer Preis $2.75, 
ſpeziell 


— 


Beſte —— 

25c Sort 

Unſer — Dew 
veniua Cr | Aa P 2 € 


Euwtft & Go.'’3 Engar-Gured 
Ehen 5 ‚per 


27cC 


erbeite, Ri: 


— nö Käfe. 


Wieboldts —— But 
terine, b⸗Pfund 
Drum ‚80€ 


Iro American 
u 
Seife Bimbirgee” 13c 


neue, * 
& €o.’3 Cotofuet, 10% 


Ylinsis Zeutral:@tfenbahn. 
enden Züge fahren ab vom tral⸗ 
Bahn hof. % Str. und der Rom. Die e nah 
dem Süden können (mit Ausn me des & a. 
zuges) an ber 22. 39. .:, Spde Bert: 
und 68. Etr.»Gtotion "Heßtegen werben. Stadt: 
ge Dffiee: MM Mdams Str. und Uubditorium: 
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et. Untunft. 
— — Special * 83* HEN 
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„Abendpoft“, Chicago, Dennertag, den 13. November 1902. 


2ofalberidht. 


Die amtliche Zählung. 


Der Wahlausfall im Staate, außer⸗ 
halb von Eoof County. 


New Trier gegen Serdman. 


Weitere Ergebnifje der Wahl in Chicago. — 
Ssamofe Redenfünftle.—Der Kampf um 
die Stellen. — Einwände gegen Bealy. — 
Barretts Haltung. 


ußerhbalb von Eoof County ift die 

mtlihe Stimmenzählung jebt fertig, 

aud) in den 108 ländlichen Wahlbezir- 
fen vor Cooft County. 

Laut den vorliegenden Berichten 
murden außerhalb des County 564,626 
Stimmen abgegeben, laut den Bolizei- 
berichten in unferem County 284,79. 
Die Bluralität für die republifanifchen 
Anmärter auf Staatzämter ift nad 
beiden Berichten folgende: 

Außerhalb Annerhaib 
County. 


18,872 


rer Buſſe 
14,506 


Schulſuperintendent Banlik 
Dbergerichtsichreiber Mamer.. 0 
Univeriitatä-Nermwalter ß 8 7,39 
Neferendum in Staat?fragen.. 7, 147 131,431 
Referendum in Ortsfragen 126,388 
Wahl von Bundes-Senatoren 

Durch das Volf..........00...224,139 151,242 


Mährend in der lekten Wahl im 
ganzen Stante 849,416 Stimmen ab- 
gegeben murben, jtimmten 1900 
1,131,849 und 1898 878,622 Bürger. 

in ber 6., 7. und 8. Ward find für 
die Kongreßfandidaten (zieiter Dis 
ſtrikt) insgeſammt „folgende Stimmen 
abgegeben worden: Jas. R. Mann 14,- 
732, Srant Bruft 7.609, Chas. Wafe- 
len 431, Bernard Berlyn 1,064. 

Die Kongreßtandidaien im vierten 
Diſtrikt erhielten in der 3., 4., 5., 11. 
und 12. Ward insgeſammt folgende 
Stimmen: G. P. Foſter 7,802; O. 
Stewart 198; 5 Finſterbach 517. 

Die Kongreßwadi im fünften Di- 
ftrift hatte, ebenfall® aut amtlicher 
Zählung, folgendes Ergebniß: a2. 
MeAndrems 12,346; Jacob Winnen 
1,263; Cha3. DO Baffett 304. 

Die amtliche Zählung ift aud im 
neunten Legislaturdijtrift 
worden. Als Staatsfenator erhielt € 
%.Rainey 7,478 Stimmen gegen 5, 396 
für feinen ftärtften Gegner J. Wiesz⸗ 
chowski; von den „Repräſentanten“ er— 
hielten die größte Stimmenzahl O. E. 
Shanahan, 14,4703, und U. J. Cer— 
mat, 109428. T. J. Deady bekam 
9,7308, Ge. P. Cond 3,196 und 
Frank Raisl 1,613 Stimmen. 

Sn 15. Legislaturbiftrikte erhielt 
als Haustandiat X. PB. Cavanagh Die 
meiften Stimmen, 11 ‚187; ihm zus 
nächſt kamen L. J. Fügli und P. 
Rnolla mit 91183 und 93994 Gtim- 
men. Cyrus R. Jandus wurde mit 
7416 Stimmen dort in den Staatsſe— 
nat gewählt. Von ſeinen drei Mitbe— 
werbern hatte John Dietz die meiſten 
Stimmen: 551. 

Im 19. Legislaturdiſtrikte, 12. und 
13. "Barh, erhielten Frant C. Farnım, 
Senatsfandidat, 4,408 Stimmen, und 
M. 3. Stanton, fein ftärffter Mitbe- 
mwerber, 4243. 

Am 19. Diftrift erhielten bie bier 
Hauptfandidaten für das Unterhaus 
der Legiälatur folgende Stimmen: Ri- 
hard E. Burke 7299; Jas. T. Pren- 
dergaft 6998; W. W. MWeare 6379 und 
Auguftus W. Nohe 5934. 

m der 11. und 12. Ward fiegten bie 
Haustandidaten Chad. W. Kopf, 4259, | 
und %. E. Donaghire, 5001 Stimmen. 
Ihnen zunächſt kam B.F. Greenebaum 
mit 2068 Stimmen. 

Im neunten Prezinkt der 18. Ward 
wurden 249 Stimmen abgegeben, trotz— 
dem wurden von den Wahlbeamten 
8503 Stimmen für jeden der Kandida— 
ten für das Unterhaus der Legislatur 
herausgerechnet. Die Rechenkünſtler 
verſuchten heute Nachmittag, ihre Ein— 
tragungen zu erklären. 

Die Wahlbeamten des zweiten Pre— 
zinkts der neunten Ward haben die an— 
ſcheinenden Unregelmäßigkeiten in 
ihrem Bericht erflärt und die Wahlbe- 
börde damit befriedigt. Die Beamten 
behaupteten fteif und feft, Win. 9. We- 
ber und Adam Wolf hätten bie gleiche 
Stimmenzahl dort befommen. Infolge 
deffen gewinnt Weber dort adhtzig 
Stimmen. 

Die Stimmenzählung in ben 28 
DOrtfhaften im County ergab’ nur ge= 
ringe Abmweihungen bon dem bereits ge- 
meldeten Ergebniß. Der unabhängige 
Legislaturkandidat 3. E. Herdman bat 
in Nem Trier 600 Stimmen verloren, 
gewann aber 432 in dem anderen Dri- 
Tchaften des betreffenden Zegislatur- 
Diftrifteg. In Wheeling verloren Hea- 
Iy 131 und Barrett 62 Stimmen. 

* * * 


Infolge des Wechjeld in manden 
Countyämtern wird auch ein großer 
Beamtenfhub ermartet, und da nicht 
genügend Pläbe porhanden find, um 
alle „Arbeiter“ zu verforgen, jo werben 
manche, die wicht über den nöthigen po- 
Kitifehen Einfluß gebieten, über bie 
Klinge Springen müffen. Gegenwärtig 
ift ein furchtbarer Kampf um Anftel- 
lung nad dem Wahrfprud: Jeder für 
fih, im Gange. Wm. McLaren, Sus 
perintendent be3 öffentlichen Dienftes, 
fol von County-Schagmeifter Hanberg 
zu jeinem erften Gehilfen außerfehen 
fein, ala Nachfolger des nach Spring- 
field in’ Staatsfhaamt berufenen 
Herrn Chas. W. Andrews. R. 2. 
MeDonald, der gegenwärtige erſte Ge⸗ 
richtsdiener in den Zivilgerichten, ſoll 
von Präſident Foreman vom County⸗ 
rath als Verwalter des Counthhoſpi⸗ 
tals oder als Superintendent des an 
fentlicden Dienftes in 
men fein. en Damiel 


veits im Öffentlich ‚ Dienfle berforgt 


—— ſei und ihm ſogar 
ee app * * noch 
nn Rn Falls 

ohn W. Bader, befclert E —— 
ſchatamt, ſeinen Poſten verlieren ſollte, 
ſo dürfte der Chef-Hilfsſheriff Chas. 
W. Peters ſein Nachfolger werden. 
Kämmerer M Countygerichts⸗ 
ſchreiber Hertz und ſein erſter Gehilfe 
Frank Pasdeloup werden wohl im 
Amte bleiben. 

Sheriff Barrett hat eine Einladung 
zu einem Liebesfeft der County Demo- 
crach am nächften Sonntag abgelehnt, 
da er nicht in den Kampf der bemofro- 
tifchen Gruppen eingreifen, jondern jie 
womöglich verföhnen will. Aus diefem 
Grunde wird er auc die Yaltionen 
Burke und Harrifon bei feinen Ernen- 
nungen gleichmäßig bebenten, wird alfo 
cuh in diefer Beziehung im Streit 
über bie Herrfhaft im County-Aus- 
I&huß feine Partei ergreifen. So jagt 
einer feiner Gemährsmänner. 

u —— 
Für das Alexianer-Hoſpital. 


Im Auditorium war geſtern Gala— 
Adent. Zu dem bon einem Bürger- 
ausfhuß zum Beiten des Alerianer 
Hoipital3 veranftalteten Konzert hatten 
fih die Befucher in fo beträchtlicher 
Unzahl eingefunden, daß troß der 


hoben Koften, welche die Miethe für die | 


tieftge Halle und die Mitwirkung des 
aroßen Drchefter3 verurfachten, ein 
Ueberſchuß von mindeſtens 84000 
übrig bleiben dürfte. Die mitwirkenden 
Soliſten wurden mit Applaus über— 
ſchüttet. Frau Roſe C. Kiolbaſſa— 
Kwaſigroch ſang die Polonaife aus 
Ambroiſe Thomas’ Dper „Mignon“ 
mit Occhefterbegleitung unter Zeitung 
bon Dr. M. 3. Seifert fehr Brad; mit 
der —— des Kladierparis vom 
Liszt'ſchen Es-Dur-Konzert erwies ſich 
Frl. Alice M. Borgmeier als eine ſehr 
tüchtige, bemerkenswerthe Virtuoſin; 
Herr W. W. Carnes fand mit ſeinen 
deklamatoriſchen Vorträgen wohlver— 
dienten Beifall, und die Aufführung 
des Prologs, wie auch der letzten Szene 
aus Gounods Oper „Fauſt,“ mit Frau 
Mary Forreſt-Ganz, Hrn. Hermann 
De Vries und Hrn. Emmet M. Len— 
non als Mitwirkenden, geſtaltete ſich 
unter der feinkünſtleriſchen, tempera— 
mentvollen Leitung des Herrn Ganz 
zu einem hohen Genuß. 


In Boenerts s Jn tereſſe. 


Der Vertheibiger t bon Anton Boe- 
nert, welchen Richter Brentano borge= 
Itern ins Zuchthaus fchidte, nachdem er 
bon den Wejchmorenen des Betruges 
Ihuldig gefprodhen worden war, hat 
ein Habead Corpus-Berfahren ange- 
jtrengt, melches am nädhften Montag 
bor Richter Dunne zur Verhandlung 
fommen fol. Wie Anmalt Dapid, Boe- 
nert3 Vertheidiger, erklärt, wird er nö= 
thigenfall3 bis vor da® Staat3-Dberge- 
richt gehen, um die Freilaffung feines 
Klienten durchaufeßen. 


— — — — — 
Diagramme⸗Buch für Chicagoer 
Theater. 


herausgegeben von. der Chicago & North: 
eftern-Bahn, zeigen das Torrefte Sig-Ar: 
rangement aller Theater. Jeder follte ein 
Exemplar dieſes werthvollen Bud s beſitzen. 
Frei auf Nachfrage in der Ticket Of— 
fice, 212 Clark Straße, oder ſchickt eine 
ging an WM. 2. Knistern, PB. T. M., 


Fifth Ave 
iou, 12,13,14,15,17,18,19,20,21,22,24 


Bon Räubdern mighandelt. 


Leroy Fontaine von St. Paul, der 
bier von zwei Tagen eintraf und im 
Gebäude Nr. 99 W. Madifon Straße 
logirt, legte jich gejtern Abend ermüdet 
auf, einem bor dem Trödlerladen Nr. 
26 N. Green Str. ftehenden Sopha 
zur Ruhe nieder. Er erwachte, ala er 
fpürte, wie Nemand feine Tafchen 
durhmühlte. Als er die Augen auf: 
Ihlug, jfah er zwei Männer über fi 
gebeugt, von denen der ine ihm einen 
Revolver an die Gtirne feßte und thn 
ermahnte, jich ruhig zu verhalten. Er 
verfuhte aufzufpringen, murde aber 
durch einen Hieb auf den Kopf nieder- 
aeitredt. Die Aäuber erleichterten ihn 
dann um $75 und feinen Hut und 
zwangen ihn, fie nach der nächiten Ede 
zu begleiten. Dort jchlugen fie ihn 
nieder, worauf fie ihre Flucht bemerf- 
ftelligten. Fontaine meldete fein Aben- 
teuer in der Bezirfämahe an Des- 
plaines Str. Die Räuber mußten fich 
bisher ihrer Verhaftung zu entziehen. 


Aus der Welt voll Glanz ins 
Kloiter. 


Die fterbliche Hülle der am Montag 
dur ben Tod abgerufenen Baronin 
Gecilia von Büdingen-Mafhivet wurde 
heute au& bem mit der „Academy of 
Dur Lady,“ an ber 59. und Throop 
Str., verbundenen Nonnentlofter nad 
Elm Grove, Wis., gefhidt und dort 
beftattet. Die Baronin, melche fi in 
ihren jungen $ahren in den erfien 
Kreifen der deutfchländifchen Geburts- 
ariftofratie bewegt und bort eine ber- 
borragende Rolle gefpielt hatte, murbe 
fpäter die Gattin des reichen Kauf: 
mannes Majhivet in Cleveland, Ohio. 
‚Nach deffen, vor 22 Jahren erfolgten, 
Tode trat fie, bamal3 im 77. Zebens- 
jahre ftehend, in das hiefige Klofter 
ein, bad die Greifin, die das feltene 
hohe Alter bon 99 Yahren erreichte, 
nicht mehr verlaffen bat. 


* In der Wider Part-Schule, an 
Evergreen Abe, nahe Roben Str., wird 
Herr Leopold Datner heute Abend mit 
Genehmigung de Schulrath3 einen 
Vortrag halten über die Fürforge für 
Schulkinder und andere vollswirth- 
Ihaftliche, nur das ftäbtifche Gemein- 
wejen betreffenden Fragen. Der Ein- 
tritt ift frei. 


nn, — — — — 
— — — — — — — 


Gardinen, Porlieren und 
Rouleaux. 


Ruffled Muslin-Gardinen — kein Schund, ſondern 


hübſche, gut gefertigte Waaren (volle Größe), 
75 Werthe — per Paar 


370 


Meſſingene Fenſterſtangen — verſtellbar bis zu 4 Fuß | 


Breite, mit Endjtüden und Bradet3, vollftän- 8 
rer C 


Schuh-Bargains. 
Erſte Qualität 50c Gummi: — er 
Damen, zu 


$3 Schuhe für Damen, in Bor » Calf und PBici Kid, 
die außergemwöhnlichiten Werthe in Damen =» Schuhen, 
ehr fchöne neue Mufter - Leiften, fünf Mufter 
Ausſuchen, alle Nummern, Kid und Patent Tips, 
ein ertra guter $3.00 Schuh, Tzreitag, 


“neo 0 ie 


$1.50 Knaben =» Schulihuhe, einjchließlih Little Gent'3 Bor 


Galf, Draht:Sohlen, jehr dauerhafte und gute Tyacons, 
ipeziell Freitag 


Mädchen » Schuhe, in allen Größen, requl. $1.2 
forreften TFacons und außerordentlich) —— 
ſen Freitag nur 


Dieſer Verkauf von Männer 


Dieſer Verkauf von 88.50 Da-⸗ 
$3.00 Union Label Schu⸗ 
ben für $1.98 enthält 7 


men = Schuhen für $1 98 
” Herbft = Facons. Eng: 


$1.98 enthält 39 Fa= 
cons neuer Leiften. 

Yiihe Welts. Lad: u. alle ans 
deren Lederforten. 


Turns od. MWelts. In jämıtts 
lichen Lederſorten. 


* + 
Rleiderlioffe-Bargains. 
Bejonder3 für den morgigen Verlauf, 25 Stüde 42- 
zöll. Creme-weiße Seide-Finiſhed Brilliantines, ele— 
gante, glänzende Stoffe—bdie größte Gelegenheit für 

eine moderne Brilliantine Wailt für menig 28 
Geld, 50c u. 60c Qualitäten— morgen. . . . C 
..39c 


50 Stücde S4zöllige ſchwarze franzöſiſche Cheviots, ga— 
rantirte reine Molfe, feine Oual., regul. Töe-Sorte. 


Kleider: Futterftoffe. 
Ic 20e braune Silefia Reihe 


Futterſtoffe 


250 ganzleinener Tailor 
Ganpas 


20e- franz. Haartuch, 
wird nicht jchrumpfen, 


1230 Yard breite Taf: 
feta-Futterſtoffe, 


Hfen-Bargains. 


Univerfal Del-Heizöfen . . 32.75 
Gas-Radiators mit 4 Röhren. „2... ... 81.95 


u ie au, 


Parfüme. 


Umbre | Rinauds Beilden Toiletten: 
Seife, 3 in 
mit Schtüffer. 
Goronation Zahn-Pafte, größte 
u. befte je hergeitellte 
Sorte 


Veilchen (Vee-o⸗lay) 
Royale, per 
Unze 


Kirks Toiletten⸗ 
SEDEIER ana 


Männer-Ankerzeug-Werkhe. 


Extra ſchweres Merino-Männer-Winter-Unterzeug, in Natural, 
grau u. lohfarbig, einſleidungsſtück, das nicht gemacht 35 
wurde um zu meniger als 50c verfauft zu werden c 


Paummoll. fließgefüttertes Männer = Unterzeug, gemacht mit 
Gollarette Hals u. geripptem Euff am Hemd und den linterho- 
jen, in blau, grau, lohfarbig und roja Schattirungen, mit lan- 
gem weißen ließ, welches auf die neue Art eingefügt ift und 
fi nicht beim MWafchen abreibt, der befte Werth, mel: w 
cher jemals offeriert wurde zu 


GSiſendahn⸗Fahrplaue. 


— 218 2 yalı, DHICago Hu 
&t. Zouisswileubahn. 


Srand Central Bajjagier-Stetion, gi Une, und 
Serriion Straße. Ale Züge täglich. 
Abfahrt Antınfi 

10.5 DB 2.15 N 

5.25 N 

7. 40 DB 

und Audi⸗ 


Chicago, 


Yerıiel plate. Central 3117. 


Ottaiva, ze ; 
Nocelle, 
New Vrt und Bofton Erpreb 
New York Erprek 2.30 R 
Neo York und _Bofton Erpreb n 

Stadt:Tidet:Dfficce 111 Udams Sir. 
toriumsAUnneg. Telephone Gentral W5T. 


Faft Mail, 


Ottumwa, 
Omaba, 

Deadwood, 
S. D. 


Lincoin 


Hot 


Shicage & Alten. 
linion Baifagier Station, Canal und Adams Str, 
Stadt:-TidetsDffice: 101 WUpams Strafe, Phone 


Kertral 1767. 
Abijahrt der Züge. „Ihe only Way”. 
St. Louis 


“3.35% Joliet Accomodation. 
IN Bloom'ton, PBeoris. Springfield, 
V Zoliet, Dwight, Ucco'd'n (nur Sonntag) 
fon Limited für Sp’field u. St. Louis 
Aadionpille, Roodhoufe und Merico, 
s und 9. R Yoliet Üccoriodatıond. 
Koliet, Bioomington und Peorıa. 
Noliet Nccomsdatton. 
Ranias Citp 2:miteb. 
ioomingten, Springfield u. St. Louis. 
oliet Aecomodation. 
Midniabt Special, Peoria, Springfield, 
St. Louis Jacd onville, Kanias City. 
Ankunft der Züge: Von Kanfas Gity, ANadion: 
pie, Yloomington, *8.10 ®., *1.15 R.; St. Louis, 
Spt: nafield, Ploomingten, 7.15 ®., "RIO ®., 
3. M N. 8.05 R.: Springfield, Aadionvifle, 
Sloominaten, 1 15 R.: Beoria, Etrentor, Dwight. 
.15 1.15 R “3.05 R.; efferfon Zity, Me: 
Jationniike, Su. *8.05 R, BDiigbt, 
7.30 R.; Ploomir agton Local, *19.10 2 
0 B. 3 3, 40 NR 


Tacoma, 
Woo., 


eattle, 
Sheridan, 


Sevalio, Ft. Scott, 


Gnlesburg, Quincy, 


Men Be 


in 
— Ottawa, 
ochelle und Rorford 
Colorado Springs, 
Leadville 
Burliugton, 
Keotul 
Kanſas City, St. 


Dubuque, La Ctoſſe. 


Gt uff: 
Kansas Eitv, Et. 


Jolier Kocai®, 
z.m *9 


® Täniih. ** Ausgenommen Eonntags. 


Denver, 


Athilen, Zopeta & Santa dFe·Giſenbahn. Saat 
Züge verlaffen Dearborn-Station, Bolt und Dear: 
bein Str. — Tidet:Dffice, 109 Adams Etr. — 


Phone 087 Gentral. 
Ab 


fahrt. 

Strea’or, Walesburg, Ft.Mad. ** ı2 
Streator, Belin, Monmoutbh.. ** 
Streater, Noliet, Lodp., Lemont 
Vemont, Lodport, Aoliet., 
Ranf. City, Gols., Utah, X 
Kan. Eity, Galifornie ne. 10.0 R 
Ran. Eity, Tegas, Norb-E “au R 

“ Täglih. ** Zäglic. ERS Sonntags. 

The Kalitornia Lintited, Lo8 Ungeles, San Ayrans 
ci3eo, fährt Dienftags und Samftagg um 8 .Uhr 
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2dc Puhwaaren-Spesialitäten, 


Qualität und Mufter in Betracht gezogen, find diefe 
Maaren die größten Bargains ihrer Urt. 


Hunderte von Tugend Flügeln, Quills und Bruſt— Federn zu we⸗ 
niger als 250 am Dollar der Importeurs-Koſten —alle Sorten und 


Facons in einer großen Bargain⸗ Partie affortirt —$1= u. 25 
$1.50:Wuaren, alle zu einem Bargaintag-Preis, d. Stück. c 


Humderte von hübjchen Ornamenten — biele derjelben fürzlich zu 
50e, 75e und $1.25 marfirt — alle gehen jegt das Stüd Ic 


Korlet-Bargains. 


Lange, kurze und — Korſets, in weiß. Drab, ſchwarz und 


fanch Stoffen — Straight Front, einige Bias Gored Ic 
PBüfte und Hüften, hübjh garnirt — freitag fpeziell e) 


Her Majefty Korjets, in Drab und fhwarz—einzelne Größen — 
regulärer Preis 82.75 und 82.85 — fpeziell 75 c 
Rerik — are > 


Bargains in Bandern. 


Noch für einen weiteren Tag fegen wir den Berfauf jener breiten 
Satin Taffeta Bänder für 15e die Yard fort — fie müffen mehr 
bringen — deshalb benußt die Gelegenheit diefes Schluß-Verkaufs; 
verforgt Euch jegt mit Sachen für die Fefttage — es ift für uns 
unmöglich, diefen Preis weiter aufrecht zu erhalten, weil, wir Die 


Bedentt, Freitag ift Der lehte Tag. 


Veder-Waaren. 


Lederne Handgelenk-Taſchen in Seal und Walrus, in ſchwarz und 
farbig, fanch Schlangen- oder Hump-Rahmen, lange ver— 

goldete Ketten; ſür Freitag ſpeziell 

Eine große Vartie von faney importirten J 

Bargain- Freitag 


Schmuckſachen-Vargains. 


Großes Sortiment von fancy Gürtel- oder Saſh-Nadeln für Da— 
men, in allen neueflen Entwürfen, oridirter oder * 

grauer Finiſh, Stein-Einfaſſung 

Echte Coral Lorgnetten- oder Fächer-Ketten für — 

volle Bänge, werih ö—ee PIERRE 


Muslin-UAnterzeug, 
Zarbige Unterröke, Schürzen. 


Muslin und Cambrie Umbrella-Beinkleider, Laton, hohl: 
ttaumie Nufſted ae 


| Weiße Lawmn-Schürzen — fitr Mädchen, Aufmwärterinnen und Thee= 


Weihe Lawn-Schürzen — für Dienftmäddhen, SKellnerinnen und 
Thee-Schürzen — viele hübjche Fyacons, gemadht von fheer Laton, 
Hohljaum Beſatz und Einſätze; ebenfalls Bretelle Schürs 25 

zen, hohlgefäumt und beftidt — alle zu c 


Weiße Röcke, DEREN 81 a ie « Sie 19e 
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deden, 200, Bargain-iyreitag zu 
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Der Leudptthuirim- Dienft. 


Mit dem Einbruch der rauhen Wit⸗ 
terung beginnt für eine Klaſſe von Be⸗ 
rufsmenſchen, deren ſegensreiche Thä⸗ 
tigleit ſich der Beobachtung des allge⸗ 
meinen Publikums entzieht, ein Leben 
voller Auftegung und Gefahren, ein 
ſchwerer, anſtrengender Dienſt, der 
mit einer außerordentlich großen Ver⸗ 
antwortung verknüpft iſt. In den 
Monaten vom März bis November ha⸗ 
ben die Männer, welche auf den ſchlan—⸗ 
ken. wellenumfpůlien Stahl- oder 


Steinthürmen längs unſerer Küſten 


hauſen, um die leuchtenden Warnungs— 
zeichen für die Oceanfahrer in Stand 
zu halten, wenig oder nichts zu be— 
fürchten, wenn auch der Sturm ihre 
enge Behauſung umtobt; denn der 
Sommerſturm dauert nicht lange, und 
ſie ſind ſicher, daß die Hilfs- und Pro— 
viantfahrzeuge ſie ſchlimmſtenfalls in 
ein paar Tagen erreichen werden. Doch 
ſobald die Stürme des Spätherbſtes 
und Winters einſetzen, kommt es nicht 
ſelten vor, daß ein Monat oder mehr 
vergeht, bis es einem Fahrzeug mög— 
lich iſt, ſich dieſen ſchaumumkränzten 
Oceanburgen zu nähern. Die Leucht- 
thurmwächter kommen ſich dann als 
Belagerte vor, die darauf bedacht ſein 
müſſen, jeden überflüſſigen Tropfen 


Del au fparen, um ihre Lichter inGang | 
zu halten, auch wenn die neue Delzus | 


fubr über Gebühr lange außbleiben 
follte. 
Araudaugen ihre Mafchine bemadhen, 


denn in einem folgen Falle würde e3 
oft wochenlang dauern, bis fie wieder 
teparirt werben fann. 

Auf Leuchtthürmen, mie 
rühmte „Minot’3 Ledge” vor dem Has 
fen von Bofton, find die Wächter voll- 
ftändiq in ihren Thurmmänden einge- 
fperrt. Der leßtgenannte Leudtthurm 
erhebt jih 85 Fuß über dem Wajler- 
fpieael und ber Eingang befindet fich 
etwa auf der halben Höhe, von mo 
dann eine eiferne Leiter biß zum MWaj- 
ferfpieael hinunterführt. Im Winter 
aiebt ed Tage und Wochen, an denen 
eö fein Menfch wagen würde, jich Ein- 
aanq zu dem Thurm zu verfchaffen. 
Mäbrend einer fo ftürmifchen Zeit hat 
aber auch der Thürmer wenig Zeit, an 
die Außenmwelt zu denfen, ausgenom= 
men Diejenigen, beren Leben und 
Wohlergehen von feiner Pflichttreue 
und der Tüchtigfeit feines Dienites 
abhänaiq find. Mag aud; jeine Kampe 
fo hell und Klar brennen, wie fie nur 
fann, fo weiß er doch, daß bei heftigen 
Schneeaejtöber und großer Kälte bie 
Zinfen verwehen unb bejchlagen, und 
Mind und Wetter nicht achtend, tritt 
er auf die enge Platform hinaus, wel- 
he um die Lampe herumführt, und 
teiniat das Glas, damit die Strahlen 
des Lichtes ungehindert bindurdhbrin= 
aen. Durch die Einführung der neuen 
Doppellinfen, melde die Stärte des 
Lichts um das Zmanzigfache erhöhen, 
ift die Gefahr, daß die Leuchtkraft der 
Laternen dur Schneeftürme zu ehr 
beeinträchtigt mird, erheblich verrin- 
gert worden, doc} it der Dienit bes 
Leuchtthurmwächters nach wie vor ein 
ſchwerer und ſtrapaziöſer. Eins der 
neuen Doppellinſen-Lichter iſt auf 
dem Naveſink-Leuchtthurm bei Sandy 
Hook eingerichtet worden und gilt als 
das ſtärkſte der Welt. Es wirft alle 
fünf Stunden einen Lichtſtrahl, den 
ein Schiffscapitän auf einer Entfer— 
nung von 75 Meilen geſehen haben 
will. Da indeß das Auge in Folge 
der Erdrundung direkt nicht weiter als 
224 Meilen ſehen kann, ſo kann jener 
Schein, wenn er überhaupt von dem 
genannten Leuchtthurm herrührte, nur 
ein Reflex vom Himmel geweſen ſein. 
Immerhin iſt es Thatſache, daß, aus 
einer Entfernung von 20 Meilen geſe— 
hen, das Licht noch ein ſo kräftiges iſt, 
daß es faſt das Auge blendet. 

Dieſe neuen Doppellinſen-Lichter 
müſſen ſich natürlich bedeutend raſcher 
drehen, als die althergebrachten cylin— 
derförmigen, und um dieſe Drehung 
leicht zu ermöglichen, wird ein Syſtem 
von Rädern angebracht, die auf einem 
Kugellager laufen. Die Reibung iſt 
dabei ſo gering, daß ein leichter Stoß 
mit dem Finger genügt, um die Linſen 
in Umdrehung zu verſetzen. 

Eine weitere Verbeſſerung, welche 
im Leuchtthurmdienſt eingeführt wer— 
den wird, beſteht in der Benutzung · von 
Acetylen an Stelle von Keroſine. Der 
Vortheil von Acetylen liegt nicht in 
der größeren Leuchtkraft, ſondern in 
dem Umſtande, daß es weniger der Be— 
aufſichtigung bedarf, und es eignet ſfich 
daher beſonders für ſolche Warnungs⸗ 
lichter, welche nicht unter der beſtändi⸗ 
gen Aufſicht von Wächtern ſtehen, 
Lichter auf Stangen, Felſenriffen, 
Küſtenvorſprüngen und dergl. Aus— 
geſchloſſen iſt die Benutzung von Ace⸗ 
tylen auf Leuchtbojen oder bei anderen 
ſchwimmenden Lichtern, da zur Ent⸗ 
wicklung von Acethlengas nur ein be⸗ 
ſtimmtes Quantum Waſſer die Che⸗ 
mitkalien erreichen darf. Dieſe Art 
von Lichtern werden daher aus mäch— 
tigen eiſernen Bottichen geſpeiſt, welche 
vermittelſt gußeiſerner „Sinker“ ver⸗ 
ankert werden. 


— Das Stromgebiet des 
Amazonenſtroms beträgt 5 Millionen 
Meilen. 

— Der Örund und Boden 
in ber Kurfürftendamm » Gegend in 
Berlin war vor etiva 70 \Sahren biel- 
leit 50,000 Mark mwerib, jept ift er 
50 Millionen wertb, d. t. eine Steige» 
zung um 100,000 Procent. 


Der Od erland Limited 


Der paauen DDR Bug der Welt, 
ab Galifornte 
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Außerdem aber müſſen fie mit | 

ß —* | fe auf & unter der Mittheilung, dafi | 
bamit nicht in Unordnung geräth; | fie auf furze Zeit zu einer erfrantten | 
amit fie nicht in Unordnung gerä | Tante in Bucblo, Col, 


ber bes ı 





Almor in Senfenmannd Neidh. 


Mancherlei Abenteuer und merk- 
würdige Situationen fommen in Ber 
bindung mit ben zahlreichen Liebes⸗ 
Durchbrennereien in unferem großen 
Lande bor, joweit die leteren echt jind 
und ’ nicht blos zur Erjparung bon 
Hoczeit3 - Koften für die merthen An= 
gehörigen dienen. Das nachfolgende 
Gejchichten diefer Art trägt jedenfalls 
ben Stempel der Echtheit an fich und 
bat auch) ohne haldbrechende Umgebung 
einen recht grufeligen Beigeſchmack. 

Der jtattliche junge Landmann Da- 
niel Lamb von Plattäpille, Mo., und 
die hübfche Kleine Blondine Frl. Emma 
Broce, bis vor Kurzem Studentin des 
Baptiften - Seminars in Liberty, Mo., 
waren jchon jeit einer Reihe von Mo: 
naten XLiebesleute und hatten fie) ver=- 
lobt. Aber Lamb’3 wohlhabender Va—⸗ 
ter wollte durchaus nicht, daß fein 
Stammbalter ein arme3 Mädchen 
beimführe, obmohl er fonit allen Re- 
fpect vor rl. Broce hatte. Er beharr- 
te auf jeinem Veto unerbittlih und 
podhte darauf, daß er nöthigenfall3 die 
Erlangung einer SHeiraths = Licenz 
durch feinen Sohn im ganzen Staate 
verhindern föünne, doch der Sohn war 
an Hartnädigfeit feines Vaters mwür- 
dig, und feine jtubirte Geliebte war 
aus dem Holz, au3 dem man fpartanis 
je Mütter fchnigt. 

Eines Tages verlieh die blonde Ems 
ma ba3 genannte Seminar ganz uns 


müffe, welche 
ihren Beiftand braude. Kurz darauf 
erhielt ihr Daniel in Plattäburg ein 
Zelegramm, da3 aus dem einzigen | 
Mörtchen beftand: „Komm!“ So bald 
wie er abfommen fonnte, ohne fich ei- 
ner fofortigen Verfolgung auszufegen, 
brad) der Sprößling des Progenbaus 
ers nach dem jchönen Eolorado’er Ges 


birgsftädtchen auf, und in den Armen | 


lagen jich Beide. Aber die Hinderniffe 
lagen größtentheil3 noch immer por ihs 
nen. 

Zunädft galt ed, einen SHeirath3s 
Grlaubnißjchein zu beichaffen, und dad 
Ihnel. Der junge Mann erlangte eis 
nen jolden unter einem Meineid; er 
gab nämlich an, daß er fowie feine Ges 
liebte Bewohner von WPBueblo feien. 
Nun aber mußten Beide feinen Gottes— 
mann für die Trauung zu finden, und 
Daniel hatte Angjt, Fragen zu ftellen, 
weil es ſolcherart herauskommen fünns 
te, daß er bezüglich des Wohnortes 
falſch geſchworen hatte, und im Fall 
einer Verhaftung wahrſcheinlich Alles 
verloren geweſen wäre. 

Es war ſchon ziemlich ſpät Abends, 
als das Pärchen noch rathlos und bang 
die Straßen auf- und abwandelte. 
„Wir müſſen noch heute Abend getraut 
werden, und wenn der Zeufel auf 
Stelzen geht,“ jagte Daniel, — aber 
wie? Da. fam ein Herr von hohem 
Wuchs und mwürbiger Haltung, jehr 
geijtlich ausjehend, des Weges daher. 
„Das ift unfer Mann,“ flüfterte Das 
niel, trat ohne Meiterd auf ihn zu und 
ſprach: „Ich brauche einen Geiftlichen, 
und zwar rafch, fünnen Sie mir be= 
bilflich fein?“ 

Der Angerebete war aber nicht der 
Mann, bei fo etwas fogleih an eine 
Ireuung zu denfen; denn er war Mits 
glied einer mnhlbejtallten — Leichenbe— 
ftatter = Firma, und fein nächiter Ge- 
danfe war, daß ein Sterbender geiftli= 
hen Beiltand braude. „Gemwiß,“ vers 
fegte er, „ommen Sie nur mit da her= 
ein; ich mwerbe einen herbeitelephoni- 
ren!“ 

Und jo betraten alle Dreie das Leis 
&henbejtatter-Zocal, und es wurde ein 
Eil-Ruf nad einem Presbhterianers 
Paftor gefandt. Auch diejer glaubte 
nicht anders, ald zu einem Sterbenden 
gerufen zu werden, und binnen 15 Mi- 
nuten war er da. Zu feinem und be3 
Leichenbeftatter3® größten Eritaunen 
trug dann der junge Miffourier fein 
Anliegen vor. „Wollen Sie ein Paar 
glüdlich machen helfen?“ E& muß noch 
heute Abend fein, und bier ift meine 
Licenz.” — Das war Danield ganze 
Rede. Der Paftor mar nicht harther= 
zig und fah fi auch die Licenz nicht 
allzu genau an. Mittlerweile aber 
hatte fich die Braut den Raum angejes 
ben, und troß ihrer jonftigen Courage 
Happerten ihr die Zähne, — denn nur 
eine Halb - Zmifchenwand trennte fie 
pon der Todtenfammer, und bier ftans 
ben mehrere Särge mit Leichen an ber 
Wand! „Um Gotte8 Willen nicht 
bier!” jchrie fie, „lieber noch im Qufts 
ballon oder auf fehmindelnd hoher 
Berafpite, aber nicht in Gefellfchaft 
ber Leichen!” Doch es blieb feine an- 
dere Wahl mehr, und eine Biertelftun- 
be redeten der Geliebte und der Getit- 
liche auf die Braut ein, bi8 ihr Muth 
mwieber genügend geitärft war, daß fie 
fih, mit dem Rüden gegen bie fatale 
Zmifchenwand gefehrt, zur erfehnten 
Geremonie bequemte. Um Mitternacht 
fehrten die Neupermäßlten, mit Glüd» 
mwünfchen überfchüttet, nah Mifjourt 
zurück. 


Ein Durchgänger. 

Einen beachtenswerthen Rekord im 
Deſertiren hat der Kanonier Niemann 
erzielt. Im Jahre 18099 beging er in 
Deutfhland zum erften Male Fahnen- 
fludt und erhielt 6 Monate Gefäng- 
niß. Nach Verbüßung bdiefer Straße 


tet werben follte, entwich er zum Fen⸗ 
ſter hinaus, und es gelang ihm, in 
Uniform zu Fuß nach Luremburg zu 
entlommen. - Dann ging er nad 
Ftankreich, wo er ſeiner Angabe nach 
in trunkenem Zuſtande für die > 
denlegion gepreßt wurde. In Mar- 
feille machte er den dritten Defertiond« 
verjuch, der biefeg Mal miklang. Bon 
feiner bemnädhftigen Garnifon Dran 
aus entfloh er zum vierten Mal ber 
marottanif Zune u —— 
wieder eingebracht und 

„belegt. 


fängniß. 


„Abendpoft‘, Ehicago, Donneritag, den 13. November 1902. 


MARSHALLFIE HALLFIELD DC. 


Basement-Verkaufsraum. 
Belz-Scaris, Kragen amd Gollarettes— Große Werthe. 


rn Bern rn en en me een 


gelang e& ihm, feinem Machtpoften zu 
entweichen, und er manbte fi nun 
auf feiner jechiten Defertion ber Küfte 
zu. Im Hafen von Algier fehlich er fich 
auf einen englifchen 2 gerieth 
aber mit demſelben nicht, wie ge⸗ 
wünſcht, nach Europa, ſondern nach ei⸗ 
nem andern algeriſchen Küſtenplatz. 
Auf einem andern engliſchen Dampfer 
hatte er gleiches ——— Nun 
ſchiffte er ſich — wieder heimlich — 
auf einem franzöſiſchen Dampfer ein, 
berbrachte die 23 Tage Ueberfahrt ohne 
Nahrung im Laberaum und landete 
in Marjeille. Trob des Mangels an 
franzöfifchen Sprachtenntniffen er- 
reichte. er auf feiner Srrfahrt die 
Schmeiz, und Heimmeh trieb ihn nad 
Bayern, wo er fic freiwillig den Be- 
börben ftellte. Das Kriegögericht der 
33. Divifion verurtheilte ihn megen 
feiner reuigen Rüdfehr für ben Stie- 
feldiebftahl und bie wiederholte Fah— 
nenflucht zu der geringften gefeglich 
zuläfligen Strafe von einem Xahre 
und einer Woche Gefängniß und Ver— 
fegung in die zwei Klafjfe des Solda- 
tenſtandes. 


Eine ſchauderhafte Geſchichte. 


„Denke Dir, was mir vorige Woche 
paſſirt iſt,“ ſagte der Aſſeſſor Greu— 


lich zu ſeinem Freunde. 


„Bin ich da zu Juſtizraths, die eine 


reizende Tochter und eine hübſche Villa 


vor dem Thore haben, zum Souper 


eingeladen. Es ging äußerſt animirt 


| 


| zu, fo daß e3 jpäter, ald gemöhnlich | 


| 
| 
| 
| 
| 
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Eine andere, jehr intereff ante Brüde 
überfpannt ven Rio Grande in Teras 
und ift von den Ingenieuren der Güb- 
Pacific-Bahn erbaut worden. Sie ift 
wegen ihrer Länge wie wegen ihrer 
Höhe bemertensmwerth und bildet einen 
ber Hauptanziehungapuntte der Bahn. 
Ganz in ber Nähe befindet fich ein ala 
Ausgangspunkt zahlreicher Staubmwols- 
fen bemerfensmerthes Thal; nicht me- 
niger als zehn hohe Staubmolten zähl- 
te 3.8. ©. %. Holden bei einer Durd’- 
fahrt durch das nad) Norden anfteigen- 
de Thal. Alle zogen mie majeftättfche 
Pfeiler das Thal hinab, wurden dann 
durch irgendmelche Gegenftrömungen 
der Quft zerftreut, mährend fich gleich- 
zeitig am obern Tihalende, das, troden 
und fandig, ein Bild der Troftlofigfeit 
und Berlaffenheit bot, fortmährend 
neue bildeten, offenbar veranlaßt durd) 
irgendmelche nicht näher ergründeteBe- 
fonderheiten des Geländes. 


Freuden und Leiden im Gefängnih 


Schon häufig hat man davon gehört, 
daß die Infaflen der neueren franzölt= 
chen Strafanjtalten ein verhältnißmä- 
Big gutes Leben führen. Die Gebäude, 
in denen fich die Miffetdäter zwang?= | 
mweife aufhalten, find mit allem moder= 
nen Komfort eingerichtet, und in Bezug 
auf&flen und Trinken fol den Infalten | 
durchaus nicht abgehen. E3 ijt daher 
gar nicht fo verwunderlich, daß man 
jebt au) in England den Sträflingen, 
befonder3 aber den Unterfuchungsge- 


wurde. Da an dem Tage ein geradezu | fangenen bas Vermeilen hinter Schloß 
miferables Wetter herrſchte, ſo ſchlug | und Riegel jo angenehm und jo furz- 
mit ber Yuftizrath vor, in der Villa | mweilig wie nur möglich geftalten will. 
' zu übernachten, welchen Borjchlag ich | Wie die Londoner Zeitung Daily Er- 


mit Freuden acceptirte. Wir 


leerten ! preß zu berichten weiß, haben die im 


darauf noch einige Flafchen, fo daß ich | Brirton-Gaol ihr Verhör erwartenden 


am Ende einen regelrechten Schmwips 
zufammenbradhte, 
Um andern Morgen machte ich ziem- 


| Tich fpät, und, wie porauszufehen, mit 


dem obligaten Haarmweh auf. 


Ihrer 


Gewohnheit nach mußte die Familie 


zur Batterie zurüdgefchidt, entiwendete 
er bald darauf ein Baar Stiefel, die er 
berfaufte, und al er deswegen verhaf⸗ 


bereitS beim Yrühftüd fiten. 
jchleunige alfo meine Toilette und be- 
gebe mich fodann nach dem Speifegim- 
mer. Bei meinem Eintritt empfängt 
mich die ganze Familie mit einem biel- 
fagenden Lächeln. Schodtürfen, vente 
ich, haft Du am Ende die Kramatte 
Ihief umgebunden? Aber da fehe ich 
auch jchon die Urfache der verdächtigen 
Heiterkeit. Auf meinem Plate am 
Frühftüdstifche * prangt ftatt einer 
Kaffeetaffe ein — faurer Häring! 

‘ch hätte am liebften in die Erbe 
finfen mögen vor Scham und 2er: 
legenheit!“ 

„SchauderhafteBlamage!“ verſicher— 
te der Freund. „Und was thateſt Du?“ 

„Ich aß ihn auf,“ erwiderte der 
Aſſeſſor mit dumpfer Stimme 

— — — — — 

Romantiſche Ingenieurbauten. 


Ueber romantiſche Ingenieurbauten 
in Amerika ſchreibt ein deutſcher Fach— 
mann: Den europäiſchen Bergbahnen 
reiht ſich in Amerika die neue auf den 
Mount Tamalpais bei San Franzisko 
führende Bahn wegen der Eigenart ih— 
rer Anlage würdig an. Der Berg iſt 
ſeit langem als der einzige in der nä— 
hern Umgebung von San Franzisko, 
der eine ſchöne Fernſicht bietet, dasZiel 
zahlreicher Naturfreunde aus der gan— 
zen Gegend. Zwar iſt der Aufſtieg 
nicht leicht, doch wird die aufgewandte 
Mühe reichlich belohnt durch den groß— 
artigen Anblick, den man von der Höhe 
aus genießt; auf der einen Seite der 
weite Ozean, zu Füßen das berühmte 
Golden Gate, das Eingangsthor zum 
Hochgebirge, und anderſeits die hohen 
Gipfel des Gebirges, die in den Him— 
mel zu ragen ſcheinen. Die Vorhügel 
des Gebirges ſind äußerſt ſteil und von 
zahlreichen Cannons, den ſcharf einge— 
ſchnittenen, für die talifornifche Land⸗ 
ſchaft charakteriſtiſchen Thälern durch⸗ 
zogen, deren jedes ſich eine ganzeReihe 
von Seitenthälern ähnlichenCharakters 
anſchließt, alle tief, aber wohlbewaldet. 
Es war alſo nicht leicht, hier eine ge— 
eignete Trace für eine Bahn ausfin— 
dig zu machen; die Aufgabe wurde in— 
deß durch Führung der Linie «in einer 
langen Reihe von Windungen an den 
Seitenabhängen der größern Thäler 
entlang und ſchließlich durch eine An— 
zahl von Schleifen gelöſt. Die Fahrt 
auf der Bahn bietet namentlich in ih— 
rem letzten Theile hervorragend ſchöne 
Ausblicke über den ganzen Abhang des 
Gebirges bis zum Meere hinab, und 
läßt die zahlreichen Windungen und 
Kehren der muſterhaft angelegten 
Bahn zu Füßen des Reiſenden ſichtbar 
werden. 

Unter den intereſſanten, verblüffen— 
den Ingenieurbauwerken des amerika— 
niſchen Weſtens nimmt auch die Brücke 
der Pacific-Bahn über den Cannon 
Diablo, die Teufelsſchlucht, einen her— 
vorragenden Platz ein. Bei der Fahrt 
über die Brücke iſt der Blick in die 
wildzerriſſene Thalſchlucht, die in ihrer 
Art dem berühmten Grand Cannon 
ähnlich iſt, wirklich beängſtigend. Die 
Brüde ruht auf mehreren Eiſenfach— 
werkpfeilern und macht einen äußerſt 
leichten Eindruck — namentlich fällt 
dies auf, wenn gerade einer der jchme- 
ren Perſonenzüge mit den großen ame: 
rikaniſchen Wagen ſie paſſirt. Der 
Cannon ſelbſt bildet ein Stück völlig 
unberührter Wildniß. Er iſt inmitten 
eines Hochplateaus durch die jahrhun⸗ 
dertelange Thätigkeit der Sturzge⸗ 
wäfſſer ausgewühlt worden. Die ſtei⸗ 
len Felswände zeigen in ihren paral⸗ 
lel geſchichteten Geſteinslagen, wie einſt 
die Wogen des Ozeans hier flutheten 
und in Jahrtauſenden unermüblicher 
Arbeit das Gebirge aufbauten. In der 
Nähe des Cannon Diablo fiel einſt ei⸗ 
nes der größten bekannten Meteore nie⸗ 
der, was bei den Eingeborenen zu der 


Legende Veranla ab, daß u bei 
feinem ee den gelb Riß, den 
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Ich be: | 


Berhafteten e& jo gut, daß ficher man= 
cher von ihnen den Taa, an dem er fi 
por dem Gerichtähof verantworten fol, 
recht lange hinausgeſchoben ſehen möch— 
te. Die Gemächer in dem Gefängniß 
— von Zellen kann man eigentlich kaum 
ſprechen — ſind hell und ziemlich geräu— 
mig. Große Fenſter mit tadellos ge— 
putzten Scheiben geſtatten einen weiten 
Ausblick; an den hübſch tapezirtenWän— 
den hängen Bilder, die natürlich feinen 
Kunftierth beiten, aber dennoch das 
Auge des „VBermohners” erfreuen, der 
fi) außerdem auch mit den Photogra= 
phien feiner Angehörigen und Belann- 
ten umgeben darf. Dem Gefangenen 
fteht jtatt der üblichen harten Lager- 
ftätte ein Sprungfeberbeit zur Verfü- 
gung, deilen Kiffen und Gteppbede 
weiß bezogen find. Manch einer, der 
im Brirton-Gefängniß Aufnahme fir- 
det, hat fo fehomes fchneeiges Bettzeug 
mobl nie befeflen. Bejuche dürfen täg- 
lich empfangen werden, Briefpapier und 
Tinte ift ftet3 zu haben, Zeitungen ur.d 
Bücher, darunter die modernften Ro= 
mane und illuftrirte Zeitſchriften, kön— 
nen jederzeit aud der reich ausgeftatte- 
ten Bihfiothef bezogen werben. 

Auf Wunfh wird jedem Ulnter- 
Juhungsgefangenen, der e3 bezahlen 
fann, ein Diner von fünf bis jeh& Gän- 
gen nebft einer halben Tlafche Wein fer- 
pirt, 3 fehlt nur noch, daf man die 
Zellen mit echten türfifchen Teppichen 
auglegt ‚und in jede ein Pianino ftellt. 
Damit die Infaffen des Brirton-Pri- 
fon aber auch mal einen mufitalifchen 
Genuß haben, ift e8 vorüberziehenden 
Drehorgelfpielern ftet3 geftattet, unter 
den FFenjtern der Strafanftalt ein paar 
Stüde zum Belten zu geben. Ganz an 
ders ift e& dagegen um die Märter in 
dieſem luxuriöſen Gefängniß beſtellt. 
Nur zu ſehr haben ſie Grund, ſich über 
die ihnen zu theil werdende Behandlung 
und vor Allem über die ſchlechte Be— 
ſoldung zu beklagen. 


Zur Frauenfrage in Japan. 


Die Lage der Arbeiterinnen in Japan 
war bisher ſehr hart. Sie wurden aus 
der ländlichen Bevölkerung durch Agen— 
ten für die Fabriken beſorgt, ſchloſſen 
einen „Kontrakt auf eine Reihe von 
Jahren“, arbeiteten täglich für etwa 6 
Cents, wurden in der Fabrik ſtreng 
abgeſchloſſen von der Außenwelt gehal— 
ten und waren ſomit gewiſſermaßen 
ihrem Brotherrn ausgeliefert. Erſt die 
allerneueſte Zeit bringt Licht auch in 
dieſes Dunkel. Kürzlich wurden die 
Zuſtände von Oſaka, der erſten Fabrik— 
ſtadt Japans, in der im kommenden 
Jahre die fünfte Induſtrie-Ausſtellung 


ſtattfinden wird, in der Preſſe erörtert; 


und eben jetzt iſt eine Bewegung in 
der Provinz Saitama entflanden, mel- 
che fich geaen die Graufamteit der dor— 
tigen Fabrifbeamten richtete. Die We: 
bergilde hat fich die Aufgabe geſtellt, 
das 2oo3 der Urbeiterinnen zu verbei- 
fern; und Herr Kobzo Hähatamwa, ein 
Diftriftsvorfteher, hat eine Anfprache 
an die Angefiellten der Fabriken gehal⸗ 
ten, worin er fie auf ihre Pflichten ge- 
gen die Arbeiter und befonders gegen 
die Arbeiterinnen binmweilt. Während 
Frauen in Japan bieher weder alö Be- 
amtinnen noch al Berfäuferinnen in 
bejferen Gefchäften Anftellung fanden 
— man fab fie nur in billigen Bafaren 
—, feheint ich das jegt zu ändern. Das 
Haus Mitfui, eines der reichiten des 
Landes, hat beichlofien, junge Mädchen 
in den Verfaufshallen feiner Webereien 
anzuftellen; und die Sanuli-Eifen- 
babn-Gefelfchaft hat fürzlih Mädchen 
als Beamtinnen für ihre Baffagierzüge 
angefiellt. Inn diefem Beruf freilich find 
die Japanerinnen jchon länger thätig. 
Die Lehrerinnen-Seminare find Start 
befucht, und für die Hebung ber japa= 
nifchen rau überhaupt ift eg eine gute 
Vorbebeutung, dab der Kronprinz ent- 
ir ber alten Zandesfitte im Einehe 
ebt, mie er fich feinerzeit auch nach un= 
ferer, Sitte verlobt Hat. 


— Zur Rur. — Freundin: „Med 
16 fhmollft Du denn mit Deinem 
anne?" — Jun zau: „Denke nur, 
—* ſchlechte : ala ich heute 
wegen eines neuen ohn⸗ 


urde und das 
‚trintt ı ee 
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Gine Vefihtigung diefer wenig theuren Melgfachen, womit die Bafement = 
Keden von den entjchiedenen Vorzügen jedes 


bejonders für die Fleineren Pelzjachen, von 


Schwarze Marder:Collarettes mit Pole und hoben | 
Sturmtragen aus perſiſchem Lamm, gefüttert mit | 


farıch Satin 811.50. 


Gefärbte ſchwar ze Marder-Sturmkragen, mit lan- 


gen Tabs, beſetzt mit zehn Schwänzen, 8W. M. 


Gefärbte voar ze Marder —— Tab Collartettes, 


beſent mit 8 Schwänzen, 56.5 
Schwarze Marder 
Schwänzen, 2.50 und 8.00. 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Oroſſum ——— beſetzt mit 6 


Stückes zu jedem Preis überzeugen. 
welchen wir nachſtehend einige aufzählen. 


Schwarze Marder Opoſſum lange Tab Gollaretteß, 
* mit ſechs Schwänzen und gefüttert mit ſancy 

af! n, 0... 

St mfrage en gemacht aus chtem Dtterpelz;, ges 
fürter: mit fancy Satin, BA. 

e fureiteg aus Air cadan, mit bobem Sturmlragen 
un gt ert mit Fancy Satin, $2.50 und 33.50 

Yu ice Marder Scart, beiekt mit 10 Ehmäns 
zen, iR ; Bott fang, fpeziell 810.00, 


Bafement Brand: Abihellung. 


Adtheilung jet reichlich verjehen ift, jollte ficherlich 
Dies gilt für das ganze Sager fowohl, wie auf 


Dorpeltelli * tufſſ. Narder Streamer Scarfs, 8. 

Ruſſiſche Marder-Scarfs, Cheſfter⸗Mode, beſegt mit 
6 buichigen Schwünzen, 85.00. 

Auitraliihe Sable Spoifum Scarfs, mit Klauen 
und 5 Schmwänzen ausgeflattet, 34.00. 

Shmwar e Coned Scarfs, 360 und 40 Boll lang, bes 
Tegt mit 2 bufhigen Schmwänzen, $1.25 und 81.50. 

amarze Goney Scarft, beſeht mit zwei buſchigen 

Schwänzen, T7de und 31.00. 


Baſement Branch⸗Abtheilung. 


Damen-Boas zu mäßigen Geſtrickte Waaren zu niedrigen Preiſen 


Preiſen. 


Gerade jetzt iſt unſer Sortiment von mit- 
Die vergrößerte | 


teltheuren Boas ſehr groß. 
Beliebtheit dieſer 
kleidſamen bauſchi⸗ 
Halstrachten 
nahezu 
endlofe Neichhal: 
tigfeit Ent: 
würfen in den ge: 
Far: 
ben —ihwarz und | 
mei — hervorges 
rufen. 


gen 


hat eine 


von 


genmwärtigen 


Unfere Liberty Eeides 
VBoas in Schivarz, 
Schwarz und Weik 
u. Weiß u. Schwarz 
rangiren im Preiie 
bon 95c, 1.5, $1.50, 
82.00 bi? 85.00. 


Baſement Branch-Abtheilung. 


zonifine : Bänder, 
Dard, 13c. 


Zu diejen jpeziellen Preis offeriven wir 
zum Verkauf eine jehr große Anzahl von fei: 
nem Rouijine Band mit Gorded Rand. 


44 Zoll breit, in Meib, Gream, Bint, Hellblau, 
Maize; Turquoiie, Lifac, Gardinal, Tan Marince 
blau und Sagegrün. 


Baſement Vranch-Abtheilung. 

Winter-Coats für Babies 

Hübſche Coats für die Kleinen zu kleinen 
Preiſen in Bedford Cords, roſa und blauem 
Albatroß, Cheviot, Serge, Eiderdown und 
Flanell ſind immer in dieſer Abtheilung zu 
finden. 
mer anziehend und hübſch. Preiſe — HZe, 
81.75, 81.95, 42.25, 82.50, $2.95 bis 88. 00. 


Die Farben und Facons ſind im- 


| Die Rartien diejer neuen Abtheilung find fehr verpollftändigt worden dur riefige 


gefut tden werden — Shawls, Hoods, 


Schwarze Damen-Hoe 3, 50e und 7c. 


ods. 
| 3° Petr — 250, 50%, 751, $1.0. 
13, 


nn 6 
un Wu 
Sfir 25, Orc, Ti, 81.00. 


en 
| teifte. Dame 


Auswahlen aller jolcher geftridten Artikel, wie gewöhnlich in einem Lager diefer Sorte 
Stirts, Leggins, Fascinators etc. 
| find jeher niedrig und jede Partie ift jehr reichhaltig vertreten. 


Die Breije 


Koors , für Babies, 2öc, Ic, 508, Ge und Tde. 
Rabies’ Sacgues, De, Aöe, 506, H0c. 
Finde r Dramer Deggings, S0e, Göc, Täc, Sc, 


Balement Branh-Abtbeilung, 


November:-Berfauf von Schürzen. 


Neue Sortimente von Schürzen, bon den zarteften billigen Yacons biß zu den 


praftijcheren, 
zum Rerfauf. 


Veihe vann-Schürzen, 
Di ae, I8e. 


mit tiefem boblgefäumten 


irgen, mit Glufter von drei boble ; 
Sticderei⸗Finſaz und hohlgeſäumten Tuds, 46. 


und tiefem hohlgeſäumtem Saum, 


volle us, ! 
Feine weiße Lawn-Schürzen, einige mit bobiges 


die gebraucht werden, jind während Diejes Monats zu fpeziellen Preifen 


fäumten Tudf% und andere mit tiefem boblgejäums 
tem Saum unten und an den Seiten, 40c. » 
Prerrlle:Schürgen aus feinem meikem Lawn, mit 


Fine undergleichliche Uusmab: non anderen Moden { 
tm LZawmn:Schürzen, 124 bis $1.50. 


Baſement Volſterwaaren-Abtheilung. 


Peek-a-⸗-Boo-Gardinen. 


Peet-a-Boo Gardinen ſind die amerikaniſche Imitation der franzöſiſchen Bris-bis. 


Sie ſind einfach und praktiſch für Küche, Badezimmer, Hallen, 


oder Sitting Rooms. 
Dieſelben ſind 39 Zoll lang. ausgeſtattet mit 
Saum und Heading zum Durchziehen der Saſh— 
Stange ſur den unteren Theil des 


3ezöll. Ruffle über den unteren Theil. Sie ſind ge⸗ 


Fenſters, mit 


Bettzimmer, Eßzimmer 


maht aus farbigem und weikem Swiß und Swiſſo⸗ 
line und Fiſchnegſtoff in Weiß und Kern, für. 
enge ze tft nur ein Stüd nöthig — per Stüd 
18, Sc und Re. 


Bafement Brand: AbtHeilung, 


;Zargains in Muslin-Unt 
Bargains in Muslin-Unterzeug. 
Dieie Kfeidungsitüde find gut gemacht und die Qualitäten der Stoffe und des Bes 
faßes find nur felten zır diefen Preijen erhältlich. Diefe fpezielle Partie twird zu Preis 
jen aufgeräumt, weldye faum die Koften der Stoffe dedt. 


Mistin-Iinterröde für Damen, in fünf vericbiede- 
Neden, tuded Yaton — Flounce, Spiben⸗ 
Einſatz, zum Ausverkauf, S1. 


Muslin-Beinkleider f. Damen, in 7 Moden, hohl⸗ 
geſaumte Tuds, Umbrella Slaunce; einige mit Va⸗ 
lenciennes:Spigeneiniaß, veiter Werth, Zoe. 


Bafement Brand: Ubtheilung. 


Hinter: Hüte Für Mädchen zu außer: 
ordentlich niedrigen Preiſen. 


Tie große Sorgfalt, welche der Auswahl von hübjchen Heidfamen fFacons für bie 
billigen Sortimente gewidmet wird, haben Ddiefe Abtheilung gerade jo populär in ihrer 


Art gemacht, wie die Haupt = Abtheilung. 


Achnliche Facons und Lualitäten können ans 


Dirsio zur diejen jehr niedrigen Preijen * gefunden werden. 


ige Mädchen-Hüte aus rauhen, ſtarlen Tuch: 
in den beſten Farben und zwefarbigen 4. 
aus demſel ben 
ſpeziell Toc. 


ſto fen 
Ietten, einige Seiegt mit WRofetten 
Stoff und andere mit Streamers, 


Knod-about-Formen aus Filz, in einer Auswahl 
der popnlärften Farben, 50c und Tie. 

Sfirt:Hüte mit breiten Rrempen—eine jehr Ihöue 
Nerlenfarbe, bejegt mit einem Seide:Scarf, Tr. 


Bafement Branh-Abtheilung. 


Bargains in Winter-Unterzeng zur Hälfte der reg. Preile. 


Keine bejjere Gelegenheit um 
fonftwo erwartet werden. 


Minter-Iinterzeug einzufaufen, wie Diejer Derfauf bietet, fann in diefer Saijon weder hier nod) 
2 —9 
Die außerordentlich niedrigen Priſe ſind das Reſultat eines ſpeziellen Einkaufs von angebrochenen Par—⸗ 


tien, Seconds und Muſtern — die Anſammlung der Saiſon von einem zuverläſſigen Fabrikanten. 
1,200 Dutzend Leibchen, Zeinſtleider und Anion · Suits aus Baumwolle, Werino und Wolle — alle 
gut gemadit, fine Ierfey-Fitting Kleidungsflüdte, welde nicht verfehlen werden, zufrieden zu fielen. 


Mir haben fie in drei Partien getheiit, und zu den markirten Preifen find e8 außerordentlihe Bargains. 


Tamen = 
Stück 350 und 50e. ⸗ 
Damen-Union-Suits, das Stück 81.00. 


Leibchen und Beinkleider, das 


talettes u. Unioen-Suits iſt in dieſer Partie 


| ‚ir denjelben Neduzirungen eingeichlojjen. 


Gine Heine Partie Kinder:Leibchen, Panz j 


Warme dauerhafte Kameelshaar Männer- 
Hemden und IUnterhojen—eine Qual., melde 


| gre. doppelt fo theuer verfauft wird, jed. 7öc. 


—— ————— — — — — — ————————————————————— 


Das Rezept. 


Ton Fri Qunser 


Der Bankbeamte Werner war jterbs | 
lich in einen Doftor verliebt. 

Der Doktor mar meiblichen Ge: 
chleht3, hieß Liesbety Meier, mar 
bildhübſch und wohnte Kam gerade 
gegenüber. 

Da Werner äußerft Shüchtern mar 
fo hatte e8 Lisbeth nur ihrem Berufe 
zu verdanten, daß aus * Fräulein 
Dr. Meier eine Frau 
wurde, wie es de fakto geichab. 
das fam folgendermaßen. 

Werner, der zeitlebens 


Dr 


Und 


ein fernge= 


ſunder Menſch war, fpürte, nicht lange | 


nachdem er da3 Fräulein Doktor fen- 
nen gelernt hatte, eine heftige innere 


Unruhe und intenfives Herzklopfen. — | 


Da fein Zustand nicht beijer werden 
mollte, machte er, kurz entſchloſſen, 
dem Fräulein Dr. Meier einen Pas 


tientenbefuh — Dr. Lisbeth unter= | 
fuchte Werner, fonnte aber feine beun= | 


ruhigenden Snmptome entdeden. Sie 
empfahl ihm Ruhe und verichrieb ihm 
einige unfchädliche Mittelchen. 

Werner bejuchte nun Fräulein Li- 
beth täglich, und fast täglich Ichrieb ſie 
ihm ein neue3 Rezept, das er getreulic 
befolgte, 

E3 vergingen einige Wochen — Wer: 
ners Zuſtand wollte nicht beſſet wer⸗ 
den. Da ſagte ihm eines Tages Fräu— 
lein Lisbeth hold erröthend, ſie ver— 
ſchreibe ihm heute das letzte Rezept, 
wenn dies ihm auch nicht Hilfe bringe, 
dann ſtünde ihre Kunſt machtlos da— 
und fie drüdte ihm das Rezept in bie 

and. 

Als fich Werner auf der Straße das 
Rezept näher betrachtete, da las er 
groß und deutlih: Sprechen Sie mit 
meiner Mama! Dr. Lisbeth Meier. 

Werner, der da3 Rezept befolate, ift 
wieder ferngefund geworden — und 
ein glüdliher Ehemann obendrein. — 


Deritanifhe Forfhungen. 


Die Regierung Merifos hat den Pro- 
fefior der Archäologie und Direktor des 
mexikaniſchen Nationalmuſeums Fran⸗ 
cisco del Paſo h Troncoſo nach Europa 
gefant., um dort in verfchiedenen Län- 
bern Forfchungen zur Geſchichte Mexi—⸗ 
fos aufzuführen und dad große kultur⸗ 
biftorifche Werk zu beauffichtigen, da3 
gegenmartig in Florenz im Auftroge der 
mezilanifcen Regierung herausgegeben 
wird. Yüngft weilte Troncoſo außer in 
Stodholm inlipfala,iwo fich eine im 16. 

t don dem Ktartograpben 
nta Erug herau mertwür- 


ige Katie der Stabi Merite befindet 


Merner | 


| durch ein fpanifches Kolonialland, defs 
| fen Gefchichte durchweg ſpaniſche Ge— 
| fchichte ift, und die Quellen zu For— 
| Ihungen in der Geſchi chie Mexikos ſimd 
daher größtentheils in Spanien ſelbſt zu 
ſuchen, doch haben die 
kunden auch den Weg nach anderen eu— 
ropäiſchen Ländern gefunden. Die 
Reichsſprache in Mexiko iſt das Spani— 
ſche. Daneben gibt es aber in den ver— 
ſchiedenen Staaten und Landichaften 
noch minbefteng 50 Sprachen und Dia- 
lette, 
der unterſcheiden Größtentheils ſind 
dies indianiſche Sprachen, und die ver— 
breitetſte und vornehmſte davon iſt das 
das auch die mexikaniſche 
Sprache genannt wird. In dieſer 
Svrache erſcheint auch das vorhin er— 
wähnte Werk, das eine Art Kulturge— 
ſchichte von Mexiko darſtellt, von dem 
Mexikaner Sahagun verfaßt wurde und 
eine Menge indianiſcher Abbildungen 
aus der zweiten Hälfte des 16. Jahr— 
hunderts enthält. Nach Anſicht des 
Proſeſſors Troncoſo dürften die ver— 
ſchiedenen Sprachen Mexikos im Laufe 
eines halben Jahrhundertis verſchwin— 
den, da der Unterricht ausſchließlich auf 
| Spani ich ertGeilt wird und bie ur- 
ſprünglichen Munda arten auf alle mög— 
liche Art einſchränkt. 


Yunr 


Hr at 
Kabu 6; 


2ofalberidyt. 


Grundiofe Aufregung. 


J 
Ein paniſcher Schrecken demächtigte 

ſich heute der 400 in der Stroh— 
Filzhutfabrit von E. Eiger & Bros., 
Str. 1249—1253 Wabaihllve., bejchäf- 
tigten Mädchen, al8 der Auf: „Beuer!“ 
ertönte. Odglei ch weder Rauch noch 
Flammen ſichtbar waren, ſtürmten die 

Modchen doch Hals über Kopf nach den 
Fenſtern und die Treppen hinunter. 
Nur der Beſonnenheit der männlichen 
Angeſtellten iſt es zu danken, daß ein 
lebensgefährliches Gedränge verhindert 
wurde. Inzwiſchen war die Feuerwehr 
eingetroffen, melche fefiftellte, daß fie 
grundlos alarmirt worden war. Von 
einem Teuer mar feine Spur zu ent- 
deden. Die Arbeiterinnen berubigten 
fich-bald und nahmen bie unterbrochene 
Arbeit wieder auf. 


— Das Wunder. — In der Reli- 
gionaftunde berichte tdie Lehrerin von 
der Verwandlung de3 MWaflers in 
Wein auf der Hochzeit zu Kana und 
verlangt von ihren Schülerinnen bie 
Angabe eines ähnlichen Wunders. Ein 
eines Mädchen meldet ſich nachdenk⸗ 
lich Nun Greichen?“ — 


Fräulein, 
meine Mutker * aus Grog 


hifiorifchen Urs | 


Zung-Amerifa. 


Die Höglinae der Andrew Jadfon » Schule 
wiederum am Streif. 

Als heute Frl. Mary O’Malley in 
der Andrew Yadfon Schule, an Beder 
und Sholto Straße, erfchien, um an 
Stelle der juspendirten Lehrerin, Frl. 


ı Jane %. MecKeon, zu unterrichten, gins 


gen 33 der 54 Zöglinge der Klaffe an 
den Streik. Ihnen ſchloſſen ſich eine 
Anzahl Schüler und Schülerinnen der 


ig DE ann ı anderen Klaffen an. Die Streifer er: 
die fich meistens völlig pon einanz | 


Härten, daß jämmtlidke Zöglinge ber 

Schule an den Streif gehen würden, 
falls micht Fl. MeKeon unverzüglich 
wieder angeftellt werde. 

Die Führer der Streiker ſind Char— 
les Hickey und Maggie MeNally. So— 
bald ſie die übrigen Rangen an den 
Streik beordert hatten, wurde die Po— 
lizei benachrichtigt. Poliziſt Jacob 
Swaggert von der Bezirkswache an 
Marmell Straße murde fofort mit der 
Aufrehterhaltung der Ordnung beauf- 
tragt. Er fand feine Gelegenheit einzu- 
Ihreiten, da fih die Streifer ruhig 
berhielten. Wie verlautet, haben viele 
Eltern ihre Kinder veranlaßt, nicht zur 
Schule zu aeben. 

Herr Hebget, der Vorſteher ber 
Säule, erklärte, daß die ftreifendem 
Zöglinge nur auf Anordnung bes 
Schulraths wieder als Schüler in bie 
Anftalt aufgenommen werben mwürben. 

Der S:reif in der Garfield-Schule, 
an a. und 14. Str., wurde heute 
bon 150 Yöglingen wieder aufgenom⸗ 
men. Die Streiker erklären, nicht zur 
Schule gehen zu wollen, bis ihnen zehn 
Minuten, ftatt wie bisher eine Minute, 
Paufe gewährt werben würden. 

Der Büttel Cappareli fing alle 
Streifer, die nad Beginn bes’ inter: 
richt in der Nähe der Säule umher⸗ 
lungerten, ein und zwang ſie, trot oft 
heftigen Sträubens, ſich am Unterricht 
zu betheiligen. 

Mitglieder des Schulraths erklärten, 
daß die Entſcheidung, laut welcher 
Frl. MeKeon während eines Monats 
vom Amte ſuſpendirt und nach einer 
anderen Schule verſetzt wurde, nicht 
rückgängig gemacht werden würde. 
Falls Alderman Powers und die Tru⸗ 
ſtees Gallagher und Thompſon ſich ala 
Ritter der Dame aufſpielen und bie 
Entlaſſung oder Verſetzung des Schul⸗ 
borfteher3 Hebges bemwirten wollten, fo 
müßten die Herren Anklage gegen ihn 
vor dem Schulleitung3=Ftomite erheben 
und ihre Behauptungen beweiſen 


nachſen — unſere — 
ch .- 
tarfeier.” 





Daricocele, Hydrocele ! 


furirt in 5 Tagen, 


And zwar dauernd. Kein Schneiden od. Schmerzen. 


IH mill, dab jeder Mann, ber au 


Baricocele, Blutvergiftung, Nerverihwäde, Subrocele, 


oder anderen Krankheiten leidet, in meine Dfftce tommt, mo 
ih ihm meine Methode in der Heilung diefer Krankheiten er⸗ 


tläven werde. 
Du Sa : anderen Behandlungen unzu 
ee! TR : i Hären, we&halb Ahr nit 
zu Eurer vollften Zufriedenheit beweifen, imeshalb Ih Gud fis 
her, jehnell und bauernd heilen 
niht8 und meine Gebühren für eine volfftindige Heilung find 
mäßig und nicht höher, al3 Ihr für den erzielten Nugen zu 
bezahlen gebenft. 


BER Gewißheit auf Heilung 


Ah gebe Euch eine geiähriebene gefeglihe Garantie, Eu 
Ich kann und werde GCuh Fälle anführen mit Erlaubn 


H. 3. Ti 


Der Meiiter-Spezialiit von Chi- 
cago, der nur Männer Zurirt, 
der die Patienten periönlid) 
fieht. Ctablirt 1880. 
(COPYRIGHTED.) 


iſt, was Ihr ſucht. 
oder das Geld zurückzuerſtatten. 


Ich Lade befonders alle Männer ein, die mit 
teden find. ch werde Euch ers 
urirt wurdet, und werde Euch 


kann. Dein Math Koftet 


je heilen 
% (wenn 


ich überzeugt bin, Daß jolhe Austunft bei aufritigen Leuten angebradht ift), die ich dauernd Zus 


rirt babe und die don Gauärzten und jogenannten Erperten aufgegeben iurden. 
andere getyan Habe, fann ih au für Euch thun. Ein perfönkiher Befuh ift vorzuziehen, 


Was ih für 
aber 


wenn c& Cu unmöglid ift, in meiner Office porzufprechen, fchreibt mir Euren Fall ausführlich, 
wie Ahr ihn verfteht, deutlich, mit Ungabe Eurer Sumptome, Gures allgemeinen Körperzuftandes, 
Eurer Beihäftigung etc. und hr erhaitet in einfahen Coubdert eine wiijenjcaftlihe und ehrliche 


Anyıht über Gurten Fall toftenfrei. 


Meine Haus-Behandlung ift erfolgreich und durchaus vertraulich. 


H. J. TILLOTSON, M. 


Spredhftunden: 8:30 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends; 
Meine Bücher werden auf Berlangen frei augeichidt. 


Dergnügunugs⸗Wegweifer. 


— — 


wer s.—The Altar of Friendſhip.“ 
o r n. ⸗Cbildren of Satan“. 
bater.—.Der Prinz von Bilfen”, 
Northern. Mefyapden’s Ylats.® 
is.— The Wild Roſe.“ 

e ts.— Daughter of Hamilcar.“ 
oObera Houſſe.Vaudeville. 
Fat.” 

w— Konzert jeden Ubenn und Sonntag au 

ttag®. 

GColumbian Mufeum.Samfags 

Sonntags ift der Gintritt Toftenfrei. 

cago Art Anfttituie.— freie Befuhss 
ittmoh, Gamftag und Sonntag. 


su 


— u 


-.. 1sa®> 


Nahhtheil zu groker Wärme. 


Vielleicht hat der Mangel an Heiz. 
ftoffen, welcher fich in leter Zeit biels 
fach bei ums an befonder3 rauhen Tagen 
fühlbar machte, mwenigitend ein Gus 
te8 gehabt, nämlid: Manche daran 
zu gewöhnen, fich mit einem etwas ges 
tingeren Maß fünftlicher Wärme in 
ihren Wohnungen zufrieden zu geben. 

Es iſt ſchon öfters von ärztlicher 
Seite betont worden, und verdient na— 
mentlich angeſichts des heranziehenden 
Winters hervorgehoben zu werden, daß 
Viele, wahrſcheinlich die meiſten in un= 
ſeren Städten ſich — wenn ſie es ſich 
leiſten können — mit zu ſtarker künſt⸗ 
licher Wärme umgeben, in höherem 
Maße, als dies in europäiſchen Städten 
vorkommt. Das gilt ſowohl bezüglich 
der Stuben-Temperatur, wie bezüglich 
der Kleider, und iſt die häufige Urſache 
gefährlicher Krankheiten. Die Körper- 
baut bat eine fehr wichtige Arbeit bei 
ber Regelung der Wärme des ganzen 
Körpers zu verrichten; fie Jollte Daran 
niemals fünftlich gehindert werben, ftet3 
lebhafte Ventilation haben und auf2ers 
änderungen der Temperatur rafch rüd- 
wirfen fünnen. Eine der Haupturfas 
chen, weshalb Landleute meijten bon 
robufterem Körper find, al3 Stabtleute, 
liegt darin, daß das Leben der Erjteren 
eine jtärfere Bethätiqung und Ab» 
härtung der Haut begünftigt, Genü- 
gende Hautthätigkeit in Verbindung mit 
tüchtigem Athmen jchafft allem ein qu= 
tes Mab Wärme, ohne zmeifelhafte 
fünftliche Mittel. 

Die Hautthätigkeit kann noch durch 
häufiges Baden — mobei für die Mei» 
fien falte Bäder vorzuziehen find — 
und nachheriges ftarfes Abreiben bedeus 
tend unterftüßt werden. Gie wird an- 
bererfeit3 durch übermäßiges Warm- 
halten und ängitliche3 Einmwideln nur 
behindert, und Damit die allgemeine Ge- 
Tundheit mehr oder weniger fchwer ge= 
Kchäbigt! Viele der Krankheiten, welche 
Bann eintreten, werben bon einem gro= 
ben Theil des Publikums thörichtermeis 
fe „Erfältung“ genannt oder auf eine 
Tolche zurüdgeführt. Mit wenigen an 
dern Worten ijt auf gefunbheitlichem 
Gebiet ein fo großer Mikhrauh und 
ware getrieben worden, wie mit dies 

em! 

Wa3 das Baden betrifft, fo ift e8 
nicht unnüb, noch darauf Hingumeifen, 
daß meijtens in amerifanifchen Yami- 
lien bie fleinen Rinder in zu heißem 
Wafler gebabet werden. 95 Gmb F., 
und fpäter 90 und merriger, genügt polls 
auf, und follte mit dem Thermometer 
feftgejtellt werden. 


— Shiiegermutter.— Sie: „Wenn 
Du mid) nody einmal ärgerft, hole th 
meine Mutter.” — Er: „Aber Elly, 
male bo nicht gleich ben teu—ren 
Verwandten an die Wand!“ 

— Nettes Geihäft. — Chef: „IH 
mürbe Sie ja gern als Reifenden engas 
atren, aber Sie find mir zu dimn!” — 
en dünn, was ſoll das ſchaden?“ — 
„Na, erſtens fliegen Sie zu leicht 'raus, 
und zweitens würden ja alle Ihre Kno⸗ 
chen zerbrochen ſein, bevor Sie ein Ge⸗ 
ſchäft zu Stande gebracht hätten.“ 


— 


Lokalbericht. 


Sau⸗Erlaubnißſcheine 

* wurden ausgeftellt. an: 

Gouglas Uhlemius, 2ftödige® Bridhaus, 1950 RM. 
Aldanp Abe. 82000. 

aD. Hl & Co., Iftödige FramesGottage, 264 
Bernard Str... $1200. 

Thomas Glenn, zivei Zftöfige Bridsefidengen, 5228 
bis 5225 AInglejide Ade., 6000. ‘ 

Xames Donovan, Iftödiger Brid-Unben, 8216 Was 


Une., 50. 
worhe"S" S’Donnell, MELgeS MWeilhens, K86L 


Auftine Str., b 
Charles Grast, 2itödt. Framehaus, 574 ©. Her 
mitage Ave... 81800. 

Weſtern Foundry Co., —5* Brid⸗·Werlſtatte. 
Südweſt⸗Ede 88. Str. und Ulband Ade 800 
%. ®. Patterjon, SMödiges Brid⸗Abartmentaebaude, 

1587 Windfor Ape., 816,000. 
—2 ng einftödiger Brid-Aubau, 745 8, 
. Str., h 

„ Scoenbofen Brewerp Eo., I» und iges 

wid Reflelhaus Ganalpsrt Ype, Kse 
S. E. G 10 m ———— 23735 


R. Epaulding 
I 
Santerott⸗ Grklarungen. 
an Bundes: Difriftägeriät_ wurden Geinge um 
elienteefiärung eingereiät Sen: 
Ton Billy, Verbindlichteiten $1,276; Beſtand⸗ 
or Granbpre, Berbindlitelten $1,100, Bes 
d. Yung, Verbinblidteiten $60,90, Bes 


wa \ * 


— er 


ae EEE SITRE N 1% 
en HATI, Bes 
— * 


Sangamon Str., 73 


84 DEARBORN STR,, 
2; CHICAGO. 


Sonntag, 9 Borm, bi3 nur 1 Nadhm. 
didoe 


SDer Grundeigenthumsmarkt. 


at Grundeigenthumssllebertvagungen in bes 
u von S1000 und Ddarliber wurben amtlich eim- 
@etragen: 


Dearborn EStr., 8, 25x10, Elisa 9. Potwin an 
Joon K. Kolf, 822,000. 

67. Str., 63 1:3 %. mweitl. von Yale Une, Sübfr,, 
62 1:3X50, Beni. 8. George an Walter G. Wis 

— 2000. 

Salfted Etr., R., 899 und MOL, Kx15146, P. 
Säuber an Yohn Gert, 816,500. 

. nördl, von 65. Str., Wet 
€, Rean an Charles Euns 


fübdl. don Leland, Oftfe, 
an Wim. 3. Carney, — 


front, 814%X124.65, 

ninghaun, $12,000. 
Diaguolia Ave, WO 8. 
M. Bartels 


580x164, 
—W 545 $. nörb 
ndiana Üpe., . nörb! n 49. Etr., Weſt⸗ 
front, BOXI161, 3. Hidey a Hood, 83 
Montoe Ave, 250 %. nördl. bon 66. Sir., XVeltfe., 
a 7, G, itherbee an B. F. George — 


Some Str., 561 $. fübl. don Center, Oftfront, 
78x1834, 6. Weiderhold u. U. an ran Rees, — 
Zu 


33207. 

Iroy Str.. 175 %. nördl. von 13. Gtr., Oftfrent, 
25x85, U. Brifh$ an Sophie Hefter, ; 

Leavitt Str, W224, HX14 U Myers am 
Chad. Cunningham, k 

Andiana pe. ordmweftede 34. Str, Diftfe., 48X 
160.7, U. L. Burroms u. U. an Maurice Gurs 
tan, 8723. 

Wood Str., Norboftede York, MWeftfe., BX126, M. 
€. Goodyear an —— Goldberg, 8500. 

Ridgewap Lpe., 30 $. nörbl. von 19. Str., Ofife., 
Bann, 9. W. Wagner an Chat. Echumacer, 
oA. 

Princeton Uve., 96 $. nördl. von 73. Str., Welts 
front, 50X123.7, N. M. Lone an Allen 6. 
Howes, 85000. 

Ogden, Ave. 280, 35 F. bis Mathews Str., Mary 
D. Henneſſey an Benj. F. March, 8000. 

Union Ave. Südoſtecke 70. Str. Weſifr., 100125, 
9. &. Snyder an Jeremiah D. Bacon, 85000. 
Kimbart Ave., 150 F. füdl. von 66. Etr., MWeftfe., 
—— Carrie B. Louer an Alvin 9. Ned — 

84000. 

Indiana Ave., 174 F. nöordl. von 33. Str., Weſt⸗ 
front, 31.8125, B. E. Seaverns an Julius und 
Leroy Cook, 800. 

Sawyer Ave., Rordoſtecke Ohio Str., Weftfe., 120X 
— T. & T. Co. an B. H. Chamberlin, 


Maplewood Avbe. 213 F. nördl. von Diviſon Str., 
Meftfr., 48Xx126 1:64 M. M. Winkler an Gotts 
fried Kehl, $2850. 

14. Str., 430 %. öftl. von Blue Island Wpenue, 
Süudfr., 4X10, 8. U. Fleming an Webecca Das 
vi?, 8285. 

e Ade., 50 F. ſüdl. von 72. Str., Weſtfront, 
— J. V. Mallette an Chriſtian Weißenborn, 

Rauling Str., 161 %. fübl._ don Grace, Weitfront, 
2B5X124, % VBelzer an Charles Schuber, $2500. 

Superior Etr., 51 F. öftl. von Nodiwell Str., Süds 
front, 24x125, 3. M. GCobe an Catherine Gons 
lin, 20. 

Minhefter Ave., 150 %. nördl. von Winona Gtr., 
MWeitfr., 50x152, S. Mulpaupt an George U. Me: 
Garigle, 8240. 

22. Place, 30 %. öftl von Hotme Ave, Südfront, 
20x22, MM. Koffmann an Albert Woltmann — 

Asa 


Sudjon Str., Nordoftede Faftman, Weftfr., 50%XS6, 
A. KG. Moodiworth an Fufton & Eo., #220. 

8. Str., 240 F. mweitl. von Wallace, Nordfr., 2X 
125, D. %. Ahern an Mary Ahern, $2200. 

Sin Str., No. 11, 24x12, J. P. Croaf an Yozef 
Gzarnedi, $2150. 
Eberly Ave. 208 FF. nördl. don Irving Bart, Ofts 
[ent SxX15 U. 8 Hill an Lars Mortenfen, 

AN), 

Turner ne. 175 %. fübl. von 297. Str, Meftfr,, 
XI, M. Vollae an Kofeph E. Molat, $1900. 
Mond Ste., Siübmeltede 12. Place, Dftfr., 234%X86, 
%. Simon u. U. an Harris 3. Veariman, 1900. 
Drerel Ave, 94 %. fühl. von 55. Str, Meftfr., 
8X130, Nahlak don 3%. CE. Niderfon an Charles 

T. MMbinney, 1850. 

23. B., 141 F. weſtl. von California Ave, Nord: 
ar El G. Schumader an Charles Schmidt 
— ‘ . 

Salewood Ave., 149 %. ſüdl. von Claremont. Weſt⸗ 
front, 374x138, 6. &. MMahan an Sarıy ©, 
Noe, $1500. 

W. Urams, No. 10%. 18X85, €. I. Muffelmbite 
an Earah 3. Hagerty, 81500. 

Green Bay Npe., 20 %. nördl. von 110. Str., Ofts 
front, TAXI, © R. HSagerty an Emma X 
“Mufielmbite, $1500. 

81. Str., 216 %. Bil. von Kommerclal Ade., Nords 
front, 25X16, Publie SS, 2. and B. Affoctation 
an Leoladya Szumangti, $1750. 

Koufton Uve,, Rordieftele 83. Str., Oftfr., 20125, 
Eu Szymonajtyz an Eliſabeth Szoſtakowsta — 

Superior Ape., 146 %. fl. von 8. Str., Oftfe., 
DXI4, 3%. 8. S;pmonajtvy an Elizabetd Syotas 
toweta, 8200. 

110. Etr., Süroftede Parton Ave, Nordfr., BTX 
Be P. Heizer u. A. an Joſeph P. Wathier, 


Ud Sir., Vordoſtecke Bensleh Ave. Südft. IT4X 
294, W. E. Stevens m. U. an Joſephh N. Mar 
tbier, $1348. 


Seiraths⸗LZizenſen. 


Foloende 
des County⸗Tlerls ausgeſtellt: 


Michael Moran, Lizzie Capanaugb, 35, 29. 
Sidney ©. Mary, Unna Walters, 44. 
Otto Louis Tal, Helen Dete, 2%, 20 
Aulius Meyer, Sophie gase. bo, 23. 
Louis Ehid, Martha hehe, 3, 2. 
Ulfre® Smith, Ette Belle Eruje, 25, 4. 
Walter Beterfon, Minnie Coda, 3, 21. 
Jacob Baffara, Untonina Strent, 24, 19. 
Nelion Boswell, Sophie Boswell, 31, 80. 
George U. Driffil, Maria 2. Kennedy, 89, 80, 
Martin Kolet, Unna Boro, 27, 9. 
Allen Bueihop, Kenriette De Vies, 25, 2%. 
Nihard S. Eorenjen, Marie Gridjon, bo, 19, 
Thomas Powell, Rahel Woods, 25, 34. 
Wilegander Wagner, Elizabetb Kramer, 24, 18. 
Besmad 8. Neuert, Annie M. Sanderhom, 81, 80, 
Alderie $. Drorme, Plartha Meier, 21, 20, 
MW. Wasniesti, Amelia Xezlomsta, 22, 18, 
Thomas R. Trach, Della Roi, 2 23. 
—— Beni —* ** ad, 3, 22. 
icon arszez, Bronis lawa ewec, 18. 
Thomas Bly, Damie Damon, 8 28. — 
George Meſteown, Katherine Shaunon, 28, 21. 
Red. Benj. E. Ott, Margaret Krummer, B, 
Wiliem U. Sarris, Rofe Sewinat, 2, a. 
Auguf Ya, Unnie Peters, 31, 22. 
Berger ÜUnpderjon, ng Galroro, 89, 45. 
Dtto SL Unna Bohlman, 23, 30. 
George GCoburn, Emma — 29, 28, 
Suftane Gafperien, Unnie Reidel, ds, 25 
Virhael Nitel, Mary Hajdul, 72, W. 
Upolpp Frey, Wilhelmine Schuler, 20, 2. 
John Sonıpan, a Drapen sl, &. 
arıh $ predher, Gvith ®. Leader, 32, 9. 
acob E. Kidder, da Golding, 29, 29. 
elie Garde Gligabeth So I, U. 
etar Mabotopic, Martha Badopinac, 89, 
red. U. Scähroe en Quedtle, 3, %, 
Miam S. Sougb, Annie Duigley, 45, 38, 
George . Yenney, Lamartine Taylor, 83, 83. 
ohn Verquift, Unnte Bloom, 18, 18. 
nton Puetz, Margaret Kirthens 21. 
—— ee erefe Bu h * 9. 
try olth. Nellie m, 21, 18. 
ohn U. Nafter, Anna Dald, 8, 97. 
div. G. Lopeland nes M. Gteiwart, 47, 80. 
arris MB. Martha, Minnie $. Doolen, $5, 2. 
u 2. Doyle, eanced Wallace, 8, 21. 
erbert €. Yobnfon, Della C. Osgood, MB, 88, 
ed Kropp, Bertha Orebe, 8. 
. Conforti, Rojina Betoje, 3, 19. 
tephen Namsti, Ye Tinstt, 29, 20. 
ranceses Fontana, —— Fontana. W 
oult, 


2. 
gg % Bd Gerladine E. Hebard 
» F Gentenine * —88 


be 
fer, Mabel P Bladınep 
tolatl Ban Si 
niftr. €, 
ae Ra, 
'q, 2%. 


eirath8:Vigenjen wurden in der Office 


„Abendpoft‘‘, Chicago, Donneritag, den 13. November 1902. 


Barttberiat 


Chicago, den 19%. Nob. 1902. 
(Die Preife gelten nur für den Grabhanbel.) 
"Getreide nub Hem. 
(Baarpreife.) 
Binterweigen, Nu 2, roth, Ti 
roth, 65-706; Nr. & hart, Tl; Nr. 
--68:, 
Sommermweizen, Nr. 1, 74; Nr. 
Nr, B, 65-6. 
Mehl Winter » Patentt, „Soft“ 
das 033.30; „Hard PB 


— „St ei te 8. 
nis eh befondere Marten, 34. 00 - 


Mais, Nr. 2, Sc; Mr. 2, weiß, 345804303 Nr. 2 
gelb, Sic; Nr. 8, b4c: Wr. 5, gelb, — 
Kater, Nr. 2, 294-306; Nr. 2, weih, 80866: 
Ne. 3, Be; Nr. 3, weiß, 29-320; Ne. 4, tmeiß, 

+2. 


7, 
Seu (Berlauf auf ben Geleifen)—Beftes Timothy: 
1.00: re la00r Br. % 
10.00-81.00: Nr. 3, 89.00--$10.00;, , beftes 
Prairie, $12.00-$12.50; bitte Nr. 4 n2- 


811.00; Rr. 2, 88.00-89.00; Nr. 


(Auf künftige Lieferung.) 
izen, Desember 724; Mai 74%c. 
* November 53e; Dezember 5le; Mai 1908, 


Ne 8, 
3, hart, 


2, 72%; 


41k. 
afer, November, neu, %0%kc; 
22H; Mai 1908, B0f—31c 
Broviiionen. 
Hınaly, Januar $9.05; Mat $8.45. 
{dpchen, anuar 87.85; Mai 1908, 
feltes Shweinefleiig, 
10; Mai 1903, 614.323. 
Schlachtvietz. 
Rindpieh: Beile „Beeves“, 1200-1600 Pfund. 
87.10-87.40 per 100 Pfd.; gute bi3 ausgejuchte 
„Weeves“ 1200-1500 Bfd., $6.50-$7.0; mittlere 
bis gute VeefsStiere, 35.70-50.40, gute bi8 
— p. 100 Pfd.; gewohnliche bis beſte, 
ſchwere rt aus waare, $5.85—$6.05; aus ge⸗ 
fuchte für Wleiicher, $6.15—$6.324 ; fortirte leichte 
Thiere, 19-10 Pfd., 85. 0086. 15. 
Ausgeſuchte b. beſte (zum Verſandt) 


Dezember, neu, 


ipp $7.0. 
epö Januar, 
815. 


S “ eine: j e 
.05—$6.324 ». 100 Pfd.; gemöhnliche biß befte, 
ſchwere Schlahthauswaare, $5.85—$6.05; ausge: 
fughte für Spleiicher, $6.15—$6.324 ; fortirte leihte 
These, 10-190 Bf. $5.95—$6.15. 
Schafe, beite, fchwere Schafe, per 100 Pfund, 
83.75-84.00; gute bi8 ausgefuhte,, 83.40 
3.70; „Native Zamb3“, gute bis ausgejuchte, 
44.40-85.25. 


(Marktpreife an der ©. Water Str.) 


Ötulierei-PBrodufte, 


extra, per Pfund.... 
PR ds 


Butier— 
„Creamery“, 
Nr. 1, per 
Nr. 2, per 
„Dairieß“, Gooleys, per Pfund.... 
Nr. 1, per Bi . 
„Ladles*, per Pfund..... 

— feifge...00000000. sogen 
s0— 
Rahmkäfe, „Iwing®, per Pfund.... 0.11 —0.11} 
„Darftes“, per Pfund 
‚Doung American” per Pfund.... 0.11 —0.12 
Schweizer, per Pfund......... .. o.144.12 
Aimburger, per Pfund TR 
Brid, per Pfund.... 0.09 10 


ei 
Frifhe Waare, ohne Abzug von 
Derluft, per Dugend (Siften zus 
rüdgegeben) 
Grifhe Waare, obne Abzug 
Berluft, per Dusend (Kiften eins 
BERBIOTTER). oo=-000000rn 200000 .. 0.19 —0.20 
Geflügel, Kalbfleiih, Siidhe, Wild. 
Geflügel (eben — 
Hühner, per Pfund.......... ss... 
do., junge, da3 Pfund 
Trutbühner, das Pfund 
do., junge, das Pfund... ss0400 
Enten, per Pfund . 
Bänfe, das Dubend...uroonoscee es 
Geflügel (auf Eis) — 
Trutbühner, per Pfund 
Hühner, per Pfund 
Hühner, „Springs“, per Pfund... 
Enten, per Pfund 
Gänſe, per Pfund 
Kälber (geſchlachtet) — 
50--60 Bid. Gewicht, per Pfd 
0-75 Pr). Gewicht, per Pid..... 0.08 
135 Rid. Gewicht, per PBfd.... 0. 
95-100 PBrd. Gewicht, per Pfd 
Sifihe (ride) — 
Shmwarzer Barfh, per Pfund 
Biderel, per Pfund 
Hedte, per Pfund..... nase 
Rarpfen, per Nfund 
DVerh, per Pfund EEE 
Uele, per Pfund... 
Bild — 
Wildenten, Mallards, per Dukend. 
Gewöhnliche, kleine. .......... 
Belaffinen, Dutend . i e 
Waldſchnebfen, Dutzend 
Kaninchen, Dutzend 
Värerziemer, per Pfd 
Friſche Früchte, Gemuſe. 
Aeptel — 
Michigan, ver Faß 
Ben Davis, vper Faß 
tronen, California, per Kiſte 
nden, Florida, per Kiſte.. 
anen, per Gehänge 
nen, gute biß ausgeſuchte, Faß.. J. 
aumen, 10 Quarid....oceeosee 
nöbeeren, Gape Eod, per ab 
itten, per Buihel 1.00 
intvwaubei, Niagara, 
8: Rfd.-Norb ; Re. 
do., Concords, 8:Pfd.:Ktorb 0 
Motbe Rüben, 100 Bürdchen.. 0 
Kraut, biefiges, per Wab...... 0 
Blumenkohl, biefiger, per Kifte 0 
Mobrrlüben, 100 Bündchen 
Gurken, biefige, per Dugend....... ns 
Kopffalat, biejiger, per Kübel 
Blattjalat, per Kifte 
Sellerie, Mich,, per Silte 
Rüben, neue, ber Qufhel ⸗ 
mwicbeln, biefige, per Bufnel 
omaten, Acmes, per Bufhel 
Bohnen — 
Gritne Schnittbohnen, per Yufhel.. 
Wachsbohnen, per QBuibel 
Trodene „Peas“, auserlefen, 
per Buſhel 
Medirm“ 
Braune jchmedifhe ........ — — 
Kartoffeln, der Buſhel, in Car⸗ 
Ladungen: 
Burbanks 
Rutals 0.83 —0.45 
Gemiicht, ein bis mittelgrok.... 0.35 —0.40 
Eüklartoffeln, Kerfens, Tab... 8.00 —8.15 
—— ee —- — 


Scheidungsklagen 


wurden enhängig gemacht von: 

Jennie gegen James Meßall, Verlaſſen; Mary U. 
gegen John Lancaſter, en: Maude 
degen Graham Nesbit, Verlafſen; Nicholas gegen 
Suſanne Klein, Verlaſſen; Nellie gegen Win. Jacob⸗ 
ſon, grauſame Behandlung; Sarah F. gegen Iſaac 
Duberitein. Verlaſſen; Mard 8. gegen Edward 
Warſh, grauſame Behandlung; Roſe gegen Auguft 
Lipke, grauſame Behandlung; Jacob gegen Emma 
Leby, grauſame Behandlung; Auguſte gegen Edward 
Heller, Trunkſucht; Edward A. u Anna Majbe 
ington, Ehebruh; Charles gegen Unnie Vorda, Ehe: 
brud; Kate gegen Edward Boroltty, Ehebrud,. 


— — — 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentligen teir die Namen ber 
Deutihen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 

Rauih, Maggie, 33 %., 12 N. Fairfield Ude, 

Berger, Iohn, 74 3., 2170 38. J 

venning, Karoline, 57 J. 941 Waſhtenaw pe. 

Dellman, Charles E., 76 I., HIT N. Lincoln Str, 

Kris, Augufte, 51 %., 1919 N. Roben Str, 

iſcher, Ernſt, 58 I., 268 W. Huron Str. 
agburg, Grid, 64 %., 1120 Columbta be. 

Soven, Ida, 21 %., 11817 Glart Str. 
erlin, Marp, 60 A, 452 36. Str. 
3 5 %., 69 Fulton St., Pullman. 
Keummeile, Emilie, 59 %., 8907 Cottage Grove An. 
teinhaas, Xillie, 37 I., 76 W. Obio Str. 
Meifemer, Marp, 81 J. 1019 Milwaukee Ave. 
Nosler, Sidermon, 65 J. 81 W. G. Ave. 
Meterfon, Mary, 51 3, 380 Milmautee Ave, 
Ehmarz, Louis, 55 J 299 Elybourn oe. 
Molf, Grant E., 33 3, 198 PVarf_Uve, 

Weber, Arthur, 15 4., 1694 Barry Une. 
Zummermann, John, 5 83., 318 Didens Abe. 


— 
Eine Nacht nad) Denver, 


0.25 —0.254 
0.22 0.24 
0.17 —0.18 

0.22 


0.22 —0.223 


mr 
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ecte bbebbs „Ll. 
SZ 


— — 
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Bausch 


a 
n 
r 
l 
o 


i 

a 
i 
f 
tr 
ı 


En»Been& 


i 
We 
.15 —0.18 
.16 —0.20 
90 —1.0 
.50 —0.60 
.75 —1.50 


Drei Züge täglich, Chicago & Norihimes 
ftern-Bahn; Schlafwaggons, freie Reclining 
Chair Cars, Dining Cart. Der Colorado 
Epecial 6:30 Nadım., jolider Zug nah Den: 
ver. Andere Züge um 10:00 Borm. und 
11:30 Abends. Perfönlich geleitete Erkurjio« 
nen. Xidet:Offices, 212 Clark Straße und 


13 Straße Station. 
We Strab n007,11,13,15,17,19,21,25,27,29 


Kleine Anzeigen. 


—— m mm 
Berlangt: Männer und Suaben, 
(Umgeigen unter biefer Aubrit 1 Gent das Bert.) 
Be-langt: Bufhelman, ftetige Arbeit. 868 Weit 

Diviſion Str. 


— —— 


Berlangt: Junge, der ſchon an Cakes gearbeitet 
bat. 170 Wilew Stt. 

Verlongt: Guter Lunchman, muß am Tiſch auf⸗ 
warien Unnen. 1804 S. Clark Etr. 


langt: S deutſcher Eltern 
Me el in ——— 101 & 


langt: Guter Borter 
Pr rar Une, ea Bot tr. 
tlangt: vener Buchhalter, der Deut 
6. Öetseibegekhäft, 11 
BEER 0 on 
Berlongt: Shreiner für Pianofäften. Cbolf Kais 
fer, er und Spaldbing En 


— — 


der Luſt Hat 
Ipbourn Une, 


= Saldon. 40 ©. 
dofr 


(Unzeigen unser -Diefer Rubrik 1 Gent das MBort.) 


Männer, ftetige Stellung mwünfchend, bitte vorzu« 
eben. Wächter, $lö;_ Yanitors ats), $65; 
ngineers, - Eleitriter, Maſchiniſten, 18;  Keizer, 
Deler, $14; Faprftußtfüi rer, abrifarbeiter, 812; 
27 Worte, Verpader, —— Helfer 
Di bofejalebäufer, $12; Kolleitoren, Buchhalter, 
fficee und Grocery- ebilfen, $15; Männer für 
Straßen: und« Eifenbahnen, junge Männer, Hand» 
werte. zu Iernen; ‚andere Stellungen gejihert. — 
Ouarantee Emplöpment- Agency, 195 La Galle Str., 
Immer ]4 nahe Udams Etr, mido 


erlangt: Gin zuperläfiiger Mann für. zivei 
Gtunden Arbeit des Morgens, für geheiztes Zim⸗ 
mer und Frübftüd, gene Nebenverdienft. — 
Huſſey, 870 Warren Uve., Bafement. dfr 


Derlangt: Ein junger Butcher für Orders auszus 
{pdren und im Store mitzubelfen. 314 €. North 
e. 


Derlangt: Yunger Gärtner, $20 per Monat, Sims 
— und Board. Stetige Arbeit. 8604 N. Harding 
ve. doft 


Verlangt: Zwei Knaben für Regelbahn. 1890 R. 
Salfted Str. 


erlangt: Guter ftarfer Junge im Etorefigtures 
Geihäft, um Pferde zu bejorgen. $6 Wochenlohn. 
903 N. Halfted Str. 


PVerlangt: Bäder, 8. Sand. 332 Marvel Str. 

Verlangt: Ein Mann für Küchen Arbeit. 18 R. 
Elart Str. 

Verlangt: Yunger Bäder, der an Brot und Gafes 
helfen fan. 308 ©. Halfted Str. 

Verlangt: Bäder, junger Mann, an Brot und 
Rols zu helfen. $6, Simmer und Board. 158 6. 
Bullerton Abe. 


Qerlangt: Ein Borrer. 74 Of Adams Str. 





Verlangt: Männer sum Austragen von "Birkula: 
ten. 3202 Cottage Grove Uve., Store. 

Verlangt: Unverheiratheter junger Mann, der gut 
fahren und fih auh im Store nüglic madhen kann. 
Apdr.: M. 500 Abendpoft. 


Verlangt: Schneider an neuer und alter Ürbeit. 
157 Dft Ban Buren Str. 


Verlangt: Ein Mann, um Pferde zu beforgen 
und fih im Haufe nüglih zu mahen. 891 M. 
Clart Str. dofr 


ee Guter Wurftmader. 974 N. Halſted 
tr. 


——n 


Verlangt: Welterer Mann für Küdenarbeit In 
Reftaurant. 517 Oft 55. Str., Ede Ellis Ave. 


Berlangt: Gute Wurftftopfer, 
Boners. 469 N. Aſhland Ave. 


Verlangt: Dritte Hand an Cakes. 1000 W. Lake 
tr. 


ſowie gute . 
doft 





Verlangt: Erfahrener Saloon:VBorter. $7_ die 
Wode und Board. 270 Colorado Upe., Ede Kebzie 
Ude. 


Verlangt: Tüchtiger unge in der Druderei; 


fein Yummler. 271 W. Chicago Une. 

Verlangt: Yunge oder älterer Mann, an Brot 
au helfen. 92 MW. 21. Str. 

Verlangt: Schuhmader für NReparaturarbeit, 
mit im Store arbeiten faun vorgezogen. 1736 N 
Afbland Ave. 


Verlangt: Aunger Mann als Porter, der Wils 
lens ift Kegel aufzuieken. 89 Wells Str. 


— 


Blafſmith-Helfer und Finiſhers en 
227 W. 16. Str., nahe Halfted Str. 
Verlangt: Bäder an Brot und Gates, Lohn $14. 
%6 N. Halfte Str. 
Verlangt. Wutcher, ungefähr 13 Jahre, Orders 
zu nchmen und im Market zu helfen; in PVoritabt. 
Nahzufragen 16 Fulton Market. dofr 


Verlangt: 
Wagenarbeit. 


PRerlengt: Gin lediger Bartender; muß Porter⸗ 
arbeıt thun. 733 Lincolu Ave. 


Mann am Bäderwwagen; verbeiratheter 
396 WB. Dipijion Str. 


Verlangt: Junge, der in Wurftmacherei gearbeitet 
bat. 230 ©. North Ave. 

Perlangt: Wurftmaher, der an Mafchinen ars 
beiten fann. 36 ©. North Une. 


Berlangt Guter ftarker Yunge mit etwas Erfah: 
rung in Grocery oder Market. 1200 W. 13. —* 
mi, do 


Junger Mann, der am Tiſch aufwar— 
335 S. State Str. 

mido 
2 erfahrene Männer, um im Stall gu 
arbeiten und Kutihen zu fahren. 930 W. Dan Bus 
ren Str. mıdo 


Verlangt: Ein guter Schneider, fofort.) 4045 F. 
Clark Sir. mido 


Verlangt: Junger Porter. 410 Aſhland Ave. 
mido 


Verleangt: 
bevorzugt; guter Lohn. 


— 
Verlangt: 
ten und Qund fehneiden kaum. 





Verlangt: 


m — — — — — — — — — — nn 
Verlangt: Alter Mann für gewöhnliche Arbeit und 
Pferd zu beſorgen. 4107 Aſhland Ave. mıdo 
Verlangt: Niecer und Seam Semwer- an ofen. 
Beftändige Arbeit, guter Sohn. 73 Ellen Str. modo 


Verlangt: Einige tüchtige Arbeiter. NRachzufragen 
45 W. Monroe Str. dimidoffa 


Verlangt: Aunger Mann, welcher Luft bat, Bud): 
druder zu iverden, einer ber fhon in Buchdruderei 
earbeitet hat, vorgezogen. - Gurt Teih & Eo., 117 
. Rate Str. mi,do 


Verlangt: Starker junger Mann zur Beforgun 
von Mferde und Arbeit um das Haus; muß geihid 
Werkzeuge hantiren Fönnen. Nadhzufragen Morgens 
vor 9 Uhr. Meeie, 737 W. Congreß Straße. 

mi,do,fam 


Verlangt: Ein junger Mann, der Pferde beichlar 
en und etwas MReparaturarbeit maden tann. ‘Bei 
Shrift. Klein, Bloomingdale, Du Page Eo., U. 

dimido 
Nerlangt: Ein Schuhmacher für NReparatur-Ars 
beit. 214 ®. Main Str., Kenofha, Wis. Tnopiw 


Zeute, um den Quftigen Briten und alle 
anderen Kalender filr 1908 au verfaujen. Gröktes 
Lager; billigfte Preife. Ber U. Sanfermann, 56 
Sf Ave., Bimmer 415. Lokt Im 


Berlangt: 


Verlangt: Agenten und Auslegcer Jur neue Prä— 
mien = Bücher, Beitichriften und Kalender; für 
Ebicago und auswärts. $1—$1.50 den Tag feit und 
gute Kommifftion. Mai, 146 Wels Str. —29noX 


200 Urbeiter fir Gifenbabnarbeit, $1.75 
bie $2.00 per Tag, freie Fahrt; 100 für we 
beit, auter Sohn und gutes Keim für den inter; 
billige Tidet8 nah New Orleans und füblichen Ars 


beitsftätten in Roß Labor Agency, 117 ©. Ganal 
Straße. 2—HnovX 


Verlangt: Haus:-Moverd. L. E. Krueger, 3618 
©. Halfted Str. no 302* 


Verlangt: 


Verlangt: 10 Carpenter an Eishaus zu arbeiten, 
50 Meilen von Chicago. 215 W. 18. Str, — 
novg, 


Berlangt: Männer für Wholeſale- und Lagers 
äufer, Wächter, Yanitors, Engineers, fYeuerleute, 
jeler, Glevatord, Wuhrleute, Yabrikarbeiter, Pors 
ters, Kolektoren, Kaffirer, Clerfs, Verkäufer, Ship: 
pers etc. Neliance Agency, 209 State Str., Zins 
mer 57. Wol, Imt, ſonmodimido 


— — — — — ——— — — 


Verlangt: Manner und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das. Wort.) 


: Ein Knabe und ein Mädchen, 14 


ha bre, 
* eſten-Shop. 847 Oakdale Ave., nahe 
tr. . 


Berlengt: Grfahrene Schneider und Sähneibderins 
nen. Guter Lobi. NRachzufragen beim Euperintens 
deuten in „Xhe Hub“. votte 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Erſter Klafie Cafebäder wünſcht beſtän— 
digen Platz. Strich, Z38 NR. Franklin Str. 


Seuht: Suche für meinen Sohn, 16 Jahre alt, 
eine Stelle, wo er ein Kandiwerf erlernen fann, — 
9. Ewald, 1761 NR. Leavitt Str. 





Geſucht Friſch eindewanderter Vardier Gebilfe 
ſucht ſtetigen Platz, mit oder ohne Koſt. Adt.: U. 
814 Abendpoſt. 


Geſucht: Verheiratheter, ſtarker Mann ſucht Stelle 
als Bartender oder Porter; ſcheut keine Arbeit. — 
UAdr.: T. W. 22 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann, kann anftreihen und tapes 
zieren und ift jonft geichidt mıt Werkzeugen, jucht 
Urbeit. Adr.: &. 328 Ubendpoft. 


u S:ipftländiger Vrotbäder mwinfdpt Urbeit. 
br.! ©. oft 


330 Abendpoſt. dof 

Gefudt: Aunger Mann fuht fetige fefte Stellung, 
am liebften für abrifarbeit. PB. Kuba, 279 Yadjon 
Boulevard. 


Beiußt: Hrif eingewanderter deutfher Mann 
be irgend welche Arbeit. Karl Karner, 1814 Weit 
ullerton Une. 


Geſucht: Erfahrener junger Bartender, millens 
——— uthun, mit Empfehlungen, ſucht 
tele. Adr. U. 173: Abendpoft. 


 Sefußt: Uelterer Mann fuht Arbeit, lann gut 
Dierde beiorgen und allgemeine Sausarbert ders 
> * t mehr auf gutes Heini. Adr. G. 8326 

Geſucht: Mann ſucht Stellung, kann gut mit 
Mferden umgehen. 182 Bincoln Wpe., hinten, oben. 


Gefust: Leniger Mann, 0 dahre alt, fudt Stelle 
s tr der Bediener; dentf, 
ab Sharan ner Bniie, rät hate 


8 2. Floor. 


: Gtellung als ‚gweiter 
—— en 
—— it Wet 


— — 


— 
— 


ar 


Berlangt: Frauen und Mädgen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent daS Wort.) 


Läben und Fabriken. 


Berlangt: Mafchinens Mädchen an 
l4:; Retige Urbeit. 205 Bon Str. 


Berlangt: Mädden vom 16 Jahren, um auf ber 
Majhine zu nähen. 20 MW. Dipijion — 
ofrfa 


Shopshofen; 


Derlangt: Berfäuferinnen für Kaffeeftore, erfab« 
rene borgezogen. Guter abe und Stelle für ri: 
u. — Müſſen deutſch und engliſch ſprechen. 


Verlangt; 4 junge Mädchen als Verlduferinnen im 
Drygoods Store. 06 Belmont Abe. mi,do 


Verlangt: Finiſher an Jadets. 547 RR. Clark 
Straße. mido 
Derlangt: Mädchen im Alter von 14-16 Yahren 
in unferer Nesfabrit; müffen fleikig und treu jein; 
unnnterbrochene Urbeit mährend des ganzen Jabs 
151 Wabafh Une. 12nov, Im& 


res. 
Hausarbeit. 

Verlangt; Mädchen für Hausarbeit. 12 Marion 
Place, 3. Floor. dofrfa 

Perlangt: Ein gutes Mäpdhen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 3603 S. Halfte Str. 

Verlangt: Zuverläffiges Mädden fir Hausarbeit 
und Koden, in feiner Familie, zweites Mädchen 
wird gehalten. 417 Dearborn Ave. 


maufee Ave. 


Verlangt: Mädchen für Kausarbeit in einer Pets 
nen Familie. Nahyufragen am Abend. 166 Scils 
ler Etr., 2. Flat.‘ oder Morgens im Store, 504 
Wells Str, 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Kocen, Mas 
hen und Bügeln. 508 LaSalle Une. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
ober in Hausarbeit zu helfen. 169 Biljel Str. 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Familie 
von Zweien. 1908 Deming Court, Ede Elart Str. 
Derlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit In 
—— bon Zweien. Lohn 84. Nachzufragen 81 
ampden Court, Flat 3. dofr 


_ Perlangt: Gin anftändiges Mädhen für Gaus- 

arbeit. Kleines Flat. 295 MWebfter Ape., 1. Flat. 
Verlangt: Deutiches Mädchen, 18 bis 20 Jahre, in 

allgemeiner Hausarbeit zu helfen. 479 Fullerton Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und Bettens 
madhen in Boardinghaus. 174 W. Randolph Str. 
dofria 


Verlangt: Mädchen für Kausarbeit, guter Sohn. 
123 €. fFullerton pe, . dofr 


Verlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit; 
feine Wäjce. 3547 Salfted Str. 

Verlungt: Mädden für allgemeine Sausarbeit. 
Gute bürgerliche Küche verlangt. Familie von 3 Ers 
wachen. Smpfehlungen erwünfdt. 622 La Salle 

venue. 


Verlangt: Startkes, erfahrenes tüchtiges Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit; tleine familie. Diberaler 
Lohn gütige Vehandlung. Ein gutes, ftetiges Keim 
für das rechte Mädchen. PVorzufprehen nah 5 Uhr 
Abends. 544 Jadion Bipd. 

Verlangt: Deutfches Kindermädchen für ein zwei 
Sabre altes Baby; muß befte Stabt:Empfehlumgen 
haben. Naczufragen 4547 Eli! Ave. 





Verlangt: Mädden für Kihenarbeit; Eonntags 
und Abends frei, 5 Arccher Ave. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; Feine 
Mäfche. 4156 Wentworth Ape. 

Verlangt: Wofchfrau für einen Tag in der Moche. 
45 M. Huron Str. 

Perlangt: Gin Kitchenmäddhen, das etwas Toden 
fann. Gute Stellung. WI N. Halfted Str. 


Verlangt: Deutfh:s Mädchen. Kleine Familie. 
Gutes Heim. W. %. Kirk, 935 Yadjon Boulevarp, 
Ede Dallen Boulevard. doft ſa 


Verlangt: Ein Kindermädchen. Nachzufragen: 4805 
Vorreftville Ane., 2. flat. dofr 


Verlangt: Mädchen für Süchenarbeit. 4%. 421 
©. State Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
_ in Ravenswood. Nachzufragen: 1187 Lincoln 
ve. 


Verlangt: Ein durchaus tüchtiges zweites Mäp- 
hen, deutiches oder fchmedifcheß bevorzugt. Dauernde 
Stellung in einer guten Familie. Nachzufragen zwi—⸗ 
fhen 12 und 2 Uhr Nahmittags, 180 Of 8. Str. 


_ Verlangt: Nunges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
389 Lincoln Ave. 


"Perlangt: Mädeen, 14 MS 15 Yadte, auf Rind 
aufzupaffen. Muß zu Haufe jcdhlafen. 787 Wett 
Diverfey pe. dofrfafon 

Berlangt: Ein Mädden für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. Keine Wäſche. 4715 Champlain Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Saus- und Küchen⸗ 
Urbeit. 52 Oſt Chicago Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
81 Lincoln Abe. 


arbeit. Guter Lohn. 
Berlangt: Wärterin bei Wöchnerin; muß etwas 
Kausarbeit thbun. Groß, 707 Urmitage Une. 
Verlangt: 
Hausarbeit, 
in zo. von Bieren. Guter Lobn. 
Madifon Str. 


Verlangt:  Nunges , Mädchen 
bausarbeit in feiner Familie, 
Saood Str., 2. Floor. 


 Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
keine Wäfhe. 643 Trullerton Poulevard, nabe Dr: 
hard Str. dofrja 


" PVerlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 581 
Cleveland Abe. 

Verlangt: Kichenmädden, $4 möcentlih. 279 @. 
Divifion Str., Reftaurant. 

Verlanat: Mädchen für allgemeine SauSarbeit. 
Qorzufprehen vor 9 Uhr Morgens oder nah 6 br 
Abends, 315 Webfiter Une. 


ug } Mädchen für —— Hausarbeit; 
muß engliich fbrehen. 1176 Sheridan Road. 


Aunges Mädchen, 14, für ein 1 dahr 
5547 Halſted Stt. Top Sloot. 

Frau oder Mädchen als 
in einer Bäderei. Schreibt fofort an 
613-619 Wisconſin Str., Racine, Wis. 


Verlangt: Dienftmädgen. 426 N. Salfted Str. 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. Kohn %M. 39 Glifton pe, nahe Center 
Str., 2. Stod. 


Verlangt: Ein gutes tüdhtiges Mädchen für Re: 
ftaurant. Muß Orders machen können. . Gonns 
tag Nachmittag frei. 1754 N. Wihland Ape, 


Nerlangt: Mädchen für Hausarbeit, 271 Dayton 
Etruke. mido 


Verlangt: Gin deutiches Mädden für gemöhntiche 
Hausarbeit. Lohn $5.00 per Wode. Brant Caspars, 
1511 Süd State Straße. 12nov, imo 

Verlangt: weite 5* in Reſtaurant oder 
Lunchroom. 40 Sedawick Str. mi,do 

Verlangt: Ein Mädchen für Sausarbeit. 12 Fry 
Straße. mi, do 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit, 2 in der Familie. 515 W. 60. Str. mi,do 
Verlangt: Kaushälterin für alleinftehenden Seren 
im mittleren Qlter. Gute Heimath. Wdreffire: U. 
175 Abendpoft. mi,do 
Berlangt: Gutes Mädchen, um bei der Sausarbeit 
zu belfen:; Leine Familie; mit oder ohne Wäſche. 
1173 .R. Maplewood Abe. mido 


Verlangt: Gutes deutiches Mäden für Bausar: 
beit. Kein Kochen. 1832 Weit Yan Buren Str. 
mido 


das kochen und allgemeine 
1010 Wellington Str. 
mido 


Perlangt: Mädchen für allgemelne Hausarbeit in 
Heiner Familie. Guter Lohn. Beugniife. 36 S. 
State Str., Andrew. midoft ſa 





Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
muß gut toben und majchen können, 
3. WERNE 

ofr 


für allgemeine 
Guter Sohn. 105 





" Perlangt: 
altes Kind. 


Verlangt: aushälterin 


intner, 


Verlangt: Mädchen, 


Hausarbeit verrichten fann, 


— — — — 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 64 N. Wood 
Str., Ede Ellen Str., Beriman. midofr 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 47% Ufg- 
land be. mido 


Verlangt: Mädchen von 15 bi8 17 Yahren. 5146 
Dicy Str. dimido 


Verlangt: Mädchen für zen Hausarbeit, 
Lohn $5. 692 Wafhington Blpd. linopiw 


Rerlangt: rau für Hausarbeit. 8. D. Smith, 
—— 832 K Irving Bart Boulevard, Ede & 
on Abe. 


linopiw& 
W. Fellers, 


das einzige größte ek 
nifhe BermittlungssInftitut, befindet fih 586 R. 
Elart Etr. Sonntags affen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt beiorgt. Gute Sausbälteriunen ims 
wer an Sand. Tet-.: chern 1. Sian® 


Stellungen fudhen: Frauen. 
(Ungeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das !ort.) 


Gefudt: HerrensWäihe im Hans und MPamilten- 
Wäjhe. 234 Cheftnut Str., Bafement. 


Geſucht: Weltere felbitftändige Köchin fuhrt Stelle 
in anft digem Haufe. 661 Weltern übe. 
‚„Gelußt: Frau, Anfangs der Vierziger, mit 12- 
japri em Mädden, fuht Plak als Gaushälterin in 
reipeltablem Haufe. R. W. 174 Eugenie Str. 


Geſucht; Frau ſucht Urbeit b 
Pi nn a 1 ER. ee 


ei —— an 


Geſucht: Reſpeltable a in mittleren Yabren; 
—F t Dauss ; 
Hi ae Arie tier Bes. Sdeelet, 


ade." üanen A Bea, We 8. Sen 


6. 


BGeſchaͤftsgelegenheiten. 
(üinzeigen zuier birjer Mubrif 2 Geuts bes wort) 


Su ufen: ‘Der SLinden-Garten, ebenfo das 
Linden⸗ en-Hotel m. Wirtbihaft, ein Blod dom 
Rod Asland Depot — in Xinley Park, Coot 
County, I. Diejes igenthum ift billig zu verfaus 
fen oder gegen Yarmland oder StadtsEigenthum 8 
bertauſchen. Unterzeichneter gi auf diefem Plage 

abre lang, Geicäfte betrieben und ji ein Ihönes 

ermögen erworben, fühlt aber jekt, dak er ſich 
ki Rube diyer — Tinley Vart iſt eine Vor⸗ 
adt von Chicago, 23 Meilen vom Mittelpunfte der 
Stadt Chicago, und bat eine gute Eiſenbahnver⸗ 
bindung duch die €. R. & P. EC. Gifenbahn für 
Exkurfionen nah dem Garten, Picnics und andere 
Unterbaltungen. Diefes Eigentbum mar ftet3 ein 
dab, worauf Geld verdient wurde, und id bin 
berzeugt, daß dies au in der Zufunft der fall 
fein wird, wenn die Kunden ordentlich bedient wer= 
den. Auch fann ein qutes Geihäft gemacht werben 
mit Leuten, die am Sonntag von Chicago fommen, 
wenn richtig datnace gefeben wird. Nachzufragen 
bei John Breb, 55 LaSalle Str., Chicago, oder beim 

Eigenthümer H. Bogt, Zinley Bart, SU. 
14ot,didofon, Imt 


Singer, Geihäftsmaller, 59 Dearborn Str, 
verkauft Sotels, Saloons, Reftaurant:, Bädereien, 
Groceries, Mildhrouten, ilberhaupt Geihäfte jeglicher 
Art. — Käufer und VBerläufer jollten voripreden. 

oR1, didofa,imo 


Zu verkaufen: 8350, Delitatefjenftore an Milwans 
tce Ave. Miethe für Store 812, wegen Krankheit.— 
Adr.: ©. 321 Abendpoft. dofrja 

Zu verlaufen: 7 gene Flat, befte Möbel, bils 
fig, wegen anderer Geſchäfte. Miethe 820, Nordfeite, 
Alles bermietbet. Adt.: 
&. 37 Ubenppoft. 


November-Rate bezablt. 


Zu dverfaufen: Wegen Uebernahbme einer Warm 
it ein Grundftüd mit gutgehender Bäderei billig 
zu verfaufen. Adr. &. 39 Asendpoft. dofrionmo 

Zu verkaufen: Seit MD Yabren erfolgreiche Reftaus 
ration, 40) Mahlsgeiten täglich. 16 möblirte Zimmer 
ablen Sausmietbe. Näberes: Kontra Kofta, 128 

Salle Str. 


Zu verfaufen: Wüderei und Gandy-Saden. Adt.: 
. 2. 2 Abendpoft 


Bu verkaufen: Grocery: und Butdher:Store, Kobs 
len: und Solzhandlung, Vferd und Wagen, monats 
lihe Baar:Cinnabme 8150. Solche Gelegenheit bies 
tet fi nicht mieder. Mietbe $15. abzufragen 
Morgens 9 Uhr. 5283 Cleveland Abe. 


8 


Bu verfaufen: Ed:Grocerb, alter Plas, billig. 501 
Melroſe Str. 


gu Inufen aefuht: Guter Saloon. 
unter M. 508 Abendpoft. 


Adr. mit Preis 


Zu bverfaufen oder zu —— Saloon gegen⸗ 
über einem Bahnhof. 4 Straßenbahnkreuzungen. 814 
Miethe. Unabhängig von der Brauerei. Inhaber bat 
anderes Gefhäft. 2483 Urcher Ape. mido 


Bu ——— Gute Baderei, beſte Lage für Nord⸗ 
ſeile. Zu erfragen: 375 Ward Str., nahe Southport 
Une. midafr 


u verlaufen: Grocery:, Delitateffen:, Bädereis 
und Gandpftore, wegen anderen Geihäfts. Näheres 
bei Schaefers, Zimmer 71, 163 €. — 

mdfſa 


Vertauſche meinen Wagen Shop mit Stod füt 
ein Haus und Lot oder Farmland. Adr.: W. 354. 
Abendpoſt. nop10,1m 

Nermögen bringenden Interriht ertheilt für jus 
chende Gefchäftskäufer. Kanier, 485 Wells Str., 1. 
Flat. 4nod,ImX 


Gefhäftstheilhaber. 
(Ungeigen unter dieſet Rubrıt 2 Gents dag Bert.) 


Partner verlangt: Für einen guten Saloon und 
Lundgeihäft wird Partner gefuht, mit FW Dols 
lar®. Adr.: W. 924 Wbendpoft. mi,do 





Zu vermiethen. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrit 2 Gemis das Markt.) 
Zu verlaufen: Hübihe Wohnung (Haus), Nord: 
jeite, 3 möblirte Zimmer vermiethet; gute Gelegen— 
beit für stleidermadyerin oder junges Ehepaar. Abdr.: 
MW. 925 Abndpoft. 12nop, iX 


Zimmer uud Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Verlanat: Boarderd. 48 MW. Obio Str., 3. Fl. 

Bu dermietben: Warme3 möblirtes yrontzimmer, 
heißes und Faltes Waiier, Telepbon etc. 716 North 
Park Ave., 4 Vlod vom Lincoln Bart. 

3b vermietben: Möblirtes 
ofen. 84 Sherman Str., 2. 


Heize 


mido 


Zimmer mit 
Flat, hinten. 


gu miethen aud Bogrd geſucht. 
(Unzeigen untet dieſer Rubrit 2 Cents des Wort.) 
Zu miethen geſucht: 4 Zimmer, Nordſeite, von 3 
Leuten, .bei Deutihen. 1907 Wolftam Etr,, 
Flat, hinten. 


Möbel, Hausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rudrif 2 Gents das Wort.) 


Babaibp Garpet& Jurniture Douje, 
1906-1908 Wabaih Une. 


Wir führen tas größte Lager von gebraudten MB: 
— Teppichen, Rugs, Defen und Serben etc. im 
ande. 
Wir mahen allet fo gut wie neu, ehe wir e8 ber» 
faufen, und wenn Yhr nit zufriedengeftellt feid mit 
Eurem Einkauf, geben wir Euh das Geld zuciif. 
Ahr erfpart an allen Waaren, die Ihr hier kauft, 
wen oben! die Hälfte der Koften für bdiefelben Waas 
ten in regulären Läden, und twir fordern uniere 
Kunden heraus, um Punkte anzugeben, wo unfere 
Waaren einen —— mit anderen nicht beſtehen. 
nfpiziet unfere Waaren und überzeugt Eud. 

eine Qualität 9X12 Rugs k 
In guter Teppich für ein gemöhnl. Zimmer... 5.00 
Große Feder-Kiſſen — 
Starke eiferne Bettftellen, irgend eine Größe... 1.35 
EEE RE “es 
Drei:Stäid Parlor:Ausftattungen \ 
Kın guter Rochofen, garantirt h 
Rarlor:Ofen u ein gemöhnliches gen... 8, 
Wir verlaufen au auf Srebit. eachtet die Bes 


dingungen, 
wert Möbel, $2.50 Baar, 82.50 monatlid. 
mwertd Möbel, $5.00 baar, $4.00 monatli 
5 wertb Möbel, 87.50 baar, $6.00 monatli 


Wenn Ihr nit findet, was Ahr a. in unferem 
rohen Lager — führen wir Euh nah unferem 
holefalehau®, wo die Auswahl unbegrenzt ift; Abe 

fauft du uns zu Wholeſale-Preiſen und erſpart 

bon 40 bis 60 PBrogent. 

Die folgenden GtrakenbabnsLinien bringen Eu 
direft bis vor unfere Thüren: Güdfeite-hechbahn, 
eigt ab an der 18. Etr.»Station, geht öftlich Bis 

baib Ade. und dann "einen Blod füdlih; Andiang 
pe. Cars, fteigt ab an 18. Str. und Mabafh NApe. 
und gebt einen WBlod füdlih; State Str. Gars, 
eigt ab an %. Gtr. und gebt einen Blod äftlih bis 

bafh_ Mpe., danı einen Blod nörblih; Cottage 

Grove Une. Gars Halten direlt vor unferer Thür. 


Baboib Garpet& Furniture Sons 
1906 1908 Wabaſh Ave. ve 


Nobel. Zeiz⸗ und Koch-Oefen, alle Arten Tevb⸗ 
piche und Vorleger müffen für den balben Preis 
verfauft werden. Schwarg, 47 W. Madifon Str,, 
nabe Throop Etr. 13nop,im®t 


Terde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 


(Anzeigen unter diefer Pubrit 2 Gents das Wort.) 


Bu verlaufen: Gutes Pferd, Tein Gebrauch. Ba— 
derei, 131 R. Clark Str. 

Zu verfaufen: Schöner Wudelbund, $4, ebenfalls 
Spig, 4 Monate alt. 748 Milwaulcee Ave. 


Zu verlaufen: Neue Wagen, billig, im bieier 
Woche. 2 für Grocery, 2 fir Milhmänner, einer für 
Saundry, ein Erprekivagen. Madt Angebote. 6418 
State Str. dmido 


Sprechende Pabageien, Harzer Sänger, Goldfiſche 
ufm., ‚billige Preife und große Auswahl bei F. 
Kaempfer, 8 State Straße. tal, fo* 


Bianos, mufitaliihe Inftrumente, 
(Unzeigen unter diefer NRubrit ? Eents dos Mort.) 


Zu verlaufen: Goncertinas, Billig. Unterricht 
ratis ertheilt. 788 N. Robey Str., nahe North 
Hive. 6nov,dofondi,im 


Bu verlaufen: Neues Walnut Upright Piano, 
Bargain für Gafh. 413 Eenter Etr., nahe Eedgimid. 
mido 


835, ein jchönes 7 Dctaven-Piano bei Aug. 
592 Welld Etr., nahe Rorth Abe. 10nov, Im 


Nur 
Groß, 
Wer wüniht ein Piano beftes Fabrikat. Brauche 


Geld. Beriäleudere. Mdr.: W., 940, Abdendpoft. 


BnolmX 


— 


aufs: und Derfaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Zu verlaufen: Zwei faft neue Barber Boles, bils 
lie. 209 Garfield Ave. 


Unterricht. 
(Ungeigen unter dieler Mubrit 2 Cents das Wert.) 


ti e der 
— —* 


de ‚  befannt b l tm 
W. Vi. lee 0 "riiwaukee nahe 


uline 6Gtr. ga und Übends, Breife m 
Besina jest: Brof. George Yenlien, Brinz 
1609, bdfa 


— — — 
d Mandol 
a TE 


rünbli itbers, 
—— 


Zither ſpieler. die 
meinem Sit ; 
iverden 


n berklub ie! @ u 
SE 


"Sinti 


Goundeigenthum und 


PR ng ng ar ran 


2 Sarmländereien. 

vezieler arm Verlauf: Gine Bine % 
frontsiyarın, hübiche Gebäude, Gehen, In Wı3» 
confın, für Stadt-Grundeigentbum zu bertaufcen. 
Spezielle Cfferte für ehrligen Mann, Zimmer 304, 
39 State Str. 19-25n00 


Zu vertaufhen: Misconfin Fra t te 7 
bäuden, Pferden, Vieh, Maf a Ge m weis 
und Scheune für Chicago Grundeigentbum. Offen 
Sonntags von 10 bis 2 Uhr, F Nebt, 119 
Sa Ealle Etr., Zimmer 2, Tot, dibofafon® 

——— nen —— 

8200 kaufen 40 Ader in Wisconſin. i 

freie Beſitztitel. Adr. U. 819 Adendpfl, 7 


Norbiweitieite, 
Zu verlaufen: Sehr billig, eine im deſt . 
ftande befindliche 5:$immer-Kottage. — 
beim Gigenthümer, 166 Hamburg Str, —mi 


Zu berfaufen: pe (Sottage) und Lot, 8 M, 
Superior Str. igenthümer 676 Haddon Abve. 
Zu verkaufen: Goldgrube! — ausgezeichnetes Pro⸗ 
derty, Lot SOX125, W ftetige VBoarders, nahe fya- 
brik. Joſeph GC. Merjon, 62 Milwaufee Ave. 


Verſchiedenes. 


Wollt Ihr Sure HQäuſet, Lotten oder Farmen ver⸗ 
tauſchen, verlaufen oder dermieihen? Kommt für 
ute Rejultate zw uns, wir haben immer Räufer an 
Bann. — ©eld zu verleihen ohne Rommiffion. Gute 
ortgages d verfaufen. Sonntags offen von Je 
bis 12. — Ridard U, Roh & 
85 Waibingtoun Str., NRordiveft:Gde Dearbarn Str, 
gmeig:@e Häft 
197 R. Glard Str, mördiih von Belmont Use, 
Imsi,2* 


Wir Pönnen Eure Häufer und Ootten fchnell ders 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund 
eigentfum und zum Bauen, niedrigfte Zinfen, reefe 
Bedienung. ©. Freudenberg & Eo., 119 Milmaulee 
&ne., nabe North Ude. und Robey Str. didoja® 


— — — 


Finangielles. 
ſanzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommiſſfion. 

Louis Freudenberg verleiht Privatlapitalten vor 
4% an, ohne Kommiffion, und bezahlt jämmtliche 
Unkoften felbft. Dreifach fichere Sppothefen zum Pers 
tauf ftet8 an Hand. ormittags: 377 N. Hayne 
Ave. Ede Cornelia, nabe Chicago Ave. Nahmittugs: 
Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 
stl3X® 


Go., Simmer 5 und 6, 


— 


Gelb odneRommiffion. 

@ir verleiben Geld auf Grundeigentbum und um 
Bauen und berechnen Feine Rommifiion, wenn gute 
Gierheit vorhanden. Binien von 448. Häufer 
und Lotten jhneil und vortheilbaft derfauft und ders 
taufht. William freudenberg & Go, 140 Waihings 
ten Gtr., Güdoft:&de LaGalle Str. 9fd,ddfa* 


Geld zu verleifen an Damer und 
ei: — Vrivat. Keine Oypothei. Niedrige 
aten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 86 Wal: 
*r. Offen bis Ubends 7 Apr, Vma X⸗ 


Geld au verleihen auf Grundeigenthum von 800 
aufwärts zu 5 Lis 6 Prog. Henry Gnädinger, Zims 
mer 14, 163 Randolpb Str. Inop, ImX 

Erfte und zweite Hppothef-Anleihen prompt ges 
madt. Niedrigfte Raten. Hench & Robinfon, Ghis 
cago Opera Houfe Blod, Zimmer 504. 1708, 1m 


®eld von ohne Kommtifion. 
Gonntags often von D- — — — RE 
& 6. immer 56, 85 Wafbingten Str., Ede 
Dearborn. Bmeiggeihäft: 1697 N. Glauf Etr — 
Befte erfte Sppotbelen zu verlaufen. 26il® 


Privat Geld auf Grundeigenthum su 4 und 5 
Prozent. Schreibt und ich erde boriprechen. 
Adr.: M 506, Ahendpoft. 





erren mit 


ing ton 





2ia* 


„Reine Rommiffion, Darlehen auf Chicago und 
Exburban Grundeigenthum, bebaut und leer.’ — 
—— Main 809. 8. O. Stone & Co. 206 LaSıf 

tr. WNan® 


Geld auf Möbel ıc. 
(inzeigen unter diefer Rubrik 3 Gents das Wort.) 


Geld zu verleihen 

an 

Ehbrliide Urbeitsleute 

auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder rs 
gendwelde Sicherheit oder Werth, zu den allernied: 
tigften Waten. Wir leiben Euch das Geld nur der 
Zinfen wegen, nicht um Eure Sadhen zu erhalten, 
darum lajlen wir die Waaren in Eurem Wefite, 

Darleiben von ZW bit PWunjere 

Spezialität. 

68 werden feine Erlundigungen eingejogen bei 
Euren Nahbarn. Ihr könnt das Darleiden in Euch 
mwafjenden Wbzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
jufammen zu beliebiger Zeit und aufhören Zinſen 
au_beyablen. 

Wenn Ahr eine Anleihe zu madhen mwlnfht und 
ebriih und reell bedient fein wollt, fpredht dor bei 

A. French, *X 

128 LaſSalle Str., FRimmer Z. zweiter Floor. 


Geld! @eld! @:eld! 
EHteaao Möorrgage Ioan Com 
175 Dearborn Gtr., Bimmer 216 und 917. 
Chicago Mortguage Doan Company, 
10 W. Madilon Etr.. Zimmer 29%, 
Eüdoft:Ede Halfted Str, 


Mir —N Euch Geld in großen und Fleinen Be— 
ttägen auf Vianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend welche gute Sicherheit ju den billigſten Bes 
Dirguigen. arleben können zu jeder Zeit gemadt 
werben. — Theilgahlungen werden gu jeder Zeit am» 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe vera 
tingert werden. 
Chicago Mortgage Loan EGompany, 
175 Dearborn Str, Zimmer 216 und 217, 
llap® 


any, 


Drivat: Darlehen auf Mädel und Pianos an gute 
Leute auf leichte monatlide Ubzablungen zw ben 
to.genden nichrigen monatlidien Raten: 

930 für 81.50 850 für 82.00 $ 75 für 82.58 

49 tür 81.75 $60 für $2.25 $100 für 83.00 
Recle Behandlung: altetaslirte® un» auverläjjiges 
Crihäft. Otto C. Boelder, 70 LaſSalle Str., 3* 
Zar 


Perfönliches. 
(Ungeigen unter bieier Rubril 2 Eemts das Wort.) 


Gzturfionen. 

Salifornia und Pacific Northmeft:—Audfen Altoa 
perfönlih geführte Gzlurfiorin geben ab von Ghis 
cago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Geinite 

oute* dburh Golerado und daß fFeliengedirge am 

age, bietet einen volftändigen Zouriftensgugdienft 
nch Galifornia und den Pacific-NRordiweften, mes 
durh die Meife angenehm, billig und unterhaltend 
wird. Bargain® in Batrtarten für = oder bin un» 
vrid nah California, Portland, Tacoma, Seattle, 
Eat Late Gity und Golerado Orten. Schreibt oder 
Inst vor bei „YJudfon Wlten Ggcurjions*, 349 
arquettes@ebäude, wegen freiem Wei — 


Alexanders Geheimpolizei-Agentur, 171 Waſhing⸗ 
ton Str, Zimmer 206, unterſucht Diebftähle, 
Schwindeleien, unglüdlihe Familienverhältniſſe u. 
f. w. Einzige deuiſche Agentur. Rath frei. Sonn— 
taas bis 12. Telephon Main 1806. 7nov, Imx 

L. €. Arueger Company, 
Houje Naifer3 und Movers, 
SCI S. Halfted Straße, Chicago, Me. 
Telephbon: Yarb3 408, 6nov, im 


rau Letichnig, Hebamme, 39 Of Dipifion Str., 
nahe Wells, empfiehlt fih allen Damen, die ihrer 
Niederkunft entgegenfeben. &-—15non 


Expert Pianoftımmen. 81.50. Moprdied N. 
Glarerfont Ave. famodidefr 


ringt diefe Anzeige und $1.00; hr befommt 12 
sınferer beiten Bhotograpbien und ein großes folerirs 
te8 Bild; Sonntags offen. Jobnjon, 113 

Ubams Gtr. 1l4ag,didoia® 


Dachdeden und Dach: Reparaturen im Rontraft ge» 
ſucht. ©. Did. 73 Oft North Une. 

Gartenerde und FFüllmaterial kann abgeholt mer: 
den an Sheridan Road und Dalin Str. 


Echte deutihe frilsfhube und Bantoffeln jeder 
Größe Habrizirt und hält vorrätbig U. Zimmers 
mann, 148 Gipbourn be. 





Rechts auwälte. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Centsa das Wort.) 


Rath pe in alfen legalen Angelegenheiten. Bureau 
of Legal Information, 306 — 80 Dearborn Str. 
Ilnov,imX 


Shulvet Cuh Jemand Gebt Wir kollektiren 
Bis jeder Art auf Prozente. Keine Vergütung, 
bis wir folfeftirt haben. be Wilſon Agench, Zims 
mer 504 171 Waſhington Str. — Tel. Mai 20. 

Wokt, X⸗ 


Fred. Lotte, beutiher Rehtsanmalt. 
Alle Rechts ſachen prompt beforgt. PBraktizirt in allen 
Gerigten. Rath frei. 79 Dearborn Gir. Zimmer 
14. Wohnung: 105 Osgoo» Etr. ne 


Aerztliches. 
(Uazeioen unter diefer Rabrit 2 Ceuts das Wort.) 


— 


Rur für Damen 


Dr. R. G. Raymonds monatlider Regulas 
tor hat Hunderte befoıgte Frauen glüdiih gemacht. 
Keine Shmer en, keine Gefahr, feine Ubhaltung von 
der Arbeit. Linderung garantirt in drei bis fünf 
Tagen. Kat nie Miberfoig gehabt. Alle Briefe wahr: 
beitä3gemöß und vertraulih Leantwortet. Breis 2. 
Zu haben--in Behites WUpotbete, 441 State gu. * 

0, 


ET Eee — 
Dr Ehlers, 128 Wels Str, EpertalsUrı.— 
Geltiehis., Haut, Blute, Nierens, Schere und Re 
entranfheiten Ichnell seeilt. Roujultatise w, Unter 
uhung frei. Eprehftunden I), Gonutags —— 


Patentanwälte, 
(üinzeiget unter diefer Rubrit 2 Gemts das Wert.) 


Bummi 2 Ben miss. Deutide Batent» 


Rähmaflhinen, Bichceled 1. 
(Unzeigen unter biejer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


perfaufen: Cine Hi dlo⸗ 


* 
— 


— 





Männer kurirt für 85 


ES rcell, * 


VIENNA MEDICAL ıNSTITUTE 
— 30 Dearborn Str., Ecke Madifon. 


s Männer sets 19 vis #50 für 


die Heilung von Harn: 
frantheiten bezahlen, wenn hr eine gas 
rantirte Heilung für $5 haben fünnt. 


Herren Keine Striftur ftellt ſich 


nad) unjerer guten Behand: 
lung ein und wir garantiren die Heilung 
in 48 Stunden bi 5 Tagen. 


Spredt Togleid; vor, 


wenn Shr leidet. 


Wittwer und Männer in mitt: 
leren Jahren und Männer und Frauen, 


die bemerfen, daß die Bis 
tılen Kräfte fchiwisden, fünnen j:ih jet an das 
erope Bienna Medical Anititute wenden, imo 
fie gerade vie rechte Silie erbalten, um das 
Zeben nen zu beginnen. Abe Lönut jeßt beinahe 
ohne Unfoften Zurirt werden — nur $5. Ober 
aite Männer, die entfräfter find, fommt gu mir. 
ch Flöhe Euch — icklich Kraft und dauernde 

t ste ei Medizin gelichrt ohne Ürtra: 


ft 


Eine ſichere und poſitive Heilung 


garantire ich jedem Manit, 
Wer F era int und ſchwöchlich iſt. 
A” Ahr am beiten Er Eu 
+ "m 


ner ein, die bei an en 
44 
Ren berrage 


Qeider n 
Aerzten in 


Ahr jeid einer Seil 
Unjere Haus 


Aneruhng frei, ie: 


Krankheite n von Mönnern — 
Hu hroctd überzogen für Ba die 
„Männer-Buch“. 


in 6 dicago 


nur 85 


Schrt 


Ich will mit jeden Mann ſprechen oder ſchreiben, der in 


kurirt werden 
Be han dlung weren und ni icht kurirt wurden. 
Ihr ehrliche, tee le Behandlung bis gr heit ıt, 

ung ficher 
* ehe 


ı peti tiv —X mu 
Zungen ımDd Io 
77 Flaien: 

eibt, 
5 wegen Behandlung fonunen, 


irgend einer 


Ah reihe Em eine hilfrei übe Sand und ſage Euch, auf weide 


fonnt. ch lade bejonders alfe entinuthig: 
Rei 
des beiten 
Inſtitute und die 
ich und vertraulich. 


und Ihr ſeid in den Händen 
in dem Vienna Medical 
ndlhlung iſt immer erfolgre 


a, Fiſteln, Verſtopfung, Katarrh, 
Sch: ae, Nervofität, Brud, 
ar ndungen und alle ipeyiellen 
wenn Ihr ni ticht kommen könnt. Gitenbahne 
Schreibt wegen freiem 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


No. 130 Dearborn Str. (2. * Ecke Madison Str. 


J Ziumer 216. Office 


ſprechen am Dienſtag, 


De. Weintraub,: 


e offen täglih von 8:30 VBorm. b: 
Donnerſtag und Samftag As Eh Ein ce offen big 


Nachm. Arbeitsleute finden Zeit, vorzu⸗ 
9 Abds. Sonntags 1. 


w Era 
En ee 
Institute. 


Wiener Spezialarzt 


in der Behandlung und Heilung aller 
Nerven-, hroniiden und Privat-Krantheiten. 


Der älteſte beſte und erfolgreihite Spezialaryt in Amerika. 
Unübertrefifih in der wilienihaftlihen Wehendlung und 


dauernden 


Heilung folgender 


x‘ Krankheiten: Blutvergiftung, nächtliche Verluſte, 


droccte, Hämorrhoiden, 7 
— Fälle erfolgreih im ! 


+ Arampfaberbrud, Beihwerden, Hy- 
Difteln und aller Münnertrantheiten. 
Hanie behandelt. (ine Heilung in 


jeden Halle garantirt, ben wir annchmen. 


D rt, 
Mic er Spezial Ar it. 
niren 
Verbeiratheten Männern, 
oebenten und ——— ſchwã chlich ſind, 
Mein@r 
Fall wird beio Ad 
Naboratoriım 
sielt werden. 


zubereitet, 


vie für das Geſchäft, 
oder allen, 
ſchnell geholfen. 
olga iſt auf Thatjaden bafirt. Grften :—Broftijde Grfabrung. 
r& ftudir t, um ibn recht zu behandeln. 


Weintraub wendet ſich an Jene, die ſich durch ſchlech⸗ 
te Angewohn beiten 


aeihädigt haben, die den Körper w. Geiit rui- 
Studium und Ehe untaualich machen. 


die in ein glütdfiches Cheleden einzugehen 


Zweitens —Jeder 
Drittens—Medizinen werden in unferem 


genau jedem Fall anzepaht, wodurch ſchnelle Heilungen ohne Schaden er: 


Haus⸗Vehandlung. 


Schreibt mit vollem Vertrauen 
ten über meine erfolgreiche 
riren. Ib gebe Euch ebenfalls allen jpeziellen 
beriraulic). 

Spredftunden 8 Ubr Abds. 
Vorm. bis 


8.30 Vorm. bis 


und ich ſchicke Euch frei in einfachem Kouvert volle Einzelhei⸗ 
Hausbehandlung, a in den Stand fest, Cuh zu Kauje zu Fu: 
Rat 


täglich. 
6.30 Abds. Son ntags bon 10 bis I lbr. 


wie c$ Euer Fall erheiicht. Korreipondenz 


Montag, Mittmch, Freiteg von 8.80 


von Dem —— 


DR. cher BD Hew Era Hedical Institute, 


246- 248 STATE STR., 3. FLOOR, Gegenüber A. M. Rothihiids Department:Laden. 


Dr. H. 6. LEMKE’S 
Johannis⸗Tropfen. 


Geringe Urſachen 


Lonnen oft viel Unheil aurichten, ſo lönnen 


auch J 
eringe steanfbeitSanfälle das menfhlidde Leben 


in Sejahr bringen, darum bandelt jeder 2 
teife, wenn er jih eine Flaſche bon Lemke's 

Rohannis- Tropfen im bauie bält, oder u 
in der Taſche trägt, wenn er auf Reifen iit, Daß 
— fie in Zeit der Noth zur Hand bat. Diele 


ten bei Unfällen von Krämpien, Magentolit, 

Cholera etc. &3 ift eine fhnellwirfende !Nedizin 

und jchafft Ruhe bei Aufregung der Yterben unb 

bes 

Upotbeler die Medizin nicht bat, fo fchreibe ar 
DR. H. €. LEMKE’S MEDICINE CO., 


822 ©. Salftcd Str., Chicago. 


—,—— — 


— Schmerzen und Geld. 
 TERTN Die Pride, die 
PLATES ih in 1895 in den 
1. Poiton Dental 
Rarior einiegen 
paßt gut ü 
jo gut wie 
. Au lich ich 
: mir Zähne ziehen, 
ohne auh nme die aeringften Schmerzen zu ver pü⸗—⸗ 
ten. — Mrz. Gdardt, 1550 Wabaih Ave. 
Gebitßßz Zähne.......- 55 Goldfülungen 51 
Hefte Bähne, 8.5.W.RS Gilberfüllungen 
Beſte Goldtrouen Tr BI Prüdenarbeit eurer... s 
Reine Berehnung für das Ziehen, wenn Zähne 
Eine geſchriebene Garantie ſür 


beftellt werden. 
schn Jahre mit allen Arbeiten. 


Eoston Dental Parlors, 146 State Str. 


DR. V. YOUNG, 
— en - Urzt 


& 
d 
rg Bat — arg, 


eründ- 

Ib unb en Breifen, 
nübertseffiiden neuen 
"Der ortmäcigfte ——— 

tert * —— ” tmurde Turirt, 
o and. Wer J ex folglos nn L_. 


Augen Uen 
und ‚nah ka@itnıt: rit: “ei 
*83 u tum bis 
Abds. Sonntags ss Ds N au 


OPEN DOORS ASTHMA CURE 


Die Thpüren zur Gejumdheit jet geöffnet 
für die Aſtbma-Leidenden. 


Be. geheilt. 


Ten gechrten Lefern 
zur Kachricht, daß wir 
ein Mittel erfunden ba= 
ben, noeh em jichon viele 
Gelehrte jabreiang vers 
geblich forihten mnd 
ſuchten. Es beſteht das— 
ſelbe nur aus einfachen 

— Kräutern, die bieber 

don Medizinern gänzlich 

unbechadhtet blicken. Wir garantiren, Dei 
wir Altbma und alfe Luitröhrenieiden mit Lie: 
ee Medizin heilen. Die Rejultate waren ebens 

o erfelgreich der Bronditis, Katarrh und jchives 

ren (Erkältungen, als bei Altbma, da 13 den 

Shlim löft und Pie Tufträpren heilt. Fabri⸗ 

zirt und verkauft durch die 


OPEN DOOR ASTHMA CURE COMPANY, 


594 Milwautee Uve., Chicago, ZU. 
Preis 81.00 der Flaide. 
Offen bi 9 Uhr Abends, Faust bis 2 Uhr 
Nahm. — Telephen: Halfted 1038. 
oftl4—nop1l1,didofa 


Ein treuer Rathgeber 
und ein wahrer Schatz 


—8* Ten Teutie Wert „Der Rettungsd« 
Were und verbefjerte Auflage, nit Dielen 
—55* bbildungen, welches von bdeiden ®c» 
echte rn ke werden jol. Bon befondeier 

ft diejes Bud für Lente, die fich ver: 

ebelichen een — für Diejenigen, die in 


tlar and einfen belehrt ee wie ®c- 


a nsen die A ——— von 


Fo lmcionen, — 


sine Seen, Beittel ie befeitigt merben - 


"Ben: unjaägbere Mertbe ift Diefes 
ert für die —— tr 
tmptang von 25 in 
wird, 


EEE 


\ mit Eipreh- und 
Sobannıdtropfen Tonnen das Leben rei» | 


anzen Körpers in fur 3er Zeit. Wenn dein ı 


dbfa® | 


jabido®* |} 


— —— — 
 Bajüte und Zwiicdhended. 
EXKURSIONEN 


ı sach Hamburg. Bremen, Antwerpen, London, 


Rotterdam, Havre, Neapel oto. 


Doppyelihranben-Dampferm, 
xsidet-D*tfice: 


J. $. Lowitz, 


185 S. GLARK STR. 


nabe Monroe. 


— — durch Den er Neichöpoft. 
Ausland, fremdes Geld ar: unb verkarn 
Benfel, Krebtibriefe, Kabeltransfers: 


—— Epyesialität — 


Ba En. 


folleitirt, zuverläffig, prompt, reell; 
auf DBerlangen Borkhup bewilligt. 


Be Rollimachten 


konfulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Konſular⸗ 


und Kechts bureau 


Berfeefer: Konfulet LOWITZ, 
185 S. Glark Str. 


beöffne: vis Abends 6, — -12 Bo 
"oa manibaja® 


84 En Salle Str. 


Schiffskarten 


su billiaſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


RE DBollmachten, 


notarieN und fonfularifch, 


BEE Erbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Vor⸗ 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


<enfulent K. W. KEMPF. 


Liite von ca. 1000 gefudgten Erben in 
meiner Office. 


Beutfches Ronfular> 
und Keditsbureau. 


84 LeSalle Strasse. 
Gonntacs satten bis 19 Mhz, 


— — 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
684 Adams Str., Zimmer 65, 


gegenüber der Satr, Dexter Building, 
Die Aerzte he Dielor Unitalt fina erf * deut 


ialiften und betrachten 
ie jeibenden Witmenfeen“ {0 Iüneh * 


een —— — ‚edeigen 


„Abeudpoſt“, Chicago, Donneritag, ven 13. November 1902. 


— Er edeesdnn Enten ihlkshnn its hneniid 


Meine berühmte Befhhiihte. 


— — 


Humor. Efigze von use Muellenbad. 


Meines Wiffens Bat habe ich bisher feine 
Gefchichte geichrieben, die gerabe be— 
rühmt geworden märe. Ich werde es 
vielleicht auch niemals thun. Meine 
Art zu fchreiben, ift weniger geeignet, 
mir großen Ruhm au erwerben, als 
toleranten Lefern einige harmlos hei⸗ 
tere Stunden zu bereiten. Auch dieſer 
Erfolg hat Manches für ſich. Ich gönne 
dem ſeligen Schiller ſeine großen klaſ— 
ſiſchen Tragödien und ſchreibe vergnügt 
meine kleinen Geſchichien. 

Aber was das Schönſte dabei iſt: 
obgleich ich keine berühmte Geſchichte 
geſchrieben habe und feine ſchreiben 
werde, exiſtirt ſie och, meine berühmte 
Gefchichte. Samohl! Sie ift wirklich be- 
rühmt! Heute hab’ ich’3 erfahren! Vor- 
geitern ijt fie ein Jahr alt geworden, 
meine Gefchichte. Vor Jahresfriſt ahnte 


ich aber weder, daß ſie mein, noch baß 
ſie berühmt werden follte. Nach und 
im Hauſe. 


nach wurde ſie allerdings ergreifend. 
Und ſie fing ſo einfach an! 


Es war in Linz am Rhein. Wieder 
einmal war ich für einige Tage in dem | 


entzüdenden Städtchen abgeftiegen, 


juft zur fchönften Rofenzeit. Aus allen | 
Gärten drang der fühe Duft, und aud) ; 


über dem Madonnenbild auf dem alter: | 


thümlien Marktplage hatten fromme | 


Hände eine mächtige Krone aus zarten | 
weißen und roihen Rofen angebradt, 
deren lang herabhängende Ranfen vom | 
leifeften Windhauch lieblich bewegt 
wurden. — In wunderbar glücklicher 
Stimmung durchwanderte ich die kleine 
Stadt und ging dann cam Rhein vor: ı 
bei in füdlicher Richtung meiter, um 
mir den Dattenberger Steinbruch an⸗ 
zuſehen. 

Unterwegs feſſelte mich ein ſteiner⸗ 
nes Kreuz am Wea, wie ſie bei uns am 
Rhein häufig ſind, und ich blieb ſtehen, 
um die Inſchrift zu entziffern, vielleicht 
auch ein wenig mit der Nebenabficht, 
einem zweiten Spaziergänge r, deſſen 
Schritt ich immer hinter mir hörte, ei⸗ 
nen Vorſprung zu gewähren, denn der, 
Weg war jehr einjfam. 

„Gnäd’ges Fräulein intereffiren fich | 
für Bafalt?“ fagte plöglich eine Stim= | 
me hinter mir. Unfagbar harmlos 
!lang’s, mit einem ungequälten leichten | 
Ae-bä-Ton. 

Sch wandte mich beluftigt um und 
blidte in ein qutmüthiges, der Frage 
ganz entfprechendes, dabei etwas ver- 
fatertes Yünglingsantlig. 

„Für Bafalt intereffire ich mich,“ 
antwortete ich lachend, „aber ein Frän- 
lein bin ich fchon ziemlich lange nicht | 
mehr.“ | 

Mein jicheres Auftreten machte ihn 
verlegen. Er fchäamte fih, und in dem : 
dumpfen Gefühl, fich repabilitiren zu | 
wollen, jchlug er die Haden zufammen 
und ftellte fich vor: „Konrad Günther, 
ftud. iur, aus Ginzig. Entſchuldigen 
Sie, ich war blos neugierig, warum 
eine Dame ſich für das Kreuz inter— 
eifirte,‘ 

a ich intereffire mich für mancher | 

‚ Tagte ich. „Ih bin Schriftftellerin 
a reife zu Studienzmeden. Heute | 
wollte ich mir 3. ®. den Steinbrud 
anjeben.“ 

Wie intereilant! Gnädige 
Tchreiben über Bafalt?” 

„Nicht ausschließlich“, gab ich zur 
Antwort. „Bis jebt habe ich Novellen 
geſchrieben.“ 

Seine Verwunderung ſtieg. „Das 
muß ſchwer ſein“, äußerte er gedan— 
kenvoll. „Wenn ich allein denke, welche 
Mühe mir auf dem Gymnafium ſchon 
die dummen Auffäge gemacht haben!“ 

Sch konnte ein Lächeln nicht unter- 
drüden. „Im Allgemeinen glaube ich 
allerdings, daß fluge Auffäbe ihren 
Verfaffern weniger Mühe machen.“ 

Er jah mich nachdenklich an. „Sie 
belieben zu fcherzen, gnäb’ge Frau; 
aber e3 war oft ganz merkwürdig. &3 
ift vorgefommen, daß Jemand einen 
Auffaß fchrieb, der vor drei Jahren 
mit „jehr qut” zenfirt war, und der 
Lebrer fohried nur „genügend“ barun 
ter. 

„sedenfall3 hatten Gie bei der Ab- 

Ihrift ortGograpbifche Fehler gemacht“, 
ha ich. 

„Donnerivetter, Sie merfen aber 
auch rein Alles!“ jagte er pfiffig. „Ich | 
glaube, vor Ihnen muß man fi} or= 
dentlich in Acht nehmen, fonft findet 
moi fi) unvermuthet in einer Novelle 
gejchilbert ?“ 

„Ste fünnen ganz ruhig fein,” trö= | 
fteie ich. „Neder ift dazu nicht geeignet. | 
De3 unbejcheidene Publikum verlangt | | 
Perſönlichkeiten. — Aber ich habe jeht 
Vertrauen zu Ahnen, und da ich ans | 
nehme, daß Sie lofaltundig jind, bür- 
fen Sie mich bealeiien und mir den 
Steinbruch zeiaen.” 

Dofür war er mir aufrichtig dank— 
bar. Er mar ein rührender Führer, 
überhaupt, wa® man fo nennt, eine | 
Seele von einem Menjden. „Ih kann 
Ihnen aud) eine furätbar intereffante 


Frau 


Gefhichte erzählen, die Sie fchreiben | 


fönnen “ bemerkte er im Laufe des Ge- 
Iprächd. „Sie ift in unferer eigenen 
Familie paffirt.“ — Und dann ers 
zählte er mir meine berühmte&efchichte. 
Sh ahnte damals, wie gejagt, noch 
nicht, daß fie e3 fein würde, fonft hätte 
ich beffer Darauf aeachtet. Aber fo hörte 
ich aus Gefälligkeit fcheinbar zu, mäh- 
rend ich an ganz andere Dinge dachte. 
Sopiel ich mich erinnere, handelte e& 
fich um eine Begebenbeit, mo man Ber: 
aiftung vermutbete, und nachher war's 
nur Himbeerfaft und Brechiweinftein 
gemweien, mus das Kind oder die Groß- 
mutter ober, wer es jonjt mar, getrun- 
ten hatte. Aber die daburcdh entftandene 
Aufregung hatte Doch das eintöntg be- 
häbige Leben ber begüterten Philifter- 
familie einmal angenehm pifant und 
romantifch durchfchauert. Es war „bie 
Geichichte” der Familie Günther, ein 
toftbares Yamilienfleinod, was mir der 
junge Mann anpertraute. 

Nur zu bald fing ich an zu abeen, 
wie fehr fie auch meine Gefchichte iner- 
* ſollte! Es war einige Tage ſpäter. 

ſaß am Rhein in dem ſchönen 
ten meines Hotels und empfand 


— die — — bie 


: ten. 


lächelnd, ich fragend. 


| ther? 


‚‚Hale’ S 


Honey of 
Horehound 
and Tar. 


irritirt den Magen nicht, 
it von angenehmen Ge 
fhmaf und heilt Su: 
ften, Grfiältungen, 
wehen en Scifer: 
feit. und Influenza 
mit merfwürdiger Leich- 
tigkeit in aanz furjer 
get. DBefjer als alles 
Andere Halten Sie es 


Zn haben bei Apothefern. 


Ws Haar: und Bart: 
färbe » Mittel, ſchwarz 
nid braun, 50 Gents. 


Pike's Zahnſchmerz⸗ 
Tropfen kuriren in 
einer Minute. diholabw 


über der Landichaft lag. Eben war die 
Sonne gefunfen, aber Strom und 
Berge jhimmerten wie Gold und Pur- 
pur im Widerfchein des Abendhimmels. 
Nur die Erpeler Ley fcheb fich fam- 


‚ metjchwarz und drobend in da3 lieb- 
‚ liche Bild hinein. 


Ein leichtes Anirfchen im Kies ver- 


| anlaßte mid, meine Blide nach dem 


Haus zu wenden. Auch von bdorther 
ſchob etwas ſammetſchwarz und 
drohend heran. Leider war es kein 
Fels, ſondern eine Dame, und zwar 
laut der Karte, die der Oberfellner mit 
überreichte: „Frau Karolina Günther, 
Sinzig". An Flucht war.nicht zu den- 
Schon raufchte fie heran, ſchwarz 
gekleidet, ein chronisches Lächeln auf 
dem bdiden, rofigen Antlig unter dem 
weißen Schleier, das Haar an den 
Schläfen in glatt anliegende, durchaus 
regelmäßige Wellenlinien geordnet. — 


' Xch begriff nicht gleich, mie ich zu der 


Ehre fam. Wir blidten uns an, fie 
„sh bin die 
Mutter meines Sohnes,“ erklärte fie 
dann; „den haben fie ja kennen ges 


i Iernt.” 


„Ste meinen Herrn Konrad Gün- 
Der junge Mann war biefer 
Iage fo freundlich, mir den Dattenber: 
ger Steinbruch zu zeigen.“ 

Ganz recht,“ jagte fie gemüthlich 


| in breiter rbeinifcher Aussprache, in- 
' dem fie einen Stuhl herbeigog und 
| ohne meiteres art meinem Tifche Plat 


nahm. „Und da hat er Ihnen die Ge- 


ı Thichte von der Mariehen Schmiß er: 


zählt. Aber die fünnen Sie doch un— 
möglich jchreiben, ehe fie alles genau 
willen. Das Kind ift jegt am heiligen 
Ehrijti-Himmelfahrtstag dreizehn Xabs 
re alt geworden, und damald .. .” 

„D, bitte, da® eilt ja nicht fo, liebe 
Yzrau Günther,” fagte ih, „ich habe 
einjtweilen noch viele andere Arbeiten 
zu erledigen.“ 

Sie fah mi aufrichtig überrafcht 
an, wobei mir die Uehnlichfeit mit ih- 
rem Sobne Stark auffiel. „So, Sie ha— 
ben noch nicht angefangen? Das ift 
gut, denn e8 fehlt noch fehr viel daran. 
Und dann näre e3 auch bielleicht bef- 
fer, wenn Sie fich vorher unfer Haus 
noch einmal anfähen, mo das alles pat= 
firt ift. Vielleicht fommen Sie morgen 
auf ein Tähchen Kaffee herüber. Sie 
müffen allerdings vorlieb nehmen, 
Sinzig ift ein Hleines Städtchen. Sonit 
für fein Geld fann man nun dod pie- 
les haben, und wir find ganz neu ein= 
gerichtet,“ Tehte fie mit Genugihuung 
hinzu. 

Nur dur die Ausflucht, daß ich 
gezwungen ſei, am nächſten Morgen in 
oller Frühe abzureiſen, entging ich für 
diesmal der Gefahr eines dauernden 
Verhältniſſes zu der Familie Günther 
und — meiner Geſchichte. Aber leider 
wirklich nur diesmal und auch das nur 
ſcheinbar. Mit der Zeit habe ich noch 
manche Mitglieder dieſer literatur— 
freundlichen Familie kennen gelernt; 
ſie ſcheint nicht nur mit ſogenannten 
irdiſchen Gütern, ſondern auch mit 
mancherlei Verwandtſchaft reich ge— 
fenet zu fein. Und jeder Onfel und 
jede Tante wußte nod) etwas, was in 
der Gefchichte von Mariehen Schmiß 
nicht fehlen durfte. Bis jet würde 
das Material fehon einige Bände fül- 
len. Dabei ift das Kind erft dreizehn 
Jahre alt, Armes Mariehen Schmiß! 
Und ihre eigentliche Gefchichte kenne ich 


nicht einmal, der Urftoff ift mir da- 


mal3 durch meine Unactfamkeit ver- 
loren gegangen. — 

Heute Vormittag Taß ih in tiefem 
Nachdenten am Schreibtifch. Ich hatte 
bor, verfchtedene michtige Briefe zu 
jehreiben, die ich mehrfach aufgefchoben 
hatte und bie ich nun unbedingt erlebi- 
gen wollte. Da bringt mein Mädchen 
eine Karte herein: „Peter Dengler” — 
„Es ift ein ganz alter Herr mit weißem 
Bart”, fehte fie Hinzu, ala ich zauberte, 

„Tehr freundlich!” 

„So führen Sie ihn herein.“ 

"Hoffentlich ſtöre ich nicht,“ Tagte 
Herr Dengler, ein frifcher, liebensmür- 
diger Greid, mit Kerzgeminnendem 
Lächeln. 

„Durhaus nicht, mein Herr!” er- 
wiberie ich freundlich, denn er machte 
einen ſehr angenehmenEindruck. „Darf 
ich wiſſen, was mir die Ehre ver— 
ſhaſſen 

„D, ih fomme 
rühmten Gefchichte.“ 

„Hat Ihnen eine bon meinen Novel- 
Ien gefallen,” fagte ich, angenehm über» 
raſcht. 

„Ach habe noch keine geleſen,“ er— 
miberte er — „aber ich bin 
der Großvater von Mariedhen.“ 

Ih glaube, ich habe die 
wechſelt bei der Nachricht. 
Ag ‚Das mn En 


megen Ihrer be— 


rbe ge⸗ 
he 


munderbarermeife immer noch nicht, 
aber ich empfinde eine richtige Ge— 
Ipenfterfurcht vor dem Kind. 

Der alte Herr war übrigens, abge- 
jehen von feiner Verwandtiſchaft, wirk— 
lich prächtig. Wir unterhielten uns 
ausgezeichnet miteinander und ſchieden 
erft, nachdem wir ein Gläschen Wein 
auf das Wohl von Mariehen Schmit 
getrunfen hatten. 

ft es nun nöthig, daf ich meine be- 
rühmte Gefhichte noch fchreibe?! Alle, 
die Intereffe an ihr haben—und das 
find alle die zahlreichen Mitglieder der 
zahlreichen Ginziger Familien Deng- 
ler, Günther und Shmig — miljen fie 
auswendig, ınd mehe mir, wenn ich 
ein Zitelchen anders Ichriebe, als es 
paffirt it! — Ich alaube, beifer lak 
ich die Finger davon. Wer meiß, ob ich 
jemal3 auf anderem Wege zu Ruhm 
gelange? Wenigftens in dem imeiten 
Umfrei3 von Mariehen Schmiß ges 
rieße ich dann doch bis auf Weiteres 
den Rubmesglanz meiner „berühmten 
Geſchichte“. 


PR EEE — 

Armuth und Schande Temienigen, 
nicht belehren laſſen will heißt es 
Was aber ſoll man von Sinem 


ſich 


der 


ſagen, der 
Richts gegen ſein Unwoblſein thut, der ſeine 
Unverdauüchteit in Dyspepſie ausarten. Ertäſ— 
tung zur, Schwindſucht anwachſen umd iiberhaupt 
geringe Uebel aroß werden LaBl vãhrend doch 
St. Bernard Aräuterpilten, das liere Deilnit- 
tel, bei allen Mnpotveleru zu ba u find “reis 
25 Centd. Um eine Probe faitcufrei 1 belom 

men, adreflite P. Neuftacdter & 69., Bor 2416, 

New York City. didoſa 


»-—.. 


Photographiſche Kuſſe. 


Jeder hat wohl die ſonderbaren 
Bilder geſehen, auf denen ein Kopf 
aus einer Zeitung herausſieht, oder 
eine Perſon ſich das Abbild irgend ei— 
nes kopfloſen Geſchöpfs unmittelbar 
unter das Kinn hält, und ſo bald in 
eine fliegende Gans, bald in einen 
Clown, bald in einen Mauleſel ver— 
wandelt erſcheint. Merkwürdiger iſt 
ein anderer Trick der Photographie, 
der die Anſchauung hervorruft, daß 
ſich die aufgenommene Perſon mitten 
im Sturm befunden habe. Mit einem 
elektriſchen Fächer werden die Haare 
oder des 
wegung verſetzt, 
ſichtsausdruck 
geſtellten Lage entſpricht, 


lichſt kurzer Zeit ſtattfinden. Merk— 
würdig ſind ferner 
phieen, 
Auch die Sturmbilder können 
dieſe Weiſe viel bequemer 
werden. Die betreffende Perſon legt 
ſich einfach auf die Erde, 
wird das Haar 


vom Winde Zerzauſten 
Der Boden, auf dem die Perſon liegt, 
muß ſo beſchaffen ſein, daß er in der 
Photographie verſchwindet oder 


grund erſcheint. 
Stellung der Glieder, 


vollkommen das Bild eines 


Momentaufnahme erforderlich, da 
oft Mühe macht, einige Sekunden in 
der nicht gerade natürlichen Stellung 
bewegungslos zu verharren. 

Eine gewiſſe praktiſche Anwendung 
haben derartige photographiſche Täu— 
ſchungen im Theaterleben gefunden. 
Es kann z. B. Akrobaten daran gele— 
gen ſein, bei der „Arbeit“ photogra— 
hiſch vorgeführt zu werden. Der Ar— 
tift braucht zu einemPhotographen, der 
auf alle Kniffe eingeübt ift, einfach in 
feinem Koftüm hinzugeben, ohne vieler 
Apparate zu bedürfen. E3 kommt da— 
bei alle3 darauf an, dab die Yufnab- 
me bor einem gleihmähig weißen Hin- 
terarunde erfolgt, der in dem Bilde 
polig verfchmwindet und jo den Eindrud 
eriwedt, ald ob die betreffende Perlon 
frei in der Luft fchmebe. Dazu tft es 
oft nöthig, die Yläche einheitlich zu be- 
leuchten. KRunftftücde auf dem ITirapez, 
die in ganz geringer Höhe iiber dem®Bo- 
den ausgeführt werden, erhalten Da= 
durch den Anschein, als ob fie in großer 
Höhe vor ich gingen. In manden 
Schhautäften findet man auch mohl Bil- 
der, die den Sturz eines Knaben aus 
einem enter vorführen. Auch in bie- 
fem Falle geichieht die Aufnahme in 
barmlojefter Weife. Der Hintergrund, 
auf dem das Ueußere einesHaufes und 
ein offenes Fenſter fich befinden, wird 
einfch auf vem Boden audgebreitet 
und die Aufnahme wird von oben her 
borgenommen. Der unglüdliche Knabe 
leat fich etwas unterhalb des Tyenters 
auf den Boden mit ausgeitredten Ar= 
men und Beinen, ald ob er grade aus 
dem renfter fiele, und Die Täufchung 
farn vollfommen jein, wenn er genug 
ſchauſpieleriſche Veranlagung beſitzt, 
um eine angſterfüllte Miene aufzuſetzen. 
Auf noch einfachere Weiſe kann der 
Sturz von einer Leiter photographirt 
werden. 


Perſönlich geleitette Exturſionen 


Nach Kalifornien und Oregon. 
Tägliche und perſönlich geleitete Exkurſio— 
nen via Chicago K Northweſtern-Bahn, in 
Pullman Touriſt Schlafwaggons, unter Lei— 
tung von erfahrenen Conductors, Chicago 
nach Los Angeles San Francisco und Port: 
lond. Auswahl von Routes. Nur 86 für 


Doppel-Bett. Schreibt an S. A. Hutchiſon, 
912 Glart Str. nov11,13,1517,19,21,25,27,% 
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Finangzieues. 


— HEINEMANN & Co. 


92 LA SALLE STR. 


ypotheken! 


Et ſte Sicher deite n —dor zg liche Auswahl. 


Geld zu verleihen jeh shi 


Beten. Genaue Uustunft germe ertheili. doſa. 


Greenebaum Sons, 


53 und 85 Drarborm Etr. 
Tel. Geutral 557. 
Gel a j auf Ghicagoer Grund» 
zu eigenthum zu ben sıies 
verlei drigft gangbaren Bin 
hen | ie. Bang.Dideion® 
EI” Weiiiel und Mredithricte auf Curove. 


in der Bibel. — 


Gewand in eine fliegende Be- 

und wenn der Ge: | 
einigermaßen der bor= | 
jo fann die | 
Täuſchung eine vollkommene ſein. Frei- 
lich muß dann die Aufnahme in mög-⸗ 


die Photogra⸗ 
bei denen es auf eine befon= | 
dere Stellung des Apparate anfommt. | 
auf | 
hergeftellt | 


und dann ı 
und die Belleidung | 
fo angeordnet, daß der Eindrud eines | 
erivect wird. | 


als | 
ein natürlicher landichaftlicher Hinter= | 
Wenn dann nod) die ı 
namentlich der | 
süße, geichidt gewählt wird, Jo fann | 
mühfan | 
gegen den Sturm Antämpfenden her= | 
borgerufen werden. Auch hier tit eine | 
es | 


| 
| 


I ad ad ab 2 2a. od 0 do 
I ein Dollar braucht bezahlt 


zu werden bis geheilt! 


—RX 


| 
— 


24 
| 


AN = 
E3 gibt biele Männer, 
€3 aibt biele Männer, 


Verlufte befteben oft, 
bewußt it, und durch 


Slüdes und der Zufriedenheit zugufübren. 


lation vergiftet und träge ift; 


fäusien, fich fofort an und au wenden. 


| En . Er 
Konſultation frei! 


Langjährige Erfahrung fest uns im ben 
auch taujende wahrer Zeugniſſe bheweiſen 
beebren fo foll e8 uns 
n Jagt ift balb gewonnen. Geben Sie fi 
aefheben ift, Yann au für 
it Shnen biermit angeboten. 


Stunden von 10 bis 4 Ubr u. 6 bid 7 Uhr. 


— 


Schneidet dieſes aus, da dieſe Anzeige 


Verluſt der 


welche täglich an den Folgen von Selbſtbefledung leiden. 
welche an nächtlichen Pollufionen und Schwäche leiden. Diefer 
Zuſtand benimmt dem Körper die Kraft und dem Gebirn den 
fenden Patienten feinen Pflichten nachlommen zu laffen. 


LEIDET IHR” 


ohne dbah das arme Opfer felbft fi ber Tragweite —— 
Sachläifigfett wird dann der Zuftand derartig berihlimmert, bat 
e3 nur den geübteiten Spezigliften möglich iit, 


it, was er fein foülte, der füblt, daß er duch vergangen? 
geihwädt bat, dal durch fchlecgt bebandelte früere | 
der fih bewußt 
Leben verbittert, der durch siltige oder anftedenude Yusfläffe geplagt ift, follte nicht der» 


Die Zeitist da! 


Darum immer Tränleln? Fakt Mutb, dommt zu un 
wo Ahr es geiban. 


Medizin frei bis geheilt! Rath frei ! | 
Wir find die Meifter-Spezialiiten im Norpweften. 


Etand, 
freuen, Ahnen unfere neue und erprobte 
Mir haben taufende von Fällen bergeitellt und werden dasjeibe für Cie tdun. Zeifh ge- 
niet der Verzweiflung bit, iva& für Andere 
Sie getban werden. 

Nehmen Cie fie a 


Täglidh offen! 


STATE MEDICALDISPENSARY 


5.:W.:Ecke State und Van Buren Sfr. 


nicht jeden Tag erideint. 


Mannesfraft 


und wie Dem Einhalt 
geboten werden Tann! 


Wichtige Auskunft für nervöſe 
ihwahe Männer ! 


Muth, um den betref» 


den Betreffenden einem Leben des 
Jedermann, der füblt, daß er nicht alles 
ugendfünden feinen Körper 
raufdeiten jein Mut und Zirke- 
ist, daß eine unbequeme Striftur fein 


Ss, und Ihr werdet ben Tag fegnen, 


dieie Bebauptung aufauſtellen, wie 
Wenn Sie uns mit einem Befuche 
Metbode zu erflären. 


fünnen. 


Die beite wifienichaftliche Behandlung 
it, ebe e5 au fpät ift. 


Conittagd m. alle eiertage nur von 10—12. 


Etrafc, Chicago, It. 
Eingang 66 Cie Yan Buren 
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een 


Wir machen Männer gefund Für SI0. 


Meine beficn Referenzen find: 
Nicht cin Dollar braudit bezahlt zu 
werden, wcan nicht gcheilt. 


Wir haben in unferer Dffice Spe- 
zialiften von Weltruf. Sie heilen fchnell 
alle Männer-Krantheiten und find bon 
der medizinischen Welt von Amerita 
und Europa als Führer anerkannt. 
Mir offeriren Euch vollftändig zu hei- 
len und garantiren, daß Eure 
Krankheit nicht wiederfehrt für $10. 

Wir menden uns an junge Leute, 
Männer im mittleren Wlter und alte 
Männer. eden, der an Nerben-$er: 
rüttung, perlorener Lebensfraft, Muth 
lofigteit, Folgen von Ausichweifungen, 
Shwäde, Hämorrhoiden, Xfter- 
Krankheiten u. |. m. letbet, erjuchen 
toir, bei uns vorzuſprechen. Es koſtet 


Euch nichts und Ahr erhaltet die Anficht von Fachleuten. Unjere Behand» 


lung bewirtt Wunder. Kommt und 


überzeugt Euch. 


Diejenigen, die außerhalb der Stadt wohnen, follten an uns fchreiben. 
Unfere Hauzbehandlung ift durchaus erfolgreich und tft geheim. 


DR. BASSETT MEDICAL INSTITUTE 


126 S. CLARK STR., CHICAGO. 


Spredfiunden: 8:30 Borm. Bis 8 Abends. 


CHICHESTER'S ENGLISH 


Penivköyai PILLS 


3* —— 
SAFE. Alters reliable. Lad 
fr CHICHESTER'S RC 
En RED and Gold — doxes. 
with viee ribbon. Take no other. 55* 
Dangeronn Substitutlons and ita- 
Uunn. a of ysar Draggiat, er send de. ia 
Partioulars, Teoatimeniale 


Mutter-Male. 
Krebs, Gcihmwüre, Warzen und Yleden 
beieitigt, au 


DAMEN 


Die leiden, erhalten Linderung, wenn PBebeands 
tung und Üperation fehlſchlugen. Elektrizität 
tritt an Stelle von Cperation und den vielen 
ihädlihen Droguen. Buch den milden Strom, 
mis wir ihn verabfolaen, erhaltet Ihr keinen 
Schlas, habt keine Schmerzen oder andere Un⸗ 
aunehinlichkeiten bei der Behandlung, Die iwir 
Ent angedeiben laifen. Hok,doia* 


Freie Konsultation und: Eine Sellung 
oder keine Bezahlung. 


BELL MEDICAL CO, 
1316 Masonic Temple, Chicago. 


GEFUNDEN! 
® 

Sober Sie da3 iwerthvoltfte uud koitbarfie Kleinod 
berloren — Ihre Geſunddbeit? 

Sind Sie nerdos. 
am Morgen aufſtehen? 

Sind Sie überarbeitet und lebens müde? 

Haben Sie 
Nieren? 

Sind Sie ſchüchtern und werden 
wiert in Geſellſchaft von Damen? 

Leiden Sie an den Folgen von jugendfigen Eüns 
den? 

Fehlt Ahnen die Gnergie und das Vertrauen zu 
fig jeleft? 

Haben Sie dunfle Ringe unter den Augen, bieiche 
Gerichtäfurbe, oder Ausiciag (Bimples)? 

Haben Sie irgendivelde Verlufte, die langfam aber 
fiher Ihre Gejundheit untergraden und Sie jihmäs 
chen? 


Schmerzen im 


Sind Sie unvermögend? } 

Ienn Eie ſich zat verbeiratben gebenfen, find Sie 
auch ſicher. daüß Sie Idʒe ebelihen Pflichten ganz 
und gar erfüllen können? 

R. VB. Ich heile Hodenbruch (Varicocele unter 
Garantie dauernd. Sie können dem Doktor über 
irgend eine Krankbeit ſchreiben, es koſtet Sie nichts. 
Syrecht vor oder ſchreibt. 

Offiee⸗Stunden: 9 Morgen? bi3 3 Uhr Rahmits 
taas. Montag, Mittiwoh und Samftag Abends vom 
6 bis 8. Eonntcg Morgens don 9 bis 12. 


"= DR. GEARY, 


SUITE 3, 41 S, CLARK STR., CHICAGO” ILL. 


Sonntags 9 Borm. Bis 1 Hahm. 
ha* 


Bruhfänder, 


nicht hohe Preife, 
können einen Bruch Heilen. 


Wir fabriziren über 70 verfhiebene 
Sorten. Gin gut paflendes Band für 
Jeden. Unſere Preiſe laufen von 650 
aufwärts für gute eimjeitige und 
von 81.25 aufwärts für gute Dops 
pelte Bänder. Die erfahrenften Herren: 
und Damen:Bandagiften zu Ihrer Ber: 
het Unterjuhung und Unpaffen 

ei. 


HoTTIngER Drus & Truss Go. 


Nafolger von Henry Schroeder 


465-467 Milwaukee Ave, 
Ede Chicago pe, Xhurm:liihr:Gehdude, 6, 
Sloor. Nehmt Elenator. 13j»* 


lit gereizt, müde, wenn Sie | 


Nüden und Über den | 


Sie leicht vers 


rn, 
Breis iR 98, 910 un. 915, 
game, — J. M. BREY, Supl. 


2 um * Se er 


Seil en rn a 


Welt, fopit deia,3m | 


E. ADAMS STR. 


u . bon m und 
—— 


gegenüber der BaltMDifice. er 


Tefet Die „Bonntagpof«“ 





Der Geifterpapillon. 
Don NRalph vd. 


T. 

Hans v. Rohrbeck fuhr nach feiner 
Leinen märfifchen Garnijon. Geitern 
Hatte die Generalftabsreife, mit der der 
lebte Kurfus auf der Kriegsakademie 
objhließt, ihr Ende gefunden. Bei ei- 
nem Glaſe ſchäumenden Sektes waren 
die Kameraden noch einmal vereint ge⸗ 
weſen, der leitende Stabsoffizier hatte 
einige herzliche Abſchiedsworte ge— 
ſprochen, für, jeden der Herren die be— 
rühmte „karmoiſinrothe Hoſe“ ge— 
wünſcht, darauf hatte ein poetiſcher 
Kamerad Goethes herrliches Trinklied: 

„Mich ergreift — ich weiß nicht wie, 
himmliſches Behagen“, mit Schwung 
und Feuer deklamirt, und dann war 
das bunte Völkchen auseinandergeflat⸗ 
tert, der eine nach Tilſit und der andere 
nach Mörchingen, dieſer nach Süd, je— 
ner nach Nord! Auf Wiederſehen in der 
„großen Bude am Königsplatz!“ 

Der Schaffner fordert zum Einftei- 
gen auf. Hans vn. Rohrbed lehnt fich 
in jeine Ede, der Zuaführer mit der 
rothen Zaſche pfeift, und langſam ſetzt 
ſich der Zug in Bewegung. 


Ramas. 


„Apien, Berlin! Adien, Kaiferftabt!” | 


fpricht der junge Offizier Teife für fich, 
während immer rafcher die Häufer an 
ihm borübergleiten. Da brüben 
arinen Gipfel — das war der Invali— 
denpart, und daneben lag die ſtille Keſ⸗ 
ſelſtraße, dort hatte er gewohnt! — 
Jetzt hier linker Hand das rothe Ge— 
bäude — das Kaſino der Gardeartil— 
lerie! Wie mancher Sektflaſche hatte 
man da den Hals gebrochen! — Und 
nun rechter Hand die grüne Jungfern⸗ 
haide! Ach ja, auch Erinnerungen, — 
Die Jungfernhaide, Tegel und Saat⸗ 
winkel waren das Ziel jener erſten 
Landpartie, die er mit der blonden, klei— 
nen Käthe machte! Es war ein liebes 
Ding geweſen! Sie verkaufte Hand— 
ſchuhe in der Chauſſeeſtraße ... Nach 
dieſer einen folgte noch ſo manche an— 
dere Landpartie, bis auf einmal der 


ganze Schwindel ein jähes Ende nahm! 


Und warum? .Weil er zum erſten 
Mal in ſeinem Leben erfuhr, was eine 
wirklich tiefe, herzliche Liebe iſt! Weil 
er es nicht mehr über das Herz brachte, 
mit vergnügungsſüchtigen, kleinen La⸗ 
denmädchen Landpartien zu machen, 
nachdem er in „ihre“ grauen Augen ge- 
fchaut hatte! Weil er jede Gelegenheit 
mahrnahm, „ihr“ zu begeqnen! Meil er 
mußte, daß feine Leidenihaft ermwidert 
wurde! ... . Und er — er var ein fo 
thörichter Knabe gqemefen, fich die Ge- 
Iegercheit entfchwinden zu laffen! Die 
ſchönſten Erklärungen Dachte er fich. aus, 
ind wenn er fie dann anjah, dann — 
ja dann ftodte er wie ein Schuljunge, 
tmurde roth und fam fich unjäalich al- 
bern vor! .. Er, der Ulanenoffizier, 
ber vor feiner Hürde, vor feiner ANitade 
zurüdjchredte! 

Und nun war die Herrlichkeit ver- 
raufcht — wohl für immer! „Sie“ jaß 
auf dem väterlichen Gut bei Schwedt. 
Die Dragoner würden thr gewiß nad 
Kräften den Hof machen, und irgend 
ein Glücdspilz führte Dereinit das hole 
Geichöpf heim! — Und er? Er fuhr 
nach der alten, fleinen Garnison zurüd! 


... Entfeglih würde ihm das Zeben | 


Dort vorfommen. Gamafchendienft von 
früh bis fpät! Ein Glüd nur, daß das 
Manöver unmittelbar vor der Thür 
jtand; dabei afflimatifirt man fich wie— 
der in der Front, und fpäteftens am 1. 
November kann man fih überhaupt 
nichts anderes mehr vorjtellen al3 Re- 
noniereiten und lnteroffizierportrag! 

„Brr!” — Unmillfürlich hatte er e3 
herausgeſtoßen. 

Der Schnellzug brauſte jetzt durch 
die meite märfifche Ebene, mit ihren 
Getreidefeldern, Wiefen, Seen und Fors 
-jten. Der idylliiche Friede dDieler Land- 
Ichaft wirkte beruhigend auf das Ges 
smüth des Leutnanis, und er verjant in 
einen tiefen Schlaf, in deifen Träumen 
bald Berlin und der Hörfaal des Co- 
tus 8, bald der Ererzirplaß der Hei- 
mathgarnifon, bald ein liebliche Mäds 
henantlit die Hauptrolle [pielte, 

II. 

Am Nachmittag de näcften Tages 
richtete Herr dv. Rohrbed feine Jungge- 
fellenmohnuna ein. Die Möbel ftanden 
bereits in der gemwilnfchten Orbnung, 
und e3 aalt nur no, die Bilder aufs 
zubängen. Chriftian, der Burfche, Hatte 
aus einem Tiſch und zwei Schemeln 
eine künſtliche Leiter improviſirt und 
faß, mit Hammer und Nägeln bemwaff- 
net, auf dem Gerüfl, mährend jem 
Herr ihm wie Gemälde zureichte und 
fodann einige Schritte zurüdtrat, um 
zu prüfen, ob der gewünfchte Eindrud 
erreicht ei. 

„Nun iomm herunter,” jagte ber 
Seutnant, „Hier über den Gchreibtifch 
hängen ipir den alten Moltfe. „Erit 
mägen, dann wagen!” fteht drunter, 
das gilt auch für jeden Soldaten, na» 
‚mentlich für jeden Kavalleriften. Zuerft 
Denen: „Was foll ich, und was mill 
1?" dann: „Drauf 103, wie der Teu- 
jel.“ Das ijt eben Euer Fehler, Yhr 
Schlingels! Seid alle forfche Jungenz 
und reitet wie die Puppen! Aber das 
thut's nicht allein! Mit Verftand rei- 


P „DEUTSCHEN OnsErz — J— We 


HEXENSCHUSS, 


zumatismus,Rückenschmer 


die | 


Droguen und Toilets 
Gote’S5 Barber Bar, das | MWondbury's 


Pfund 25cC obet 


Seife 
Schnbürften, Mufterpars n 
tie, werth Bus Haar 


„Beibinafier« 
R 4c 


Montreal Malt 


Nye 
Whitfen, * 
81.25 Eorte.... 730 
Pint-Flaſche reines 
Wit ch Hazel, 
Se Größe 
Joy Gren’s White 
Tine & & Tar yuften 
Sprup, Fk 
Sorte 
Rozzoni’s 
Face⸗ Powder 


Sozodont 
ifam, % 


oder 


Davis’ Celery 
pound, Nerven— 
Alut-Tonie, 
31.0 Gröhe.... 

Knowiton’s 
50° Größe, 


Mebicated 


Sheffield's ı Houbigant’s 
Pafte, Die Darfüm, 
JJ per Unze 


— — — 


Schmuckſachen⸗-Spejialitäten 
Vreis-Konzeſſionen in 


Bargain-Freitag 
Preiſe, wie ſie anderswärts 


ſachen-Novitäten; 

zu finden ſind. 
Imvor tir te 
börſen, mit langer 
oder Chatelaine⸗Haken: 
ner ſilberplattirte 
ſchurpen-Geldbörſen, 
Bargains, 
Verlen⸗Taſchen, mit 

mois⸗Rückſerte. 


si iell — — 


e Ürmbänder, 


14=ter, gedoefü 
und finder, 


nıer, Mädchen 
Auswahl, reguläre $1.50 Werthe, 
ordentlihe Werthe gu 
Manſchetten Links, 
elegante —R 
Freitag f 


tere 
Tiiehtuh-Damaft, voll gebleicht, 
20 Qualität 
Tiſchtuch⸗ Damaſt, 58 Zoll breit, 
und Scroll⸗ Dejians 
Tiihtuh-Damaft, 


in Domaft-Muftern, die 39% Outt 


Cream 
2e Damen-Girdles 


Ron 
# Bargain-Freitag-Neuigkeiten 


Zwingende Serabichungen—riefige Berfänie auf jedem Floor diejes großen Ladens—alle vorhergehenden Bar: 
gain-Sreitag- Offerten werden durc) die morgigen interefjanten Offerten übertroffen—eine eilige Zufammenjtellung von riefigen 
Dorräthen — um für die Seiertags-Einfäufe fertig zu jein — peremptortfche Räumung von jailonmäßigen Waaren, mit | »« 
Preifen, Die auf das Aeußerſte herabgeſetzt find. | 


ö— ————— — ——— ————— — 


Madame Pierſon's oder 
Tonic, 
1 c eich 


Rubi⸗ 


Danderine, 


Schmuchk⸗ 
nicht 


ftählerne Geld: 
Rette | 
fers | 
| 
{ 
! 


in Größen für Das 
über 100 Mufter zur 


außer- 50€ 


feine goldplattirte Waare, alles 
reguläre 59c Bertbe — 10 


68 Zoll breit, is — 


Korſets 


in blau und 


roſa, roſa und weiß, und 
ſchwarz und Lavender, ſpitzen⸗ 
oben und unten — 


die 75e 


Kinder-Waiſts aus 
Flanell, eorded, ein— 
gefaßt u. mit Knö— 

alle Größen... 


Canton⸗ 


19c 


pfen, 


| 





Fiſch⸗ 
ſeltene 


de | 


Chas 
Innen:Toe 
ſchen, oxidirte Rahmen, ſpe⸗ 


ee 4360 


ganzen Jahres. 
vorhalten. 


hübſch Strapped, große Kimono— 
back Cuffs, durchweg mit Satin 
gefüttert, werth 512.00 — ſpe— 


Ti ſchtuch⸗Leinen, voll gebleicht, 70 Bott breit, jdhiner 


res fchottiiches Fabritat, reguläre 69c= 


J—— 49€ 


nk, prachtvolle Deſigns, 
1.25, 28 


Naptins, beſtes iri ze, 


PART in # 


artien 
100 und * 2 


*-Hlgefäumte Tifchtücher, filbergebleicht, werden ges 


mwöhnli zu $1.98 verfauit— Freitag, 
10:4 Größe 8:4 Größe, 


51.69 51.25 


Handtuchzeug 


Seinene Graib Handtücher, 18x38, bohlgefäumt, 
tig zum Gebraud, merth 12%«, 


Cheviot Blouſe Suits — 
Blouſe-Facon, 
iot, in blau, ſchwarz und braun, 

Biſhop⸗Aermel m. Cuff, Kilt Flaring 

Skirt mit ſchwerem Drop Skirt, — 

werth 822.00 ·morgen 


100, gemacht 


fer⸗ 
1 


Seiven:Meiter zu einem Bruchtheil ihres wirklichen 


Werthes; 
ferner Sammetitoffe 
6 Yards; 
deshalb ift ein frühzeitiges 


und Belpeteenz, 


Kommen ratbianı. 


es find Ffurze Längen der beiten Seide, 
von % bis 
diefelben werden fchnell veriauft werden, 


Kleiderſtoff-Reſter — ein großes Geld erſparendes 


und Bargain-Greignik. 
münfchentwerthen 
Kinder-Aleiber, 


Zaujende von Pards 
zängen für Waiſts, Sfirts m 
in fchwarz und Farben, 


ın 


ıD 


einige 


find cin wenig beihmust und zerfnittert durch 


die Ausſtellung im Fenſter, die meiſten jedoch 
in gutem Zuſtande. 
zuräumen, 
zum 


| 4% Breis | 


Griter 


de? regulär marfirten Verkaufspreiſes. 
Tiſch am Ban Buren Str.-Eingang. 


Hut⸗Departement 


Spezielles in Kopfbedeckungen für Kinder für Bar: 


gain-Freitag. 
Reinwollene Winter-Kappen für Knaben, 
über die Ohren gezogen werden, anſtatt 25 
und 39e, jpeziell Freitag, für 
Neiniwollene Baby Togue® und Stodingsfappen, 
allen frarben, außerordentliche Werthe, ans 
ftatt 39 und oe Fü 


Ungora-Tams für Mädchen, Fönnen über die 
gezogen iverden, 


Männer: Hemden und 
Unterzeug 


Bargain Freitag Preis-Herabfegungen. 
Hemden und Ilnterhojen—egupt. 
bygerippt und „Ihwer fließgefüttert, 
Tbc Wertbe, freitag 
Hemden und Hoien— Schwere Gafbs 
mere u. Camel Hair Wolle 


Kemden—Einfahe oder doppellnöpfig, in Natural 
mit dazu bafienden 
Hoien, ebenfalls derbugerippte Wolfe, feine Gafh: 


95c 


oder GamelS Hair Wolle, 
mere nnd jchiweres Yalbriggan 
Unterzeug, für 

Moderne farbige KHeinden-- Hohmoderne 
jeparate dazu patiende Manjcetten — 
Bargain-Freitag 

Nahtbemden— Aus guter Dual. 
‚fest, volle Weite und 

SE ER EEE NE 


Mufter 


tönen 
in 


Dpren 
alle Farben, anftatt $1.00 45 >e 


Baumtoolle, Ders 


49 
Muslin, nett bes 


39e 


find 
t Um mit denjelben fofort anf: 
offeriren wir die ganze Partie pofitiv 


Aermel, 


in 
von ertra fchwerer Tual. Chev— 
Gape = Effekt, 


—— —— 


Monte Carlo Coats 
in len Schattirungen von Kerſey, 
verted Plait Rücken, 
Turnback Cuffs, durch— 
weg gefüttert, 


$12.50, zu 


große 
Turn— 


Sch 


AND 


Unjer berühmter riejtger Einfauf von 20,000 Kletdunasjtücdken macht dies 
Mir haben nur ein paar hundert diefer Kleidungsftücke übriq und zu diefen Preifen werden fie nicht lanae 
Prächtige Arbeit — fehr hübjche Sacons. 
Kurze, hübiche Vromenaden Goat® — 20 und 21 


ol lang, gemadht von feiner Dial. Serien, 
lohfarbig, blau, Schwarz und Gaftor, fehlicht oder 


— 30 ol lang, in al 
volle Ans 
Aermel 


CHIl 


COMPANY 


Nmübertrefflihde Coat, Suit und Sfirt Bargains 


zu der wichtigjten 


Empire Kerſey Coats— 
feinem Kerſey, 
mit Plait Front und Rücken, Biſhop 
Turn-back Cuffs, 
tria Beaver Pelz, 30 
lang, regulärer $16 
Werth 


__ 


Kurze Bor Goats für Miſſes — loſer Rü— 


neuer den und Monte Carlo = 


ben von feinem Keriey, fanch 
und Gable » Nähte — 

$6.50 

und 


Kleiderröde für Damen— Gem. 
ſchwarzen Ladies’ Gloth, 
Facon, 


87.59 Werthe — 

ſpeziell für Freitag 
Franzöſ. 

dev, 


Größen, 
fpeziell für 


mit  jeparater 


Freitag 


Großer Pelz-Verkauf 


Freitags⸗Offerten von unſerem neu— 


lichen großen 


Einkauf von der 


United Fur Faſhion Co. 


| 1 u für Coney Cluſter 
| $ . Scarf3 — groß und 
| glänzend, ornamen- 
tirt mit 6 bufchigen Schwänzen, 
| $5.00 merth. 

| 53 9 für echte ſchwarze 

| . Marten, Krimmer 
| und graue Fuchs 
| 





Cluſter Scarfs. 


s1 


Werth. 


$15 


%25.00:Werth. 


83 


las gefüttert, 


für Sealette Coats — 22 Zoll lang, 
mit Nutria Beaver Kragen und Revers, 
mit ſchwerem Atlas gefüttert, 820.00— 


Zoll 
Atlas ge: 
Aermel, — 


Flectrie Seal Coats — 
ſchlicht, mit ſchwerem 
Glocken geformte 


für 
lang, 
füttert, 


für 243öllige echte Ktimmer Coats — 
Neue Favon Aermel, Kragen und Re— 
vers, Box Front, mit garantirtem At— 
850-Werthe. 


für Cluſter Scarfs — 
von ſchwarzem Opoſſum, 
| bejegt mit 6 großen bu= 
| Ihigen Schmänzen, $2.50 merth. 
| 2 98 für Combination 
| $ . Electric Seal und 
| Bär Iab Collaret- 
te3 — belebt mit € 
5.00 Wertbe. 


980 


6 Schwänzen, 


ie 
Facons, 


alle ar: 
Strapped 


aus feinem 
Full Flage aored 
bejegt mit mehreren Reihen Sa: 
tin-Strapping, mit Percaline gefüttert — 


FFlanell-Maifte — In 2 
beiegt mit jchwarzem Braid, 
Weit: Front, 
reguläre 82.00 Wertbe, 


Kinder-Coats — Dreiviertel — 
paſſende 
Größen 6 bis 14 
Jahre — 


aus 
mobile Facon, voller loſer Rücken, 
Futter, Sammet Coatkragen und 
Aermel m. umgeſchlag. Manſchet⸗ 

ten, 86 Werthe—ſpeziell zu 


-in allen Schattirungen von — * 
gefüttert mit Satin, doppelte Vor 


Sturm-Kragen v. 


‚Länge 
GapesKragen Tacons, volle Iofe und halb: 
Niüden, feine Qualität Mtelton, 


Madintofhes für Damen und Mädchen — gemadıt 
feiner blauer oder fhmwarzer Serge, 
fancy 


Fancy Waaren 
Spez. Reduzirungen, welche Batgainsigrei- 
tag großes Aufjchen erregen werden. 
Beſtes import. ſäch⸗ Reinleinene Batten⸗ 
fiſches Garn, alle berg Ringe — 
Farben, per 8 per 
Strang IC 100 
Geftempelte Rahmen n. Plaques f. 
PBnrographn Arbeit, nur 
githographirte Kiffen: Tops, 
fauft zu 50c, hier morgen 


Speziell 


Mir „tönnen Euch von 5) Prog. 
bis 75 Bros. fparen an optt= 
fhen Waaren. Probirt e$ mor= 
gen bei uns. 


Anterfuhung frei! 


Goldgefüllte Steleton Brillen 
und QUngengläfer, derieben 
mit feinen, großen importirt, 
Kryſtall⸗Linſen, 
paßt von unſeren 
Fachleuten ſpez. 

Vargain Freitag zu. 


genau ange: 


98€ 


andersimp. ber: 


25 


Denim, 
wirkli⸗ 


Beſtickte Tiſch— 
mit ſchwerer 
cher Werth 
taufspreis 

Fertige Sophaliſſen-Bezüge, 
taliſche Entwürfe, mit 
ausgeſtattet, werth 81.00, 
morgen 


Decken, gemacht von 
Br om Sorte, 


Bübihe o 
großen 


orien⸗ 
Quaſten 


Großer Berfauf von 


Straufenfedern 
ein Bargain- Freitag: Ereignik 


Nachfrage nah feinen 
Siraub-fFedern inar miemals 
fo groß wie in diefer Saifon. 
Unſere einzig deſtehende Aus⸗ 
ſtellung von natürlichen Fe— 
dern und urjer Verkauf der⸗ 
felben bat großes Antereiie 
wachgerufen. Freitag eine jpes 
ziehe Ansitellung von Federn, 
zu Preiicn von 310 abwärts 
« . hi3 40e. Eine seltene Bele- 
Bargain - Gelegenheit des | un. ſelene Gele 
” Große Trauben 

mit Blatt- 
werk Zu....... ® 

Echmws rʒ ——— cams t 
Meik. per 


met er: 
1.69 Straußden..... 


fitr 
— — — 


» & 2 
Grof;er — Verkauf 
Das Ueberſchußlager eines New Yorker Importeurs 
zu einem Viertel der gewöhnlichen Vreiſe. 
Nor mandr Valeneiennes und Point de Paris 
Qualität, 8 bis 8 Zoll breit, werth 
1 


Yard zu 2ic 


Orientaliſche Beſatz Spitzen, 
breit. werth von 2öc bi3 

Neue Cream Veniſe Spigen En ſchwarze ſeidene 
Spitzen-Galloons, werth von Ze bis 10c 
50c, per Yard 

Feinite engliihe und beutihe Torhonfpigen und 
Cinjähe, werth bis zu 2e, die Yard 21 


-Gfufter® | Grobe schwarze 
c | metssyiite, 


TB 
= Wermel mit — 
Nu— Rn 


Epi: 


2X, bie 


und 


° 
2 


3c 


zu 
Stiderei Refter, ) 
Cambric Stidereien, 


3 bis 5 Vards 
Auswahl, 


Längen, gute 


Yard 


Kleider: Bejat 


— 9— Nutria Belzhefak, Yard 
Maid I VEN NAAR 50c bis $1.00 Kleiderbefas, 15c—Seiden-AUppliane: 
GT N AZ Trinmmings, in fchiwarz, weiß und allen biübjchen 
Farben, neue jhöne perjiihe Bänder, neue fpangs 
led und Seiden:Bimps, große Werichiedenheit -- 
Answabl von der ganzen Partie, 
Yard 


Auto Pefter 


Fure 
per 


Schwarze feidene MWaifts — 10 für den freitag: 


Facons, Verkauf, 
oder tu— de 
alle plai 


gemacht aus feiner 
Soie Seide, in einer 
ted Front und Rücken, 
Aermel, Größen 32 bis 44, 
Werthe, ſpeziell für 
Freitag, zu 


Kleider— :Bargains für Freitag 


Mo diſche Herbt 


Hanover und 
Cheviots und 
Preis 


Hübſche Herbſt- und 
alle neu u. kleidſam, 
volle Verkaufspreis 


829, 
DE 


Schwere Ueberröde für Männer, nur in Wlaıt 
\ Sammetlragen, 44 
nicht ein Ischerztupet in ‚der Partie weniger 


md Schwarz, 
als 87 


Schwere 
liebteſten 
ben oder fancy 
tin 
Preis 


iverth, 


Schwere Weberzicher für Männer, 
Farbe oder Facon, 
hen Stofen, fa 
keine weniger als 


Gr öße 


ſches Futter, 


$1.50 wollene Männer-sofen, Hüdfhe Streifen, Tr. 


ofen fie Anaben, viele verjchiedene Mufiter, 
wertb 5% — Freitags Verkaufs c 


Ganwoll. Knieh 
tabed Nähte, 


Durchaus 
file Knaben, 
Jahre, in 
5} Wwerth 
*2. ho, Frei⸗ 
tags⸗Preis 


n 


S Piece Anzitge für Knaben, in ben, Alter 

einfahem und fanch zumies — — werth 82. — 

wertb 34.0 - q 

Freitag argain 
Freit 


Taffeta und 
netten Facon, 
große Puff 


und Winter-Anzüge für Männer, alle 
-in 50 uftern— gemacht aus 
Baraboo 
Morfteds, 


schwere Winter: Anzüge für Männer— 
alle Farben, 
breite atbletifhe Schultern, 


‚Ucherzieber für —— 
Ueberzieherſtoffen, 


Aermelfutter, 


ganymwollene 
Alter 3 bis 5 
hübſchen 


81.25 wm, 


Srıford Melton Reefert f. Kna— 


3 bis 8 


81.45 


Peau 
Vor⸗ 
Biſhop⸗ 


Taſchentücher 


Bargains, die je offerirt wurden -das 
Importeurs von feinen Spitzen⸗ 
beitidten, hoblgeſaumten, 


Tailor: made Vromenadenri ide, — 
gemacht aus Fancy Snowflakes 
und (Hligten Melton, blau, 
fhwarz und Orford, fehr voller 


Flaring Rock, > 98 
83. 


Tie größten % 
Muiterlager ei 
und Footing-be ſeßt en, 
Initialen-, Farbenrand⸗- und einfach weißen Ta: 

2. üchern, aus feineur PBelfaft:Leinen und Cams 
naitiide a. : ‘ 

Kleidungsftüde.. bric, Tajchentücher, merth bi! zu 50c — für 


Ic, He und 2lc 
Bänder Ertras 


3 große Dasgein- Partien. 

Weine feidene Bänder, 3 bis 4 Zoll breit, alle far: 
ben, mit vielen jchivargen und mweiken, in feiner 
Swiß Taffeta, Louiſine Taffeta umd einer eudlo: 
fen Auswahl von fanch feidenen Pändern, iwerth 
bis zu Sc; 2 hochfeine Partien, die Yard m 
zu 1Oe und 

Hübihe Bänder » Wefter, & bi3 1 Yard Längen — 
paffend für Haar » Bänder, das Stid 


Sandihuh:Bargains 


Peinerkensiwerthe BargainsfyreitagsUngebote gu Preis 

fen, die einen ichnellen Verkauf fichern. 

2:&Iıfp feine SlacesHandihuhe für Damen — alle 
Größen, in mahezu allen ——— eingelne Yars 
tien von feinen Dualitäten—Bargaine 
freitag 

Feine Hundsfell-:Sandihuhe für Männer, alle Gröds 
hen, In — Tans und engliſchem 


requläre $5 schent 


Größen u. fFacoır! 
den mohlbetannten 
ihottiichen 


Vertaufss 


Caſſimeres, 
werth *510 — 


und ER 


53.50 


aus den bes 


Facons 


band-padded, 


Zoll lang, 


in allen Längen, 
einfahe Far— 
Overplatds, garantirtes Sa 
wertb $15, Werfaufss 


in irgend einer für 

aus glatten oder rau Wufter-Golf-Handichuhe für Damen und Rinder - 
ncH. Waid oder einfach:s italient- große Auswahl von Moden — zu 

2) werth id 


Tapeten 


und Ends in hochfeinen Tapeten offerirt zu 
außerordentlihen Serabfegungen, 
genügend zur XTapezirung eines 

490 — ir = Hellın g 
and 13 


Odds 


Tapeten, 
Ueberröcke, immer: 
mitSammet 6 Rollen Deden- 
= Größen beten, alles f 


( Tapeten, in guten f{warben, 
Wobn:Bimmer und Läden, 
123 ce 


Schiene Varior Tapeten, einfhliehlich ladirte vergols 

Hübſche Knaben — dete Tapeten, mit dazu pafſenden 183ölligen Rän— 
Alter 3 bis 13 In in allen dern. werth 1Rc und 2 — 10 

beliebten "5 "qNuftern ver 9 c 
und Farben, Ingrain Tabetent, in ee mb N 12!c 
Freitag +. -per 

zu 10e per 


anzen 


zuge Elegante Anaben = ands, 
lange Orfords, 
fragen ” d 
bis 


ta ver, Are 


Wikhun. 
pafiend für Gr;immer, 
werth 6c 


Nabre— 


oc. 
Rolle für Taprziren, 








ten, ift die Hauptfache! Mert Dir das 
für’3 Manöver, wenn Du ordonnan= 
zirſt!“ 

„Ja, Manöver,“ ſagte der Ulan, und 
ſein breites, rothes Geſicht 
vor Vergnügen. 

„Na, was haſt Du denn, Chriſtian?“ 
fragte der Leutnant. „Du ſiehſt ja ſo 
glücklich aus, als ob Dir jemand was 
geſchenkt hätte!“ 

„Ach, es iſt nur von wegen Manö— 

er, Herr Leutnant: ich hab' heute ge— 
hört daß mir auch in meinem Heimath- 
dorf in Quartier zu liegen kommen.” 

„Da freuft Du Di wohl auf Dei- 
nen Schaß, mas? Kann's mir denken. 
Wie heißt fie denn? Liefe ober Kette? 

2" 

„Aujufte, Herr Leutnant!” 

„Siehlt Du wohl, Chrifttan! — Du 
brit hier in der Mark zu Haufe, nicht 
wahr?“ 

Herr 


„In Sykow bei Schwedt, 
Leutnant!“ 

Herr v. Rohrbeck wandie ſich heftig 
um, ſo daß es einer zierlichen Gipsfi⸗— 
r das Leben hoſtete. 

Ro bift Du zu Be 

„Bei Schwebt, Herr Zeutnant. Ch: 
foto heißt der Ort, Gut und Kirchdorf! 
Und das Gut gehört dem Herr Baron 
von Rüthen, und der hat bei den Garde- 
Ulanen inBotdam geitanden. Und was 
die Töchter find, fo find zwei da, und 
die Aeltefte war in Benjchon, jagen die 
Leute, ich weiß nicht wo, ich glaube 
auf" m Genfer See, oder wie der Ort 
in England hieß. Meine Schmweiter 
dient auf’® Gut, die hat’8 erzählt.“ 

„Und wir fommen nad Sylomw in’3 
Quartier — ift das gewiß, Menjchenz- 
find? Springe 'mal rüber zum Wadt- 
meifter, er fol Dir die Quartierlifte 
geben.“ 

Da ſtand es wirklich ſchwarz auf 
weiß: „Cantonnementsquartier am 27. 
und 28. Auguſt: Gut Shykow.“ Jetzt 
ſtrahlte auch der Leutnant, und Chri⸗ 
ſtian hätte gern geſagt: „Ich brauche 
nicht zu fragen, wie ſie heißt: Hertha 
heißt ſie und iſt unſerem Baron ſeine 
Aelteſte.“ Aber die Subordination 
ſchloß ſeinen Mund, und er begnügte 
ſich damit, verſtändnißinnig zu lächeln. 

III. 
Enmvlih! Eines Tages fchmetierten 


= die — ——— — der 


ſtrahlte 

in den Sattel: 

war erreicht. 
Am Abend des Tages ſaß der wa— 


Rittmeiſter rief: „Kerls klopft Euch den 
Staub ab!“ Die Offiziere, die bisher 
an der Spitze der Eskadron geplaudert 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| dere Chriftian bei feiner Gufte 
| verzebrte eine beträchtliche Portion 
Shinften mit Sauerkraut — fein Leib- 
gericht; er hatte bei dem eifrigen Genuß 


I nicht Zeit zu Danfesworten ımd heftete | 


ı nur feine qutmüthigen, blauen Augen 

| von eit zu Zeit, als Ausprud feiner 
tiefften Erfennilichkeit, auf feine Au- 
guſte. 

Herr d. Rohrbeck aber ſpazirte im 
Gutsgarten an der Seite des Frau— 
leins. Man war ſoeben vom Tiſch auf— 
geſtanden; nur der Baron und einige 
Gäſte hatten noch bei einer Flaſche al— 
ten Rheinweins Poſto gefaßt; man 
hörte deutlich ihre ſtreitenden Stimmen 
durch die offenen Glasthüren bis in den 
ſtillen Park. 

„Und ich kann Ihnen nur ſagen, Ritt— 
meiſter, es iſt was dran, wahr und 
wahrhaftig,“ rief der Baron. 

„Aber, Herr Baron, wir ſind doch 
Kinder des 19. Jahrhunderis. Nehmen 

| | Sie's mir nicht übel, die Gefchichte 
| fireift doch ftart an’3 15. Jahrhundert,“ 
| antwortete der Eskadronchef. 

„Und ich jage Xhnen, Rittmeifter, 
al® mein jeliger Vater ftarb, da fah 
man deutlich vorher, tie die eniter 
bligten und glänzten, und mein Vater 
hat mir erzählt, daß es beim Tode fei- 
nes Vater ebenjo der Fall geiveien. 
Wenn in meiner Familie fich etwas er- 
eignet, dann glüht eg in dem alten Pa- 
villon, in dem mein Ahnderr Botho der- 
maleinft eine ungetreue Gattin erftochen 
haben joll. Webrigene, meine Herren, 
nehmen twir das Zofal in Augenfchein! 
Und ob mir auch verfchiedener Anficht 
find — darum feine Feindfchaft nicht! 
Brofit!” 

IV. 


Ym Garten war e3 duntel geworben. 

„Und Sie haben wirklich manches 
mal, an mich gedacht, ‚anänigeh — 
ein? 

Hertha antworiete nicht — Wie 
wunderſchon waren die Tage in et: 
— e denn BER: daran 


hatten, ritten in ihren Zügen, und bie | 
Ulanen fegten fich abrett und fehlant | 
das Quartier Syfow | 


umd \ 


aedadht, Herr von Rohrbed?" 


„Kein Iag ift vergangen, 
nicht 


wären. Und als ich kürzlich erfuhr, daß 


an dem | 
meine Gedanten zurüdgeflogen | 


wir bier zu Ihnen in’® Quartier fom- | 


men würden — da war ich qlüdlich!“ 

„Ste waren alüdlih? Gind Sie es 
nicht mehr?“ fragte fie Halb ernit, halb 
neckend. 

„Doch, doch, unendlich! 
hilſt's — 
Trompeten, und dann geht es wieder 
hinaus in die weite Welt, in der ich 
ganz allein ſtehe, ohne Elternhaus, 
ohne Bruder und Schweſter, und hinter 


Aber was 


mir bleibt das liebe Sykow und ſein 


freundlicher Gutshof, und — und — 
und, Hertha, darf ich denn wieder— 
kommen?“ 

Er umfaßte ſanft die ſchlanke Ge— 
ſtalt, und ſie wehrie ſich nicht. 

„Hertha, darf ich zu Euch wiederlom- 
men — darf ih zu Dir mwieberfom- 
men?“ 

Da Ichlug fie die fehönen grauen Au- 
gen auf, im denen es wie Abendthau 
alänzte, und nidte ftumm. Und nun 
tehrte in den Ulanenleutnant aller Ka- 
vallerijtenübermuth zurüd, der por dem 
Zauber der Weiblichkeit jcheu geflüchtet 


war. Obre lange Umftände hob er fie | 


auf, trug fie über die verfallene Bräde 
in den alten Papillon, jegte fie auf ei= | 
nen moofigen Steinfig und füßte; jlie, | 


bi3 zwifchen den rothen Tippen die IDei- | 


Ben Zähne herborleuchteten.. Und dann 
lachten fie, felig wie die Kinder. 
„Weißt Du noh? — Im Zoologi⸗ 
—— Garten damals! Ihr ſaßet am 
See 
einen langſtelzigen Ibis ...“ 


„Da kamſt Du an! Es er noch ein 


Heiner, corpulenter Herr mit Dir. . .“ 

„Richtig! Kommerfeld von den Dan- I 
ziger Hufaren, Ziemlich roth im Ge- 
ficht, micht wahr?“ 

„Und furchtbar viel Sommerfproj- 
fen. Er trug eine rothe, auffallende 
Roſe im Knopfloh. Und Du eine 
gelbe,“ 

„Ei, ei, Du Haft ums ja fehr genau 
gemuftert!" 

„Und da fami Yhr an unferen 

Aiſch, und Onkel Hans ſiellte Euch 
dor.“ 

„Richtig, und dann jegten wir uns zu 
Neue, und Dein Onlel — — 


übermorgen blaſen unſere 


guten Kommerfeld ſehr zu ſeinem Aer— 
ger in ein längeres Geſpräch über die 
Bl ingnerfche Beizäumung — denn der 
wollte Dir gerne den Hof machen.“ 

„Und währenddeffen hordien wir auf 
die Mufit. Zohengrin fpielten fie ge- 
rade — den Brautchor.“ 

Rohrbeck küßte Hertha auf die ſchö— 
nen Augen. 

„Und das haſt Du 
nommen?“ 

„Dann fchenkieft Du mir die gelbe 
Role. Sch babe fie noch! Hier in diefer 
Kapfel hat fie mich feit damals beglei- 
tet. E3 iſt hier ichon zu dunfel, um fie 
zu jehen.“ 

„zeige fie mir,“ bat er ftürmifd). 
„Is erinnere mich deutlich! Wie könnte | 
ich das vergeflen! Zeige fie mir, Her= | 
tha, willit Du?” 

Und er zündete ein Streichhölzchen 
an; e3 war nur ein Vorwand, um einen 
Moment in die lieben Augen zu bliden, 
die die zunehmende Duntelgeit im Ba: 


ala Zeichen ge- 


| villon verbarg. Und als der furze Licht- 


Ichein erlofch, da erklärte er, die Role 
noch einmal betrachten zu müflen, und 
ein neues Hölzchen flammte auf. Da= 
nad wollte er angeblich die Blätter zäh: | 


| Ten und für jedes Blatt einen Kuß ge- 


und Dein Scweftetien Fr. | 


| 


ben. So mwurbe im glüdvergeflenen 
ı Spiel eine ganze Schachtel dem FFeuer- 
| tode geweiht, und'das junge Paar hörte 
gar nicht, daß auf dem Kieäimeg, ber 
zum Papillon führte, Schritte vernehm- 
bar wurden. 
k # 

„Hier, meine Herren, der alie Pa 
villon!“ 

Der Baron hielt erſchreckt inne. 

„Wie? Was? — Wahrhaftig!.... 
Nein, meine alten Augen täufchen fich 
nicht: Die Fenfter find hell! — *ebt 
‚ mirb’3 dunkel! — Aber jetzt — da 
Fflammt es wieder auf! — Glauben Sie 

mir nun, meine Herren?!“ 
Der Rittmeiſter ſagte gar nichts, 
ſchütt über ie Holzbrücke und öffnete 
migfräftigem Ruck die nur leicht an— 
gelente Thür. — — — Zuerſt herrſch— 
ie tige Stille; das junge Paar war er⸗ 
röthend aufgeſprungen. Der Rittmeiſter 
kämpfe eine kaum zu bändigende Lach⸗ 
luſt niper. 

Der Ute Baron machte ein verbußtes 

MWann aber faßte er ſich ſehr 

„Ion mit einer Ieerahaften Bere 


‚Bett Was Habe ich gefagt? Wenn's im | Mat 


ne ee 
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Rünſtleriſche 3 Stücke Parlor-Einrichtung. 


Sehr prachtvoller Entwurf, hübſch politt in reich markirtem Mahoganh, völlig ge⸗ 


trocknetes Hartholz, mit eleganten Damaſt- oder Velour = Ueberzügen, — = 
a 


Union-Polfterarbeit, eine ehrlich gemachte Garnitur, umd einer Der 
MWerthe ‚wodurch Fiih berühmt geworden ift 


BE nn mas 5 ma gear 


[AT ALL FOUR OF Our Bi6 STORES] 


alten ® 

dann gi 

milie ein wicht 
Lay 


ion leuchtet, hab’ ich gelegt, 
eö allemal in u 

Ereigniß Dieles 
Kon — 


beugung vor ſeinen Gäſien ſagte er: 
„Ra — wer hat nun recht, lieber Di- 
reftor? Wie, mein ne Rittmei⸗ 





